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Vorwort 

Auf Grund des Volkszählungsgesetzes vom 13. April 1961 wurde in der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land am 6. Juni 1961 eine Volks- und Berufszählung — in Verbindung mit einer Gebäudezählung 
und Arbeitsstättenzählung — durchgeführt. Die Erhebung der Angaben erfolgte mittels Haushalts¬ 
und Anstaltslisten durch die Statistischen Landesämter über die Gemeinden. Die Statistischen Lan¬ 
desämter besorgten außerdem die Aufbereitung der Ergebnisse. Das Statistische Bundesamt war da¬ 
für verantwortlich, daß die Zählung methodisch und organisatorisch nach einheitlichen Gesichts¬ 
punkten durchgeführt wurde. 

Das Veröffentlichungsprogramm des Statistischen Bundesamtes zur Volks- und Berufszählung 
umfaßt — neben einer Reihe von Vorberichten — insgesamt 21 Hefte, und zwar 2 Hefte methodischen 
Inhalts und 19 Hefte mit Ergebnissen. 

Das vorliegende Heft 15 bringt Ergebnisse über „Personen mit einer abgeschlossenen Ausbildung“. 
In einem allgemeinen Teil enthält es einige zusammengefaßte methodische Erläuterungen zur Zäh¬ 
lung selbst und einige Übersichten über die wichtigen Ergebnisse und über den Inhalt des Veröffent¬ 
lichungsprogramms. Damit soll dem Benutzer ein kurzer Überblick über Vorbereitung, Durchfüh¬ 
rung und Aufbereitung der Zählung gegeben werden. 

Die Veröffentlichung wurde in der Abteilung „Bevölkerungsbewegung, Bildungswesen, Gesund¬ 
heitswesen“ des Regierungsdirektors Dr. Schwarz von Dr. Kullmer unter Mitarbeit von Dr. Krug 
bearbeitet. Die zusammenfassende methodische Einführung in die Volks- und Berufszählung von 
1961 wurde von Reg.Dir. Herberger und O'b.Reg.Rat Schwenk ausgearbeitet. 

Wiesbaden, im Oktober 1968 

Der Präsident des Statistischen Bundesamtes 

Dipl.-Kfm. Patrick Schmidt 
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I. Methodische Einführung 

Am 6. Juni 1961 fand in der Bundesrepublik Deutschland 
eine Volks- und Berufszählung statt. Im Dezember 1954 hatte 
der Statistische Beirat einen „Arbeitskreis zur Vorbereitung der 
Volkszählung 1960“ einberufen, dessen Hauptaufgabe es zu¬ 
nächst war, die Fragestellungen zu erörtern. Ende 1956 konnte 
das Statistische Bundesamt ein erstes Konzept des geplanten 
Zählungswerkes vorlegen, das vom Statistischen Beirat im März 
1957 eingehend beraten wurde. Im Januar 1958 wurde dann 
vom Statistischen Bundesamt gemeinsam mit den Statistischen 
Landesämtern begonnen, die methodischen und sachlichen De¬ 
tails der Zählung auszuarbeiten. 

Die Zählung konnte aus einer Reihe von Gründen nicht wie 
ursprünglich vorgesehen im Jahre 1960 durchgeführt werden, 
sondern erst 1961. Nachdem das Plenum des Bundestages am 
22. Februar 1961 dem Gesetzentwurf und dem Bundeszuschuß 
zu den Länderkosten zugestimmt hatte, wurde am 13. April 1961 
das „Gesetz über eine Zählung der Bevölkerung und der nicht¬ 
landwirtschaftlichen Arbeitsstätten und Unternehmen im Jahre 
1961 sowie über einen Verkehrszensus im Jahre 1962 (Volks- 
zäihlungsgesetz 1961)“ erlassen. Rund drei Jahre nach der Vor¬ 
lage des ersten Gesetzentwurfes und knapp sieben Wochen vor 
dem Zählungsstichtag erhielt die Volks- und Berufszählung da¬ 
mit ihre gesetzliche Grundlage. 

1. Überblick über den Inhalt der Zählung 

Bevölkerungsbegriff 
Von großer Bedeutung für das gesamte Zählungsergebnis ist 

der zugrunde gelegte Bevölkerungsbegriff. Bei der Volkszählung 
1925 wurde von dem Begriff der „Ortsanwesenden Bevölkerung“ 
zum Begriff der Wohnbevölkerung übergegangen, derauch 1961 
wieder verwendet wurde (vgl. Heft 3). Zur Wohnbevölkerung 
gehören alle Personen, die in einer Gemeinde ihre ständige Woh¬ 
nung haben. 

Geschlecht, Alter, Familienstand und Religionszugehörigkeit der 
Bevölkerung 

Diese „klassischen“ Merkmale aller bisherigen Volkszählun¬ 
gen geben Aufschluß über die wichtigsten Strukturdaten der 
Bevölkerung, deren Kenntnis für die Beurteilung vieler Erschei¬ 
nungen im staatlichen, wirtschaftlichen und sozialen Leben un¬ 
erläßlich ist. Sie sind außerdem für die Beurteilung der künf¬ 
tigen Bevölkerungsentwicklung wichtig. Mit der Religionszuge¬ 
hörigkeit wurde die rechtliche Zugehörigkeit zu einer Kirche, 
Religions- oder Weltanschauungsgemeinschaft festgestellt. 

Staatsangehörigkeit 
Die im Bundesgebiet ansässigen Ausländer und Staatenlosen 

gehören ebenso zur Wohnbevölkerung wie die deutsche Bevöl¬ 
kerung und wurden daher (mit Ausnahme der Mitglieder der 
ausländischen Streitkräfte sowie der Mitglieder der ausländi¬ 
schen diplomatischen und konsularischen Vertretungen mit ihren 
Familienangehörigen) bei der Volkszählung ermittelt. Ihre Be¬ 
deutung für Wirtschaft und Gesellschaft machten es erforderlich, 
im Rahmen der Zählung für diesen Personenkreis wichtige 
Strukturdaten auch in tieferer regionaler Gliederung nachzuwei¬ 
sen. 

Vertriebene, Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und 
dem Sowjetsektor von Berlin 

Die Aufgabe der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ein¬ 
gliederung der Vertriebenen und Flüchtlinge aus der sowjeti¬ 
schen Besatzungszone erforderte eine besondere statistische Be¬ 
handlung dieser Personengruppen, für die wichtige Struktur¬ 
merkmale, wie Alter, Geschlecht, soziale und berufliche Schich¬ 
tung nachzuweisen waren. 

Berufliche und soziale Gliederung 
Grundlegend für die Ermittlung, welche Stellung jede Person 

innerhalb des Wirtschaftslebens der Bevölkerung einnimmt, sind 
die Fragen nach der Erwerbstätigkeit und der überwiegenden 
Unterhaltsqueile. Der Beruf, die soziale Stellung im Beruf und 
der Wirtschaftszweig, in dem er ausgeübt wird, kennzeichnen die 
Art der Erwerbstätigkeit. Diese Angaben unterrichten auch in 
regionaler Gliederung über die Erwerbs- und Wirtschaftsstruk¬ 
tur der Bevölkerung. 

Pendelwanderung und Weg zur Arbeits- oder 
Ausbildungsstätte 

In der Statistik der Pendelwanderung werden Personen nach¬ 
gewiesen, die in einer anderen Gemeinde als ihrer Wohnge- 

meinde arbeiten (Berufspendler) oder ihrer Ausbildung nach¬ 
gehen (Ausbildungspendler) und täglich in ihre Wohngemeinde 
zurückkehren. Diese Angaben werden sowohl im Rahmen ver¬ 
kehrspolitischer als auch raumplanerischer Aufgaben benötigt, 
zumal die Pendelwanderung zu einer für die moderne Industrie¬ 
gesellschaft typischen Erscheinung geworden ist. Für alle Er¬ 
werbstätigen, Schüler und Studierenden wurde erstmals auch der 
Zeitaufwand und das Verkehrsmittel für den Weg zur Arbeits¬ 
oder Ausbildungsstätte festgestellt. 

Personen mit abgeschlossener qualifizierter Ausbildung 

Zu den besonders dringlichen Teilen des Programms der 
Volks- und Berufszählungen gehört die Feststellung des Bestan¬ 
des der Personen mit einer qualifizierten abgeschlossenen Aus¬ 
bildung. Während die laufenden Statistiken über Schüler und 
Studierende eine tiefe Gliederung haben, waren bisher entspre¬ 
chende Angaben über Personen mit abgeschlossener Hochschul¬ 
bildung überhaupt nicht vorhanden. Es war deshalb nicht mög¬ 
lich, den Zugang des qualifiziert ausgebildeten Nachwuchses auf 
diesen Bestand zu beziehen. Die Feststellungen über Personen 
mit abgeschlossener Hochschulbildung sind somit eine wesent¬ 
liche Ergänzung der Ergebnisse der laufenden Schulstatistik. In 
Kombination mit den Angaben über die ausgeübte Erwerbs¬ 
tätigkeit und anderen Merkmalen sind sie zur Beurteilung der 
beruflichen Schichtung und von Berufsnachwuchsfragen wichtig. 

Haushalte und Familien 

Bei allen Volks- und Berufszählungen hat man auch Zahlen 
über Haushalte gewonnen, in erster Linie deshalb, weil der 
Haushalt die Erhebungseinheit bei der Zählung ist. In neuerer 
Zeit sind Haushalt und Familie mehr und mehr zum Gegenstand 
sozialpolitischer Entscheidungen und wissenschaftlicher Unter¬ 
suchungen geworden. Damit wird an die amtliche Statistik die 
Forderung gestellt, bei einer Volkszählung neben den individua¬ 
listischen Ermittlungen in viel stärkerem Maße als früher auch 
Daten über Haushalte auf der einen und Familien auf der an¬ 
deren Seite zu ermitteln. Es wurde deshalb unterschieden zwi¬ 
schen der Statistik der Haushalte und der Statistik der Fami¬ 
lien, also zwischen den zum Zeitpunkt der Zählung in einem 
Haushalt oder in einer Familie zusammenlebenden Personen. 
Haushalt und Familie wurden nach ihrer Größe und Art der Zu¬ 
sammensetzung, nach der Zugehörigkeit zu sozialen Schichten, 
der Erwerbsverhältnisse ihrer Mitglieder und der Zahl der Ein¬ 
kommensbezieher, also nach soziologischen und wirtschaftlichen 
Merkmalen betrachtet. 

Die Aufbereitung der Haushalts- und Familienstatistik er¬ 
folgte wegen der Schwierigkeit der Typisierung und der Abgren¬ 
zung und der vielfachen sachlichen Gliederung und Kombinatio¬ 
nen repräsentativ mit einer Auswahl von 10% des Erhebungs¬ 
materials. Die Auswahl wurde nach Zählbezirken vorgenom¬ 
men. Es kamen rund 65 000 Zählbezirke mit etwa 1,9 Mill. 
Haushalten und 5,6 Mill. Personen in die Auswahl. 
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2. Durchführung der Zählung 

Die Durchführung der Zählung lag bei den Statistischen Lan¬ 
desämtern, die sich — wie bei allen deutschen Volkszählungen — 
der Gemeinden als Erhebungsorgane bedienten. 

Der Aufbau der Zählungsorganisation brachte erwartungs¬ 
gemäß erhebliche Schwierigkeiten mit sich. Angesichts des knapp 
gewordenen Angebots an Arbeitskräften auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt war von vornherein nicht damit zu rechnen, daß 
die für die Vorbereitung, Durchführung und Aufbereitung der 
Zählung erforderlichen Arbeitskräfte würden beschafft werden 
können. Während die Zählung in Bund und Ländern im wesent¬ 
lichen noch mit dem Stammpersonal der Ämter vorbereitet wer¬ 
den konnte, mußten für die Durchführung am Zählungsstichtag 
rund 600 000 Personen aufgeboten werden, die im Laufe von 
ungefähr ein bis zwei Wochen das Zählgeschäft abzuwickeln hat¬ 
ten. Wenn auch das Interesse der Bevölkerung an der Über¬ 
nahme ehrenamtlicher Aufgaben gegenüber früher offenbar nach¬ 
gelassen hatte, so konnten dank der energischen Bemühungen 
der Zählungsdienststellen, trotzdem fast überall Zähler in aus¬ 
reichendem Maße gewonnen werden. 

Die manuellen Arbeiten verursachten bei der Zählung 
1961 größere Schwierigkeiten als früher, da es in der vollbe¬ 
schäftigten Wirtschaft schwer war, geeignetes Personal für der¬ 
artige zeitlich befristete Tätigkeiten zu finden. Bereits in den 
Gemeinden, wo entsprechend der Aufbereitungsanweisung eine 
erste Prüfung der Zählpapiere auf Vollständigkeit und Richtig¬ 
keit der Eintragungen stattfand, war es aus diesem Grunde teil¬ 
weise recht schwierig, die vorgesehenen Termine für die Ablie¬ 
ferung der Zählpapiere an die Statistischen Landesämter einzu¬ 
halten. 

Die manuelle Aufbereitung lag bei den Statistischen Landes¬ 
ämtern, wo die-Angaben in den Haushaltslisten in sechs Arbeits¬ 
gängen zur Ablochung vorbereitet wurden. 

Nach nochmaliger ausführlicher Prüfung der Haushaltslisten 
auf Vollständigkeit und Richtigkeit der Eintragungen wurde für 

jeden Zählbezirk sowie für jede einzelne Gemeinde die Wohn¬ 
bevölkerung nach dem Geschlecht festgestellt. Diese sogenannte 
„manuelle Feststellung der Wohnbevölkerung“ erbrachte ein er¬ 
stes offizielles Ergebnis der Zahl der Einwohner in den Gemein¬ 
den. Die Arbeiten an der Verschlüsselung der Angaben für die 
lochkartentechnische Weiterverarbeitung wurden gegen Ende des 
Jahres 1961 — in einigen Ländern bereits etwas früher — auf¬ 
genommen. Sie dauerten im allgemeinen rund 14 Monate. 

Parallel zum Signieren wurde ungefähr ein bis zwei Monate 
später mit dem Ablochen der Belege begonnen. Auch hier waren 
große Schwierigkeiten bei der Bereitstellung geeigneten Perso¬ 
nals zu überwinden. 

Die maschinelle Aufbereitung der erstellten Ein- 
zelkarten auf der elektronischen Datenverarbeitungsanlage IBM 
1401 setzte ungefähr drei Monate nach Beginn der Locharbeiten 
in den Statistischen Landesämtern ein. Zunächst wurden die Ein¬ 
zelkarten in mehreren Durchläufen einer umfangreichen Signier- 
und Kombinationskontrolle unterzogen. Gleichzeitig mit dem 
ersten dieser Kontrolldurchläufe wurden auch einige wichtige 
Strukturdaten für Zählbezirke — Wohnbevölkerung nach dem 
Geschlecht, der Beteiligung am Erwerbsleben (darunter land¬ 
wirtschaftliche Bevölkerung) und der Religionszugehörigkeit — 
ermittelt. Im Anschluß daran wurden die vorgesehenen Sum¬ 
menkarten erstellt, die die Grundlage für die weiteren Tabellie¬ 
rungen bildeten. Die Summenkartenerstellung beanspruchte den 
Zeitraum von Anfang 1963 bis Ende 1964, also insgesamt rund 
zwei Jahre. Die 56 Mill. Einzelkarten wurden dabei zu rund 
12 Mill. Summenkarten verdichtet. 

Die sehr detaillierten Ergebnisse über Ausländer wurden we¬ 
gen der relativ geringen Zahl dieser Personen zentral aus Ein¬ 
zelkarten im Statistischen Bundesamt erstellt. Auch die haus- 
halts- und familienstatistischen Angaben wurden auf der Basis 
einer 10%-Zählbezirksstichprobe im Statistischen Bundesamt 
unmittelbar aus den Einzellochkarten tabelliert. 

3. Feststellung und Veröffentlichung der Ergebnisse 

a) Überblick über die Veröffentlichungsprogramme 

Bei der bundeseinheitlichen Feststellung der Ergebnisse wur¬ 
den folgende Tabellenprogramme erstellt: 

Das Sofortprogramm diente der frühzeitigen Bereit¬ 
stellung wichtiger Strukturzahlen für Gemeinden und Kreise, 
gleichzeitig auch der Ermittlung erster Ergebnisse für Bund und 
Länder. Die Erstellung dieser Tabellen begann Anfang 1963 
und erstreckte sich über IV2 Jahre. Die ersten Zahlen für Bund 
und Länder nach Alter, Familienstand und Beteiligung am Er¬ 
werbsleben lagen im Juli 1963 zur Veröffentlichung im Statisti¬ 
schen Jahrbuch vor. 

Auf der Grundlage des Sofortprogramms wurden im Statisti¬ 
schen Bundesamt Vorberichte sowie in den Statistischen Landes¬ 
ämtern, aber auch in den Gemeinden eine große Zahl von Stati¬ 
stischen Berichten zusammengestellt und veröffentlicht. Damit 
wurde u. a. die Zeit bis zum Erscheinen der eigentlichen Ver¬ 
öffentlichungen überbrückt. 

Das Mindestveröffentlichungsprogramm 
derStatistischenLandesämter enthält wichtige be- 
völkerungs- und erwerbsstatistische Ergebnisse für Kreise, 
Regierungsbezirke und Länder im Rahmen eines bundeseinheit¬ 
lichen Standardprogramms. Es umfaßt 37 Tabellen, die — nach 
Ländern unterschiedlich — in einem oder mehreren Heften, evtl, 
zusammen mit weiteren Ergebnissen erscheinen. Ej-gebnisse nach 
Gemeinden, auch aus anderen Teilen des Zählungswerkes 1960/61 
und weiteren Erhebungen enthält die Gemeindestatistik der 
Statistischen Landesämter. 

Im Veröffentlichungsprogramm des Stati¬ 
stischen Bundesamtes werden in erster Linie Bundes¬ 
ergebnisse in tiefer sachlicher Gliederung und — vor allem zu 
Vergleichszwecken — Länderübersichten für wichtige Ergebnisse 
veröffentlicht. Das Programm umfaßt 21 Hefte, darunter zwei 
Hefte über Methoden (siehe Übersicht 1). Vorangegangen sind 

seit 1962 zahlreiche Beiträge in „Wirtschaft und Statistik“ so¬ 
wie 19 Vorberichte zur Volks- und Berufszählung mit den wich¬ 
tigsten Ergebnissen (vgl. Anhang). 

Außerdem ist im Dezember 1963 das Amtliche Gemeindever¬ 
zeichnis — Ausgabe 1961 — berausgegeben worden, das für jede 
Gemeinde des Bundesgebietes und für zahlreiche administrative 
Gliederungen wichtige Eckdaten enthält. 

Die Gliederung der im Bundesprogramm zu veröffentlichen¬ 
den Ergebnisse in einzelne Hefte erfolgte nach den Zählungs¬ 
schwerpunkten. Damit war es möglich, die Darstellung der Er¬ 
gebnisse auf die jeweils wichtigen Personengruppen zu konzen¬ 
trieren, also neben der Wohnbevölkerung auf Erwerbspersonen, 
Erwerbstätige, Erwerbslose, Nichterwerbspersonen, Vertriebene 
und Sowjetzonenflüchtlinge, Anstaltsbevölkerung, Pendler, Per¬ 
sonen mit abgeschlossener Ausbildung und Ausländer. Da die 
Ergebnisse für die genannten Personengruppen nach gleichen 
Merkmalen (z. B. Geschlecht, Alter) nachgewiesen werden, er¬ 
geben sich gewisse „Überschneidungen“. So sind z. B. die Er- 
werfespersonen (bzw. Erwerbstätigen) in der Gliederung nach 
der Stellung im Beruf sowohl in Heft 12 als auch in Heft 13 
und 14 enthalten, jedoch jeweils mit unterschiedlichen weiteren 
Kombinationsmerkmalen. Die Gliederung nach Zählungsschwer¬ 
punkten sollte das Auffinden der für die verschiedenen Perso¬ 
nengruppen wichtigen Ergebnisse erleichtern. 

Im Unterschied zu 1950 werden den einzelnen Veröffent¬ 
lichungsheften — abgesehen von Kreiskarten kleineren-Maßstabs 
in schwarz-weiß — keine kartographischen Darstellungen bei¬ 
gegeben; sämtliche aus dem Material der Volks- und Berufszäh¬ 
lung 1961 sowie aus den anderen Zählungsteilen und Statisti¬ 
ken erstellten Gemeinde- und Kreiskarten erscheinen als ge¬ 
schlossenes Kartenwerk unter dem Titel „Die Bundesrepublik 
Deutschland in Karten“, das gemeinsam vom Statistischen Bun¬ 
desamt, dem Institut für Landeskunde und dem Institut für 
Raumforschung im W. Kohlhammer-Verlag herausgegeben wird. 

— 6 



b) Überblick über den Inhalt der Veröffentlidrangsprogramme 

Die Übersichten 2 und 3 geben einen Überblick über die in 
den einzelnen Veröffentlichungsheften enthaltenen Personen¬ 
gruppen und Merkmalsgliederungen und damit auch über die 
sachlichen Beziehungen zwischen den einzelnen Heften. 

In Übersicht 2 sind im Kopf die Veröffentlichungshefte in 
steigender Nummernfolge aufgeführt, außerdem die Personen¬ 
gruppen, über die das jeweilige Heft Ergebnisse bringt. 

Die Vorspalte der Übersicht enthält die bevölkerungs- und 
erwerbsstatistischen Auszählmerkmale. Aus der Übersicht 2 läßt 
sich also entnehmen, 

von der Kopfleiste ausgehend 
für welche Merkmale Ergebnisse in dem jeweiligen Heft 
Vorkommen und 

von der Vorspalte ausgehend 
welche Hefte Ergebnisse über ein bestimmtes Merkmal 
enthalten. 

In Übersicht 3 ist die Kopfleiste nach wichtigen Personen¬ 
gruppen gegliedert und stellt somit im Prinzip die Umkehrung 
der entsprechenden Gliederung in Übersicht 2 dar. Unter jeder 
Personengruppe sind die Nummern aller Hefte aufgeführt, in 
denen für die betreffenden Personengruppen Ergebnisse ver¬ 
öffentlicht werden. Damit ergibt sich aus Übersicht 3, inwieweit 
neben den Ergebnissen, die für die wichtigsten Personengruppen 
jeweils in einem Heft zusammengefaßt sind, für die gleiche Per¬ 
sonengruppe noch in anderen Heften — dann allerdings weniger 
ausführlich — Ergebnisse zu Vergleichszwecken enthalten sind. 

Für den Bereich der Erwerbstätigkeit sind in dieser Übersicht 
zusätzlich die Gruppen Erwerbstätige, Erwerbslose und Nicht¬ 

erwerbspersonen unterschieden, die in Übersicht 2 (für die 
Hefte 10, 11 und 12) nicht besonders aufgegliedert sind. Die 
Vorspalte enthält wiederum die bevölkerungs- und erwerbs¬ 
statistischen Auszählmerkmale. Aus Übersicht 3 ist abzulesen, 

von der Kopfleiste ausgehend 

nach welchen Merkmalen eine bestimmte Personengruppe 
gegliedert wird und in welchen Heften die gewünschte 
Merkmalsgliederung zu finden ist und 

von der Vorspalte ausgehend 

welche Personengruppen nach einem bestimmten Merk¬ 
mal gegliedert sind und in welchen Heften die entspre¬ 
chenden Gliederungen zu finden sind. 

Die sachliche und regionale Gliederungstiefe der Tabellen des 
Mindestveröffentlichungsprogramms der Statistischen Landes¬ 
ämter ergibt sich aus Übersicht 4. Der Aufbau entspricht im 
Prinzip dem der Übersicht 2. In der Kopfleiste sind unter den 
Personengruppen die Nummern der zugehörigen Tabellen auf¬ 
geführt. 

c) Überblick Uber die wichtigsten Zählungsergebnisse 

Im Zusammenhang mit den Einzelergebnissen der nach 
Schwerpunkten gegliederten Hefte wird jeweils in Übersicht 5 ein 
Überblick über die wichtigsten Zahlen der Volks- und Berufs¬ 
zählung 1961 gegeben, z. B. der Wohnbevölkerung nach Alter, 
Familienstand, Religionszugehörigkeit und überwiegendem Le¬ 
bensunterhalt sowie der Erwerbspersonen in wirtschaftlicher 
und sozialer Gliederung. 
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1. Veröffentlichungen der Volks- und Berufszählung 1961 

Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

Titel 

des Veröffen 11 ichungsheftes 

Die methodischen Grundlagen der Volks- und Berufszählung 1961 

Gesamtauswertung 

Ausgewählte Bevölkerungsgruppen - Deutsche Bevölkerung und Ausländer - 

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 

Bevölkerung nach Alter und Familienstand 

Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit 

Vertriebene und Deutsche aus der SBZ — Verteilung und Struktur — 

Ausländer - Verteilung und Struktur - 

Bevölkerung in Anstalten 

Pendler 

Bevölkerung nach Lebensunterhalt und Beteiligung am Erwerbsleben 

Bevölkerung und Erwerbspersonen mit überwiegendem Lebensunterhalt 
durch Angehörige bzw. Rente u. dgl. 

Erwerbspersonen in wirtschaftlicher und sozialer Gliederung 

Erwerbspersonen in beruflicher Gliederung 

Erwerbstätige nach Wochenarbeitszeit und weiterer Tätigkeit 

Personen mit einer abgeschlossenen Ausbildung 

10%-Repräsentativauswertung 

Demographische und wirtschaftliche Struktur der Haushalte und Familien 

Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern 

Kinder und Jugendliche in Familien 

Lebensverhältnisse der älteren Mitbürger 

Religionszugehörigkeit in Familien 

Untersuchungen zur Methode und Genauigkeit der Volks- und Berufszählung 1961 

— 8 — 



2|. Veröffentlichungen der Volks- und Berufszählung 1961 - Gesamtübersicht nach Gruppen und Gliederungsmerkmalen 

Heft Nr. 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

Titel 

Bevölkerungs- und 
erwerbsstatistische 

Gliederungsmerkmale 

Bevölkerung 
nach Alter 

und 
Familien¬ 

stand 

Bevölkerung 
nach der 

Religions¬ 
zugehörigkeit 

Vertriebene 
und Deutsche 
aus der SBZ 
- Verteilung 

und 
Struktur - 

Ausländer 
- Verteilung 

und 
Struktur- 

Bevölkerung 
in 

Anstalten 
Pendler 

Bevölkerung 
nach Lebens¬ 
unterhalt und 
Beteiligung 
am Erwerbs¬ 

leben 

Bevölkerung 
und Erwerbs¬ 
personen mit 
Überwiegen¬ 
dem Lebens¬ 

unterhalt 
durch Ange¬ 
hörige bzw. 
Rente u.dg 1. 

Erwerbs¬ 
personen in 
wirtschaft¬ 
licher und 
sozialer 

Gliederung 

Erwerbs¬ 
personen in 
oeruflicher 
Gliederung 
(Berufsord- 
ntmgen,Be¬ 
rufsklassen) 

Erwerbstätige 
nach ihrer 
Wochenar¬ 

beitszeit 
und weiteren 

Tätigkeit 

Personen 
mit einer 

abgeschlos¬ 
senen 

Ausbi idung 

Alter 
Geburtsjahr 
Alters{anr 
AI fersgruppe 

o 
9 
• 9 

o 
0 

9 
9 o 

o 
o o 

o 
o 

o 
o 

0 
o 

o 
o 

Familienstand 
Religionszugehörigkeit 
Vertriebenen- bzw. FlUchtlingseigenschaft 
Staatsangehörigkeit 

• 
• 

o 
9 
0 

O 
9 

9 

o o o o o 
o 

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Erwerbspersonen 
Erwerbstätige 
Erwerbslose 

Nichterwerbspersonen 

0 
o 
0 
0 

9 
O 
O 
0 

o 

o 

• 

• 

© 
o 
o 
o 

o 
o 

o 

o 
o 
o 

o o 

o 

Überwiegender 
Lebensunterhalt 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslosengeld/-hilfe 
Rente u. dgl. 
Angehörige 

0 
o 
0 
o 

0 
O 
O 
O 

o 
o 

o 
o 
o 
o 

o 
o 

o 
o 
o 
o 

o 
o 
o 
o 

Stellung zum Erwerbsleben 
(Erwerbs- und Nichterwerbspersonen 
nach dem überwiegenden Lebensunterhalt) 

0 O o o o o 0 o 

Wirtschaftliche 
Gliederung 

Wirtschaftsberei ch 
Wirtschaftsabtei lung 
Wirtschaftsgruppe 

o O 
o 

• © o 
© 
0 
o 

o o 

Berufliche 
Gliederung 

Berufsordnung 
Berufsklasse O 9 

o o 

Stellung im Beruf 
Soziale Stellung o 

O © o © 
o 

o o 

Überwiegender Lebensunterhalt 
nach Merkmalen des Ernährers o O © o 

Weitere Tätigkeit 
Wochenarbei tszei t 

O 
O 

o o o 
o 

Fachrichtung der abgeschlossenen Ausbildung o O o 
Pendlereigenschaft 
Anstat tsart 

• 
o o 

• 

In dieser Übersicht nicht aufgeführt sind: 

Heft 2 "Ausgewählte Bevölkerungsgruppen 
- Deutsche Bevölkerung und Ausländer 

Heft 3 "Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung" (Wohnbevölkerung, 
Bevölkerungsdichte und -entwicklung in regionaler Gliederung) 

Zeichenerklärung: O Bundesgebiet 
9 Länder 
0 kreisfreie Städte und Landkreise 
© Gemeindegrößenklassen 
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© 

I 

noch: 2. Veröffentlichungen der Volks- und Berufszählung 1961 - Gesamtübersicht nach Gruppen und Gliederungsmerkmalen 

- 10%-Repräsentativaufbereitung - 

Heft Nr. 16 17 18 19 20 

Gliederung 

Titel 
Demographische 

und wirtschaftliche Struktur 
der Haushalte und Familien 

Erwerbstätigkeit 
von Frauen und Müttern 

Kinder und J ugend I ic he 
in Familien 

Lebensverhältnisse 
der älteren Mitbürger 

Religionszugehörigkeit 
in Familien 

Auszähleinheit 

smerkmal 

Haushalt 
Haushalts Vorstand 

Familie 
Familienvorstand 

Haushalts-bzw. Familien¬ 
mitglied 

Familie 
Familienvorstand 

Ehefrau 

Familie 
Kind 

Person 
(in Privat- oder 
Anstaltshaushalt) 

Fami lie 
Familienvorstand 

Ehefrau 

Altersgruppe 
Familienstand 
Religionszugehörigkeit 
Vertriebenen- bzw. Flüchtlingseigenschaft 

© 
© 

o 

© 
o 
o 
o 

o 
o 

o 

© 
o 

o 
o 
© 

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Erwerbs personen 
Erwerbstätige 
Erwerbslose 

Nichterwerbs personen 

o 
o 
o 
o 

© 
© 
© 

o 
o 
o 
o 

Überwiegender 
Lebensunterhalt 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslosengeld-hi Ife 
Rente und dgl. 
Angehörige 

o 
o 
o 
o 

© 
© 
© 
© 

Stellung zum Erwerbsleben 
(Erwerbs- und Nichterwerbspersonen nach dem Uberw. Lebensunterh.) o o o 

Wi rtsc haftsbereich 
Stellung im Beruf 

o 
o 

© 
© 

o 
o 

© 
© 

Woc henarbeitszeit 
Zeitaufwand für den Hinweg zur Arbeits- oder Ausbildungsstätte 

o 
0 

Personal / Insasse 
Schüler / Studierende o 

o 
© 

Haushaltsgröße 
Haushaltstyp 
Familientyp 

© 
© 
© 

© 
© o 

Zahl der Generationen im Haushalt bzw. in der Familie 
Generationszugehörigkeit 

o 
o 

Eheschließungsjahr (-johresgruppe) 
Zahl der Kinder ohne Altersoegrenzung 
Zahl der Kinder bestimmter Altersgruppen 

© o 
o 

o 
o 

© 
© 

Einkommensquellen 
Zahl der Einkommensbezieher im Haushalt bzw. in der Familie 

o 
© 

Zeichenerklärung: O Bundesgebiet 

0 Gemeindegrößenklassen 



3. Veröffentlichungen der Volks- und Berufszahlung 1961 - Bevölkerungsgruppen sowie bevölkerungs- und erwerbsstotistische Gliederungsmerkmale 

^Bevölkerungsgruppe 

Bevölkerungs- und 
erwerbsstatistische -—^ 

Gliederungsmerkmale Heft Nr. 

Wohn¬ 
bevölkerung 

Erwerbspersonen Erwerbstätige Erwerbslose 
Nichterwerbs¬ 

personen 

Vertriebene 
und 

Deutsche 
aus der SBZ 

Anstalts¬ 
bevölkerung 

Pendler 

Personen 
mit 

abgeschl. 
Ausbildung 

Schüler 
und 

Studierende 

Aus¬ 
länder 

4 5 10 11 10 11 12 13 10 11 12 14 6 10 12 10 11 6 8 10 9 15 10 7 

Alter 
Geburtsjahr 
Altersjahr 
Altersgruppen 

O 
3 O 
• 3 O 

O O 
0 O 

o o o 
o o 

o o 
o 

o 
0 

O 
O 

O 
O O 

o 3 
3 

Familienstand 
Religionszugehörigkeit 
Vertriebenen- bzw. FlUchtlingseigenschaft 
Staatsangehörigkeit 

• O O 
0 

O 0 O o o o o o o o 

o 

o O 
3 
O 

o o 
O 

o O 
3 

3 

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Erwerbspersonen 
Erwerbstätige 
Erwerbslose 

Nichterwerbspersonen 

® o 
o o 
o o 
o o 

© O O O 
O 0 O 
O O 

o o o 
o o o 

o o 

O 
O 
O 
O 

o 

o o 

0 

0 

O 

O 

o 
o 

o 

3 
O 
O 
O 

Überwiegender 
Lebensunterhalt 

Erwerbstätigkeit 
Arbe i ts 1 osenge \d/-h i 1 fe 
Rente u. dgt. 
Angehörige 

o 
o 
o o 
o o 

o o o 
0 o o 
o o o o 
0 0 0 o 

o 
o 
o o 
o o 

o o 
o o 
o o 

o o 
o o 

O 
O 
O 
O 

o 
o 

O 
O 
O 
O 

Stellung zum Erwerbsleben 
(Erwerbs- und Nichterwerbspersonen 
nach dem Überwiegenden Lebensunterhalt) 

o o o o o o o O o O O 

Wirtschaftliche 
Gliederung 

W i r tsc ha f tsbe re i c h 
Wi rtsc haftsab te i 1 ung 
Wirtschaftsgruppe 

© 
0 o 

o 
o o O 

o 
0 O 

Berufliche 
Gliederung 

Berufsordnung 
Berufskfasse 3 

o O 
O 

Stellung im Beruf 
Soziale Stellung 

0 © o 
o 

o o o 
o o O 

O 

Überwiegender Lebensunterhalt 
nach Merkmalen des Ernährers © o o o o o O 

Weitere Tätigkeit 
Wochenarbeitszeit 

o o o o 
o 

o 
o 

Fachrichtung der abgeschlossenen Ausbildung o o O o 
Pendlereigenschaft 
Anstaltsart o o 

0 

In dieser Übersicht nicht aufgeführt sind: 

Heft 2 "Ausgewählte Bevölkerungsgruppen 
- Deutsche Bevölkerung und Ausländer 

Heft 3 "Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung" (Wohnbevölkerung, 
Bevölkerungsdichte und -entwicklung in regionaler Gliederung) 

Zeichenerklärung: O Bundesgebiet 
3 Länder 
# kreisfreie Städte und Landkreise 
0 Gemeindegrößenklassen 



4. Tabellengruppen sowie bevölkerungs- und erwerbsstatistische Gliederungsmerkmale im Mindestveröffentlichungsprogramm 
der Volks- und Berufszählung 1961 der Statistischen Landesämter 

Bevölkerungs- 
erwerbsstatisti 

Gliederungsme 

Tabellengruppe 

und 

Wohnbevölkerung 

Vertriebene 
und 

Deutsche 
aus der SBZ 

Wohnbevölkerung 

• 

Erwerbspersonen 
Nicht 

erwerbs- 
personen 

Pendler 

Personen 
mit 

abgeschl. 
Ausbild. 

Anstalts¬ 
bevölkerung Ausländer 

sehe 
rkmale Tab.^Nr. 1 -3*> 4a 4b 5 6 7 8 9a 9b ltf1 11a 11b 12a 12b 13 14 15a 15b 15c 16a 16b 17-18 2f] 19 20 21 23 24a 24bd| 24c'1 25 26 27 28 

Alter 
Geburtsjahr 
Altersjahr 
AI tersgruppe 

9 
9 • 

9 

9 
9 

9 • 9 
9 9 9 9 9 

9 
9 9 9 9 

9 

9 
Familienstand 
Religionszugehörigkeit 
Vertriebenen- bzw. Flüchtlingseigenschäft 
Staatsangehörigkeit 

9 9« 
9 • 9 

9 9 

9 

9 
9 

9 

9 9 9 

Beteiligung pm 
Erwerbsleben 

Erwerbspersonen 
Erwerbstätige 
Erwerbslose 

N i chterwerbspersonen 

9 • 
9 • 

9 9 9 9 9 9 
9 9 9 9 9 9 

9 9 

•9 9 

9 

9 

9 9 

9 9 

9 
9 
9 
9 

Überwiegender 
Lebensunterhalt 

Erwerbstätigkeit 
Arbe i ts losenge Id/-h i 1 fe 
Rente u .dgl. 
Angehörige 

9 • 
9 • 
9 • 
9 • 9 

9 
9 
9 

9 
9 
9 
9 

9 9 9 
9 9 9 
9 9 9 
9 9 9 

Stellung zum Erwerbsleben 
(Erwerbs- und Nichterwerbspersonen 
nach dem überwiegenden Lebensunterhalt) 

9 9 9 9 9 

Wirtschaftliche 
Gliederung 

‘ Wi rtschaftsbere i ch 
Wirtschaftsabteilung 
Wirtschaf tsunterabtei lung 
Wirtschaftsgruppe 

© 
9 9 • 

9 • 
9 

© © 

Berufliche 
Gliederung 

Berufsgruppe 
Berufsklasse 

9 
9 

Stellung im Beruf 999999 99 _9_ 
Überwiegender Lebensunterhalt 
nach Merkmalen des Ernährers 9 • • • 9 

Weitere Tätigkeit 
Pendlereigenschaft 

9 9 9 9 9 9 

Fachrichtung der abgeschlossenen Ausbildung 9 

Haushaltsart/ -größe 
Anstaltsart 
Persona 1 /1 nsasse 

• 
9 9 
9 

*) Fläche, Wohnbevölkerung, Bevölkerungsentwicklung, Bevölkerungsdichte, Bevölkerungsbilanz in den Kreisen 
b) Vertriebene und Deutsche aus der SBZ in den Kreisen 
c) Erwerbspersonen nach dem Arbeitsort bzw. Schüler und Studierende nach dem Schul- oder Studienort 
d) Insassen 
*) Personal 

Zeichenerklärung: ® Land 
• kreisfreie Städte und Landkreise 
® Gemeinden mit 1 000 u. mehr Einwohnern 
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GO 

I 

noch: 4. Themengruppen sowie bevblkerungs- und erwerbsstatistische Gliederungsmerkmale im Mindestveröffentlichungsprogramm 

der Volks- und Berufszählung 1961 der Statistischen Landesämter 

- 10%-Reprdsentativaufbereitung - 

Bevolkerungs- 
erwerbsstatist 

Gliederungsme 

Themengruppen 
Struktur der 
Haushalte 

Wirtschaftliche Lage 
der Haushalte 

Wirtschaftliche Lage 
der Familie *) 

Erwerbstötigkeit von Frauen und Muttern 
Kinder und 

Jugendliche 
in Familien 

Religions¬ 

zuge¬ 
hörigkeit 

Lebensverhält¬ 

nisse ausge¬ 
wählter Per¬ 
sone ngruppen 

und 
sehe Auszähleinheit 
kmale 

MM MH MM HV 
MH HM HM HM 

MH MH HV HV HV Fa Fa Fa Fa R/ W Rf W Mü Mü Mü EP EP PP Ki Ki Ki EP EP A HM HM 

Altersgruppe 
Familienstand 
Religionszugehörigkeit 

9 9» 
9 9 9 

9 9 
9 

9 9 
9 9 9 9 

9 9 9 9 9 9 
99999999 

9 9 
9 9 

9 0 

9 9 9 
9 9 9 

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Erwerbs personen 
Erwerbstätige 
Erwerbslose 

Nichterwerbspersonen 

9 
9 
9 

0 9 9 
9 9 9 
9 9 9 
9 9 9 

9 9 
9 9 
9 9 
9 9 

9 9 
99999999999 
9 9 9 9 9 9 
9 9 9 9 9 9 

9 9 
9 9 
9 9 

Überwiegender 
Lebensunterhalt 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslosengeld/-hilfe 
Rente und dgl. 
Angehörige 

9 9 9 
9 9 9 
9 9 9 
9 9 9 

Stellung zum Erwerbsleben 
(Erwerbs- und Nichterwerbspersonen 
nach dem überw. Lebensunterhalt) 

9 9 9 9 9 

Wirtschaftsbereich 
Stellung im Beruf 

9 9 9 9 
9 9 9 

9 9 
9 9 

9 9 9 9 0 9 9 
9999 99999 

9 9 
9 9 

9 9 
9 9 

Wochenarbeitszeit 
Zeitaufwand für den Hinweg zur Arbeits¬ 

oder Ausbildungsstätte 

9 9 9 

9 

Personal / Insassen 
Schüler / Studierende 9 9 

9 
9 9 9 

Haushaltsgröße 
Haushaftstyp 
Familientyp 

9 9 9 9 
9 9 9 9 

9 9 
9 9 9 9 

9 9 9 9 
99 999999 
99999999 9 9 

9 

Zahl der Generationen im Haushalt 9 9 9 9 

Eheschließungs|ahresgruppen 
Zahl der Kinder ohne Altersbegrenzung 
Zahl der Kinder bestimmter Altersgruppen 

9 9 9 9 9 9 9 9 
_a_9_9_ 

9 
9 9 
9 

Zahl der Einkommensbezieher im Haushalt 0 9 9 9 9 

Zeichenerklärung: Q Länder 

© Gemeindegrößenklassen 

MH = Mehrpersonenhaushalte 
HM = Hausnaltsmitglieder 
HV = Haushaltsvorstande 

Fa = Familien 

E/FV = Ehefrauen bzw. weibliche Familienvorstände 
Mü = Mütter 
EP = Ehepaare 
Ki = Kinder 
A = Anstaltspersonen 

1) Tabellen, für die eine Mindestgliederuni 
veröffentlicht werden (Fakultative Tabel 

i vereinbart wurde, soweit sie von einzelnen Landesämtern 
len mit festgelegter Minimalgliederung). 



5. Wichtige Ergebnisse der Volks- und Berufszahlung 1961 

I. Wohnbevölkerung 

1 . Wohnbevölkerung 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

2. Altersgruppen 

unter 15 Jahre 

15 bis unter 65 Jahre 

65 Jahre und darüber 

ohne Angabe des Alters 

3. Familienstand 

ledig 

verheiratet 

verwi twet 

geschieden 

ohne Angabe 

1 . Erwerbspersonen (ohne Soldaten) 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

2. Überwiegender Lebensunterhalt 

Erwerbstötigkeit oder 
Arbeitslosengeld/ -hilfe 

Rente u. dgl. 

Angehörige 

3. Wirtschaftliche Gliederung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei 

Produzierendes Gewerbe ') 

Handel und Verkehr 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 
(Dienstleistungen) 

. 1) Einschi, ohne Angabe 

1 000 % 

56175 100 

26 413 47,0 

29 761 53,0 

1 000 % 

12185 21,7 

37 735 67,2 

6 220 11,1 

35 0,1 

1 000 % 

22 998 40,9 

27 420 48,8 

4 829 8,6 

915 1,6 

13 0,0 

4. Religionszugehörigkeit 

evangelisch 

röm. -katholisch 

gemeinschaftslos 

Sonstige 

1 0Ö0 % 

28 726 51,1 

24 786 44,1 

1 574 2,8 

1 089 1,9 

5. überwiegender Lebensunterhalt 

Erwerbstätigkeit 

Arbeitslosengeld/-hilfe 

Rente u. dgl. 

Angehörige 

1 000 % 

24 469 43,5 

68 0,1 

8 163 14,5 

23 474 41,8 

6. Ausgewahlte Bevölkerungsgruppen 

Vertriebene und 
Deutsche aus der SBZ 

Ausländer 

Personen in Anstalten 

1 000 

12 055 

686 

1 442 

% 

21,4 

1,2 

2,6 

II. Erwerbspersonen/ N ichterwerbspersonen 

1 000 % 

26 527 100 

16 596 62,6 

9 932 37,4 

1 000 % 

24 244 91,4 

589 2,2 

1 694 6,4 

1 000 % 

3 587 13,5 

12 908 48,6 

4 620 17,4 

5 413 20,4 

4. Stellung im Beruf 

Selbständige 

Mitheltende Familienangeh. 

Beamte 

Angestellte 

Arbeiter 

Lehrlinge u. dgl. 

1 000 

3 238 

2 658 

1 246 

5 852 

12 110 

1 424 

5. Pendler 

Erwerbs personen 

Schüler und Studierende 
(N ichterwerbspersonen) 

1 000 

6 133 

708 

6. Nichterwerbspersonen 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

1 000 

29 354 

9 524 

19 830 

% 

12,2 

10,0 

4,7 

22,1 

45,6 

5,4 

% 

89,6 

10,3 

% 

1Q0 

32.4 

67.5 
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II. Definitionen von Begriffen und Merkmalen 

Abgeschlossene Ausbildung: Beruf sfachschulen sind 
Schulen mit -voller Wochenstundenzahl und mindestens einjäh¬ 
riger Ausbildungszeit, die nach Erfüllung der Volksschulpflicht 
oder dem Besuch einer weiterführenden allgemeinbildenden 
Schule anstelle des Pflichtbesuchs der Berufsschule freiwillig zur 
Berufsvorbereitung oder auch zur vollen Berufsausbildung ohne 
vorherige praktische Berufsausbildung oder Arbeitserfahrung 
besucht werden. 

Fachschulen sind Schulen, die freiwillig nach einer be¬ 
reits erworbenen Berufsausbildung und praktischen Berufser¬ 
fahrung oder einer praktischen Arbeitserfahrung und vielfach 
unter der Voraussetzung einer weiterführenden allgemeinbil¬ 
denden Schulausbildung von in der Regel nicht mehr berufs¬ 
schulpflichtigen Jugendlichen nach dem vollendeten 18. Lebens¬ 
jahr in Lehrgängen mit Vollunterricht von halb- bis drei- oder 
auch mehrjähriger Dauer zur Ausbildung für höher qualifizierte 
Berufe besucht werden. 

Ingenieurschulen, die eine selbständige Stufe im 
Aufbau der technischen Berufsausbildung darstellen, sind aus 
aufbereitungstechnischen Gründen dem Kreis der Berufsfach- 
und Fachschulen zugeordnet worden. 

Hochschulen sind Universitäten, Technische Hochschu¬ 
len, Wirtschaftshochschulen, Pädagogische und sonstige Wissen¬ 
schaftliche Hochschulen einschließlich der Philosophisch-Theolo¬ 
gischen, Kirchlichen und Künstlerischen Hochschulen. Lehran¬ 
stalten, die allein der Forschung dienen, oder Volkshochschulen 
zählen nicht dazu. 

Die von den Absolventen dieser Schulen angegebenen Haupt¬ 
fächer wurden nach 87 Fachrichtungen geordnet. Waren für eine 
Person mehrere Eintragungen vorhanden, so ist nur die Fach¬ 
richtung der höheren schulischen Ausbildung berücksichtigt 
worden, also z. B. bei Fachschule und Hochschule der Hochschul¬ 
abschluß. Volksschullehrer wurden ohne Rücksicht auf die Art 
der Ausbildung und des Abschlusses zu den Hochschulabsolven¬ 
ten gerechnet. Das Verzeichnis der Fachrichtungen ist im „An¬ 
hang“ abgedruckt. 

Alter: Die Angaben beziehen sich auf das Alter am Stichtag 
der Zählung. Eine Person z. B., die in der Zeit vom 6. Juni 
1940 bis zum 5. Juni 1941 geboren ist, hatte am 6. Juni 1961 
das 20. Lebensjahr vollendet und wird in der Gruppe 20 bis 
unter 25 Jahre nachgewiesen. 

Beteiligung am Erwerbsleben: Die Wohnbevölkerung gliedert 
sich nach der Beteiligung am Erwerbsleben in Erwerbspersonen 
und Nichterwerbspersonen (sog. „Erwerbsikonzept“). 

Zu den Erwerbspersonen rechnen die Erwerbstätigen 
und die Erwerbslosen. Als Erwerbstätige wurden alle Personen 
gezählt, die irgendeinem Erwerb, sei es auch nur kleinsten Um¬ 
fangs — und seien es auch nur einige Wochenstunden —, nach¬ 
gegangen sind, gleichgültig, ob sie hieraus überwiegend ihren 
Lebensunterhalt bestritten haben oder nicht. Es wurde demnach 
auch ein Teil der Schüler und Studierenden zu den Erwerbsper¬ 
sonen gezählt, ferner auch diejenigen Personen, die sich in der 
Haushaltsliste, ohne eine Erwerbstätigkeit anzugeben, als ar¬ 
beitslos bezeichnet haben. — Erfragt wurde neben der ersten 
Tätigkeit auch eine weitere Tätigkeit. Sofern in einer Tabelle 
nicht ausdrücklich auf die weitere Erwerbstätigkeit hingewiesen 
wurde, handelte es sich immer um die einzige oder erste Tätig¬ 
keit. Bei den Erwerbslosen wurde die zuletzt ausgeübte Tätigkeit 
berücksichtigt. Zu den Erwerbspersonen gehören grundsätzlich 
auch die Soldaten. 

Die Erwerbspersonen wurden bei der Volks- und Berufszäh¬ 
lung 1961 nach dem Erwerbskonzept ermittelt, bei der Volks¬ 
und Berufszählung 1950 dagegen nach dem Hauptberufskon¬ 

zept, nach dem außer den Erwerbslosen nur diejenigen Personen 
als Erwerbspersonen gezählt wurden, die einen Hauptberuf aus¬ 
übten. Die nach dem neuen Begriff gegenüber dem früheren 
mehr erfaßten Erwerbspersonon dürften im Durchschnitt auf ca. 
2°/o zu veranschlagen sein; die Abweichung ist bei den Frauen 
größer als bei den Männern, ebenso ist die Abweichung in der 
Land- und Forstwirtschalt und bei den Mithelfenden Familien¬ 
angehörigen größer als bei den übrigen Wirtschaftsabteilungen 
bzw. Stellungen im Beruf. 

Abweichungen zwischen den Ergebnissen der Volks- und Be¬ 
rufszählung 1961 und der Auszählung der Arbeitnehmerkartei 
der Arbeitsämter erklären sich u. a. aus Unterschieden des je¬ 
weils erfaßbaren Personenkreises, der Begriffsabgrenzung der 
Angaben über die Stellung im Beruf und aus einer gewissen 
Überhöhung der ausgezählten Kartenbestände. 

Alle nicht im Erwerbsleben stehenden Einwohner (z. B. Schul¬ 
kinder, Rentner, Nur-llausfrauen) werden als Nichter- 
werbspersonen bezeichnet. 

Familienstand: Personen, deren Ehegatte vermißt, aber noch 
nicht für tot erklärt ist, gelten als verheiratet. Personen, deren 
Ehegatte für tot erklärt worden ist, gelten als verwitwet. 

Religionszugehörigkeit: Erfragt wurde die rechtliche 
Zugehörigkeit zu einer Kirche, Religions-oder Weltanschauungs¬ 
gemeinschaft und nicht etwa die religiöse Überzeugung. Nach 
dem „Verzeichnis der Religionsbenennungen“, Ausgabe 1961, 
werden unterschieden: 

1. Angehörige der in der Evangelischen Kirche in Deutschland 
zusammengeschlossenen Kirchen, 

2. Angehörige der evangelischen Freikirchen (z. B. Luthe¬ 
rische Freikirchen, Reformierte freie Gemeinden, Methodi¬ 
stenkirche in Deutschland, Heilsarmee usw. und die evan¬ 
gelischen ausländischen Kirchen), 

3. Angehörige der römisch-katholischen Kirche einschl. der 
unierten Riten, 

4. Angehörige der Ostkirchen (z. B. orthodoxe Christen), 

5. Angehörige der altkatholischen Kirche und verwandter 
Gruppen, 

6. Angehörige christlich orientierter Sondergemeinschaften 
(z. B. Adventisten, Bibelforscher, Neuapostolische), 

7. Angehörige der jüdischen Religionsgemeinschaft, 

8. Angehörige anderer Volks- und Weltreligionen 
(z. B. Buddhisten, Mohammedaner), 

9. Angehörige von freireligiösen und Weltanschauungs¬ 
gemeinschaften (z. B. Bund Freireligiöser Gemeinden 
Deutschlands, Theosophen und Antroposophen), 

10. Gemeinschaftslose, 

11. Personen mit unklarer und fehlender Angabe der 
Religionszugehörigkeit. 

Freireligiöse werden nur dann unter Ziffer 9 ausgewiesen, 
wenn sie einer institutionalisierten Gemeinschaft angehören; 
Freireligiöse ohne nähere Angabe sind unter Ziffer 10 ('Gemein¬ 
schaftslose) eingeordnet. 

Als „evangelisch“ werden im vorliegenden Heft die Personen 
der Gruppen 1 und 2 bezeichnet, als „Sonstige“ die Angehörigen 
der Gruppen 4 bis 11. 

Überwiegender Lebensunterhalt: Für jede Person wurde die 
Quelle des überwiegenden Lebensunterhalts ermittelt, für Per¬ 
sonen, die überwiegend von Angehörigen (Eltern, Ehemann) un¬ 
terhalten werden, wurde auch der überwiegende Lebensunterhalt 
des Ernährers festgestellt. 
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Die Unterhaltsquellen sind wie folgt zusammengefaßt worden: 

1. Erwerbstätfgkeit 

2. Arbeitslosengeld/-hilfe 

3. Rente u. dgl. 
a) Sozialversicherungsrente, Pension u. dgl. ('Sozialversiche¬ 

rungsrente einschl. Witwen- und Waisenrente, sonstige 
öffentliche Rentenleistungen wie KB-Rente, Unfallrente 
usw., Beamtenruhegehalt einschl. Witwen- und Waisen¬ 
geld, öffentliche Fürsorgeleistungen), 

b) eigenes Vermögen u. dgl. (eigenes Vermögen, Einkommen 
aus Vermietung oder Verpachtung, Altenteil, Privatpen¬ 
sion, Rentenzahlung aus dem Ausland), 

c) sonstige Unterhaltsquellen (Unterhaltszahlung des geschie¬ 
denen Ehemannes, Alimente, Stipendien usw.). 

4. Angehörige 
(Die überwiegende Unterhaltsquelle des Ernährers konnte 
dann nicht ermittelt werden, wenn der Ernährer nicht zusam¬ 
men mit den Abhängigen in der Haushalts- oder Anstaltsliste 
eingetragen war). 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente 

u. dgl., durch Angehörige sowie durch Arbeitslosengeld/-hilfe 
können daneben noch eine Erwerbstätigkeit ausüben. 

Zur Vergleichsmöglichkeit der Ergebnisse 1961 mit denen der 
Volks- und Berufszählung 1950 ist folgendes festzustellen: Die 
Zuordnung der Bevölkerung nach dem überwiegenden Lebens¬ 
unterhalt des Ernährers erfolgte 1961 zum erstenmal, daher 
existieren aus dem Zählungswerk 1950 keine vergleichbaren 
Ergebnisse. 

Wohnbevölkerung: Die bei der Volkszählung festgestellten 
Personen mit nur einer Wohnung wurden der Gemeinde zuge¬ 
rechnet, in der sich diese Wohnung befand. Soweit Personen 
mehr als eine Wohnung oder sonstige Unterkunft angegeben 

^hatten, sei es in derselben oder in verschiedenen Gemeinden, war 
für ihre Zuordnung zur Wohnbevölkerung diejenige Wohnung 
bzw. Unterkunft maßgebend, von der aus sie ihrer Arbeit oder 
Ausbildung nachgingen. Soweit sie weder berufstätig waren noch 
in der Ausbildung standen, war die Wohnung oder Unterkunft 
entscheidend, in der sie sich überwiegend aufhielten. 

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (z. B. Arbeiter 
auf Montage) wurden der Gemeinde im Bundesgebiet zugerech¬ 
net, wo sie in einer Haushaltsliste eingetragen waren; Soldaten 
im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung der Wohngemeinde 
vor ihrer Einberufung; Patienten in Krankenhäusern sowie Per¬ 
sonen in Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde. 

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige des Bundes¬ 
grenzschutzes und der Bereitschaftspolizei in Gemeinschafts- 
Unterkünften gehören ebenso wie Strafgefangene sowie alle son¬ 
stigen Dauerinsassen von Anstalten und das in Anstalten woh¬ 
nende Personal zur Wohnbevölkerung der Anstaltsgemeinde. 

Nicht zur Wohnbevölkerung gehören die Angehörigen der 
(ausländischen) Stationierungsstreitkräfte sowie der auslän¬ 
dischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen mit 
ihren Familienangehörigen. 

Bei der Volkszählung 1939 wurden zur Wohnbevölkerung der 
Standortgemeinde, unterschiedlich zur Regelung bei der Zäh¬ 
lung 1961, auch die dort ihrer Dienstpflicht genügenden Ange¬ 
hörigen der Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes gezählt. 
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III. Analyse der Ergebnisse 

1. Einleitung 

Die Dynamik, mit der sich in neuerer Zeit die gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Entwicklung in vielen Ländern, insbesondere 
den Industrieländern, vollzieht, stellt auch an das Bildungs¬ 
wesen hohe, in allen Konsequenzen noch keineswegs absehbare 
Anforderungen. Die überall einsetzenden Reformen des Erzie¬ 
hungswesens, der Schulsysteme und der beruflichen Ausbildung 
gehen darauf zurück. Während früher im Mittelpunkt der Dis¬ 
kussion von Bildungsfragen pädagogische, ethisch-humanitäre 
oder philosophische Gesichtspunkte standen, haben neuerdings 
vor allem ökonomische Aspekte eine große Bedeutung gewonnen. 
Die von Wirtschaft und Technik als vordringlich geforderte 
Hebung der Qualifikation der Arbeitskräfte als Voraussetzung 
weiteren technischen Fortschritts, das Streben breiter Schichten 
nach besserer Ausbildung und sozialem Aufstieg und die in den 
industrialisierten Ländern mit ihrem relativ geringen natür¬ 
lichen Bevölkerungswachstum notwendige Mobilisierung von Be- 
gabtenreserven erfordern in weit stärkerem Maße statistische 
Unterlagen, als es bisher der Fall war. Es genügt längst nicht 
mohr, etwa Daten zur Kennzeichnung des bestehenden Schulauf¬ 
baues oder pädagogischer Verhältnisse bereitzustellen. Die Sta¬ 
tistik muß vielmehr die sozialen, ökonomischen, arbeitsmarkt¬ 
politischen und finanziellen Zusammenhänge zu durchleuchten 
versuchen sowie differenzierte Unterlagen liefern, um Vorstel¬ 
lungen über künftige Entwicklungsmöglichkeiten zu gewinnen. 
Voraussetzung dafür sind Aussagen über den Bildungsstand der 
gesamten Bevölkerung. 

Obwohl die Statistik des Bildungswesens seit langem über 
relativ weit ausgebaute laufende Schul- und Hochschulstatistiken 
verfügt, war bis zur Volkszählung 1961 keine Aussage über den 
Ausbildungsstand der Bevölkerung möglich, da sich die laufen¬ 
den Statistiken immer nur mit dem Personenkreis befassen, der 
sich in schulischer Ausbildung befindet und über die Bildungs¬ 
institutionen (Schulen, Hochschulen) erfaßt wird. 

Bereits bei der Volkszählung 1939 wurde eine Frage über 
eine abgeschlossene Fach- oder Hochschulausbildung gestellt; 
der Krieg verhinderte jedoch deren Auswertung. Die Fragestel¬ 
lung der Volkszählung 1946 führte zu keinen brauchbaren Er¬ 
gebnissen. Mit Feststellungen über die berufliche Ausbildung 
wurde in der amtlichen Statistik der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land im Rahmen der Mikrozensuserhebung 1957 begonnen. Die 
damalige Fragestellung bezog sich zwar auf alle Arten der Aus¬ 
bildung, erfaßte jedoch nur die „Berufsausbildung“ der Er¬ 
werbstätigen für den im Zeitpunkt der Erhebung ausgeübten 
Beruf. Nicht erkennbar blieben all die Fälle, in denen eine Aus¬ 
bildung abgeschlossen wurde, die nicht mit dem ausgeübten Be¬ 
ruf übereinstimmte. Mit der Frage nach der abgeschlossenen 
Ausbildung, unabhängig von dem zum Zeitpunkt der Volkszäh¬ 
lung ausgeübten Beruf, wurden in der Volkszählung 1961 auch 
jene Personen einbezotgen, die nicht erwerbstätig waren oder 
einen Beruf ausübten, für den ihre absolvierte Ausbildung nicht 
Voraussetzung war. Allerdings handelt es sich dabei nur um 
Personen, die eine Ausbildung an einer Berufsfach- bzw. Fach¬ 
schule oder einer Hochschule abgeschlossen hatten, so daß man 
nur Aufschluß über den Ausbildungsstand der Bevölkerung im 
Hinblick auf diese Ausbildungsarten erhielt. Im Rahmen der 
laufenden l°/o-Erhebung des Mikrozensus wurde erstmalig 
durch eine Zusatzbefragung 1964 versucht, Besuch und Ab¬ 
schluß der Gesamtbevölkerung an allgemeinbildenden und be¬ 
rufsbildenden Schulen bzw. Hochschulen festzustellen. Aufgrund 
des geringen Stichprobenumfangs war eine Kombination der Er¬ 
gebnisse mit bestimmten relevanten Merkmalen jedoch nur in 
begrenztem Umfange möglich. Diese Mängel sollen bei der 
Volkszählung 1970 beseitigt werden. J) 

]) Vgl. Schubneil, H. und Mitarbeiter: Die Vorbereitung des Zahlungswerkes 
1970, Teil 2: Die Volks- und Berufszählung, „'Wirtschaft und Statistik“ 1967/10, 
S. 549 ff. 

2. Methodische Erläuterungen 

Die Ermittlung des Ausbildungsstandes der Bevölkerung ge¬ 
hörte zu den Merkmalen, die von der Konferenz Europäischer 
Statistiker für ein europäisches Mindestprogramm im Rahmen 
des Weltzensus um 1960 in die Grundliste aufgenommen wur¬ 
den. Während das internationale Programm auch Fragen nach 
der Ausbildung an einer Volks-, Real- (Mittel-) oder Höheren 
Schule' (Gymnasium) vorsah, beschränkte man sich in der Bun¬ 
desrepublik Deutschland — wenn auch mit einigen Bedenken — 
auf Fragen nach einer qualifizierten fachlichen Ausbildung. Die 
Bedenken bezogen sich im wesentlichen auf den Verzicht der 
Feststellungen des Real- (Mittel-)Schulabschlusses und des Abi¬ 
turs, denn erst mit diesen wäre es möglich gewesen, die ständig 
geforderten differenzierteren Angaben über das Bildungsniveau 
der Bevölkerung zu erhalten. 

Auf Feststellungen über das Analphabetentum konnte ohne 
Bedenken verzichtet werden, da die Volksschulpflicht schon seit 
dem 18. und 19. Jahrhundert in den deutschen Ländern gesetz¬ 
lich geregelt ist und auch in den Herkunftsgebieten der Vertrie¬ 
benen fast vollständig eingeführt war. Man kann davon aus¬ 
gehen, daß es außer den Fällen Nicht-Bildungsfähiger sowie 
einiger Ausländer in der Bundesrepublik Deutschland keine 
Analphabeten gibt. 

Eine weitere Vereinfachung, die sich aus den spezifisch deut¬ 
schen Verhältnissen ergibt, bezieht sich auf den Verzicht, den 
Berufssehulbesuch — vor 1920 Fortbildungsschulen — zu erfra¬ 
gen, da auch dieser — sofern kein anderer Schulbesuch stattfin¬ 
det — seit etwa vier Jahrzehnten Pflicht ist. 

Im Volkszählungsgesetz vom 13. April 1961 sind unter § 3 
die Merkmale aufgezählt, die bei der Volks- und Berufszählung 

am 6. Juni 1961 zu erheben waren. Im Absatz 1 a ist unter den 
Merkmalen zur Person, Familie und Haushalt auch die „abge¬ 
schlossene Ausbildung an einer Berufsfach-, Fach- oder Hoch- 
schulo“ aufgeführt. So wurden in Abschnitt IV der Haushalts¬ 
liste bzw. des Einzelbogens zur Anstaltsliste Art, Name und 
Anschrift der Schule an der ein Abschluß erreicht wurde, Jahr 
und Bezeichnung der Abschlußprüfung sowie das Hauptfach 
(Fachrichtung) der Ausbildung erfragt. 

Die Auszählung wurde nach 87 Fachrichtungen und 40 Be¬ 
rufsgruppen für Berufsfach- bzw. Fachschulabsolventen und für 
Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung vorgenom¬ 
men. 2) 

Von einer getrennten Nachweisung der Berufsfachschulabsol¬ 
venten und der Fachschulabsolventen ist abgesehen worden, da 
die Angaben in dem betreffenden Abschnitt der Haushaltsliste 
— hauptsächlich älterer Personen — nicht immer eine einwand¬ 
freie Zuordnung erlaubten. 

Die Angaben über Bezeichnung und Jahr der Abschlußprü¬ 
fung, die in erster Linie der Kontrolle dienten, sind in der Ge¬ 
samtauswertung wegen einer Reihe von Auswertungsproblemen, 
z. B. der Vielfalt der möglichen Studienabschlüsse sowohl in zeit¬ 
licher als auch in regionaler Hinsicht, nicht berücksichtigt wor¬ 
den. Eine Teilauswertung erfolgte im Rahmen der 10%-Auf- 
bereitung der Haushalts- und Familienstatistik. 3) 

Waren für eine Person mehrere Eintragungen vorhanden, so 
ist nur die höchste schulische Ausbildung berücksichtigt worden, 
z.B. bei „Fachschule“ und „Hochschule“ der Hochschulabschluß. 

2) Ein Verzeichnis der Fachrichtungen und der Berufsgruppen enthält der 
Anhang. — 3) Vgl. „Wirtschaft und Statistik“ 1965/6, S. 380ff. 
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Bei Angabe mehrerer Hauptfächer (Fachrichtungen) wurde die 
zuerst genannte Fachrichtung verschlüsselt. Dieses Vorgehen war 
im Zusammenhang mit der Gliederung der Erwerbspersonen 
nach Berufsgruppen und Fachrichtungen nicht immer befriedi¬ 
gend, denn dadurch ergaben sich in manchen Fällen zunächst 
unerklärbare Kombinationen von Berufen und Fachrichtungen. 

In dem vorliegenden Heft sind die Ergebnisse über die Per¬ 
sonen mit abgeschlossener Ausbildung getrennt nach 

Berufsfach- bzw. Fachschulausbildung und Hochschulausbildung 
ausgewiesen: 

1. nach der Stellung zum Erwerbsleben kombiniert mit Fach¬ 
richtung der Ausbildung und Altersgruppen sowieReligions- 
zugehörigkeit, 

2. nach Berufsgruppen in Kombination mit der Fachrichtung 
der Ausbildung und Altersgruppen. 

3. Ausbildungsstand der Bevölkerung 

Zum Zeitpunkt der Volkszählung am 6. Juni 1961 gab es 
unter der Wohnbevölkerung von 56 174 826 Personen 2 725 206 
oder 4,9% mit einer abgeschlossenen qualifizierten Ausbildung 
(Tabelle 1). Den größten Teil der Ausgebildeten machten mit 

1 805 415 oder 3,2% der Wohnbevölkerung die Absolventen 
der Berufsfach- und Fachschulen aus. Die Zahl jener, die die 
höchste Stufe des Bildungssystems erfolgreich durchlaufen hat¬ 
ten, war halb so groß und belief sich auf 919 791, was 1,6% 

1. Wohnbevölkerung und Personen mit abgeschlossener Berufsfach-, Fach- und Hochschulausbildung 
nach Altersgruppen*) 

Altersgruppe 
von ... bis 

unter ... Jahren 

Wohnbevölkerung 
am 6. 6.1961 

Personen mit 
abgeschlossener Berufsfach-, 

Fach- u. Hochschulausbildung 

Davon mit abgeschlossener Ausbildung an einer 

Berufsfach- bzw. Fachschule | Hochschule 

insges. j männl. | weibl. zus. | mannl. | weibl. zus. | männl. | weibl. | zus. | männl. | weibl. 

1000 Anzahl 

15—25. 
25—30 . 
30—35 
35—40 . 
40—45 . . 
45—50 . 
50—55 . . 
55—G0. 
60—65 . 
65—70 . 
70 und mehr . 
Ohne Angabe 

8 440,2 
3 893,8 
3 882,4 
3 802,5 
2 916,6 
3 667,9 
4 089,5 
3 849,0 
3 193,3 
2 404.3 
3 815,3 

35,2 

Grundzahlen 

4 320,0 
2 002,2 
1 956,5 
1 640,7 
1 225,0 
1 563 0 
1 795,2 
1 771,6 
1 390,1 

949,2 
1 533,4 

16,2 

4 120,2 
1 891,7 
1 925,9 
2 155,8 
1 691,0 
2 104.9 
2 294,3 
2 077,4 
1 803.2 
1 455,2 
2 281 9 

18,9 

389 891 
320 605 
355 759 
350 651 
234 270 
25G 461 
264 149 
221 499 
155 234 
82 834 
92 501 

1 352 

132 298 
194 849 
237 616 
208 703 
147 259 
168 508 
183 983 
IG] 135 
112 159 

57 833 
70 339 

797 

257 593 
125 756 
118 ] 43 
141 948 

87 011 
87 953 
80 166 
60 364 
43 075 
25 001 
22 162 

555 

364 118 
227 950 
232 088 
228 596 
149 179 
162 485 
161 718 
131 130 

78 200 
35 968 
33 120 

863 

122 228 
132 253 
147 659 
128 077 

86 345 
97 451 

105 145 
88 055 
51 382 
22 124 
22 463 

439 

241 890 
95 697 
84 429 

100 519 
62 834 
65 034 
56 573 
43 075 
26 818 
13 844 
10 657 

424 

25 773 
92 655 

123 671 
122 055 
85 091 
93 976 

102 431 
90 369 
77 034 
46 866 
59 381 

489 

10 070 
62 596 
89 957 
80 626 
60 914 
71 057 
78 83S 
73 080 
60 777 
35 709 
47 876 

358 

15 703 
30 059 
33 714 
41 429 
24 177 
22 919 
23 593 
17 289 
16 257 
1L 157 
11 505 

131 

Insgesamt ... 
Sämtliche Altersgruppen 

43 990,0 
56 174,8 

20 169,0 
26 413,4 

23 821,1 
29 761,4 

2 725 206 
2 725 206 

1 675 479 
1 675 479 

1 049 727 
1 049 727 

1 805 415 
1 805 415 

1 003 621 
1 003 621 

801 794 
801 794 

919 791 
919 791 

671 858 
671 858 

247 933 
247 933 

15—25. 
25—30 . 
30—35 . 
35—40 
40—45 . 
45—50 
50—55 . 
55—60 . 
G0—05. 
65—70 . 
70 und mehr 
Ohne Angabe . . . 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

Verhältniszahlen1) 

4,6 3,1 
8.2 0,7 
9.2 , 12,1 
9,2 12,7 
8,0 12,0 
7,0 10,8 
6,5 10,2 
5.8 9,1 
4.9 8,1 
3.4 6,1 
2.4 4,6 
3,8 4,9 

6.3 4,3 
6.6 5,9 
6,1 6,0 
6,6 6,0 
5.1 5,1 
4.2 4,4 
3,5 4,0 
2,9 3,4 
2.4 2,4 
1.7 1,5 
1,0 0,9 
2,9 2,5 

2,8 
6,6 
7.5 
7.8 
7,0 
6,2 
5.9 
5,0 
3,7 
2,3 
1.5 

5,9 
5.1 
4.4 
4.7 
3.7 
3.1 
2.5 
2.1 
1,3 
1,0 
0,5 
2 2 

0,3 
2.4 
3.2 
3-, 2 
2.9 
2,6 
2.5 
2.3 
2,1 
1.9 
1.6 
U 

0,2 
3.1 
4,6 
4,9 
5,0 
4,5 
4,4 
4.1 
4,4 
3,8 
3.1 
2.2 

0,4 
1,6 
1,8 
1,9 
4,4 
1,1 
1,0 
0,8 
0,9 
0,3 
0,5 
0,7 

Insgesamt ... 
Sämtliche Altersgruppen 

100 
100 

100 
100 

100 
100 

6,2 8,3 I 4,4 
4,9 6,3 I 3,5 

4.1 5,0 3,4 
3.2 3,8 2,7 

2,1 3,3 1,0 
1,6 2,5 0,8 

*) Die Differenzen gegenüber entsprechenden Werten in anderen Tabellen des vorliegenden Heftes oder in anderen Heften sind auf technische Ursachen zurück- 
zufühien. — x) Jeweiliger Anteil an der Wohnbevölkerung gleicher Altersgruppe und gleichen Geschlechts. 

der Wohnbevölkerung entspricht. Differenziert man nach dem 
Geschlecht, so hatten 6,3% der männlichen, aber nur 3,5% der 
weiblichen Bevölkerung eine abgeschlossene qualifizierte Aus¬ 
bildung. Dabei entfielen auf 100 männliche Personen der Ge¬ 
samtbevölkerung 3,8, die eine Berufsfach- oder Fachschule, und 
2,5, die eine Hochschule abgeschlossen hatten. Unter der weib¬ 
lichen Bevölkerung befanden sich dagegen nur 2,7% mit einer 
abgeschlossenen Berufsfach- oder Fachschulausbildung und 
0,8% mit einer abgeschlossenen Hochschulausbildung. Diese 
Anteile lassen zugleich erkennen, daß es unter den Personen mit 
abgeschlossener Hochschulausbildung weit weniger Frauen gibt 
als unter den Personen mit abgeschlossener Berufsfach- oder 
Fachschulausbildung. 

Anstelle der Gesamtwohnbevölkerung als Bezugsgröße kann 
man auch den Bevölkerungsteil setzen, der älter als 14 Jahre 
ist. Damit erhöhen sich zwar die genannten Prozentsätze, die 
Aussagen bleiben aber die gleichen. 

Einen interessanten Einblick in den differenzierten Bildungs¬ 
grad der jetzt lebenden Generationen gewähren die Daten über 
die Altersstruktur des Personenkreises mit abgeschlossener 

Ausbildung an einer Berufsfach-, Fach- oder Hochschule. Ver¬ 
gleicht man die Anteile, die der Personenkreis mit abgeschlos¬ 
sener Ausbildung in den einzelnen Altersgruppen an der jewei¬ 
ligen Bevölkerung zum Zeitpunkt der Erhebung hatte, dann 
fällt zunächst einmal der große Unterschied der zwischen 1920 
und 1930 Geborenen (30- bis 40jährigen) lind der vor 1890 
Geborenen (über 70jährigen) Bevölkerung auf. Während von 
den 70jährigen und älteren Personen nur 2,4% eine Berufs¬ 
fach-, Fach- oder Hochschule bis zum Abschluß besuchten, waren 
es bei den 30- bis 40jährigen 9,2%. 

Die Altersgruppen der noch nicht 30jährigen sind für einen 
Vergleich mit den älteren Jahrgängen nur bedingt geeignet, da 
die Fachschul- und Hochschulausbildung unter Umständen bis 
zum 30. Lebensjahr dauern können. Immerhin hatten aber schon 
4,6% der 15- bis unter 25- und S,2% der 25- bis unter 30jah- 
rigen eine abgeschlossene qualifizierte Ausbildung, wobei der 
Hochschulabschluß bei den 15- bis unter 25jährigen noch von 
geringerem Gewicht war. 

Obgleich weniger Frauen als Männer eine abgeschlossene 
qualifizierte Schulausbildung nachweisen können, so gilt doch 
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auch für die Frauen die Feststellung, daß der Anteil der Per¬ 
sonen mit abgeschlossener Ausbildung an einer Berufsfach-, 
Fach- oder Hochschule an der entsprechenden Gesamtbevölke¬ 
rung seit der Jahrhundertwende stark angestiegen ist. Der An¬ 
teil bei den 25- bis unter 40jährigen, also Personen der Ge¬ 
burtsjahrgänge 1921 bis 1936, betrug 6,5 gegenüber 1,0% bei 
der Gruppe der vor 1890 geborenen über 70jährigen Frauen. Bei 
der männlichen Bevölkerung machte der Anteil, der Personen 
mit abgeschlossener qualifizierter Ausbildung in den entspre¬ 
chenden Altersgruppen 11,4 bzw. 4,6% aus. 

Gliedert man die Ergebnisse außer nach Altersgruppen auch 
nach der Art der besuchten Schulen, dann zeigt sich, daß der seit 
Beginn dieses Jahrhunderts steigende Anteil von Personen mit 
abgeschlossener qualifizierter Ausbildung unter der Bevölkerung 
vor allem auf den relativ stärkeren Besuch von Berufsfach- und 
Fachschulen zurückgeht (Schaubild 1). Während von den über 

'Schaubild 1 

PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER HOCHSCHULE 

AM 6 6 1961 NACH ALTERSGRUPPEN 

Berufsfjch- bzw. Fachsctiulabsol /enten 
0 20 40 60 80 100 

h 100 80 60 40 20 0 
Hochschulabsolventen 

STAT BUNDESAMT 8373 

70jährigen nur 0,9% eine solche Schule besuchten, waren es bei 
den 25- bis unter 40jährigen bereits 6,0%. Die graphische Dar¬ 
stellung der Altersverteilung der Personen mit abgeschlossener 
Ausbildung in einem Histogramm (Schaubild 2 und 3) ergibt, 
daß die Verteilung sowohl der Personen mit Hochschulausbildung 
als auch jener mit Berufsfach- und Fachschulausbildung leicht 
links steil und bimodal verläuft. Die Schiefe der Kurve mit der 
Neigung zu den jüngeren Jahrgangsgruppen hin ist stärker aus¬ 
geprägt bei den Personen mit abgeschlossener Berufsfach- und 
Fachschulausbildung, da die ausgebildeten Personen unter den 
jüngeren Jahrgängen hier wesentlich stärker zugenommen haben. 
Diese Verteilung der Personen mit abgeschlossener Berufsfach- 
und Fachschulausbildung wirkt sich auf das Durchschnittsalter 
der Absolventen aus. Der Präsumtivwert des entsprechenden 
arithmetischen Mittels liegt bei 38,8 Jahren mit einer einfachen 
mittleren Abweichung von 30,7%; die Hälfte aller Personen hat 
ein Durchschnittsalter von 36,7 Jahren mit einer einfachen mitt¬ 
leren Abweichung von 32,2%. Der im Vergleich zum arithme¬ 
tischen Mittel niedrigere Zentralwert, weist wiederum auf die 
linkssteile Häufigkeitsverteilung hin. 

Schaubild 2 

PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER BERUFSFACH - 

BZW. FACHSCHULAUSBILDUNG AM 6.6.1961 

NACH ALTER UND GESCHLECHT 

• BUNDESAMT S3'4 

Schaubild 3 

PERSONEN «IT ABGESCHLOSSENER HOCHSCHULAUSBILDUNG AM 6.6.1961 

NACH ALTER UND GESCHLECHT 

Tausend Tausend 

STAT.BUNDESAMT 8375 

Die entsprechenden Kennzahlen für die Altersverteilung der 
Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung unterschei¬ 
den sich von denen der Berufsfach- und Fachschüler in zweierlei 
Hinsicht: Zunächst liegt das Durchschnittsalter bei ersteren we¬ 
sentlich höher, zum anderen ist auch die Schiefe ihrer Altersver¬ 
teilung geringer. Der Präsumtivwert des arithmetischen Mittels 
und der Zentralwert betragen nämlich 46,6 Jahre bzw. 45,6 
Jahre mit einer einfachen mittleren Abweichung von 26,0% 
bzw. 26,8%. Ein Vergleich mit der Altersverteilung der gesam¬ 
ten Bevölkerung (das durchschnittliche arithmetische Mittel be¬ 
trägt hier 42,4 Jahre, der Zentralwert 41,6 Jahre) ergibt, daß 
die Berufsfach- und Fachschulabsolventen der Bevölkerung 
durchschnittlich jünger, die Personen mit abgeschlossener aka¬ 
demischer Ausbildung dagegen durchschnittlich älter als die 
Wohnbevölkerung sind. 

Die sowohl bei der Verteilung der Personen mit abgeschlos¬ 
sener akademischer als auch berufsbildender Qualifikation fest¬ 
gestellte bimodale Verteilung erklärt sich aus der starken Ab¬ 
nahme der ausgebildeten Personen der Generation der 40- bis 
unter 45jahrigen. Ursachen dieser Erscheinung sind einmal in 
den Geburtenausfällen der Jahre 1915 bis 1 920 und zum Teil in 
den Kriegsverlusten des Zweiten Weltkrieges zu sehen. Zu diesen 
am Altersaufbau der Bevölkerung4) zu beobachtenden Gegeben¬ 
heiten kommt eine verstärkte relative Abnahme der 40 bis unter 
45 Jahre alten Personen mit abgeschlossener Ausbildung. Der 

4) Vgl. Statistisches Bundesamt: Bevölkerung nach Alter und Familienstand, 
Fachserie A, Volks- und Berufszahlung vom 6. Juni 1961, Heft 4, S. 33. 
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Kriegseinsatz der damals 20- bis unter 25 jährigen Männer sowie 
zum Teil auch jener der gleichaltrigen Frauen zur Dienstverpflich¬ 
tung ließen kaum Zeit für eine qualifizierte Berufsausbildung. 

Da in wirtschaftspolitischer Sicht als Endzweck jeder Ausbil¬ 
dung nicht ihre konsumtive, sondern investive Verwendung an¬ 
gestrebt wird, ist die Frage nach der Beteiligung der Ausge¬ 

samten Wohnbevölkerung am Erwefbsl&ben erscheint der inve¬ 
stive Charakter der Ausbildung aufgrund der hohen Beteiligung 
der qualifiziert Ausgebildeten sehr groß. Dies gilt auch noch, 
wenn man von den Nichterwerbspersonen der Wohnbevölkerung 
jene ausschaltet, die ihren überwiegenden Lebensunterhalt mit 
Hilfe von Angehörigen bestreiten, wobei es sich vorwiegend um 
Kinder und Jugendliche handelt, die noch in Ausbildung stehen: 
13,5% der Wohnbevölkerung lebt von Renten oder ähnlichen 
Bezügen, während nur 5,8% der Personen mit abgeschlossener 
qualifizierter Ausbildung auf einen solchen Lebensunterhalt an¬ 
gewiesen sind. 

bildeten am Erwerbsleben von größter Wichtigkeit. Wie aus 
Tabelle 2 zu entnehmen ist, waren von den Personen mit quali¬ 
fizierter Ausbildung 2 358 482 oder 86,5% Erwerbspersonen 
und 366 708 oder 13,5% Nichterwerbspersonen. Der Anteil der 
Berufstätigen mit qualifizierter Ausbildung an allen Erwerbs¬ 
personen macht 8,8% aus. Im Vergleich zur Beteiligung der ge- 

Unterscheidet man die qualifiziert ausgebildeten Erwerbsper¬ 
sonen nach ihrer Ausbildungsstufe, so stellt man mehr als dop¬ 
pelt so viele Absolventen von Berufsfach- bzw. Fachschulen als 
solche der Hochschulen fest: 5,9% sämtlicher Erwerbspersonen 
haben eine abgeschlossene Berufsfach- bzw. Fachschulausbil¬ 
dung, nur 2,9% sind Absolventen von Hochschulen. Unter er- 
steren sind anteilsmäßig mehr Ausgebildete weiblichen Ge¬ 
schlechts, als unter letzteren zu finden. Unter den Nichterwerbs¬ 
personen mit Berufsfach- und Fachschulabschluß beträgt der 
Anteil der Frauen nahezu das Vierfache des Anteils der Männer; 
unter den Nichterwerbspersonen mit Hochschulabschluß über¬ 
wiegen dagegen die Frauen nur geringfügig. 

2. Wohnbevölkerung und Personen mit abgeschlossener Berufsfach-, Fach- und Hochschulausbildung 
nach Beteiligung am Erwerbsleben und überwiegendem Lebensunterhalt 

Personen mit abgeschlossener 
Berufsfach-, Fach- und 
Hochschulausbildung 

Davon mit abgeschlossener Ausbildung an einer 

zusammen 
männ¬ 

lich 
weib¬ 
lich 

Berufsfach- bzw. Fachschule Hochschule 

zusammen männl. | weibl. zusammen männl. j weibl. 

Gegenstand der 
Naehweisung 

Wohn¬ 
bevölke¬ 
rung am 
G.6.1961 

1000 Anzahl %') Anzahl %2) Anzahl °o2) Anzahl 

Erwerbspersonen. 
dar. mit überwiegen¬ 
dem Lebensunterhalt 
aus Erwerbstätigkeit 

Mohterwerbspersonen . 
dav. mit überwiegen¬ 
dem Lebensunterhalt 
aus/durch: 

ltenfe und dgl. 

Angehörige . 

Insgesamt. . . 

26 821,2 

24 469,5 

29 353,7 

7 573,5 

21 780,3 

56 174,8 

2 358 482 

2 280 945 

366 708 

156 988 

209 720 

2 725 190 

86.5 

83,7 

13.5 

5,8 

7,7 

100 

8,8 ll 559 637 

1 527 558 

115 825 

103 217 

12 608 

1 G75 402 

798 845 

753 387 

250 883 

53 771 

197 112 

1 049 728 

1 585 776 

1 529 942 

219 625 

68 556 

151 069 

1 805 401 

67.1 

59,9 

43,7 

72,0 

66.2 

958 129 

938 266 

45 477 

38 677 

6 800 

1 003 606 

627 647 

591 676 

174 148 

29 879 

144 269 

801 795 

772 706 

751 003 

147 083 

32,S 

32,9 

40,1 

88 432 56,3 

58 651 28,0 

919 789 33,8 

601 508 

589 292 

70 348 

64 540 

5 808 

671 856 

171 198 

161 711 

76 735 

23 892 

52 843 

247 933 

x) Anteil an der Wohnbevölkerung. — 2) Anteil an den Personen mit abgeschlossener Berufsfach-, Fach- und Hochschulausbildung zusammen. 

4. Personen mit abgeschlossener Ausbildung an einer Berufsfach- 

bzw. Fachschule 

a) Geschlecht und Alter 

Einblick in die Altersstruktur der männlichen und weiblichen 
Berufsfach- bzw. Fachschulabsolventen5) geben Tabelle 1 und die 
Schaubilder 4 und 5. Unter den insgesamt 1 805 415 Personen, 
die im Jahre 1961 eine abgeschlossene Berufsfach- bzw. Fach¬ 
schulausbildung hatten, überwiegen die Fachschulabsolventen 
männlichen Geschlechts. Diese globale Feststellung läßt sich aber 
nicht immer aufrechterhalten, wenn man nach Altersgruppen 
differenziert. 'So machen von den Fachschulabsolventen bis zu 
25 Jahren die Frauen 66,4% aus. Ein Vergleich der Anteile der 
Fachschulabsolventen in dieser Altersgruppe an der Wohnbevöl¬ 
kerung gleichen Alters und Geschlechts läßt ebenfalls erkennen, 
daß die weiblichen Fachschulabsolventen mit 10,4% gegenüber 
den männlichen mit 5% wesentlich zahlreicher sind. Die alljähr¬ 
lich stattfindenden Erhebungen an berufsbildenden Schulen be¬ 
stätigen dieses Ergebnis: Sowohl an den Berufsfach- (67,3%) als 
auch an den Fachschulen (57,0%) überwiegen die Schülerinnen. 
Hier macht sich die Tendenz, daß junge Frauen von einer länger 
dauernden Ausbildung überwiegend absehen, besonders bemerk¬ 
bar, da für diese Altersgruppe Ausbildungsmögliehkeiten zur 
Verfügung stehen, die ältere Personen nicht in diesem Umfang 
kannten. Die junge Frau, die nach erfolgreichem Volks- oder 
Real-(Mittel-)Schulabschluß eine ein- oder zweijährige Handels- 
bzw. Höhere Handelsschule besucht, zählt ebenso zu den Fach¬ 
schulabsolventen wie der junge Mann, der beispielsweise einen 
Realschulabschluß und eine abgeschlossene Lehre oder ein ge¬ 
lenktes Praktikum benötigt, um Zugang zu einer Fachschule der 
technischen Fachrichtungen zu finden; auch hier hat er wiederum 

6) Im folgenden kurz als Fachschulabsolventen bezeichnet. 

Schaubild 4 

PERSONEN «IT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

AN EINER BERUFSFACH-BZW FACHSCHULE 

AM 6 6.1961 NACH IHREM ANTEIL AN DER WOHNBEVÖLKERUNG 

NACH ALTERSGRUPPEN 

Aller ,ur 
b’S unter Jihren 

an der männlicher Wohnbevölkerung 
gleichen Alters 

0 1 2 3 4 5 6 7 % 
Anteil 

an der weiblichen Wohnbevölkerung 
gleichen Alters 

STAT BUNDESAMT 837E 
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Schaubild 5 

PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AM 6.6.1961 NACH ALTERSGRUPPEN UND GESCHLECHT 

Altei von... 
bis unter. . An einer Berufsfach-bzw Fachschule 

STAT BUNDESAMT 8 381 

Alter von. . 
bis unter... An einer Hochschule 

Jahren 

u mehr 

70 

65 

60 

55 

50 

45 

40 
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25 

20 
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I-1 I i-1 i r 

100°o 80 60 40 
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20 

Männlich 
100°» 

-1 
0 

eine längere Ausbildungszeit bis zum erfolgreichen Abschluß zu 
durchlaufen. — In den nachfolgenden Altersgruppen dominieren 
aber die Fachschulabsolventen männlichen Geschlechts. 

Bei einem Vergleich der Fachschulabsolventen nach Alters¬ 
gruppen ergibt sich, daß das Ausbildungsniveau der Bevölke¬ 
rung in bezug auf die Berufsausbildung langfristig absolut und 
relativ (gemessen als Anteil an der Wohnbevölkerung gleichen 
Alters) zugenommen hat. Die Tendenz zur beruflich ausgerich- 
tet.en Ausbildung im Mittelbau, wie ihn die Fachschulen darstel¬ 
len, weist allerdings im letzten Jahrzehnt bei den männlichen 
Absolventen eine Unterbrechung auf: Ihr Anteil an der Wohn¬ 
bevölkerung im Alter von 20 bis unter 25 Jahren sinkt auf 
5,0% gegenüber 6,6% der folgenden Altersgruppe. Dagegen ex¬ 
pandiert die Zahl der Fachschüler mit Abschluß um so stärker. 
Gegenüber der nächst höheicn Altersgruppe steigt ihr Anteil an 
der gleichaltrigen Wohnbevölkerung um mehr als das Doppelte. 

b) Religionszugehörigkeit 

Das religiöse Bekenntnis im Sinne einer Offenlegung der re¬ 
ligiösen Überzeugung entzieht sich der statistischen Erfassung, 
da nach dem Grundgesetz niemand verpflichtet ist, seine reli¬ 
giöse Überzeugung zu offenbaren. Es konnte also nur die recht¬ 
liche Zugehörigkeit zu einer Religionsgemeinschaft erfragt wer¬ 
den. Die dabei ermittelten Ergebnisse zeigt Tabelle 3. 

Die Fachschulabsolventen der Bevölkerung 1961 teilen sich 
auf die Religionsgemeinschaften wie folgt auf: 55,4% waren 

3. Personen mit abgeschlossener Berufs fach- bzw. Fachschul¬ 
ausbildung nach Religionszugehörigkeit*) 

Geschlecht 

Ins¬ 
gesamt 

Religionszugehörigkeit 

evanghsch röm.-kathol. sonstige 

Anzahl °n Anzahl j % Anzahl °o 

Insgesamt .... 

Männlich .... 

Weiblich. 

1 805 382 

1 003 711 

801 671 

099 759 

543 878 

455 881 

55,4 

54,1 

56,9 

691 253 

379 930 

311 323 

38,3 

37,9 

38,8 

114 370 

79 903 

34 467 

6.3 

8,0 

4.3 

*) Die Differenzen gegenüber entsprechenden Werten in anderen Tabellen des 
vorliegenden Heftes oder in anderen Heften sind auf technische Ursachen zu¬ 
rückzuführen. 

Angehörige evangelischer Kirchen, 38,3% Angehörige der rö¬ 
misch-katholischen Kirche und der Rest (6,3%) Angehörige son¬ 
stiger Bekenntnisgruppen. Ein Vergleich mit den entsprechen¬ 
den Relationen bei der Gesamtbevölkerung (51,1% evangelisch, 
44,1% röm.-katholisch und 4,7% Sonstige) macht deutlich, daß 
aus der katholischen Bevölkerung weniger qualifiziert ausgebil¬ 
dete Personen kommen als aus der evangelischen. Ein ähnliches 
Bild ergibt sich, wenn man die Zahl der Personen, die eine 
Plochschule absolviert haben, nach ihrer Religionszugehörigkeit 
gliedert (Tabelle 7). In beiden Fällen zeichnet sich ab, daß der 
Anteil bei den Angehörigen evangelischer Kirchen um 3 bzw. 
4 Punkte über dem Bevölkerungsdurchsehnitt liegt, während er 
bei den Katholiken um 5 bzw. 6 Punkte hinter deren Bevölke¬ 
rungsanteil zurückbleibt. Die Gruppe der „Sonstigen“ unter den 
Fachschulabsolventen übersteigt nur geringfügig den Bevölke¬ 
rungsdurchschnitt. Bei den weiblichen Fachschulabsolventen ist 
der Anteil jener, die evangelisch sind, etwas größer (um 2,8%) 
als hei den Fachschulabsolventen männlichen Geschlechts. Die 
entsprechende Differenz ist bei den Angehörigen röm.-katholi¬ 
scher Konfession geringer. Stellt man die Fachschulabsolventen 
in den einzelnen Fachrichtungen nach der Religionszugehörigkeit 
dar, so finden sich nur wenige Positionen, die sowohl über dem 
Durchschnitt des Anteils der katholischen Fachschulabsolventen 
als auch über dem Anteil der Katholiken an der Gesamtbevölke¬ 
rung liegen. Das Brauerei- und Brennereiwesen mit rund 58% 
Katholiken gegenüber nur 39,5% Personen evangelischer Kon¬ 
fession bildet eine solche Ausnahme. 6) Die Begründung hierfür 
dürfte in der Konzentration der entsprechenden Ausbildungs¬ 
stätten vorwiegend auf den süddeutschen Raum zu suchen sein, 
in dem die Angehörigen katholischer Konfession überwiegen. 
Umgekehrt erfolgt die Ausbildung in der Fachrichtung ..Schiff¬ 
bau, Schiffsmaschinenbau“ in Norcldeutschland, einem Gebiet 
mit überwiegend evangelischer Bevölkerung. Daraus erklärt sich 
der hohe Anteil evangelischer Fachschulabsolventen dieser Fach¬ 
richtung (75,6%). 7) 

6) Abgesehen von der Fachrichtung ..Katholische Theologie, Religionslehre, 
Kanonisches Hecht, Seelsorgehilfe“; hierbei handelt cs sich um Abschlüsse an 
Schulen für den kirchlichen Dienst. — 7) Auch hier ausgenommen die Fach¬ 
richtung „Evangelische Theologie, Keligionslehre, Missionsdienst, Gemeinde¬ 
hilfe“, wobei es sich wiederum um Schulen zur Ausbildung für kirchliche Dienste 
handelt. 
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c) Fachrichtungen 

Die Aufteilung der Personen, die im Zeitpunkt der Zählung 
die Fachschule absolviert hatten, auf die einzelnen Fachgebiete, 

zeigen Tabelle 4 und die Schaubilder 6 und 7. Die am meisten 
frequentierte „Fachrichtung“ (35,2%) war die Gruppe „Rechts¬ 
wesen, Volks- und Betriebswirtschaft, Verwaltung“, wobei ins- 

4. Personen mit abgeschlossener Berufsfach- bzw. Fachschulausbildung nach Fachrichtungsgruppen der Ausbildung 
und Altersgruppen 

Fachrichtungsgruppe 
(i = insges., m = männl., w = weibl.) 

Insgesamt 
Im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 30—55 J 55 und mehr1) 

Anzahl J % Anzahl % Anzahl % j Anzahl % 

Land- und Forstwirtschaft, landwirtschaftliche 
Nebengewerbe, Hauswirtschaft . 

Künstlerische Fachrichtungen . 

Gewerbliche Fachrichtungen . 

Technische Fachrichtungen . 

Naturwissenschaften . 

Theologie und Erziehungswesen. 

Bechtswesen, Volks- und Betriebswirtschaft, 
Verwaltung . 

Gesundheitswesen. 

Geisteswissenschaften .. 

Ohne Angabe und Fachrichtung nicht erkennbar . i 
m 
w 

Insgesamt . 

Männlich . 

Weiblich. 

158 039 
98 289 
59 750 

41 606 
29 459 
12 147 

137 169 
108 077 
29 092 

413 622 
407 873 

5 749 

29 985 
17 161 
12 824 

65 566 
3 616 

61 950 

634 882 
296 587 
338 295 

298 220 
37 126 

261094 [ 

25 229 
4 621 

20 608 

1 083 
797 
286 

1 805 401 

1 003 606 

801 795 

9.8 
7.5 

2,3 
2.9 
1.5 

7.6 
10,8 

3.6 

22,9 
40,6 

0,7 

1.7 
1,7 
1,6 

3.6 
0,4 
7.7 

35.2 
29,6 
42.2 

16.5 
3,7 

32.6 

1,4 
0,5 
2,6 

0,1 
0,1 
0,0 

100 

100 

100 

53 853 
25 913 
27 940 

7 511 
4 990 
2 521 

41 748 
29 485 
12 263 

93 312 
90 753 

2 559 

11 931 
5 562 
6 369 

24 327 
858 

23 469 

261 268 
89 270 

171 998 

87 048 
6 301 

80 747 

10 751 
1 143 
9 608 

319 
206 
113 

592 068 

254 481 

337 587 

9.1 
10,2 

8.3 

1.3 
2,0 
0,7 

7.1 
11,6 

3,6 

15,8 
35,7 

0,8 

2,0 
2.2 
1,9 

4,1 
0,3 
7,0 

44.1 
35.1 
50.9 

14,7 
2,5 

23.9 

1,8 
0,4 
2,8 

0,1 
0,1 
0,0 

100 

100 

100 

80 327 
53 063 
27 264 

24 142 
17 388 

6 754 

76 500 
62 441 
14 059 

234 402 
231 891 

2 511 

15 497 
9 571 
5 926 

34 452 
2 021 

32 431 

303 494 
163 678 
139 816 

152 105 
21 271 

130 834 

12 588 
2 922 
9 666 

559 
431 
128 

934 066 

564 677 

369 389 

8,6 
9.4 
7.4 

2,6 
3.1 
1,8 

8.2 
11,1 
3,8 

25.1 
41.1 
0,7 

1,7 
1.7 
1,6 

3.7 
0,4 
8.8 

32,5 
29,0 
37,9 

16.3 
3,8 

35.4 

1,3 
0,5 
2,6 

0,1 
0,1 
0,0 

100 

100 

100 

23 859 
19 313 

4 546 

9 953 
7 081 
2 872 

18 921 
16151 

2 770 

85 908 
85 229 

679 

2 557 
2 028 

529 

6 787 
737 

6 050 

70 120 
43 639 
26 481 

59 067 
9 554 

49 513 

1 890 
556 

1 334 

205 
160 
45 

279 267 

184 448 

94 819 

8,0 
10,5 
4.8 

3,6 
3.8 
3,0 

6.8 
8,8 
2,9 

30,8 
46,2 
0,7 

0,9 
1,1 
0,6 

2.4 
0,4 
6.4 

25.1 
23,7 
27,9 

21.2 
5,2 

52,2 

0,7 
0,3 
1,4 

0,1 
0,1 
0,0 

100 

100 

100 

J) Einschl. Personen, die keine Altersangaben gemacht haben. 

Schaubild 6 Schaubild 7 
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besondere die Handels-, Bank- und Versieherungsfächer über¬ 
wogen. Aber auch die Ausbildung auf technischem Gebiet, insbe¬ 
sondere im Bauingenieurwesen, dem Maschinenbau und der 
Elektrotechnik wurde von sehr vielen (22,9%) Fachschulabsol¬ 
venten gewählt. Besonders geeignet für eine Fachschulausbildung 
ist die Kranken- und Säuglingspflege, so daß die Fachrichtungs¬ 
gruppe Gesundheitswesen mit 16,5% an dritter Stelle steht. 
Erst nach der Land- und Forstwirtschaft (einschl. Hauswirt¬ 
schaft), die von 8,8% aller Fachschulabsolventen als Ausbil¬ 
dungsfach gewählt wurde, folgen mit 7,6% die gewerblichen 
Fachrichtungen, wie Textilherstsllung, Holz- und Metallverarbei¬ 
tung, Feinmechanik, Graphik (einschl. Technisches Zeichnen) 
usw. Weniger als Fachschul-, sondern mehr als Hochschulaus¬ 
bildung eignen sich die künstlerischen Fachrichtungen (2,3%), 
in denen Architektur noch die bedeutendste Rolle spielt sowie 
Theologie einschl. Erziehungswesen (3,6%), wobei Kinder- und 
Jugendpflege den Hauptanteil ausmachen. Ähnliches gilt auch 
für die Naturwissenschaften (1,7%) und für die Geisteswissen- 
schaften (1,4%), in denen auf Fachschulebene die Dolmetscher¬ 
ausbildung dominiert. 

Zusätzliche Erkenntnisse erhält man, wenn man über die 
globalen absoluten und relativen Zahlen hinausgeht und die 
Wahl der Fachrichtung nach Geschlecht der Absolventen diffe¬ 
renziert. Hier lassen sich typisch „männliche“ und „weibliche“ 
Fachrichtungen aufzeigen, die jede Prognose des qualifizierten 
Nachwuchsbedarfs in Rechnung stellen muß. Eine ganz über¬ 
wiegend mit Ausgebildeten männlichen Geschlechts besetzte 
Sparte sind die technischen Fachrichtungen, die von 40,6% aller 
männlichen Absolventen angegeben wurden. Dabei entfielen auf 
die Fachrichtungen Maschinenbau 17,7%, Bauingenieurwesen, 
Bautechnik 11.8% und Elektrotechnik 7,1%; der Rest verteilt 
sich auf die noch verbleibenden Fachrichtungen Bergbau und 
Hüttenwesen, Flugzeugbau usw. Eine ebenfalls, wenn auch nicht 
überwiegend von Absolventen männlichen Geschlechts gewählte 
Fachrichtungsgruppe ist unter der Position Rechtswesen, Volks¬ 
und Betriebswirtschaft, Verwaltung mit einem Anteil von 29,6% 
ausgeführt. Hier stehen im wesentlichen die Abschlüsse an Han¬ 
delsschulen, an Fachschulen für Verwaltung und Wirtschaft — 
die Verwaltungslehrgänge der Beamten des öffentlichen Dienstes 
sind nicht mit einbezogen —, des Einzelhandels oder des Ilotel- 
und Gaststättengewerbes im Vordergrund. Bei den weiblichen 
Fach schulabsolventen steht jene Fachrichtungsgruppe der Häufig¬ 
keit nach mit 42,2% an erster Stelle; es handelt sich in die¬ 
sem Fall meist um Handelsschulabschlüsse. An zweiter Stelle 
sind die Fachrichtungen des Gesundheitswesens zu nennen, die 
überwiegend eine Ausbildung für typisch weibliche Berufe, z. B. 
Kinder- und Krankenschwestern, Diätassistentinnen, Hebammen, 
med.-technische Assistentinnen, vermitteln. Rund 261 000 
Frauen, d. s. fast ein Drittel aller weiblichen Fachsehulabsolven¬ 
ten, haben eine solche Ausbildung angegeben. Ferner ist noch 
die Ausbildung für Kinder- und Jugendpflegeberufe mit 7,3% 
und diejenige für Hauswirtschaftsberufe mit 5,0% zu erwähnen. 

Einblick in die Strukturänderungen hinsichtlich der Wahl 
der Ausbildungsfächer erhält man, wenn man die Personen mit 
Fachschulabschluß nach Fachrichtungen und dem Alter auszählt. 
Da Änderungen dieser Art erst bei Vergleichen über längere 
Zeiträume hinweg sichtbar werden, wurden die Altersgruppen 
unter 30 Jahre, 30 bis unter 55 Jahre und 55 Jahre und älter 
ausgewählt. Bei einem derartigen Vergleich ist aber zu berück¬ 
sichtigen, daß eine Reihe von Fachrichtungen als selbständige 
Fächer, in denen eine Prüfung abgelegt werden kann, erst in 
jüngerer Zeit eingerichtet wurden. Die beobachteten Struktur¬ 
wandlungen sind in Tabelle 4 und im Schaubild 6 dargestellt. 
Das stärkste Wachstum an Fachschulabsolventen findet sich bei 
der Fachrichtung Rechtswesen. Volks- und Betriebswirtschaft, 
Verwaltung, die 44,1% der unter 30jährigen, aber nur 25,1% 
der über 55jährigen Absolventen angegeben haben. Diese Er¬ 
scheinung hat ihre Entsprechung in der langfristigen Zunahme 
der Erwerbspersonen, die in Berufen der Verwaltung des Han¬ 
dels und Verkehrs tätig sind. Zu beachten ist, daß es die Berufs¬ 
fach- bzw. Fachschulen sind ( nicht die Hochschulen), die das 
Gros an qualifizierten Personen für diese Berufe ausbildcn. Im 
Zuge der zunehmenden Institutionalisierung der Kindererzie- 
hung hat die Ausbildung in der Kinder- und Jugendpflege zu¬ 
genommen, wobei man beachten muß, daß ein Anstieg an Aus¬ 

gebildeten meist nur die Ernennung dieser Disziplin zum Prü¬ 
fungsfach widerspiegelt. Die Zunahme der Besetzung der Fach¬ 
richtung Naturwissenschaften bzw. Geisteswissenschaften fällt 
aufgrund der geringen Bedeutung im Rahmen der Berufsfaeh- 
bzw. Fachschulausbildung kaum ins Gewicht. Erstaunlich ist es, 
daß der Anteil der Absolventen in der Fachrichtung Landwirt¬ 
schaft trotz abnehmender Bedeutung dieses Wirtschaftszweiges 
nicht zurückging. Eine langfristige Abnahme in der relativen 
Besetzung ist in den technischen Fachrichtungen festzustellen. 
Wählten noch 30,8% aller Fachschulabsolventen, die 55 Jahre 
und älter sind, eine technische Ausbildung, so waren es von den 
Personen unter 30 Jahren nur 15,8%, die eine Ausbildung im 
Bauingenieurwesen, im Maschinenbau oder in der Elektrotechnik 
hatten. Ähnlich wie bei den naturwissenschaftlichen Disziplinen, 
ist auch bei den technischen Fachrichtungen zunehmend die Hoch¬ 
schule die bedeutendere Ausbildungsinstitution im Vergleich zur 
Berufsfach- und Fachschule geworden. 

An den Strukturveränderungen in bezug auf die Besetzung 
der Fachrichtungen haben die weiblichen Absolventen auf den 
Gebieten Rechtswesen, Volks- und Betriebswirtschaft, Verwal¬ 
tung und Gesundheitswesen entscheidenden Anteil. Dagegen geht 
die Entwicklung der technischen Fachrichtungen auf den relati¬ 
ven Rückgang der Teilnehmer männlichen Geschlechts zurück. 

d) Erwerbspersonen 

Für die Struktur der Erwerbspersonen mit abgeschlossener 
Berufsfach- bzw. Fachschulausbildung gelten in bezug auf Alter 
und Geschlecht etwa die gleichen Feststellungen wie für alle Per¬ 
sonen mit entsprechender Ausbildung. Insbesondere zeigte sich 
in den Altersgruppen bis zu 25 Jahren ein starkes Überwiegen 
der weiblichen Erwerbspersonen (vgl. auch Tabelle 5). Auch die 
Verteilung der Erwerbspersonen mit Berufsfach- bzw. Fach¬ 
schulabschluß nach Fachrichtungen zeigt eine ähnliche Struktur 
wie bei allen Fachschulabsolventen: Häufungen liegen bei der 
Fachrichtung Rechtswesen, Volks- und Betriebswirtschaft, Ver¬ 
waltung, den technischen Fachrichtungen und im Gesundheits¬ 
wesen vor. Sie werden hauptsächlich in den technischen Diszipli¬ 
nen (Maschinenbau, Bauingenieurwesen, Bautechnik und Elek¬ 
trotechnik) durch Erwerbspersonen männlichen Geschlechts ver¬ 
ursacht, dagegen bei Erwerbspersonen mit Handelsschulabschluß 
und Tätigkeit in der Kinder- und Krankenpflege durch Ausge- 
bildeto weiblichen Geschlechts. 

Bezieht man die Zahl der Erwerbspersonen mit abgeschlos¬ 
sener Berufsfach- bzw. Fachschulausbildung auf sämtliche Per¬ 
sonen, die diese Ausbildung erhalten haben (Sehaubild 8), so 

Schaubild 8 

ergeben sich Aufschlüsse darüber, inwieweit die erhaltene Aus¬ 
bildung im Wirtschaftsprozeß Anwendung findet. Der so errech- 
nete „Wirkungsgrad“ der Berufsfach-bzw. Fachschulausbildung 
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5. Erwerbspersonen mit abgeschlossener Berufsfach- bzw. Fachschulausbildung nach Fachrichtungsgruppen der Ausbildung 

und Altersgruppen 

Facliriehtungsgruppe 
(i — insges., m = männl., w = weibl.) 

Insgesamt 

Anzahl %2) 

Im Alter von . . . bis unter . 

unter 30 

Anzahl %-) 

55 und mehr1) 

Anzahl %2) Anzahl O' 2\ 
.o ) 

Land- und Forstwirtschaft, landwirtschaftliche 
Nebengewerbe, Hauswirtschaft. 

Künstlerische Fachrichtungen . 

Gewerbliche Fachrichtungen 

Technische Fachrichtungen.i 

Naturwissenschaften 

Theologie und Erziehungswesen 

Rechtswesen, Volks- und Betriebswirtschaft, Verwaltung 

Gesundheitswesen. 

Geisteswissenschaften. 

Ohne Angabe und Fachrichtung nicht erkennbar. 

Insgesamt. 

männlich. 

weiblich. 

135 625 
94 288 
41 337 

35 546 
27 707 

7 839 

125 114 
104 905 

20 209 

388 788 
384 841 

3 947 

25 285 
16 500 
8 785 

45 250 
3 352 

41 898 

553 363 
285 158 
268 205 

257 110 
36 288 

220 822 

18 755 
4 348 

14 407 

940 
742 
198 

1 585 776 

958 129 

627 647 

5.6 
9.8 
6.6 

2,2 
2.9 
1,2 

7.9 
10.9 

3.2 

24,5 
40.2 

0,6 

1,6 
1.7 
1,4 

2.9 
0,3 
6.7 

34.9 
29,8 
42,7 

16.2 
3.8 

35,2 

1.2 
0,5 
2,3 

0,1 
0,1 
0,0 

100 

100 

85.8 
95.9 
69,2 

85.4 
94.1 
64.5 

91.2 
97.1 
69.5 

94,0 
94.4 
68.7 

84.3 
96.1 
68.5 

69,0 
92.7 
67.6 

87.2 
96.1 
79.3 

86.2 
97.7 
84,6 

74.3 
94.1 
69.9 

86.8 
93.1 
69.2 

87.8 

95,5 

78.3 

47 458 
25 186 
22 272 

6 611 
4 767 
1 844 

38 181 
28 667 

9 514 

89 715 
87 569 

2 146 

10 529 
5 265 
5 264 

20 142 
784 

19 358 

239 398 
86 687 

152 711 

7S 733 
0 179 

72 554 

8 568 
1 046 
7 522 

284 
197 
87 

539 619 

246 347 

293 272 

55.7 
97,2 
79.7 

88,0 
95.5 
73.1 

91.5 
97.2 
77.6 

96.1 
96,5 
83,9 

88.2 
94.7 
82.7 

82.8 
91,4 

91.6 
97.1 
88,8 

90,4 
98.1 
89,9 

79.7 
91,o 
78,3 

89,0 
95,6 
77,0 

91.1 

96.8 

86.9 

69 497 
52 617 
16 880 

21 584 
17 187 

4 397 

70 918 
61 890 

9 028 

231 796 
230 240 

1 556 

12 761 
9 471 
3 290 

21 113 
1 986 

19 127 

261 162 
162 088 

99 074 

129 118 
21 091 

108 027 

9 029 
2 868 
6 161 

519 
426 

93 

827 497 

559 864 

267 633 

86,5 
99,2 
61,9 

89.4 
98.8 
65.1 

92.7 
99.1 
64.2 

98.9 
99.3 
62,0 

82.3 
99,0 
55.5 

61.3 
9$,3 
59,0 

86,1 
99,0 
70.9 

84.9 
99.2 
82.6 

71.7 
98.2 
63.7 

92.8 
98.8 
72,7 

99,1 

72,5 

18 670 
16 485 

2 185 

7 351 
5 753 
1 598 

16 015 
14 348 

1 6G7 

67 277 
67 032 

245 

1 995 
1 764 

231 

3 995 
582 

3 413 

52 803 
36 383 
16 420 

49 259 
9 018 

40 241 

1 158 
434 
724 

137 
119 

18 

218 660 

151 918 

66 742 

78.3 
85.4 
48.1 

73.9 
81.2 
55.6 

84.6 
88,8 
60,2 

78.3 
78.6 
36.1 

78,0 
87,0 
43.7 

58.9 
79,0 
56.4 

75.3 
83.4 
62,0 

83.4 
94.4 
81.3 

61.3 
78.1 
54.3 

66.8 
74.4 
40,0 

75.3 

82.4 

70.4 

Einschi. Personen, die keine Altersangabcn gemacht haben. — 2) Anteil an den Personen mit abgeschlossener Berufsfach- bzw. Fachschulausbildung ins¬ 
gesamt gleicher Fachrichtungsgruppe, gleichen Geschlechts und gleichen Alters. 

beträgt ohne Differenzierung nach Fachrichtungsgruppen 87,8%, 
d. h. von 100 Personen mit dieser Ausbildung sind 88 erwerbs¬ 
tätig. Der entsprechende Anteil bei Fachschulabsolventen weib¬ 
lichen Geschlechts beträgt nur 78,3%, während von 100 Män¬ 
nern mit Berufsfach- bzw. Fachschulausbildung 96 erwerbstätig 
sind. 

Man kann diese Ergebnisse differenzieren, wenn man nach 
Alter und Fachrichtung unterscheidet. Während der „Wirkungs¬ 
grad“ der Berufsfach- und Fachschulausbildung bei Männern 
im Alter von 30 bis unter 55 Jahren mit 99,1% höher liegt als 
im Alter von weniger als 30 Jahren (96,8%), nimmt die ent¬ 
sprechende Maßzahl bei Frauen mit dem Alter ab. Hierin spie¬ 
gelt sich das häufig mit der Eheschließung verbundene Ausschei¬ 
den der Frauen aus dem Erwerbsprozeß wider, ln der relativ 
frühzeitigen Abnahme des „Wirkungsgrades“ der Berufsfach- 
und Fachschulausbildung kommt auch die in letzter Zeit zu be¬ 
obachtende frühere Eheschließung deT Frauen zum Ausdruck. 
Jedoch ist im ganzen gesehen der Unterschied zwischen dem 
„Wirkungsgrad“ der Berufsfach- und Fachschulausbildung der 
Männer und Frauen erstaunlich klein, was darauf zurückzufüh- 
ren ist, daß seit Mitte der 50er Jahre sowohl bei den verheirate¬ 
ten Frauen ohne Kinder als auch bei denen mit Kindern die Er- 
werbslätigkeit beachtlich gewachsen ist.8) 

Die Quote der ausgebildeten Personen, die im Erwerbsleben 
tätig sind, stellt sich auch für die einzelnen Fachrichtungen un¬ 
terschiedlich dar, je nachdem, ob die männlichen oder weiblichen 
Erwerbspersonen überwiegen. So ist der „Wirkungsgrad“ der 

8) Vgl. dazu Schubnell, H.: Die Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern 
und die Betreuung ihrer Kinder, Wirtschaft und Statistik 1904/8, S. 444ff. 

Berufsfach- und Fachschulausbildung am größten in den tech¬ 
nischen (94,0%) und gewerblichen (91,2%) Fachrichtungen, am 
geringsten imErziehungswoscn einschließlich Theologie (69,0%) 
und in den Geisteswissenschaften (74.3%). Dieses Ergebnis 
zeigt sich auch, wenn man die altersspezifischen Quoten ver¬ 
gleicht. Bei den technischen und gewerblichen Fachrichtungen 
nimmt, ausgehend von einer relativ hohen Erwerbsbeteiligung 
der Personen im Alter von unter 30 Jahren, zunächst der „Wir¬ 
kungsgrad“ in der Altersgruppe 30 bis unter 55 Jahre noch zu 
und bleibt in der folgenden Altersgruppe gegenüber den an¬ 
deren Fachrichtungsgruppen auf vergleichsweise hohem Niveau 
stehen. Dagegen weisen Geisteswissenschaften und Erziehungs- 
wesen für alle Altersgruppen abnehmende und vergleichsweise 
niedrigere Quoten im Hinblick auf die Ausnutzung der erwor¬ 
benen Berufsfach- und Fachschulausbildung auf. 

Beachtet man, daß die Personen mit abgeschlossener Berufs¬ 
fach- und Fachschulausbildung, selbst wenn sie erwerbstätig 
sind, in Berufen tätig sein können, die ihrer Ausbildung nicht 
entsprechen, so gelangt man zu einer verfeinerten Betrachtung 
des „Wirkungsgrades“ der Ausbildung. Dazu wurde aufgrund 
der Ergebnisse in Tabelle 11 eine Unterscheidung nach Perso¬ 
nen, die ihrer Ausbildung entsprechende Berufe ausüben, und 
solchen die „ausbildungfremd“ im Erwerbsleben stehen, getrof¬ 
fen. Bildet man die absolute Summe der Differenzen der Einzel¬ 
werte der zweiten Gruppe von der ersten Gruppe und dividiert 
man diese durch die Zahl der Einzelwerte, so erhält man eine 
mittlere Abweichung der Einzelwerte vom häufigsten Wert. Da¬ 
mit ist ein Streuungsmaß berechnet, das angibt, in weichen Fach¬ 
richtungen die ausgebildeten Personen besonders häufig ausbil- 
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dungsadäquate oder ausbildungsfremde Berufe ergreifen. Als 
Vergleidismöglidikeit erweist sich die relative Streuung (Varia¬ 
bilitätskoeffizient) geeignet, in der die absolute Streuung in Pro¬ 
zent der Zahl der Personen, die ihrer Ausbildung entsprechende 
Berufe ausüben, angegeben wird. Ein relativ kleiner Variabili- 
tätskoeffizient einer Fachrichtung bedeutet, daß die in der be¬ 
treffenden Fachrichtung ausgebildeten Personen größtenteils 
einen Beruf ergriffen haben, der ihrer Ausbildung sachlich ent¬ 
spricht. Ein relativ großer Variabilitätskoeffizient sagt aus, ^.ß 
die in der betreffenden Fachrichtung ausgöbildeten Personen 
relativ häufig ausbildungsfremd tätig sind. 

Die Ergebnisse der Analyse sind in Tabelle 6 dargestellt. Es 
ist zunächst darauf hinzuweisen, daß es sich bei den ermittelten 

6. Streuungskoeffizienten der Berufsfach- bzw. Fachschul¬ 
ausbildung sowie der Hochschulausbildung nach Fachrichtungs¬ 

gruppen der Ausbildung 

Fachrichtungsgruppe1) 

Ausbildvmgsadäquate 
Berufsgruppen2) 

Berufsfach“ u. 
Fachschule Hochschule 

Streuungs- 
koefflzienten 

Berufs¬ 
fach-u. 
Fach¬ 
schule 

Hoch¬ 
schule 

Land- und Fortwirt¬ 
schaft, landwirtschaft¬ 
liches Nebengewerbe3) 

Künstlerische Fach¬ 
richtungen . 

Technische Fachrich¬ 
tungen . 

Naturwissenschaften .. 

Theologie und Erzie- 
hungswesen. 

Rechtswesen, Volks- u. 
Betriebswirtschaft, 
Verwaltung. 

Gesundheitswesen 

Geisteswissenschaften.. 

Durchschnittlicher 
Streuungskoeffizient 

11,12,13 

22, 24, 41, 85 

21, 24, 25, 26, 
27, 41, 42, 43, 
71 *= 1/2 

41, 42 

71 = 1/2, 82,83 

51, 52, 61, 71, 
77, 91 

51, 65, 
71 «= 1/2 

11,12, 13 

71 * 1/2, 
82 - 2/3 

22, 24, 41 
82 = 2/3, 85 

41, 71 - 1/2, 
82 ~ 1/2 

41,82 

82, 83 

51 - 1/2, 
52 * 1/2, 71, 
72, 82 * 1/2, 
91 - 1/2 

81, 91 «= 1/2 

82, 84 » 1/2 

1,6 

2.3 

0,5 

1,8 

1.3 

(0,4) 

0,3 

0,6 

3,8 

1,2 

1,0 

2,2 

0,2 

0,7 

0,4 

1,5 

0,8 

x) Für die Gewerblichen Fachrichtungen erfolgte keine Zuordnung zu Berufs- 
gruppen. — 2) Als ausbildungsadäquat wurden die angeführten Berufsgruppen 
angenommen. Die Summe der diesen Beiufsgruppen entsprechenden Häufig¬ 
keiten stellt den Modus dar. Die jeweils nicht berücksichtigten Berufsgruppen 
wurden als nicht der erhaltenen Ausbildung entsprechend gewertet. —3) Haus¬ 
wirtschaft wurde nicht einbezogen, um eine gezieltere Zuordnung zwischen Fach¬ 
richtung der Ausbildung und ausgeubtem Beruf zu ermöglichen. 

Streuungskoeffizienten nur um eine „grobe“ Berechnung handeln 
kann, da eine Zuordnung der Fachrichtung der Berufsfach- und 
Fachschulausbildung nur zu Berufsgruppen erfolgt ist, was im 

einzelnen Fall Überschneidungen 'hervorrief und Schätzungen in 
der Zuordnung notwendig machte. Eine Zuordnung der Ausbil¬ 
dung zu Berufsklassen oder gar Berufen, würde in jedem Fall 
„verfeinerte“ Ergebnisse bringen Trotzdem sind die berech¬ 
neten Parameter insbesondere im Vergleich eine wichtige Orien¬ 
tierungshilfe für Aussagen über den „Wirkungsgrad“ der Aus¬ 
bildung. 

Es zeigt sich, daß jene Fachschulabsolventen, die eine tech¬ 
nische Ausbildung erhalten haben, sich nur selten Berufen zu¬ 
wenden, die nichts mit ihrer Ausbildung zu tun haben. Ähnlich 
verhält es sich auch im Gesundheitswesen: Jene Personen, die in 
der Kranken- und Säuglingspflege sowie in der Unterstützung 
der Ärzte ausgebildet worden sind, sind auch ihrer Ausbildung 
entsprechend tätig. In diesen Disziplinen vermittelt die Berufs¬ 
fach- bzw. Fachschule spezifisch berufsbezogene Ausbildung. Be¬ 
achtet man, daß die Quote der Erwerbspersonen mit abgeschlos¬ 
sener Berufsfach- bzw. Fachschule in beiden Fachrichtungen 
relativ hoch liegt, so ergibt sich ein hoher „Wirkungsgrad“ die¬ 
ser Ausbildungsinstitutionen in bezug auf diese Fachrichtungen. 
Der an sich ungünstige „Wirkungsgrad“ der Ausbildung im 
Erziehungswesen (einschl. Theologie) in bezug auf die ausbil¬ 
dungsspezifische Erwerbsquote verbessert sich, wenn man den 
doch relativ niedrigen Streuungskoeffizienten von 1,3% berück¬ 
sichtigt. Als Berufsgruppen, die der Ausbildung im Erziehungs¬ 
wesen (einschl. Theologie) entsprechen, sind dabei Erziehungs- 
und Lehrberufe, Seelsorge sowie ein geschätzter Anteil an den 
Organisations-, Verwaltungs- und Büroberufen angenommen 
worden. Eine erstaunlich breite Streuung ergab sich für die 
Personen, die im Rahmen der Berufsfach- bzw. Fachschule in 
naturwissenschaftlichen Fächern (Chemie, Physik, Biologie) aus¬ 
gebildet worden sind. Hierbei fällt die starke Besetzung der 
ausbildungsfremden Berufsgruppen wie „Handelsberufe“ und 
„Organisations-, Verwaltungs- und Büroberufe“ auf. Jene Dis¬ 
ziplin, die den höchsten Streuungskoeffizienten ausweist, ist die 
Gruppe der künstlerischen Fachrichtungen, wobei vorsichtshalber 
die der Ausbildung entsprechenden Berufsgruppen sehr weit 
gefaßt wurden. Die hierbei am häufigsten gewählte ausbildungs¬ 
fremde Berufsgruppe sind die „Organisations-, Verwaltungs¬ 
und Büroberufe“. 

Problematisch ist die Berechnung eines Streuungskoeffizien¬ 
ten für die Fachrichtungsgruppe „Rechtswesen, Volks- und Be¬ 
triebswirtschaft, Verwaltung“ im Rahmen der Berufsfach- und 
Fachschulausbildung. Auf Grund der vielfältigen Ausbildungs¬ 
möglichkeiten innerhalb dieser Disziplin ist das Zuordnen von 
Ausgebildeten zu ausbildungsfremden Berufsgruppen äußerst 
schwierig und wäre nur bei Differenzierung nach Berufen selbst 
voll zu vertreten. Der relativ niedrige Streuungskoeffizient ist 
also, wenn überhaupt, nur unter diesen Einschränkungen zu 
verwenden. Auf eine Berechnung von Streuungskoeffizienten 
wurde in den gewerblichen Fachrichtungen verzichtet, weil hier 
ohne Differenzierung nach Berufsklassen eine Zuordnung der 
Ausbildung nicht vertretbar ist. Für die Geisteswissenschaften 
innerhalb der Berufsfach- und Fachschulausbildung kann eben¬ 
falls kein Streuungsmaß angegeben werden, da die Besetzung 
vieler Berufsgruppen mit Personen dieser Ausbildung nicht aus¬ 
gewiesen wurde. 

5. Personen mit abgeschlossener Ausbildung an einer Hochschule 

a) Geschlecht and Alter 

Langfristig ist auch in bezug auf die abgeschlossene Ausbil¬ 
dung an einer Hochschule eine Hebung des Ausbildungsstandes 
sowohl der männlichen als auch der weiblichen Bevölkerung er¬ 
folgt (Tabelle 1 und Schaubilder 9 und 5). Die Anteile der Män¬ 
ner mit abgeschlossener Hochschulausbildung an der Wohnbe¬ 
völkerung erreichen in der Altersgruppe 30 bis unter 45 Jahre 
ihre höchsten Werte; bei den Frauen sind die höchsten Anteils¬ 
werte etwa beim Alter von 25 bis unter 45 Jahren zu finden. 
Wenn man nicht nach Geschlecht differenziert, so finden sich 
anteilsmäßig die meisten Hochschulabsolventen unter den Per¬ 
sonen im Alter von 30 bis unter 40 Jahren. Die etwas niedrigen 
Anteilswerte, insbesondere der männlichen Akademiker unter 
den jüngeren Personen erklären sich aus der langen Studien¬ 
dauer verschiedener Fachrichtungen. 

An der Gesamtzahl der Personen mit abgeschlossener Hoch¬ 
schulausbildung überwiegen mit 73,0% die Männer. Nur in den 
jüngeren Jahrgängen (bis unter 25 Jahre) gibt es — ähnlich 
wie bei den Fachschulabsolventen — mehr Frauen, was damit 
zusammenhängt, daß Frauen auch im Rahmen der Hochschul¬ 
ausbildung in den meisten Fällen ein Studium mit kürzerer 
Ausbildungszeit, wie beispielsweise das Volksschullehramt, vor¬ 
ziehen. Die „Lehrerausbildung“ wurde in Anbetracht der vielen 
Ausbildungsmöglichkeiten in den vergangenen Jahrzehnten ge¬ 
nerell der Hochschulausbildung zugeordnet. Der Lehrberuf, ins¬ 
besondere das Volksschullehramt, das von Frauen bevorzugt wird, 
trägt zu dem hoben Anteil weiblicher Hochschulabsolventen in 
der Altersgruppe bis unter 25 Jahre maßgeblich bei. Allein 
67,1% der Personen dieser Altersgruppe hatten eine Lehrer¬ 
ausbildung (Fachrichtungen 44 — 54) angegeben. 
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Schaubild 9 

PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

AN EINER HOCHSCHULE AM 6-6.1967 

NACH IHREM ANTEIL AN DER WOHNBEVÖLKERUNG 

NACH ALTERSGRUPPEN 

Alter von . 
bis unter Jahren 

gleichen Alters gleichen Alters 

STAT. BUNDESAMT 8380 

Die Anteile der Männer an den Personen mit abgeschlossener 
Hochschulausbildung insgesamt schwanken bei den über 25jäh- 
rigen zwischen 66,1% und 80,6%; die Anteile für die Frauen 
entsprechend zwischen 33,9% und 19,4%. Der relativ geringe 
Anteil der Männer unter den 65- bis unter 70- und den 35- bis 
unter 45jährigen Hochschulabsolventen dürfte durch die Männer¬ 
verluste in den beiden Weltkriegen verursacht sein. Sieht man 
hiervon ab, nehmen die Anteile der weiblichen Absolventen mit 
abnehmendem Alter zu. Audi hieran zeigt sich, analog zu den 
Verhältnissen bei den Fachschulabsolventen, ein Vordringen der 
Frauen unter den Personen mit Hochschulausbildung. 

b) Religionszugehörigkeit 

Die konfessionelle Zusammensetzung der Hochschulabsolven¬ 
ten entspricht ohne bemerkenswerte Abweichungen der der Per¬ 
sonen mit abgeschlossener Fachschulausbildung, wo ebenfalls 
das evangelische Bekenntnis überwiegt (Tabelle 7). Diese Domi- 

7. Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung 
nach Religionszugehörigkeit*) 

Geschlecht 

Ins¬ 
gesamt 

Religionszugehörigkeit 

evangelisch röm.-kathol. sonstige 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Insgesamt .... 

Männlich. 

Weiblich. 

919 808 

671 861 

247 947 

500 582 

367 614 

132 968 

54,4 

54,7 

53,6 

358 494 

255 211 

103 283 

39,0 

38,0 

41,7 

60 732 

49 036 

11 696 

6,6 

7,3 

4,7 

*) Die Differenzen gegenüber entsprechenden Werten in anderen Tabellen des 
vorliegenden Heftes oder in anderen Heften sind auf technische Ursachen zu- 
rückzufühxen. 

nanz wird insbesondere von den männlichen Hochschulabsolven¬ 
ten hervorgerufen. Auf die Tatsache, daß aus der Bevölkerung 
evangelischer Konfession mehr qualifiziert ausgebildete Perso¬ 
nen kommen als aus der katholischen, -wurde bereits in Ab¬ 
schnitt 3 b) hingewiesen. Bemerkenswert ist, daß die Katholiken 
unter den Hochschulabsolventen anteilsmäßig sowohl bei den 
Männern als auch bei den Frauen stärker vertreten sind als unter 
denen der Fachschulabsolventen. 

Fachrichtungen, in denen die evangelischen Studierenden be¬ 
sonders stark überwiegen, sind die naturwissenschaftlichen Dis¬ 
ziplinen. Hier liegen ihre Anteile bis zu 12% über dem Durch¬ 
schnittswert für alle Fachrichtungen, während die der Katholiken 

auf diesen Gebieten um 15% unter dem entsprechenden Durch¬ 
schnittswert liegen (ausgenommen Astronomie). Die bei den 
Fachschulabsolventen getroffenen Feststellungen in den Fach¬ 
richtungen „Brauerei- und Brennereiwesen“ sowie „Schiffbau 
und Schiffsmaschinenbau“ lassen sich analog auf die Hochschul¬ 
absolventen übertragen. 

c) Fachrichtungen 

*bie Personen, die eine abgeschlossene Ausbildung an einer 
Hochschule erworben haben, verteilen sich sehr unterschiedlich 
und in anderer Zusammensetzung als bei den Fachschulabsol¬ 
venten auf die einzelnen Fachrichtungen (vgl. Tabelle 8 und 
Schaubild 10). Zunächst stehen, gemessen an der Frequenz, nicht 

Schaubild 10 

so sehr die Fachrichtungen Rechtswesen, Volks-und Betriebswirt¬ 
schaftslehre, Verwaltung sowie die technischen Disziplinen im 
Vordergrund, sondern der größte Anteil (31,1%) aller Hoch¬ 
schulabsolventen konzentriert sieh auf die Fachrichtungsgruppe 
Theologie und Erziehungswesen, wobei es sich hier wiederum 
vor allem (20,8% aller Hochschulabsolventen) um Personen 
handelt, die das Volksschullehramt einschl. Lehramt an Sonder¬ 
und Hilfsschulen als Studium gewählt haben. Mit der Konven¬ 
tion, die Lehrerausbildung bei der Volkszählung 1961 generell 
der Hochschulausbildung zuzuordnen, wurde den seit 1945 ein¬ 
setzenden Bestrebungen, die Ausbildung der Volksschullehrer 
hochschulmäßig zu betreiben, Rechnung getragen. Allerdings ist 
insbesondere in diesem Falle die oben erwähnte Problematik zu 
beachten, daß das Ausbildungsniveau der Bevölkerung inner¬ 
halb dieser Fachrichtungsgruppe sehr unterschiedlich ist. Die 
Ausbildung der Volksschullehrer erfolgte um die Jahrhundert¬ 
wende durchweg an Lehrerseminaren bzw. an Präparandenan- 
stalten, die auf dem Abschluß der Volksschule aufbauend 5 bis 
7 Ausbildungsjahre umfaßten. Die politische Umwälzung am 
Ende des Ersten Weltkrieges beseitigte diese relative Einheitlich¬ 
keit: In Preußen beispielsweise erfolgte die Volksschullehrer¬ 
ausbildung in viersemestrigen pädagogischen Akademien. Nach 
1933 kam die seminarmäßige Ausbildung wieder stärker zum 
Zuge, während nach dem Zweiten Weltkrieg allmählich diePäda- 
gogischen Hochschulen entstanden. 

Mit wesentlich geringerer Besetzung (17,4%) folgt an zwei¬ 
ter Stelle die Fachrichtungsgruppe Rechtswesen, Volks- und Be¬ 
triebswirtschaft, Verwaltung, wobei im Falle des Hochschul¬ 
studiums — anders als bei den Fachschulabsolventen — der grö¬ 
ßere Teil auf Personen entfällt, die in Rechtswissenschaft ausge- 
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8. Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung nach Fachrichtungsgruppen der Ausbildung 
und Altersgruppen 

Fachrichtungsgruppe1) 
(i = insges., m = männl., w = weibl.) 

Land- und Forstwirtschaft, landwirtschaftliche 
Nebengewerbe. i 

m 
w 

Insgesamt 

Anzahl 

21 806 
19 623 

2 183 

Im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 

% Anzahl % 

2,4 1 885 1,6 
2,9 1 497 2,1 
0,9 388 0,8 

30—55 

Anzahl % 

11619 2,2 
10 064 2,6 

1 555 1,1 

55 und mehr2) 

Anzahl % 

8 302 3,0 
8 062 3,7 

240 0,4 

Künstlerische Fachrichtungen . i 45 625 5,0 
m 32 507 4,8 
w 13 118 5,3 

4 801 4,1 
3 203 4,4 
1598 3,5 

28 309 5,4 
20 008 5,2 

8 301 ' 5,7 

12 515 4,6 
9 296 4,3 
3 219 5,7 

Technische Fachrichtungen i 93 467 
m 92 580 
w 887 

10,2 
13,8 

0,4 

12 835 10,8 
12 667 17,4 

168 0,4 

51 259 
50 751 

508 

9,7 
13,3 

0,3 

29 373 10,7 
29162 13,4 

211 0,4 

Naturwissenschaften . i 62 740 6,8 
m 51440 7,7 
w 11 300 4,6 

7 741 6,5 
6122 8,4 
1 619 3,5 

38 959 7,4 
31 178 8,2 

7 781 5,3 

16 040 5,9 
14140 6,5 

1 900 3,4 

Theologie und Erziehungswesen 
m 
w 

286 476 
161 631 
124 845 

31.1 
24.1 
50,4 

40 324 
15 836 
24 488 

34,0 
21,8 
53,5 

144 413 
80 167 
64 246 

27,4 
21,0 
44,1 

101 739 
65 628 
36 111 

37.1 
30.1 
64.1 

Rechtswesen, Volks- und Betriebswirtschaft, 
Verwaltung . 

m 
w 

159 614 
144 582 

15 032 

17.4 
21.5 

6,1 

23 834 20,1 
20 289 27,9 

3 545 7,7 

88 691 16,8 
79 715 20,9 
8 976 6,2 

47 089 17,2 
44 578 20,5 

2 511 4,5 

Gesundheitswesen . i 154 998 
m 115 661 
w 39 337 

16.9 
17,2 
15.9 

12 954 
7 295 
5 659 

10,9 
10,0 
12,4 

108 263 
78 953 
29 310 

20,5 
20,7 
20,1 

33 781 12,3 
29 413 13,5 

4 368 7,8 

Geistes Wissenschaften i 93 984 
m 52 975 
w 41009 

10,2 
7,9 

16,5 

13 875 11,7 
5 620 7,7 
8 255 18,0 

55 228 10,5 
30 195 7,9 
25 033 17,2 

24 881 
17 160 

7 721 

9,1 
7,9 

13,7 

Ohne Angabe und Fachrichtung nicht erkennbar .. i 
m 
w 

796 0,1 
586 0,1 
210 0,1 

110 0,1 
69 0,1 
41 0,1 

336 0,1 
224 0,1 
112 0,1 

350 0,1 
293 0,1 

57 0,1 

Insgesamt 

Männlich 

Weiblich . 

919 789 

671 856 

247 933 

100 

100 

100 

118 428 

72 666 

45 762 

100 

100 

100 

527 224 

381 392 

145 832 

100 

100 

100 

274 137 

217 798 

56 339 

100 

100 

100 

1) Gewerbliche Fachrichtungen (Papiererzeugung und -Verarbeitung) im Rahmen der Hochschulausbildung wurden nicht aufgeführt, da die Anzahl der Personen 
insgesamt nur 283 (männl. 271, weibl. 12) beträgt; sie ist jedoch in der Endsumme enthalten. — 2) Einschi. Personen, die keine Altersangaben gemacht haben. 

bildet worden sind. Einen ähnlichen hohen Anteil (16,9%) an 
den Hochschulabsolventen erreichen die in Medizin (Zahn-, Tier¬ 
medizin und insbesondere allgemeine Medizin) und Pharmazie 
ausgebildeten Personen. Mit 10,2°/o weisen die technischen Fach¬ 
richtungen und die Geisteswissenschaften die gleiche Absolven¬ 
tenquote auf. Während in der ersteren Disziplin Maschinenbau 
und Bauingenieurwesen einschließlich Bautechnik und die Elek¬ 
trotechnik die bedeutendsten relativen Häufigkeiten aufweisen, 
handelt es sich bei den Geisteswissenschaften vorwiegend um die 
Fächer Philologie, Philosophie und Pädagogik. Eine wesentlich 
größere Bedeutung als auf Fachschulebene kommt den Natur¬ 
wissenschaften und den künstlerischen Fachrichtungen zu, wenn¬ 
gleich ihre quantitative Stellung unter den Personen mit abge¬ 
schlossener Hochschulausbildung mit 6,8 und 5,0% sich recht 
bescheiden ausnimmt. Konzentrationen zeigen sich hierbei bei 
Chemie (einschließlich chemisch-technischer Assistent) bzw. bei 
der Musikwissenschaft und Architektur. Eine geringere zahlen¬ 
mäßige Bedeutung kommt auch auf Hochschulebene der Land- 
und Forstwirtschaft ohne dem landwirtschaftlichen Nebenge¬ 
werbe zu; keine Rolle spielen die gewerblichen Fachrichtungen. 

An der Besetzung der Fachrichtungen haben die Geschlechter 
wiederum unterschiedlichen Anteil, jedoch verteilen sich die 
Fachrichtungen, die für Männer bzw. Frauen typisch sind, bei 
Personen mit Hochschulabschluß auf andere Fachrichtungen als 
bei den Fachschulabsolventen. Als das für weibliche Hochschul¬ 
absolventen attraktivste Studium erscheint aufgrund des Aus¬ 
bildungsstandes der Bevölkerung von 1961 das Lehramt, ins¬ 
besondere das Volksschullehramt. Allein 50,4% aller Frauen 
mit Hochschulausbildung, gegenüber 24,1% der Männer mit 
entsprechender Ausbildung, fallen in die Fachrichtungsgruppe 
Theologie und Erziehungswesen. Anders als bei den Berufs¬ 
fach- und Fachschulen spielen in diesem Fall die Geisteswissen¬ 
schaften eine große Rolle: 16,5% aller Frauen mit Hochschul¬ 
abschluß haben diese Fachrichtung gewählt. Mit überwiegend 
männlichen Personen sind, ähnlich wie bei den Fachschulabsol¬ 

venten, die technischen Fachrichtungen (13,8% aller männlichen 
gegenüber 0,4% sämtlicher weiblicher Personen mit Hochschul¬ 
ausbildung) und die Gruppe Rechtswesen, Volks- und Betriebs¬ 
wirtschaft, Verwaltung besetzt, wobei die unterschiedliche Be¬ 
deutung dieser Fachrichtungsgruppe im Hochschulbereich gegen¬ 
über den Berufsfach- und Fachschulen auch dadurch zum Aus¬ 
druck kommt, daß sich die relative Besetzung zugunsten der 
Männer (17,4% zu 6,1%) eindeutiger verschiebt als bei den 
Berufsfach- und Fachschulen. Die höchste Frequenz männlicher 
Absolventen weist in dieser Gruppe mit 13,1% die Rechts¬ 
wissenschaft auf. In Zukunft dürfte diese relative Häufigkeit 
zugunsten der Volks- und Betriebswirtschaftslehre abnehmen. 
Anders als bei den Berufsfach- und Fachschulen, wo im Rah¬ 
men des Gesundheitswesens die Säuglings- und Kinderpflege 
für, das Überwiegen der Frauen die entscheidende Rolle spielt, 
differieren auf Hochschulebene hier die Anteile beider Ge¬ 
schlechter nur unwesentlich. Ein Ausgleich wird auch dadurch 
erzielt, daß die Bevorzugung der allgemeinen Medizin durch die 
Männer kompensiert wird durch eine stärkere Vorliebe der 
Frauen für Pharmazie. Eine ähnliche Kompensation ergibt sich 
bei den künstlerischen Fachrichtungen zwischen Architektur als 
bevorzugtes Studium für männliche Hochschulabsolventen und 
Musikwissenschaften, die häufiger von Frauen gewählt werden. 

Betrachtet man den Altersaufbau der Personen mit abge¬ 
schlossener Hochschulausbildung im Hinblick auf die einzelnen 
Fachrichtungsgruppen, so zeigte sich in der Land- und Forst¬ 
wirtschaft (einschließlich landwirtschaftliche Nebengewerbe) eine 
gewisse Überalterung, vor allem bei den männlichen Hochschul¬ 
absolventen. Die gleiche Tendenz war für das Erziehungswesen, 
insbesondere für das Volksschullehramt, festzustellen. Auch im 
Gesundheitswesen zeigte sich bei den Medizinern männlichen 
Geschlechts eine ähnliche Erscheinung. Anders lagen dagegen die 
Verhältnisse bei den technischen und naturwissenschaftlichen 
Fächern und in der Fachrichtungsgruppe Rechtswesen, Volks¬ 
und Betriebswirtschaft, Verwaltung, in der die Alterspyramiden 
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eine relativ breite Basis aufweisen. In den Fachrichtungsgrup¬ 
pen, in denen Frauen einen nennenswerten Anteil ausmachen, 
haben in zunehmendem Maße die jüngeren Frauen von der Mög¬ 
lichkeit des akademischen Studiums Gebrauch gemacht. In vielen 
quantitativ bedeutsamen Fachrichtungsgruppen sind die Frauen 
unter den jüngeren Personen relativ stärker vertreten als unter 
den älteren. 

Um die langfristigen Veränderungen in der Wahl der Fach¬ 
richtungen zu verdeutlichen, sind neben den drei Altersgruppen 
(unter 30 Jahre, 30 bis unter 55 Jahre und 55 Jahre und älter) 
der Personen mit Hochschulabschluß, wie sie die Volkszählung 
1961 ausweist, die Zahlen für die entsprechend gegliederten 
Studierenden aus der laufenden Hochschulstatistik des Winter¬ 
semesters 1966/67 herangezogen worden (Tabelle 9). DerStruk- 

9. Deutsche Studierende im Wintersemester 1966/67 
nach Fachrichtungsgruppen 

Fachrichtungsgruppe 
Insgesamt 

Anzahl % 

Männlich 

Anzahl | % 

Weiblich 

Anzahl 

Land- und Forstwirt¬ 
schaft, landwirtsch. 
Nebengewerbe, 
Hauswirtschafts- u. 
Ernährungswissen¬ 
schaften .. 

Künstlerische Fach¬ 
richtungen . 

Technische Fach¬ 
richtungen .... 

N aturwissenschaften. 

Theologie und Erzie¬ 
hungswesen . 

Kechtswesen, Volks- 
u. Betriebswirt¬ 
schaft, Soziologie u. 
Wissensch. von der 
Politik, Wirtsch.- 
Ingenieurwesen .... 

Gesundheitswesen ... 

Geisteswissenschaften 
und Sport . 

Ohne Angabe d. Fach¬ 
richtung . 

Zusammen .. 

2 489 

7 096 

31 873 

39 718 

49 377 

65 933 

41 374 

55 354 

59 

293 273 

1,7 

2,4 

10,9 

13,5 

16,8 

22,5 

14,1 

18,9 

0,0 

100 

2 160 

4 062 

31 014 

33 153 

16 986 

57 835 

28 885 

30 062 

59 

204 216 

1*1 

2,0 

15.2 

16.2 

8,3 

28,3 

14,1 

14,7 

0,0 

100■ 

329 

3 034 

859 

6 565 

32 391 

8 098 

12 489 

25 292 

89 057 

0,4 

3.4 

1,0 

7.4 

36,4 

9,1 

14,0 

28,4 

100 

turwandel läßt sich aus dem Schaubild 11 entnehmen. Der rela¬ 
tive Rückgang an Hochschulabsolventen im Erziehungswesen, 
wird nur kurzfristig durch die Personen mit Hochschulabschluß, 

Schaubild 11 

ANTEIL DER FACHRICHTUNGEN AN DER GESAMTZAHL DER HOCHSCHULABSOLVENTEN 

NACH ALTERSGRUPPEN 

/— Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung —. 
1961 nach Altersgruppen 

Land-ü.Forst- Kunst¬ 
wirtschaft, lerische 

landw. Neben- Fach¬ 
gewerbe nchtungen 

Technische Naturwissen- Theologie Rechtswesen, 
Fach- schäften und Erzie- Volks- u. 

nchtungen tmgswesen 

Verwaltung STAT. BUNDESAMT 8383 

die unter 30 Jaihre alt sind, unterbrochen. Er setzt sich aber ver¬ 
stärkt fort, wenn man die Studierenden des Wintersemesters 
1966/67 mit in die Betrachtung einbezieht. Diese nicht mehr 
temporäre Erscheinung des Lehrermangels wird durch diesen 
Strukturwandel deutlich vor Augen geführt. Eine eindeutige 
langfristige Veränderung in der Besetzung der Fachrichtungs¬ 
gruppen ergibt sich für Rechtswesen, Volks- und Betriebswirt¬ 
schaft, Verwaltung, Geisteswissenschaften und Naturwissen¬ 
schaften. Für alle drei Disziplinen ist eine Zunahme der rela¬ 
tiven Frequenzen zu beobachten, die sich neuerdings insbeson¬ 
dere für die beiden letztgenannten Fachrichtungsgruppen er¬ 
staunlich erhöht haben. Weniger eindeutige Veränderungenzeigen 
sich im Gesundheitswesen: Der stark besetzten Altersgruppe der 
30- bis unter 55jährigen Hochschulabsolventen stehen geringere 
relative Frequenzen der jüngeren Jahrgänge gegenüber. Dieser 
Tatbestand wird zum Teil durch die Knappheit an Studienplät¬ 
zen verursacht. Mehr oder weniger langfristig konstante relative 
Häufigkeiten ergeben sich im Hochschulbereich für die technischen 
und künstlerischen Fachrichtungen. 

Für die untersuchten Fachrichtungsgmppen läßt sich ein 
durchschnittliches Abschlußalter der Absolventen angeben, wenn 
man aufgrund der Angaben des Jahres der Abschlußprüfung 
und des Geburtsjahres das Alter bei Studienabschluß berechnet. 
Die Frage, ob sich im Laufe der letzten Jahrzehnte in den 
Fachrichtungsgruppen das durchschnittliche Abschlußalter ver¬ 
ändert hat, ist an anderer Stelle untersucht worden.9) 

d) Erwerbspersonen 

Entsprechend den Feststellungen über die Altersgliederung 
aller Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung stehen 
mit 28,6% besonders viele Erwerbspersonen mit abgeschlosse¬ 
ner Ausbildung im Alter von 30 bis unter 40 Jahren. Während 
die nochfolgenden Altersjahrgänge der 40- bis unter 50jährigen 
akademisch ausgebildeten Erwerbspersonen wegen der Verluste 
im Zweiten und der Geburtenausfälle während des Ersten Welt¬ 
kriegs zunächst schwächer besetzt waren, erfolgt nochmals ein 
Anstieg der Zahl der Erwerbspersonen im Alter von 50 bis 
unter 55 Jahren. Von dieser Altersgruppe an geht die Zahl der 
Erwerbspersonen mit abgeschlossener Hochschulausbildung zu¬ 
rück: Stellten die Erwerbspersonen in der Altersklasse 50 bis 
unter 55 Jahre noch 12,9% aller akademisch ausgebildeten Er¬ 
werbspersonen, so fällt der entsprechende Anteil in der Gruppe 
der 55- bis unter 60jährigen auf 10,8% und bei den 60- bis 
unter 65jährigen auf 8,4%. Eine Erklärung dafür liefern die 
unterschiedlichen Erwerbsquoten in den einzelnen Altersklassen: 
Von den Absolventen im Alter von 30 bis unter 55 Jahren waren 
91,8% erwerbstätig, von den über 55jährigen aber nur noch 
67,3% (Tabelle 10). 

Unterscheidet man nach dem Geschlecht, so fällt auf, daß 
mehr weibliche Akademiker als männliche im Alter von weniger 
als 25 Jahren erwerbstätig sind, da die Frauen vorwiegend ein 
kürzeres Studium bevorzugen, und in jungen Jahren besonders 
häufig einem Beruf nachgehen. Dagegen finden sich im Alter von 
55 und mehr Jahren relativ wenig erwerbstätige Frauen mit ab¬ 
geschlossenem Hochschulstudium, weil sich der Zugang der 
Frauen zu den Hochschulen erst in den letzten 20 Jahren we¬ 
sentlich verstärkte und darüber hinaus von den weiblichqn 
Hochschulabsolventen über 55 Jahre nur 47,2% erwerbstätig 
sind. An der Gesamtzahl der Erwerbspersonen mit abgeschlos¬ 
sener Hochschulausbildung überwiegen bei weitem mit 77,8% 
die Männer. 

Von 100 Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung 
sind durchschnittlich 84 erwerbstätig. Diese grobe Aussage über 
den „Wirkungsgrad“ der Hochschulausbildung läßt sich verfei¬ 
nern, wenn man nach Fachrichtungsgruppen differenziert (Schau¬ 
bild 12). Überdurchschnittliche Erwerbsquoten weisen die in den 
technischen Disziplinen und den Fachrichtungen Rechtswesen, 
Volks- und Betriebswirtschaft, Verwaltung sowie im Gesund¬ 
heitswesen ausgebildeten Personen auf. Dagegen nimmt die an¬ 
fänglich (d. h. im Alter bis zu 30 Jahren) hohe Erwerbstätigkeit 
der Personen, die im Erziehungswesen tätig sind, mit zuneh- 

•) Herberger, Kullmer: Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung. 
Ergebnisse der 10 %-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 1961, Wirt¬ 
schaft und Statistik 1965/6, Seite 380ff. 
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10. Erwerbspersonen mit abgeschlossener Hochschulausbildung nach Fachrichtungsgruppen der Ausbildung 
und Altersgruppen 

Fachrichtungsgruppe1) 
(i *» insges.» m = märml., w = weibl.) 

Insgesamt 
Im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 30 30—55 55 und mehr3) 

Anzahl % %3) Anzahl %a) Anzahl %3) Anzahl %•) 

Land* und Forstwirtschaft, landwirtschaftliche i 
Nebengewerbe. m 

' w 

Künstlerische Fachrichtungen ..  i 
m 
w 

Technische Fachrichtungen .i 
m 
w 

Naturwissenschaften.  i 
m 
w 

Theologie und Erziehungswesen .i 
m 
w 

Rechtswesen, Volks- und Betriebswirtschaft, Verwaltung .. i 
m 
w 

Gesundheitswesen .i 
m 
w 

Geisteswissenschaften.i 
m 
w 

Ohne Angabe und Fachrichtung nicht erkennbar.i 
m 
w 

Insgesamt. 

Männlich. 

Weiblich. 

18 511 
17 176 
1335 

38 127 
29 739 

8 388 

85 011 
84 555 

465 

52 210 
45 475 

6 735 

226 912 
138 472 

88 440 

141125 
131 228 

9 897 

140 408 
110 244 
30 164 

69 617 
43 947 
25 670 

521 
413 
108 

772 706 

601 508 

171 198 

2,4 
2.9 
0,8 

4.9 
4,9 
4.9 

11,0 
14.1 
0,3 

6,8 
7,6 
3.9 

29,4 
23,0 
51.7 

18,3 
21.8 

5,8 

18.2 
18,3 
17,6 

9,0 
7,3 

15,0 

0,1 
0,1 
0,1 

100 

100 

100 

84.9 
87.5 
61,2 

83.6 
91.5 
63.9 

91,0 
91.3 
51.4 

83.2 
88.4 
59.6 

79.2 
85.7 
70.8 

88.4 
90.8 
12,6 

90.6 
95.3 
76.7 

74.1 
83,0 
62,6 

65.5 
70.5 
51.4 

84,0 

89.5 

69.1 

1 594 
1305 

. 289 

4 026 
2 943 
1083 

12 025 
11 904 

121 

6 265 
5 118 
1 147 

36 771 
14 904 
21 867 

21 192 
18 486 
2 706 

11 302 
6 730 
4 572 

10 816 
4 954 
5 862 

80 
59 
21 

104 137 

66 468 

37 669 

84.6 
87.2 
74.5 

83.9 
91.9 
67.8 

93.7 
94,0 
72,0 

80.9 
83.6 
70.8 

91.2 
94.1 
89.3 

88.9 
91.1 
76.3 

87.2 
92.3 
80,8 

78,0 
88,1 
71,0 

72.7 
85.5 
51.2 

87.9 

91.5 

82.3 

10 874 
9 926 

748 

25 233 
19 722 

5 511 

50 649 
50 364 

285 

35 373 
30 620 

4 753 

129 781 
79 341 
50 440 

84 552 
78 613 

5 939 

101 022 
78 511 
22 511 

46 104 
29 619 
16 485 

276 
212 

64 

484 004 

377 064 

106 940 

93.6 
98.6 
61,0 ' 

89.1 
98,6 
66.4 

98.8 
99.2 
56.1 

90.8 
98.2 
61,1 

89.9 
99,0 
78.5 

95.3 
98.6 
66,2 

93.3 
99.4 
76.8 

83.5 
98.1 
65.9 

82.1 
94.6 
57,1 

91.8 

98.9 

73,3 

6 043 
5 945 

98 

8 868 
7 074 
1794 

22 337 
22 287 

50 

10 572 
9 737 

835 

60 360 
44 227 
16 133 

35 381 
34 129 

1 252 

28 084 
25 003 
3 081 

12 697 
9 374 
3 323 

165 
142 

23 

184 565 

157 976 

26 589 

72,8 
73.7 
40.8 

70.9 
76.1 
55.7 

76,0 
76,4 
23.7 

65.9 
68.9 
43.9 

59.3 
67.4 
44.7 

75.1 
76,6 
49.9 

83.1 
85,0 
70.5 

51,0 
54,0 
43.6 

47.1 
48,5 
40.4 

67,3 

72.5 

47.2 

0 Gewerbliche Fachrichtungen (Papiererzeugung und -Verarbeitung) im Eahmen der Hochschulausbildung wurden nicht aufgeführt, da die Anzahl der Per¬ 
sonen insgesamt nur 264 (mfinnl. 259, weibl. 5) beträgt; sie ist jedoch in der Endsumme enthalten. — a) Einschi. Personen, die keine Altersangaben gemacht 
haben. — 3) Anteil an den Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung insgesamt gleicher Fachrichtungsgruppe, gleichen Geschlechts und gleichen Alters. 

Schaubild 12 

mendem Alter sehr stark ab, so daß die Erwerbsquote der in der 
Fachrichtungsgruppe Theologie und Erziehungswesen ausgebil¬ 
deten Personen mit 79,2°/o neben, der der in den Geisteswissen¬ 
schaften geschulten Personen (74,1%) am geringsten ist. Ein 
wesentlicher Teil dieser Erscheinung läßt sich durch das vorzei¬ 
tige Ausscheiden der Frauen erklären, die im Erziehungswesen 
mehr als 40% ausmachen. Ein ähnliches Ergebnis zeigte sich bei 
den Erwerbspersonen mit Berufsfach- bzw. Fachschulausbil¬ 
dung. Dagegen ist die bei den Fachschulabsolventen beobachtete 
Zunahme der Erwerbstätigkeit der Frauen in der letzten Alters¬ 
gruppe bei jenen mit Hochschulabschluß nicht festzustellen. 
Anscheinend sehen Frauen dieser Altersgruppe, die ein Hoch¬ 

schulstudium abgeschlossen haben, sich nicht veranlaßt, das 
Familieneinkommen zu erhöhen, da die eigenen Einkommens¬ 
quellen oder die ihres Ehemannes als ausreichend erachtet wer¬ 
den. 10) 

Untersucht man, inwieweit die Erwerbspersonen mit Hoch¬ 
schulabschluß ihrer Ausbildung entsprechend eingesetzt worden 
sind, so ergibt sich folgendes Bild (vgl. Tabelle 6 und 12): Die 
geringste Neigung, ausbildungsfremde Berufe zu ergreifen, zei¬ 
gen, die in der Fachrichtungsgruppe Theologie und Erziehungs¬ 
wesen Ausgebildeten. Damit wird die scheinbare volkswirtschaft¬ 
liche „Fehlleitung“ an Ausbildungsinvestitionen, wie sie durch 
die geringe Erwerbsquote der in dieser Disziplin ausgebildeten 
Hochschulabsolventen zum Ausdruck kommt, wesentlich gemil¬ 
dert. Einen ebenfalls niedrigen Streuungskoeffizienten weisen, 
wie auch bei den Fachsehulabsolyenten, die im Gesundheitswesen 
ausgebildeten Personen auf. Berücksichtigt man außerdem, daß 
von 100 Personen, die in dieser Disziplin ausgebildet wurden, 
durchschnittlich 91 Erwerbspersonen sind, so zeigt die Ausbil¬ 
dung dieser Fachrichtungsgruppe einen außerordentlich hohen 
„Wirkungsgrad“. Eine entgegen den Erwartungen relativ ge¬ 
ringe Streuung zeigen auch die in der Gruppe Rechtswesen, 
Volks- und Betriebswirtschaft, Verwaltung ausgebildeten Per¬ 
sonen. Allerdings wurden bei der Berechnung des Streuungs¬ 
koeffizienten die ausbildungsadäquaten Berufsgruppen sehr weit 
gefaßt. Genügend gesicherte Aussagen könnten in diesem Fall 
nur durch Differenzierung der Berufsgruppen in Berufsklassen 
getroffen werden. Unterschiede gegenüber den Berufsfach- bzw. 
Fachschulen weisen die technischen Fachrichtungen auf, deren 
Absolventen im Hochschulbereich in mehrere Berufsgruppen 
streuen. Eine stärkere Berufsbezogenheit der Hochschulausbil¬ 
dung im Vergleich zu der der Berufsfach- und Fachschule zeigt 
sich dagegen bei den künstlerischen Fachrichtungen. Erstaun- 

10) Die Zusammenhänge von Einkommen und Bildungsniveau sind unter¬ 
sucht in; Kulhner, H., Krug, W.: Beziehungen zwischen beruflicher Ausbildung 
und Nettoeinkommen der ausgebildeten Personen, Wirtschaft und Statistik 
1967/10, S. 570 ff. 
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licherweise ergeben sich im Hochschulbereich bei den Naturwis¬ 
senschaften und der Land- und Forstwirtschaft einschließlich 
landwirtschaftlichem Nebengewerbe die höchsten Streuungs¬ 
koeffizienten. Ausgebildete Personen der ersten Disziplin waren 
in nicht geringer Zahl in Handels-, Organisations-, Verwaltungs¬ 

und Büroberufen zu finden. Personen der zweiten Disziplin 
kamen bevorzugt in technischen Berufen und Handelsberufen 
vor. Auch in diesen Fällen sind abschließende Ergebnisse nur 
über eine Differenzierung der Berufsgruppen und der Fachrich¬ 
tungsgruppen zu erreichen. 

11. Erwerbspersonen mit abgeschlossener Berufsfach- bzw. Fachschulaus 

Berufsgruppe2) 

Erwerbspersonen3) 
mit abgeschlossener 

Berufsfach- bzw. 
Fachschulausbildung 

msges. männl. 

Fachrichtungsgruppen 

Land- u. Forst¬ 
wirtschaft, landw. 
Nebengewerbe, 
Hauswirtschaft 

zus. männl. 

Künstlerische 
Fachrichtungen 

männl. 

Gewerbliche 
Fachrichtungen 

männl. 

11 

12 

13 

21 

22 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

32 

33 

34/35 

36 

37 

38 

39 

41 

42 

43 

51 

52 

61 

62 

63 

65 

67 

71 

72 

73 

77 

81 

82 

83 

84 

85 

91 

92 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer. 

Forst-, Jagd- und Fischereiberufe. 

Mith. Farn.-Angehörige in der Wirtschaftsabteilung Land- und 
Forstwirtschaft . 

Bergleute, Mineralgewinner, Mineralaufbereiter. 

Steinbearbeiter, Keramiker, Glasmacher . 

Bauberufe . 

Metallerzeuger und Metallbearbeiter. 

Schmiede, Schlosser, Mechaniker und verwandte Berufe. 

Elektriker . 

Chemiewerker. 

Kunststoffverarbeiter . 

Holzverarbeiter und zugehörige Berufe . 

Papierhersteller und -Verarbeiter. 

Lichtbildner, Drucker und verwandte Berufe. 

Textilhersteller, Textilverarbeiter, Handschuhmacher . 

Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter. 

Nahrungs- und Genußmittelhersteller. 

Warennachseher, Versandfertigmacher und Lagerverwalter ... 

Ungelernte Hilfskräfte (Handlanger) . 

Ingenieure, Techniker und verwandte Berufe . 

Technische Sonderfachkräfte. 

Maschinisten und zugehörige Berufe. 

Handelsberufe . 

Verkehrsberufe. 

Gaststättenberufe . 

Hauswirtschaftliche Berufe . 

Reinigungsberufe. 

Körperpfleger. 

Dienst-und Wachberufe. 

Organisations-, Verwaltungs- und Büroberufe . 

Rechtswahrer. 

Ordnungs- und Sicherheitswahrer. 

Sozialpflegeberufe . 

Gesundheitsdienstberufe. 

Erziehungs- und Lehrberufe. 

Seelsorger . 

Übrige Berufe der Wissenschaft und des Geisteslebens . 

Künstlerische Berufe. 

Mith. Fam.-Angehörige außerhalb der Wirtschaftsabteilung 
Land- und Forstwirtschaft. 

Arbeitskräfte mit nicht bestimmtem Beruf. 

Zusammen . 

49 786 

8 766 

30 588 

2 364 

3 215 

24 979 

10 511 

41 618 

20 382 

3 960 

487 

9 589 

1 644 

8 251 

19 511 

3 886 

15 380 

12 056 

4 507 

298 170 

15 829 

5 859 

140 148 

29 779 

8 472 

10 273 

3 607 

8 388 

3 000 

419 728 

865 

12 786 

18 490 

223 054 

46 014 

8 898 

7 777 

17 504 

23 815 

4 243 

1 578 179 

46 933 

8 732 

14 312 

2 359 

2 857 

24 886 

9 489 

40 228 

19 199 

3 103 

374 

9 404 

1 217 

6 567 

10 848 

3 500 

12 773 

9 528 

3 511 

290 475 

9 345 

5 839 

102 903 

26 219 

5 319 

70 

1 406 

4 112 

2 435 

196 359 

825 

12 331 

3 453 

28 776 

6 694 

2 123 

2 794 

12 325 

4 488 

2 400 

950 511 

46 751 

8124 

27 635 

210 

174 

602 

1 067 

654 

308 

453 

51 

332 

124 

201 

1042 

83 

5 395 

1425 

1074 

1 500 

792 

417 

6 363 

2 181 

831 

6 120 

493 

99 

489 

11559 

45 

163 

488 

1 119 

3 488 

273 

157 

69 

1 539 

521 

134 411 

44 650 

8 110 

13 934 

210 

137 

590 

899 

544 

150 

347 

50 

297 

62 

70 

106 

24 

4159 

1081 

915 

1 343 

378 

417 

4 239 

1868 

364 

17 

111 

1 

437 

6 617 

44 

161 

61 

45 

336 

30 

94 

3 

203 

151 

93 255 

24 

331 

1 198 

213 

323 

25 

67 

724 

38 

153 

682 

62 

181 

109 

10 543 

336 

1 723 

279 

100 

25 

38 

95 

2 556 

80 

20 

3 334 

313 

278 

10 269 

449 

140 

34 800 

67 

24 

287 

1191 

202 

306 

16 

58 

714 

25 

134 

462 

58 

147 

98 

10 332 

226 

1 304 

248 

57 

21 

89 

1 622 

3 

1195 

277 

160 

7 525 

119 

88 

27 135 

82 

72 

1 846 

2 145 

2 131 

15 151 

772 

587 

30 

6 661 

846 

5 844 

14 174 

3 026 

6 052 

1 394 

607 

17 771 

4 225 

473 

9 656 

.1 740 

578 

152 

375 

304 

15 542 

20 

341 

27 

107 

1 909 

130 

262 

5 576 

1 898 

390 

123 238 

304 

20 

72 

1 701 

2 132 

2 014 

14 453 

672 

500 

27 

6 627 

746 

4 859 

8 895 

2 901 

5 956 

1 210 

519 

17 097 

1884 

471 

8 261 

1 663 

483 

4 

242 

272 

12 828 

19 

330 

5 

10 

968 

7 

163 

3 735 

972 

289 

103 311 

*) Klassifizierung der Berufe, Systematische Ordnung (Ausgabe 1961) vgl. Anlage 3. —2) Ausgeübter Beruf zum Zeitpunkt der Zählung. — 8) Ohne Soldaten. — 
a) Einschi, ohne Angabe und Fachrichtung nicht erkennbar. 
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Faßt man jeweils die einzelnen Streuungskoeffizienten mit 
Hilfe eines gewogenen arithmetischen Mittels zu durchschnitt¬ 
lichen Streuungskoeffizientsn für Berufsfach- bzw. Fachschulen 
und für Hochschulen zusammen, so erhält man für die erste Aus¬ 
bildungsstufe einen geringeren Koeffizienten (0,6) als für die 

zweite (0,8). Bei allen Vorbehalten, die vor allem in der starken 
Zusammenfassung liegen, kann das Ergebnis dahin interpre¬ 
tiert werden, daß die Berufsfach- und Fachschulausbildung in 
der Bundesrepublik Deutschland stärker auf eine spezielle Be¬ 
rufsausübung ausgerichtet ist als die Hochschulausbildung. 

bildung nach Berufsgruppen und Fachrichtungsgruppen der Ausbildung 

der Ausbildung 

Technische 
Fachrichtungen 

Natur¬ 
wissenschaften 

Theologie und 
Erziehungswesen 

Rechtswesen, 
Volks- und 

Betriebswirtschaft, 
Verwaltung 

Gesundheitswesen Geistes¬ 
wissenschaften 

Fachrichtungen, 
die zu den einzelnen 

Fachrichtungs¬ 
gruppen nicht zuge¬ 

ordnet werden 
können4) 

zus. männl. männl. männl. männl. männl. männl. männl. 

677 

80 

1 466 

319 

19 008 

4 533 

21 689 

17 207 

609 

56 

767 

79 

326 

392 

38 

213 

1 938 

610 

247 550 

5 634 

3 712 

10 688 

6 753 

393 

22 

586 

20 

611 

33 688 

164 

1650 

157 

36 

1 898 

332 

227 

1162 

774 

386 064 

657 

63 

1 466 

312 

18 994 

4 504 

21 652 

17 153 

595 

56 

763 

78 

313 

336 

34 

194 

1 901 

595 

246 565 

4 445 

3 712 

10 514 

6 670 

378 

4 

542 

17 

606 

32 967 

163 

1 649 

62 

29 

1 880 

316 

206 

1073 

759 

382 223 

120 

37 

41 

52 

91 

205 

267 

64 

675 

30 

192 

142 

66 

126 

121 

54 

14 364 

3 048 

43 

1 583 

116 

38 

27 

80 

21 

2 370 

45 

78 

184 

76 

26 

316 

96 

24 794 

84 

2 

41 

52 

89 

187 

253 

46 

545 

28 

132 

118 

62 

111 

96 

46 

9 453 

1 418 

43 

1187 

99 

22 

1 

69 

18 

1 626 

39 

8 

111 

31 

17 

34 

56 

16 124 

91 

315 

24 

20 

122 

107 

168 

100 

28 

39 

74 

377 

35 

154 

342 

182 

73 

1 56 

1065 

245 

204 

923 

287 

28 

63 

4 041 

104 

2 917 

606 

27 396 

3 580 

96 

66 

875 

151 

44 954 

1 

12 

10 

26 

8 

5 

10 

4 

3 

4 

4 

10 

4 

9 

7 

64 

13 

6 

3 

4 

361 

9 

772 

1 

425 

1 411 

7 

4 

2 

4 

3 211 

1391 

548 

1 604 

377 

327 

1 663 

1 804 

2 702 

1 448 

1 113 

113 

867 

276 

1 106 

1 855 

382 

2 742 

5 947 

1 468 

5 835 

1 409 

1 016 

104 992 

17 744 

5 661 

1 676 

1 078 

338 

990 

335 862 

490 

10110 

10 712 

2 256 

3 120 

795 

1 800 

919 

12 736 

1 609 

548 881 

1 036 

539 

217 

376 

265 

1 635 

1 445 

2 465 

993 

886 

80 

811 

155 

832 

775 

295 

2 175 

4 849 

1 119 

5 338 

868 

1 007 

75 802 

15 266 

3 854 

28 

308 

174 

778 

138 371 

478 

9 826 

2 000 

96 

1 163 

106 

895 

663 

1 898 

876 

280 743 

180 

600 

30 

61 

277 

486 

224 

189 

29 

51 

66 

73 

612 

70 

466 

506 

238 

210 

167 

30 

2 129 

453 

369 

1 090 

480 

7 718 

276 

5 756 

36 

104 

3 923 

218 579 

2 252 

3 627 

91 

92 

4179 

289 

256 008 

40 

6 

59 

101 

328 

36 

48 

8 

31 

8 

16 

31 

25 

29 

105 

85 

59 

24 

26 

408 

209 

37 

19 

3 817 

111 

649 

28 

64 

412 

28 507 

101 

178 

12 

17 

115 

43 

35 792 

28 

27 

43 

1 852 

88 

135 

58 

8128 

39 

54 

2 292 

4 512 

33 

522 

96 

17 972 

24 

32 

1 053 

50 

29 

1 179 

17 

4 

439 

1 000 

11 

8 

16 

3 911 

148 

94 

207 

174 

112 

191a) 

159 a) 

212 a) 

166 

167 

178 

159 a) 

176 

282 

235 

124 

232 a) 

159 

165 

259 a) 

162 

168 

97 a) 

174a) 

163 

180 

190 

185 

151 

226 a) 

110 

189 

227 

199 

141a) 

180 

173 

227 

139a) 

177 

7 057a) 

88 

83 

75 

170 

96 

184a) 

127a) 

177a) 

125 

119 

125 

151a) 

143 

207 

122 

97 

145 a) 

97 

130 

230 a) 

95 

163 

71a) 

133a) 

89 

13 

94 

103 

120 

139a) 

93 

173 

124 

73 

76a) 

114 

116 

144 

64 a) 

118 

4 806a) 

11 

12 

13 

21 

22 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

32 

33 

34/35 

36 

37 

38 

39 

41 

42 

43 

51 

52 

61 

62 

63 

65 

67 

71 

72 

73 

77 

81 

82 

83 

84 

85 

91 

92 

4) Eine Aufgliederung dieser Fachrichtungen ist wegen zu geringer Besetzung nicht erfolgt. 



12. Erwerbspersonen mit abgeschlossener Hochschulausbildung 

Berufsgruppe®) 

Erwerbspersonen8) 
mit abgeschlossener 

Hochschulausbildung 

msges. männl. 

Fachrichtungsgruppen 

Land- u. Forst¬ 
wirtschaft, landw. 

Nebengewerbe, 
Künstlerische 

Fachrichtungen 

zus. männl. zus. männl. 

11 

12 

13 

21 

22 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

32 

33 

34/35 

36 

37 

38 

39 

41 

42 

43 

51 

52 

61 

62 

63 

65 

67 

71 

72 

73 

77 

81 

82 

83 

84 

85 

91 

92 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer... 

Forst-, Jagd- und Fischereiberufe. 

Mith. Fam.-Angehörige in der Wirtschaftsabteilung Land- 
und Forstwirtschaft . 

Bergleute, Mineralgewinner, Mineralaufbereiter. 

Steinbearbeiter, Keramiker, Glasmacher. 

Bauberufe. 

Metallerzeuger und Metallbearbeiter. 

Schmiede, Schlosser, Mechaniker und verwandte Berufe ... 

Elektriker . 

Chemiewerker. 

Kunststoffverarbeiter . 

Holzverarbeiter und zugehörige Berufe . 

Papierhersteller und -Verarbeiter. 

Lichtbildner, Drucker und verwandte Berufe . 

Textilhersteller, Textilverarbeiter, Handschuhmacher .... 

Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter. 

Nahrungs- und Genußmittelhersteller. 

Warennachseher, Versandfertigmacher und Lagerverwalter 

Ungelernte Hilfskräfte (Handlanger) . 

Ingenieure, Techniker und verwandte Berufe . 

Technische Sonderfachkräfte. 

Maschinisten und zugehörige Berufe .. 

Handelsberufe . 

Verkehrsberufe. 

Gaststättenberufe . 

Hauswirtschaftliche Berufe . 

Beinigungsberufe. 

Körperpfleger. 

Dienst- und Wachberufe. 

Organisations-, Verwaltung- und Büroberufe. 

Bechtswahrer. 

Ordnungs- und Sicherheitswahrer. 

Sozialpflegeberufe . 

Gesundheitsdienstberufe... 

Erziehungs- und Lehrberufe. 

Seelsorger . 

Übrige Berufe der Wissenschaft und des Geisteslebens .... 

Künstlerische Berufe. 

Mith. Farn.- Angehörige außerhalb der Wirtschaftsabteilung 
Land- und Forstwirtschaft . 

Arbeitskräfte mit nicht bestimmtem Beruf. 

Zusammen .... 

6 238 

2 501 

1096 

73 

148 

581 

458 

872 

573 

512 

51 

221 

101 

563 

436 

59 

626 

845 

395 

96 666 a) 

1599 

189 

25 988 

1326 

860 

495 

206 

74 

313 

98 667a) 

48 960 

958 

1134 

130 783 

272 035 

35 264 

19 310 

11 944 

6 269 

1591 

770 980 

5 807 

2 498 

318 

73 

125 

574 

424 

836 

508 

455 

45 

211 

74 

489 

161 

47 

554 

747 

328 

94 449 a) 

1158 

189 

23 819 

1200 

600 

6 

107 

37 

274 

88 547 a) 

46 460 

931 

632 

104 270 

162 131 

33 933 

14 910 

9 600 

938 

1314 

599 779 

4 312 

2 416 

265 

23 

23 

364 

120 

39 

1062 

125 

1 293 

57 

76 

29 

4 965 

20 

2 323 

504 

53 

43 

18 112 

4154 

2 415 

143 

23 

23 

362 

114 

35 

1 036 

72 

1268 

56 

70 

29 

4 806 

17 

1 667 

470 

18 

38 

16 816 

57 

63 

149 

29 

90 

22 

34 

85 

46 

60 

33 

12 131’ 

137 

1 060 

120 

66 

24, 
24 

29 

2 509 

55 

27 

20 

8 273 

67 

720 

10 990 

354 

110 

37 384 

43 

61 

145 

28 

82 

19 

32 

68 

10 

55 

27 

11 624 

91 

822 

104 

41 

26 

1 737 

55 

19 

2 

4 584 

43 

539 

8 821 

60 

83 

29 219 

*) Klassifizierung der Berufe, Systematische Ordnung (Ausgabe 1961) vgl. Anlage 3. — *) Ausgeübter Beruf zum Zeitpunkt der Zählung. — ®) Ohne Soldaten. — 
a) Einschi. Erwerbspersonen mit abgeschlossener Hochschulausbildung der Fachrichtungsgruppe „Gewerbliche Fachrichtungen". — b) Einschi, ohne Angabe 
und Fachrichtung nicht erkennbar. 



nach Berufsgruppen und Fachrichtungsgruppen der Ausbildung 

der Ausbildung 

Technische 
Fachrichtungen 

Natur¬ 
wissenschaften 

Theologie und 
Erziehungswesen 

zus. männl. zus. männl. zus. männl. 

Gesundheitswesen Geistes¬ 
wissenschaften 

Fachrichtungen, 
die zu den einzelnen 

Fachrichtungs¬ 
gruppen nicht zuge¬ 

ordnet werden 
können4) 

zus. j männl. zus. männl. zus. männl. 

Rechtswesen, 
Volks- und 

Betriebswirtschaft, 
Verwaltung 

männl. 

163 

195 

51 

292 

302 

59 

27 

91 

58 932 

268 

53 

2 695 

357 

39 

13 711 

441 

279 

4 820 

640 

47 

161 

279 

83 952 

143 

195 

51 

292 

299 

59 

20 

25 

90 

58 734 

243 

53 

2 673 

356 

37 

13 618 

439 

278 

4 788 

634 

45 

143 

277 

83 539 

28 

238 

23 

23 

21 430 

656 

5 670 

199 

37 

17 710 

3 425 

219 

118 

51 229 

25 

20 079 

441 

1 174 

5 218 

176 

37 

13 987 

2 985 

44 

113 

44 700 

368 

32 

64 

97 

36 

20 

63 

177 

104 

42 

506 

94 

1 298 

116 

72 

261 

43 

4 656 

32 

401 

39 

179 721 

34 824 

573 

188 

1 039 

59 

225 492 

53 

80 

28 

473 

55 

882 

80 

28 

32 

2 908 

30 

210 

7 

97 543 

33 788 

439 

155 

55 

36 

137 619 

495 

20 

75 

20 

56 

108 

24 

23 

93 

28 

32 

180 

37 

1 981 

78 

14 853 

356 

221 

21 

57 

58 229 

48 208 

377 

221 

8 193 

4 934 

135 

770 

431 

140 256 

468 

20 

20 

54 

105 

22 

21 

88 

23 

29 

171 

34 

1 931 

75 

14 308 

349 

203 

54 

54 749 

45 743 

364 

133 

6 312 

4 297 

124 

323 

388 

130 461 

50 

1 148 

42 

1 715 

27 

130 487 

2 103 

529 

22 

2 803 

114 

139 359 

37 

30 

1 422 

19 

104 180 

1 875 

437 

18 

199 

86 

109 359 

81 

46 

142 

26 

2 209 

54 

122 

20 

6 994 

285 

47 

48 725 

169 

7 849 

315 

628 

133 

68 054 

36 

129 

19 

1 735 

41 

47 

3 907 

152 

16 

31 263 

42 

5 003 

258 

35 

70 

42 939 

262 

65 

257 

73 

85 

185 

187 

200 

189 

172 

51 

136 

101 

221 

185 

59 

180 

221 

244 

255b) 

152 

136 

146b) 

266 

222 

190 

161 

74 

155 

148b) 

112 

178 

153 

190 

167b) 

204 

136b) 

247 

242 

304 

6 911b) 

193 

63 

62 

73 

74 

183 

171 

191 

152 

138 

45 

130 

74 

188 

108 

47 

116 

180 

204 

231b) 

118 

136 

132b) 

214 

• 144 

6 

85 

37 

133 

113b) 

102 

167 

82 

65 

112b) 

60 

106b) 

179 

61 

223 

4 898b) 

11 

12 

13 

21 

22 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

32 

33 

34/35 

36 

37 

38 

39 

41 

42 

43 

51 

52 

61 

62 

63 

65 

67 

71 

72 

73 

77 

81 

82 

83 

84 

85 

91 

92 

4) Eine Aufgliederung dieser Fachrichtungen ist wegen zu geringer Besetzung nicht erfolgt. 
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Tabellenteil 

Differenzen gegenüber entsprechenden Werten in anderen Tabellen des vorliegenden Heftes oder 

in anderen Heften sind auf technische Ursachen zurückzuführen. 
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1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFC. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

IFUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

25 25 - 30 30 35 

A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1 
2 
3 
4 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 80 956 
WEIBL. 14 978 
DAR.VERH. 7 650 
INSGES. 95 934 

1 311 
956 
23 

2 267 

10 176 
4 002 
1 036 

14 178 

11 932 
2 858 
1 771 

14 790 

13 665 
2 102 
1 547 

15 767 

5 
6 
7 
8 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 106 
WEIBL. 21 
DAR.VERH. 3 
INSGES. 127 

1 4 
1 6 

2 
2 10 

7 8 
2 2 
1 
9 10 

9 
10 
11 
12 

RENTE U. DGL MAENNL. 826 
WEIBL. 128 
DAR.VERH. 12 
INSGES. 954 

2 
3 

5 

6 10 16 
8-4 
2-1 

14 10 20 

13 
14 
15 
16 

ANGEHOERIGE MAENNL. 165 
WEIBL. 761 
DAR.VERH. I 611 
INSGES. 926 

42 70 
69 119 
1 68 

111 189 

25 4 
145 133 
140 127 
170 137 

17 
18 
19 
20 

ZUSAMMEN MAENNL. 82 053 
WEIBL. 15 888 
DAR.VERH. 8 276 
INSGES. 97 941 

1 356 
1 029 

24 
2 385 

10 256 
4 135 
1 108 

14 391 

11 974 
3 005 
1 912 

14 979 

13 693 
2 241 
1 675 

15 934 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

21 
22 
23 
24 

RENTE U. DGL MAENNL. 2 402 
WEIBL. 443 
DAR.VERH. 39 
INSGES. 2 845 

3 113 
1 33 

4 146 

108 56 
11 22 

3 
119 78 

25 
26 
27 
28 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 3 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 3 

540 - 20 
155 - 42 
875 - 2 
695 - 62 

283 138 31 
379 483 656 
220 455 644 
662 621 687 

29 
30 
31 
32 

ZUSAMMEN MAENNL. 2 942 
WEIBL. 3 598 
DAR.VERH. 2 914 

INSGES. 6 540 

23 396 
43 412 
2 2 20 

66 808 

246 87 
494 678 
455 647 
740 765 

33 
34 
35 
36 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

84 995 8» 5 
19 486 2*4 
11 190 4,0 

104 481 5,8 

1 379 10 652 
1 C72 4 547 

26 1 328 
2 451 15 199 

12 220 13 780 
3 499 2 919 
2 367 2 322 

15 719 16 699 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

37 
38 
39 
40 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 9 317 
WEIBL. 64 
DAR.VERH. 22 
INSGES. 9 381 

24 285 
5 17 

4 
29 302 

558 1 648 
12 4 
4 1 

570 1 652 

41 
42 
43 
44 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 28 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 28 

1 

1 

6 

6 

45 
46 
47 
48 

RENTE U. DGL. MAENNL. 107 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 
INSGES. 108 

2 

1 2 

49 
50 
51 
52 

ANGEHOERIGE KAENNL. 9 
WEIBL. 8 
DAR.VERH. 4 
INSGES. 17 

14 1 
4-1 

1 
5 4 2 

53 
54 
55 
56 

ZUSAMMEN MAENNL. 9 461 
WEIBL. • 73 
DAR.VERH. 26 
INSGES. 9 534 

26 291 
10 17 

4 
36 308 

559 1 654 
13 4 
5 1 

572 1 655 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHGERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

LANDWIRTSCHAFT.GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

9 316 6 363 
1 925 987 
1 465 666 

II 241 7 350 

7 114 7 878 
846 655 
524 362 

7 960 8 533 

7 846 3 728 
403 167 
175 66 

8 249 3 895 

l 063 533 
47 20 
9 2 

1 110 553 

31 48 912 
9 9 928 
4 5 515 

40 58 840 

30 231 t 813 
4 676 252 
2 043 92 

34 907 2 065 

1 

3 
4 

10 8 
2 

7 14 25 
2 3 2 

20 
1 

10 10 9 17 27 21 2 

77 26 
17 4 
3 

94 30 

3 

3 

5 
6 
7 
8 

66 58 
8 10 
1 1 

74 68 

60 62 
22 20 
1 

82 82 

90 121 
14 13 
3 

104 134 

185 150 
11 15 
1 2 

196 165 

537 247 
1C3 20 

9 3 
640 267 

42 9 
5 10 

11 
47 12 

1 2 
145 48 
138 45 
146 50 

2 2 
37 25 
35 24 
39 27 

1 4 
22 15 
20 12 
23 19 

1 11 
2 1 

1 
3 12 

114 47 
588 156 
486 113 
7C2 203 

4 
17 
12 
21 

13 
14 
15 
16 

9 393 6 431 
2 078 1 047 
1 604 712 

11 471 7 478 

7 183 7 956 
907 703 
560 386 

8 090 8 659 

7 962 3 873 
441 196 
198 78 

6 403 4 069 

1 251 694 
60 36 
10 5 

1 311 730 

31 49 640 30 551 
9 10 636 4 856 
4 6 013 2 159 

40 60 276 35 407 

1 862 17 
274 
104 

2 136 

18 
19 
20 

51 54 
17 27 
2 4 

68 81 

70 108 
30 40 
4 6 

100 148 

219 301 
70 88 
8 6 

289 389 

559 760 
56 47 
3 3 

615 807 

1 488 703 
1 301 113 

24 11 
1 1 789 896 

131 21 
28 22 
4 23 

159 24 

3 2 
639 316 
631 311 
642 316 

3 5 
205 189 
200 181 
208 194 

9 ll 
116 89 
111 85 
125 100 

18 16 
22 19 
21 14 
40 35 

1 366 162 
2 247 816 
2 056 734 

1 2 613 978 

12 
92 
85 

104 

25 
28 
27 
28 

54 56 
656 343 
633 315 
710 399 

73 113 
235 229 
204 187 
308 342 

228 312 
186 177 
119 91 
414 489 

577 776 
78 66 
24 17 

655 842 

1 1 854 945 
1 2 548 929 

2 080 745 
2 4 4C2 1 874 

143 
120 
89 
263 

29 
30 
31 
32 

9 447 6 487 
2 734 1 390 
2 237 1 027 

12 181 7 877 

7 256 8 069 
1 142 932 

764 573 
8 398 9 001 

8 190 4 185 
627 373 
317 169 

8 817 4 558 

1 828 l 470 
138 102 
34 22 

1 966 1 572 

32 51 494 31 496 
10 13 184 5 785 
4 8 093 2 904 

42 64 678 37 281 

2 005 
394 
193 

2 399 

33 
34 
35 
36 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UND FI SCHEREI WESEN 

1 489 968 1 C80 
7 7 6 
4 3 3 

1 496 975 1 C86 

-41 

-41 

2 2 4 

2 2 4 

-11 
-11 

1 1 
2 2 

1 491 975 1 086 
7 8 7 
4 4 4 

1 498 983 1 093 

1 158 1 176 823 
4 1 1 
3 

1 162 1 177 824 

6 6 4 

6 6 4 

5 14 20 

5 14 20 

1 
1 
1 
2 

1 169 1 197 847 
4 2 1 
3 1- 

1 173 1 199 848 

78 

78 

35 

35 

113 

113 

27 

27 

23 

23 

50 

50 

3 4 747 4 329 
41 18 
16 4 

3 4 788 4 347 

16 12 

16 12 

53 47 
1 

54 47 

-54 
-53 
-31 

10 7 

3 4 821 4 392 
47 21 

- 19 5 
3 4 868 4 413 

241 
5 
2 

246 

248 
5 
2 

253 

37 

3° 
39 

40 

41 
42 
43 

44 

45 

46 
47 

4P 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 
56 

37 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL VH 

STANDEN IM ALTER 

- 30 30 35 

• NOCH A) A3SCLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

57 
58 
59 
60 

RENTE U. DGL MAENNL. 841 
WEIBL. 6 
DAR.VERH. 1 

INSGES. 847 

13 3 

13 3 

61 
62 
63 
64 

ANGEHOERIGE MAENNL. 12 
WEIBL. 35 
DAR.VERH. 32 
INSGES. 47 

-44 
3 5 3 
-53 
3 9 7 

3 
3 
3 

65 
66 
67 
68 

ZUSAMMEN MAENNL. 653 
WEIBL. 41 
DAR.VERH. 33 
INSGES. 894 

-57 
3 5 3 
-53 
3 10 10 

3 
3 
3 
6 

69 
70 
71 
72 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

10 314 1,0 26 
114 - 13 
59 - 

10 428 0,6 39 

296 566 1 657 
22 16 7 
9 8 4 

318 582 1 664 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

73 
74 
75 
76 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 2 343 
WEIBL. 27 
DAR.VERH. 7 
INSGES. 2 370 

53 239 
8 
2 

53 247 

295 352 
3 ? 
2 1 

298 354 

77 
78 
79 
80 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 5 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 
INSGES. 6 

1 

1 

81 
82 
83 
84 

RENTE U. DGL MAENNL. 21 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 21 

85 
86 
87 
88 

ANGEHOERIGE MAENNL. 3 
WEIBL. 2 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 5 

1 1 

1 1 

39 
90 
91 
92 

ZUSAMMEN MAENNL. 2 372 
WEIBL. 30 
DAR.VERH. 9 

INSGES. 2 402 

54 240 
8 
2 

54 248 

295 352 
4 2 
2 1 

299 354 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

93 
94 
95 
96 

RENTE U. DGL MAENNL. 132 
WEIBL. I 
DAR.VERH. 
INSGES. 133 

7 4 2 

7 4 2 

97 
98 
99 

100 

ANGEHOERIGE MAENNL. 10 
WEIBL. 12 
DAR.VERH. 10 
INSGES. 22 

6 4- 
1-1 

1 
7 4 1 

101 
102 
103 
104 

ZUSAMMEN MAENNL. 142 
WEIBL. 13 
DAR.VERH. 10 

INSGES. 155 

13 3 2 
1-1 

1 
14 8 3 

105 
106 
107 
108 

INSGESAMT MAENNL. 
WEI8L. 
DAR. VERH. 
INSGES. 

2 514 0,3 54 253 
43 - 9 
19 2 

2 557 0,1 54 26? 
2 

307 

354 
3 
2 

357 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE L 

- 38 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER .... JAHREN WAREN NACH DER 
REL1GI0NSZUGEH0ERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEH.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

FORSTWIRTSCHAFT.HOLZWlRTSCHAFT.JAGD- UND FISCHEREINESEN 

1 494 
II 

1 
1 
9 

983 
9 
5 

992 

l 
3 
3 
4 

14 
3 
3 

17 

100 
10 
7 

110 

20 
1 

1 
4 
4 
5 

21 
5 

. 4 
26 

190 
9 
7 

199 

70 
1 

2 
2 
2 

70 
3 
2 

73 

1 267 
5 
3 

1 272 

119 
1 

2 
2 
2 

119 
3 
2 

122 

966 
4 
2 

970 

1 
2 
2 
3 

269 
2 
2 

271 

382 
2 
2 

384 

333 
3 
1 

336 

1 
3 
3 
4 

334 
6 
4 

340 

384 
6 
4 

390 

390 
3 

10 
23 
22 
33 

4C0 
26 
22 

426 

5 221 
73 
41 

5 294 

416 
3 
1 

419 

2 
10 
8 

12 

418 
13 
9 

431 

810 
34 
14 

844 

2 
2 
2 

35 
2 
2 

37 

283 
7 
4 

290 

57 
58 
59 
60 

61 
62 
63 
64 

65 
66 
67 
68 

69 
70 
71 
72 

BRAUWESEN»BRENNEREIWESEN 

278 
2 

280 

1 

l 
1 
1 

262 
3 
1 

285 

2 
2 
2 

282 
5 
3 

287 

194 
1 

195 

1 

L 
1 
1 

197 
2 
1 

199 

1 
1 
1 

1 
1 
1 
2 

198 
3 
2 

201 

281 
2 
1 

283 

281 
2 
1 

283 

1 
1 
1 

2 
1 
1 
3 

283 
3 
2 

286 

267 
5 
1 

272 

268 
5 
1 

273 

4 
3 
4 

268 
9 
4 

277 

173 
3 

176 

2 

2 

1 

1 

1 

177 
3 

129 
1 

130 

1 

1 

2 

132 
1 

186 
4 

1 
1 
1 

12 
1 
1 

13 

144 
2 
1 

146 

1 
1 
1 

20 
1 
1 

21 

62 
1 
1 

63 

75 

125 

925 
11 
3 

936 

2 

12 

l 
1 
1 

939 
12 
4 

951 

4 
6 
5 

10 

54 
6 
5 

60 

993 
18 
9 

Oll 

1 355 
14 
4 

1 369 

3 
1 

4 

9 

3 
1 
1 
4 

1 370 
16 
5 

1 386 

81 
1 

6 
6 
5 

12 

87 
7 
5 

94 

457 
23 
10 

480 

63 
2 

63 
2 

64 
2 

73 
74 
75 
76 

77 
78 
79 
80 

81 
32 
83 
84 

85 
36 
07 

89 
90 
91 
92 

93 
94 
95 
96 

97 
98 
99 
100 

101 
102 
103 
104 

105 
106 
107 
108 

- 39 - 



NOCH 1. PERSONEN NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFO. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 35 

ANZAHL VH 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

109 
110 
111 
112 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 366 
WEIBL. 22 685 
DAR.VERH. 6 369 
INSGES. 23 071 

15 
3 433 

71 
3 448 

57 
6 257 
1 079 
6 314 

52 
2 832 
1 227 
2 884 

64 
2 441 
1 144 
2 505 

113 
114 
115 
116 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 2 
WEIBL. 68 
DAR.VERH. 13 
INSGES. 70 

2 
5 26 14 
-63 
5 28 14 

4 
2 
4 

117 
118 
119 
120 

RENTE U. DGL MAENNL. 5 
WEIBL. 304 
DAR.VERH. 21 

INSGES. 309 

21 22 

21 22 

7 17 
1 2 
7 17 

121 
122 
123 
124 

ANGEHOER I GE MAENNL. 9 
WEIBL. 2 289 
DAR.VERH. 1 062 
INSGES. 2 298 

7 2 
1 C25 251 

2 82 
1 032 253 

158 240 
148 235 
158 240 

125 
126 
127 
128 

ZUSAMMEN MAENNL. 402 
WEIBL. 25 346 
DAR.VERH. 7 465 

INSGES. 25 748 

22 
4 484 

73 
4 506 

61 
6 556 
1 167 
6 617 

52 
3 Oll 
1 379 
3 063 

64 
2 702 
1 383 
2 766 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

129 
130 
131 
132 

RENTE U. DGL MAENNL. 31 
WEIBL. 1 822 
DAR.VERH. 106 
INSGES. 1 853 

1 
78 124 

6 
78 125 

2 
40 44 
3 5 

42 44 

133 
134 
135 
136 

ANGEHOER I GE MAENNL. 33 
WEIBL. 12 939 
DAR.VERH. 10 921 

INSGES. 12 972 

19 
1 014 

43 
1 C33 

7 
1 717 

930 
1 724 

1 734 
1 671 
1 734 

3 
2 572 
2 527 
2 575 

137 
138 
139 
140 

ZUSAMMEN MAENNL. 64 
WEIBL. 14 761 
DAR.VERH. 11 027 
INSGES. 14 825 

19 
1 C92 

43 
1 111 

8 
1 841 

936 
1 849 

2 
1 774 
1 674 
1 776 

3 
2 616 
2 532 
2 619 

141 
142 
143 
144 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

466 - 41 
40 107 5,0 5 576 
18 492 6,6 116 
40 573 2,2 5 617 

69 54 67 
8 397 4 785 5 318 
2 103 3 053 3 915 
8 466 4 839 5 385 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN x 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

145 
146 
147 
148 

ERWER8STAETIGKEIT MAENNL. 12 321 
WEIBL. 453 
DAR.VERH. 156 

INSGES. 12 774 
1 

11 

469 1 839 2 472 
93 79 87 
12 35 40 

562 1 918 2 559 

149 
150 
151 
152 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 12 
WEIBL. 2 
DAR.VERH. 
INSGES. 14 

4 1 

4 1 

153 
154 
155 
156 

RENTE U. DGL MAENNL. 173 
WEIBL. 3 
DAR.VERH. 
INSGES. 176 

1 6 

1 6 

157 
158 
159 
160 

ANGEHOERIGE MAENNL. 11 
WEIBL. 30 
DAR.VERH. 27 
INSGES. 41 

13 2 
113 

3 
2 4 5 

161 
162 
163 
164 

ZUSAMMEN MAENNL. 12 517 
WEIBL. 4B8 
DAR.VERH. 183 
INSGES. 13 005 

7 
7 
1 

14 

473 1 846 2 480 
94 82 96 
12 38 48 

567 1 92R 2 576 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

40 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG, STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHCERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 • 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEH.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW, FACHSCHULEN 

HAUSWIRT S CHAFT,HAUSHALTUNG 

45 35 
2 209 1 374 
1 004 614 
2 254 l 409 

29 32 
1 532 1 333 

547 423 
l 561 1 365 

32 18 
804 341 
178 64 
836 359 

6 l 
80 40 
14 3 
86 41 

218 149 
9 13 564 8 407 
1 4 059 2 092 
9 13 782 8 556 

19 
713 
218 
732 

109 
110 
111 
112 

3 

3 
1 
3 1 1 

1 1 
46 18 
8 5 

47 19 

113 
4 114 

115 
4 116 

22 
1 

22 

1 
28 49 
3 5 

28 SO 

60 18 
2 2 

60 1B 

2 
28 
2 

30 

21 
2 

21 

2 
11 
1 

13 

4 1 
165 128 
10 10 

169 129 

11 
1 

11 

117 
118 
119 
120 

215 122 
210 117 
215 122 

116 68 
115 84 
116 68 

40 19 
38 18 
40 19 

11 
11 
11 

2 
1 
2 

-71 
2 1 511 694 
1 717 304 
2 l 518 ' 695 

1 
B4 
41 
85 

121 
122 
123 
124 

45 35 
2 449 1 527 
1 215 735 
2 494 1 562 

30 32 
1 698 1 484 

667 510 
l 728 1 516 

32 20 
870 389 
218 84 
902 409 

6 
112 
27 

118 

3 
53 
5 

56 

230 152 
11 15 286 9 247 
2 4 794 2 411 

11 15 516 9 399 

20 
812 
260 
832 

125 
126 
127 
12« 

66 102 
5 9 

66 102 

2 2 
181 208 

9 U 
183 210 

6 
161 276 
10 21 

161 282 

5 13 
283 257 
17 10 

288 270 

- 19 9 
2 1 108 612 

65 36 
2 1 127 621 

3 129 
102 130 

5 131 
105 132 

2 
2 118 1 042 
2 074 1 023 
2 120 X 042 

1 016 869 
986 B53 

1 016 869 

460 228 
438 218 
460 228 

2 
107 60 
100 57 
109 60 

18 14 
2 7 941 4 533 
1 6 699 3 805 
2 7 959 4 547 

1 
465 
417 
466 

133 
134 
135 
136 

2 
2 184 1 144 
2 079 1 032 
2 186 1 144 

2 2 
1 197 1 077 

995 864 
l 199 1 079 

6 
621 504 
448 239 
621 510 

7 13 
390 317 
117 67 
397 330 

37 23 
4 9 049 5 145 
1 6 764 3 841 
4 9 086 5 168 

4 
567 
422 
571 

137 
138 
139 
140 

47 35 
4 633 2 671 
3 294 1 767 
4 680 2 706 

32 34 
2 895 2 561 
1 662 1 374 
2 927 2 595 

32 26 
1 491 893 

666 323 
1 523 919 

13 16 
502 370 
144 72 
515 386 

267 175 
15 24 335 14 392 
3 11 558 6 252 

15 24 602 14 567 

24 
1 379 

682 
1 403 

141 
142 
143 
144 

ARCHITEKTUR 

1 658 
77 
33 

1 735 

876 1 151 
28 20 
13 7 

904 1 171 

1 540 1 093 
32 18 
8 2 

1 572. 1 111 

621 
10 
5 

631 

288 
2 

305 

305 

4 6 797 4 431 
1 283 123 

104 33 
5 7 080 4 554 

1 093 
47 
19 

1 140 

145 
146 
147 
148 

-14 1 
1 1 

12 4 1 

1 

1 

5 
2 

7 

4 3 149 
150 
15 i 

4 3 15? 

4 10 13 
1 

5 44 77 
1 - 1 

9 2 4 11 13 6 44 78 

89 66 
1 1 

90 67 

18 
1 

19 

153 
154 
155 
156 

1 
11 3 
11 3 
12 3 

2 
1 
1 
3 

1 
1 
1 

1 

1 

7 2 
23 6 
20 6 
30 8 

2 157 
1 15G 
1 159 
3 160 

1 668 
88 
44 

1 756 

878 1 156 
32 21 
16 7 

910 1 177 

1 556 1 107 
34 18 
9 2 

1 590 1 125 

626 
12 

6 
638 

332 
2 

334 

384 4 6 398 
1 1 3C9 

124 
385 5 7 2C7 

4 503 1 116 141 
130 49 162 
39 20 163 

4 633 1 165 164 

41 



NOCH 1- PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW- FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON OEN PERSONEN 

LFD 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL VH 

STANDEN IM ALTER 

- 30 30 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

165 
166 
167 
168 

RENTE U. DGL. MAENNL- 513 
WEIBL. 23 
OAR-VERH. 1 
INSGES. 536 

7 12 5 

1 

1 12 5 

169 
170 
171 
172 

ANGEHOER I GE MAENNL. 74 
WEIBL. 244 
DAR.VERH. 224 

INSGES. 318 

3 36 
3 20 

10 
6 56 

22 3 
41 80 
39 80 
63 88 

173 
174 
175 
176 

ZUSAMMEN MAENNL. 587 
WEIBL. 267 
DAR.VERH. 225 
INSGES. 854 

4 
3 

7 

43 34 13 
21 41 80 
10 39 80 
64 75 93 

177 
178 
179 
180 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

13 104 1,3 11 
755 0,1 10 
408 0,1 1 

13 859 0,8 21 

516 1 880 2 493 
115 123 176 
22 77 128 

631 2 003 2 669 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

181 
182 
183 
184 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 6 071 
WEIBL. 2 295 
DAR.VERH. 471 
INSGES. 6 366 

21 222 
8 115 

21 
29 337 

506 846 
170 256 
39 79 

676 1 102 

185 
1B6 
187 
188 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 97 
WEIBL. 22 
DAR.VERH. 3 
INSGES. 119 

5 17 
1 4 

1 6 21 

189 
190 
191 
192 

RENTE U. DGL. MAENNL. 146 
WEIBL. 271 
DAR.VERH. 10 
INSGES. 417 

14 6 
5 
1 

1 4 11 

193 
194 
195 
196 

ANGEHOERIGE MAENNL. 35 
WEIBL. 374 
DAR.VERH. 336 
INSGES. 409 

2 11 
1 24 

7 
3 35 

11 3 
33 65 
28 64 
44 68 

197 
193 
199 
200 

ZUSAMMEN MAENNL. 6 349 
WEIBL. 2 962 
DAR.VERH. 820 
INSGES. 9 311 

24 235 
9 139 

28 
33 374 

526 872 
204 330 
67 144 

730 1 202 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

201 
202 
203 
204 

RENTE U. DGL MAENNL. 477 
WEIBL. 541 
DAR.VERH. 33 
INSGES. 1 018 

4 5 5 
10 4 ß 

14 9 13 

205 
206 
207 
208 

ANGEHOERIGE MAENNL. 58 
WEIBL. 1 204 
DAR.VERH. 1 110 
INSGES. 1 262 

6 22 
12 54 

26 
18 76 

12 5 
111 201 
102 199 
123 206 

209 
210 
211 
212 

ZUSAMMEN MAENNL. 535 
WEIBL. 1 745 
DAR.VERH. 1 143 
INSGES. 2 280 

6 26 
12 64 

26 
18 90 

17 10 
115 209 
102 199 
132 219 

213 
214 
215 
216 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH 
INSGES. 

6 884 0,7 
4 707 0,6 
1 963 0*7 

11 591 0,6 

30 261 
21 203 

54 
51 464 

543 982 
319 539 
169 343 
86? 1 421 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 42 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

ARCHITEKTUR 

3 

3 

5 1 
2 

7 1 

16 16 
2 5 

1 
18 21 

31 104 
3 2 

34 106 

311 

319 

1 290 164 
13 7 
1 

1 303 171 

59 165 
3 166 

167 
62 168 

45 15 
43 13 
45 15 

1 
17 10 
16 10 
18 10 

5 
5 
5 

5 
5 
5 

2 2 
3 
3 
5 2 

42 28 
169 62 
154 58 
211 90 

4 
13 
12 
17 

169 
170 
171 
172 

3 5 
45 17 
43 13 
48 22 

2 16 
17 12 
16 10 
19 28 

16 31 
10 8 
6 5 

26 39 

106 313 
5 8 
3 

111 321 

1 332 192 
- 182 69 

155 58 
1 514 261 

63 
16 
12 
79 

173 
174 
175 
176 

1 671 
133 
87 

1 804 

883 1 158 
49 38 
29 23 

932 1 196 

1 572 1 123 
46 28 
19 8 

1 618 1 151 

657 
20 
11 

677 

438 697 
7 9 
3 

445 706 

5 
1 

6 

7 230 4 695 
491 199 
279 97 

7 721 4 894 

1 179 
65 
32 

1 244 

177 
178 
179 
180 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

887 793 
243 176 
71 40 

l 130 969 

855 812 
258 385 
61 77 

l 113 1 197 

649 357 
349 213 
44 28 

998 570 

87 34 
76 44 
8 3 

163 78 

2 2 795 2 796 
2 1 331 813 

268 152 
4 4 126 3 609 

480 
151 
52 

631 

181 
182 
183 
184 

8 
1 

9 

13 19 20 
2 4 5 
-21 
15 23 25 

4 
5 

9 

1 

1 

53 32 
14 4 
2 

67 36 

12 185 
4 186 
1 187 

16 188 

6 
5 

11 

3 6 
9 22 

12 28 

12 15 
38 47 
3 1 
50 62 

17 45 
45 55 

1 2 
62 100 

31 
45 
2 

76 

64 63 
173 76 

8 1 
237 139 

19 
22 
1 

41 

189 
190 
191 
192 

-21 
48 30 45 
46 28 44 
48 32 46 

1 1 
57 46 
53 43 
58 47 

3 
19 
18 
22 

6 
5 
6 

18 
268 
238 
286 

14 
83 
75 
97 

3 
23 
23 
26 

193 
194 
195 
196 

901 806 
297 215 
117 68 

1 198 1 021 

875 844 
327 484 
105 135 

1 202 1 328 

685 381 
447 282 
89 47 

1 132 663 

133 65 
137 89 
15 5 

270 154 

2 2 930 2 905 
2 1 786 976 

516 228 
4 4 716 3 881 

514 
200 
77 

714 

197 
198 
199 
200 

7 6 
4 11 

1 
11 17 

11 28 
29 50 
1 4 

40 78 

39 75 
59 82 
3 7 

98 157 

116 181 
112 172 
10 7 

228 353 

241 191 
317 180 
18 11 

558 371 

45 
44 
4 

89 

201 
202 
203 
204 

4 2 
157 104 
150 101 
161 106 

1 1 
155 156 
143 149 
156 157 

2 
94 84 
91 77 
96 84 

1 2 
40 36 
39 33 
41 38 

27 27 
796 336 
734 308 
823 363 

4 
72 
68 
76 

205 
206 
207 
208 

11 8 
161 115 
150 102 
172 123 

12 29 
184 206 
144 153 
196 235 

41 75 
153 166 
94 84 

194 241 

117 183 
152 208 
49 40 

269 391 

268 218 
1 113 516 

752 319 
i 381 734 

49 
116 
72 

165 

209 
210 
211 
212 

912 814 
458 330 
267 170 

1 370 1 144 

887 873 
511 690 
249 288 

1 398 1 563 

726 456 
600 448 
183 131 

1 326 904 

250 
289 
64 

539 

248 
297 
45 

545 

2 3 198 3 123 
2 2 899 1 492 

1 268 547 
4 6 097 4 615 

563 
316 
149 
879 

213 
214 
215 
216 

- 43 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL | VH 

STANDEN IM ALTER 

- 30 30 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENCEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

217 
216 
219 
220 

ERWERBSTAET1GKE1T MAENNL. 1 646 
WEIBL. 1 867 
DAR.VERH. 614 
1NSGES. 3 513 

11 106 
47 246 
4 41 
58 352 

197 302 
248 238 
91 111 

445 540 

221 
222 
223 
224 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 49 
WEIBL. 4? 
DAR.VERH. 6 

INSGES. 96 

2 4 7 
4 4 6 
-23 
6 8 13 

225 
226 
227 
226 

RENTE U. DGL MAENNL. 31 
WEIBL. 81 
DAR.VERH. 4 
INSGES. 112 

2 
12 3 

12 5 

229 
230 
231 
232 

ANGEHOERIGE MAENNL. 12 
WEIBL. 172 
DAR.VERH. 139 

INSGES. 184 

1 

1 

4 2 1 
19 19 37 
4 11 34 

23 21 38 

233 
234 
235 
236 

ZUSAMMEN MAENNL. 1 736 
WEIBL. 2 167 
DAR.VERH. 763 
INSGES. 3 905 

,11 112 
48 270 
4 45 
59 382 

203 312 
273 284 
104 148 
476 596 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERW1EGEN0EM LEBENSUNTERHALT DURCH 

237 
238 
239 
240 

RENTE U. DGL. MAENNL. 71 
WEIBL. 228 
OAR.VERH. 21 
INSGES. 299 

3 
7 2 3 

7 5 3 

241 
242 
243 
244 

ANGEHOERIGE MAENNL. 22 
WEIBL. 639 
DAR.VERH. 558 

INSGES. 661 

5 6 
24 45 
2 19 

29 51 

6 2 
56 95 
44 89 
62 97 

245 
246 
247 
248 

ZUSAMMEN MAENNL. 93 
WEIBL. 867 
DAR.VERH. 579 

INSGES. 960 

5 6 
24 52 
2 19 

29 58 

9 2 
58 98 
44 89 
67 100 

249 
250 
251 
252 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

1 631 0« 2 
3 034 0*4 
1 342 Or 5 
4 865 0« 3 

16 118 
72 322 
6 64 

68 440 

212 314 
331 382 
148 237 
543 696 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

253 
254 
255 
256 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 6 897 
WEIBL. 1 964 
DAR.VERH. 575 

INSGES. 8 861 

85 433 
78 341 
7 60 

163 774 

785 771 
241 212 
71 77 

1 026 983 

257 
258 
259 
260 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 32 
WEIBL. 19 
DAR.VERH. 3 

INSGES. 51 

14 2 
3 13 
-11 
4 5 5 

261 
262 
263 
264 

RENTE U. DGL MAENNL. 148 
WEIBL. 73 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 221 

2 2 4 
2 12 

1 4 3 6 

265 
266 
267 
268 

ANGEHOERIGE MAENNL. 26 
WEIBL. 166 
DAR.VERH. 130 
INSGES. .192 

10 7 
10 22 

9 
20 29 

1 1 
18 26 
16 23 
19 27 

269 
270 
271 
272 

ZUSAMMEN MAENNL. 7 103 
WEIBL. 2 222 
DAR.VERH. 710 
INSGES. 9 325 

95 443 
89 368 
7 69 

184 811 

792 778 
261 243 
88 101 

1 053 1 021 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 44 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFO. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHGERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

DARSTELLENDE KUNST 

239 206 
345 235 
147 83 
584 441 

195 141 
158 150 
45 55 
353 291 

136 71 
106 58 
24 6 

242 129 

27 13 
23 10 
4 2 
50 23 

2 891 
3 1 154 
1 385 
5 2 045 

528 
459 
146 
987 

227 
254 
83 

481 

217 
218 
219 
220 

12 
6 

18 

2 
4 

6 4 1 

29 13 
29 12 
3 1 

58 25 

7 
6 
2 

13 

221 
222 
223 
224 

4 
6 14 

1 
10 14 

3 2 3 
6 14 7 
11- 

9 16 10 

7 
7 
1 

14 

4 
12 

16 

6 
9 

15 

13 
47 
1 

60 

8 
19 
1 

27 

10 
15 
2 

25 

225 
226 
227 
228 

1 
33 22 
30 21 
34 22 

2 2 
11 14 
10 13 
13 16 

9 7 
9 7 
9 7 

6 
1C9 
86 
115 

4 
33 
28 
37 

2 
30 
25 
32 

229 
230 
231 
232 

256 208 
390 275 
177 105 
646 483 

209 149 
175 187 
56 69 

384 336 

148 78 
131 76 
34 14 

279 154 

31 19 
36 19 
4 2 

67 38 

2 939 553 
3 1 339 523 
1 475 176 
5 2 278 1 076 

246 
305 
112 
551 

233 
234 
235 
236 

6 
22 
2 

28 

3 7 9 
21 21 22 
13 4 

24 28 31 

5 10 
30 28 
3 2 

35 38 

9 
28 
5 

37 

18 1 
44 
1 

62 1 

40 
128 

9 
168 

22 
60 
7 

82 

9 237 
40 238 
5 239 

49 240 

144 100 
142 96 
144 100 

1 
59 49 
54 46 
60 49 

1 1 
32 22 
32 21 
33 23 

6 
6 
6 

7 
7 
7 

14 7 
386 179 
346 149 
400 186 

1 
74 
63 
75 

241 
242 
243 
244 

6 3 
166 121 
144 97 
172 124 

8 9 
80 71 
57 50 
88 80 

6 11 
62 50 
35 23 
68 61 

9 18 
34 51 
11 8 
43 69 

1 

1 

54 29 
514 239 
355 156 
568 268 

10 
114 
68 

124 

245 
246 
247 
248 

262 211 
556 396 
321 202 
818 607 

217 158 
255 258 
113 119 
472 416 

154 89 
193 126 
69 37 

347 215 

40 37 
70 70 
15 10 
HO 107 

3 993 582 
3 l 853 762 
1 830 332 
6 2 846 1 344 

256 
419 
180 
675 

249 
250 
251 
252 

BILDENDE KUNST»KUNSTGEWERBE 

635 585 
219 204 
B4 79 

854 789 

917 1 050 
200 184 
61 61 

1 117 1 234 

752 509 
147 90 
41 21 
899 599 

215 152 
37 11 
10 3 

252 163 

3 471 2 632 
1 191 586 

339 167 
4 662 3 218 

794 
187 
69 

981 

253 
254 
255 
256 

1 
1 
1 

1 
1 

4 8 7 5 
13 5 1 

2 5 11 12 6 

17 
16 
3 

33 

8 7 257 
1 2 258 

259 
9 9 260 

2 
5 

7 

8 10 
4 5 

12 15 

14 11 
16 7 

2 
30 18 

15 37 
10 8 

25 45 

43 
11 

54 

1 

1 

85 
40 
1 

125 

45 
25 
1 

70 

18 261 
8 262 

263 
26 264 

1 1 
21 13 
18 12 
22 14 

2 1 
19 23 
16 21 
21 24 

5 
5 
5 

1 
5 
5 
6 

3 
3 
3 

1 
1 

2 

12 13 
107 42 
86 29 

119 55 

1 
17 
15 
18 

265 
266 
267 
268 

638 595 
246 222 
103 91 
884 817 

933 L 073 
225 226 
79 82 

l 158 1 299 

770 530 
164 106 
48 26 
934 636 

252 
48 
13 

300 

196 
23 
3 

219 

8 3 585 2 698 
1 1 354 654 

429 197 
9 4 939 3 352 

820 
214 
84 

1 034 

269 
270 
271 
272 

45 - 



NOCH 1. PERSONEN HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULF 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN IFUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

VON DEN PERSGNEN 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

273 
274 
275 
276 

277 
278 
279 
280 

281 
282 
283 
284 

285 
286 
287 
288 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEH LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERI GE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL- 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES- 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

477 
318 
20 

795 

60 
1 111 
1 007 
1 171 

537 
1 429 
1 027 
1 966 

7 640 
3 651 
1 737 

11 291 

0, 8 
0.5 
0.6 
0.6 

11 
14 

12 
14 

107 
103 

16 
3 

19 

16 
92 
47 

108 

32 
95 
47 
127 

475 
463 
116 
93 8 

13 
4 

17 

16 
174 
162 
190 

29 
178 
162 
207 

821 
439 
250 

1 260 

10 
5 

176 
173 
180 

14 
191 
175 
195 

792 
424 
276 

1 216 

FACHRICHTUNG 

289 
290 
291 
292 

293 
294 
295 
296 

297 
298 
299 
300 

301 
302 
303 
304 

305 
306 
307 
308 

309 
310 
311 
312 

313 
314 
315 
316 

317 
318 
319 
320 

321 
322 
323 
324 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOER I GE 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

4 527 
354 
110 

4 881 

9 
3 
1 

12 

25 
8 
1 

33 

22 
19 
30 

4 569 
387 
131 

4 956 

173 
20 

193 

25 
239 
214 
264 

198 
259 
214 
457 

4 767 
646 
345 

5 413 

50 
14 

50 
15 

0.5 
0.1 
0, 1 
0, 3 

52 
21 

498 
78 
12 

576 

503 
82 
12 

5 85 

14 
23 
12 
37 

?C 
24 
12 
44 

523 
106 
24 

629 

710 
51 
17 

761 

1 
2 
2 
3 

714 
53 
19 

767 

5 
34 
32 
39 

11 
34 
32 
45 

725 
87 
51 

812 

689 
54 
19 

743 

7 
7 
7 

691 
61 
26 

752 

1 
48 
44 

, 49 

5 
49 
44 
54 

696 
110 
70 

806 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 46 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG* STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

w
 

Ul
 1 *
 

o
 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

BILDENDE KUNST*KUNSTGEWERBE 

6 6 
11 15 
3 

17 21 

14 18 
25 27 
1 1 

39 45 

32 47 
39 49 
1 4 

71 96 

89 225 
56 84 
7 1 

145 309 

238 178 
216 77 
13 3 

454 255 

61 
25 
4 

86 

273 
274 
275 
276 

2 1 
168 128 
159 124 
170 129 

3 
108 112 
104 109 
108 115 

1 1 
65 38 
59 35 
66 39 

3 2 
19 16 
19 15 
22 18 

1 
1 
1 

39 17 
656 356 
589 327 
695 373 

4 
99 
91 

103 

277 
278 
279 
280 

8 7 
179 143 
162 124 
187 150 

14 21 
133 139 
105 110 
147 160 

33 48 
104 87 
60 39 

137 135 

92 227 
75 100 
26 16 . 

167 327 

277 
1 872 
1 602 
1 l 149 

195 
433 
330 
628 

65 
124 
95 

189 

281 
282 
283 
284 

646 602 
425 365 
265 215 

1 071 967 

947 1 094 
358 365 
184 192 

1 305 1 459 

803 578 
268 193 
108 65 

l 071 771 

344 423 
123 123 
39 19 

467 546 

8 3 862 
2 2 226 
1 1 031 

10 6 088 

2 893 
1 087 

527 
3 980 

685 
338 
179 

1 223 

285 
236 
287 
288 

STEINBEARBEITUNG*KERAMIK»GLASMACHEREI 

613 353 
57 37 
26 20 

670 390 

438 504 
22 18 
7 4 

460 522 

374 212 
14 5 
5 

388 217 

45 35 
1 2 

46 37 

6 2 067 2 201 
1 217 114 

60 39 
7 2 284 2 315 

259 
23 
11 

282 

289 
290 
291 
292 

1 1 

1 1 

12 2 
1 
1 
2 2 2 

5 4 
2 

5 6 

293 
1 294 
1 295 
1 296 

1 

1 

2 
1 
2 

3-368 
3 2 1 

6 2 4 6 8 

13 10 
6 1 
1 

19 11 

2 297 
1 29P 

299 
3 300 

7 1 
7 1 
7 1 

-12 
11- 
11- 
12 2 

5 
13 
11 
18 

1 2 301 
7 2 302 
6 2 303 
8 4 304 

615 354 
64 40 
33 22 

679 394 

438 509 
23 23 
8 6 

461 532 

378 217 
16 6 
5 

394 223 

51 43 
1 2 

52 45 

6 2 090 2 216 
1 236 124 

72 45 
7 2 326 2 340 

263 
27 
14 

290 

305 
306 
307 
308 

2 
2 

2 13 11 17 
2 14 4 

50 54 
4 

4 4 14 15 21 54 54 

72 
11 

83 

84 17 309 
4 5 310 

311 
88 22 312 

1 
64 16 
64 16 
64 17 

13 19 
12 18 
13 19 

4 
3 
4 

5 
5 
5 

2 

2 

13 10 
145 83 
129 75 
158 93 

2 
11 
10 
13 

313 
314 
315 
316 

2 9 
66 16 
64 16 
68 25 

2 13 
15 20 
12 18 
17 33 

11 17 
8 12 
3 8 

19 29 

50 
9 
5 

59 

56 

56 

85 94 
156 87 
129 75 
241 181 

19 317 
16 3U 
10 319 
35 320 

617 363 
130 56 
97 38 

747 419 

440 522 
38 43 
20 24 

478 565 

389 234 
24 18 
8 8 

413 252 

101 
10 
5 

Hl 

99 
2 

101 

6 2 175 2 310 
1 352 211 

201 120 
7 2 567 2 521 

282 
43 
24 

325 

321 
322 
323 
324 

47 - 



NOCH 1. PERSONCN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD, 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

tFUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET» 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 35 

ANZAHL VH 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEH LEBENSUNTERHALT DURCH 

325 
326 
327 
328 

ERWERBSTAETJGKEIT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

14 534 
146 
49 

14 6B0 

324 1 497 
6 34 

10 
330 1 531 

2 607 2 570 
15 21 
6 11 

2 622 2 591 

329 
330 
331 
332 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 20 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 20 

2 3 

2 3 

333 
334 
335 
336 

RENTE U. DGL MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

64 
2 
1 

66 

2 
1 

1 3 3 1 

337 
338 
339 
340 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

63 
6 
5 

69 

50 10 
1 

50 11 

1 
2 
2 
3 

341 
342 
343 
344 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH, 
INSGES. 

14 681 
154 
55 

14 835 

375 1 511 
6 36 

10 
381 1 547 

2 614 2 571 
17 21 
8 11 

2 631 2 592 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

345 
346 
347 
346 

RENTE U. DGL. MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

210 

218 

9 7 
1 

12 10 7 

349 
350 
351 
352 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

69 
46 
40 

115 

9 42 13 
2 7 7 

5 7 
11 49 20 

2 
7 
7 
9 

353 
354 
355 
356 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

279 
54 
40 
333 

9 54 
2 7 

5 
11 61 

22 9 
8 7 
7 7 

30 16 

357 
358 
359 
360 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

14 960 1,5 384 
208 - 8 
95 - 

15 168 0,8 392 

1 565 2 636 2 58C 
43 25 28 
15 15 18 

1 608 2 661 2 608 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

361 
362 
363 
364 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

12 422 
1 021 

359 
13 443 

195 1 037 
66 298 
4 58 

261 1 335 

2 094 2 383 
175 174 
83 34 

2 269 2 557 

365 
366 
367 
368 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

19 
5 
1 

24 

12 3 
2 1- 

l 
3 3 3 

369 
370 
371 
372 

RENTE U. DGL MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

61 

69 

2 6 6 

2 

2 6 

373 
374 
375 
376 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

33 
67 
48 
100 

20 
11 

31 

5 4 2 
7 7 14 
2 7 12 

12 11 16 

377 
378 
379 
380 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

12 535 
1 101 

408 
13 636 

215 1 045 
77 307 
4 61 

292 l 352 

2 106 2 394 
183 190 
90 96 

2 289 2 584 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 48 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG* STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
religionszugehoerigkeit 

35 - 40 40 - 45 

o
 I <
 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 

70 
UND MEHR 

OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW* FACHSCHULEN 

METALLVERARBEITUNG 

2 000 1 289 
15 14 
4 5 

2 015 1 303 

1 276 1 407 
II 14 
4 7 

1 287 1 421 

984 
7 
1 

991 

400 
6 
1 

406 

103 
2 

105 

67 
1 

10 7 900 
82 
32 

7 990 

5 386 
60 
14 

5 446 

240 
4 
3 

244 

325 
326 
327 
328 

6 3 4 

6 3 4 

9 5 

9 5 

6 329 
330 

- 331 
6 332 

2 5 
1 
1 

2 6 

7 6 

7 6 

5 13 11 

5 13 11 

48 12 
2 
1 

48 14 

4 333 
334 
335 

4 336 

1 
1 
1 
2 

1 
1 
1 
2 

33 27 
4 2 
3 2 

37 29 

3 337 
338 
339 

3 340 

2 015 1 291 
16 14 
5 5 

2 031 1 305 

1 283 
13 
6 

1 296 

1 415 
15 
8 

1 430 

993 
7 
1 

1 000 

409 
6 
1 

415 

116 
2 

118 

78 
1 

10 

10 

7 998 
86 
35 

8 084 

5 430 
64 
17 

5 494 

1 253 
4 
3 

1 257 

341 
342 
343 
344 

9 17 17 21 
1 3 

17 46 
2 1 

50 

5 9 17 18 24 19 47 50 

114 63 
3 5 

117 68 

33 345 
346 
347 

33 348 

1 
7 
6 
8 

3 2 3 
3 2 2 
3 2 3 

1 
5 
5 
6 

3 
3 
3 

1 

1 

39 26 
28 12 
23 12 
67 38 

4 
6 
5 

10 

349 
350 
351 
352 

6 9 
7 3 
6 3 
13 12 

17 17 
2 4 
2 2 
19 21 

22 17 
8 5 
5 3 

30 22 

46 
1 

47 

51 

51 

153 89 
31 17 
23 12 

184 106 

37 353 
6 354 
5 355 

43 356 

2 021 
23 
11 

2 044 

1 300 
17 
6 

1 317 

1 300 
15 

1 432 1 015 
19 15 
10 6 

1 451 1 030 

426 
11 
4 

437 

162 
3 

129 
1 

10 8 151 5 519 
117 81 
58 29 

10 8 268 5 600 

1 290 
10 
8 

X 300 

357 
358 
359 
360 

FE INMECHANIK*OPTIK 

1 723 1 043 
105 50 
47 28 

1 828 1 093 

1 272 1 231 
64 44 
25 20 

1 336 1 275 

853 361 
37 5 
9 1 

890 366 

131 90 
3 

134 90 

9 7 169 3 858 
678 273 
230 98 

9 7 847 4 131 

1 395 
70 
31 

1 465 

361 
362 
363 
364 

1 
1 

2 14 4 1 
1 

2 3 14 1 

11 5 
4 1 
1 

15 6 

3 365 
366 
367 

3 368 

4 6 
2 

4 4 
1 1 

1 11 10 
2 

34 18 
7 1 

6 4 8 5 5 3 11 10 41 19 

9 369 
370 
371 

9 372 

6 
6 
6 

1 
3 13 3 
3 13 3 
4 13 3 

1 
1 
1 
2 

Z 
1 
2 

23 9 
39 20 
27 14 
62 29 

1 373 
8 374 
7 375 
9 376 

1 730 1 048 
112 53 
53 31 

1 842 1 101 

l 280 1 236 
80 48 
38 23 

1 360 1 284 

662 366 
39 7 
10 ' 1 

901 373 

143 100 
5 
1 

148 100 

10 7 237 
728 

1 258 
10 7 965 

3 890 
295 
112 

4 185 

1 408 
78 
38 

1 486 

377 
378 
379 
380 

.49 



NOCH 1. PERSONEN HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH“ BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL VH 

STANDEN IM ALTER 

- 30 30 - 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

301 
382 
383 
304 

RENTE U. DGL. MAENNL. 210 
WEIBL. 35 
DAR.VERH. 3 
1NSGES. 245 

13 
3 

16 

16 9 
3 1 
1 

19 10 

385 
366 
387 
388 

ANGEH0ER1GE MAENNL. 110 
WEIBL. 345 
DAR.VERH. 317 
INSGES. 455 

9 70 
9 44 
1 34 

18 114 

25 3 
66 102 
61 100 
91 105 

389 
390 
391 
392 

ZUSAMMEN MAENNL. 320 
WEIBL. 380 
DAR.VERH. 320 

INSGES. 700 

9 83 
9 47 
1 34 

18 130 

41 12 
69 103 
62 100 
110 115 

393 
394 
395 
396 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

12 855 1,3 
1 481 0*2 
728 0,3 

14 336 0*8 

224 1 128 
86 354 
5 95 

310 1 482 

2 147 2 406 
252 293 
152 196 

2 399 2 699 

FACHRICHTUNG 

ERWER8SPERS0NEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

397 
398 
399 
400 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 721 
WEIBL. 502 
OAR.VERH. 131 
INSGES. 1 223 

15 131 
37 192 
1 35 

52 323 

121 142 
79 - 59 
25 27 

200 201 

401 
402 
403 
404 

ARBEITSLOSENGELD /“HILFE MAENNL. 3 
WEIBL. 8 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 11 3 

1 
1 
1 

405 
406 
407 
408 

RENTE U. DGL MAENNL. 1 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 

INSGES. 2 

1 

1 

409 
410 
411 
412 

ANGEH0ER1GE MAENNL. 2 
WEIBL. 16 
DAR.VERH. 12 

INSGES. 16 

1 
1 

2 

4 2 2 
2 2 1 
4 2 2 

413 
414 
415 
416 

ZUSAMMEN MAENNL. 727 
WEIBL. 527 
DAR.VERH. 144 

INSGES. 1 254 

16 131. 
38 199 
1 37 

54 330 

121 143 
82 61 
28 28 

203 204 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

417 
418 
419 
420 

RENTE U. DGL MAENNL. 18 
WEIBL. 19 
DAR.VERH. 2 

INSGES. 37 

3 
1 

14 3 

421 
422 
423 
424 

ANGEHOERIGE MAENNL. 10 
WEIBL. 159 
DAR.VERH. 154 

INSGES. 169 

2 , 6 
2 25 

22 
4 31 

1 1 
32 32 
32 32 
33 33 

425 
426 
427 
428 

ZUSAMMEN MAENNL. 28 
WEIBL. 178 
DAR.VERH. 156 
INSGES. 206 

2 7 
2 25 

22 
4 32 

4 4 
33 32 
32 32 
37 36 

429 
430 
431 
432 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

755 0, 1 
705 0,1 
300 0*1 

1 460 0,1 

18 138 
40 224 
1 59 

56 362 

125 147 
115 93 
60 60 

240 240 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 50 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) OER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

0ERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

FEINMECHANIK,OPTIK 

15 3 10 
2-10 

1 
17 3 20 

14 15 
3 3 

17 18 

20 38 
6 2 
1 

26 40 

57 
2 

59 

124 62 
20 14 
3 

144 76 

24 381 
1 382 

383 
25 384 

51 
51 
51 

1 1 
13 29 
13 29 
14 30 

14 11 
13 10 
14 11 

4 
4 
4 

1 
2 
1 
3 

65 38 
232 89 
215 80 
297 127 

7 
24 
22 
31 

385 
386 
387 
388 

15 
53 
51 
68 

4 11 
13 39 
13 30 
17 50 

14 15 
17 14 
13 10 
31 29 

20 38 
10 2 
5 

30 40 

58 
4 
1 

62 

189 100 
252 103 
218 80 
441 203 

31 
25 
22 
56 

389 
390 
391 
392 

1 745 1 052 
165 66 
104 44 

1 910 1 118 

1 291 1 250 
119 65 
68 36 

1 410 1 315 

877 386 
53 17 
20 6 

930 403 

181 
7 
1 

188 

158 
4 
1 

162 

10 7 426 
980 
476 

10 8 406 

3 990 
398 
192 

4 388 

1 439 
103 
60 

1 542 

393 
394 
395 
396 

CHEMIELABORANT 

119 51 
64 24 
22 7 

183 75 

40 38 
16 17 
6 4 

56 55 

43 17 
11 3 
3 1 

54 20 

4 

4 

388 286 
363 120 
92 31 

751 406 

47 
19 
8 

66 

397 
398 
399 
400 

1 
1 

1 1 
1 1 

2 2 2 

6 
1 
6 

1 2 401 
1 1 402 

403 
2 3 404 

1 

1 1 

405 
406 
407 
403 

1 
5 
5 
6 

2 
2 
2 

2 
10 
8 

12 

4 
2 
4 

409 
2 410 
2 411 
2 412 

121 51 
70 26 
27 9 
191 77 

40 38 
16 18 
6 4 

56 56 

44 18 
12 4 
3 l 

56 22 

4 
1 

1 4 

390 288 
380 125 
101 33 
770 413 

49 
22 
10 
71 

413 
414 
415 
416 

1 
3 

1 4 

11- 

1 2 2 
l 

2 3 2 

5 
l 
5 

1 6 
3 2 

4 8 

10 6 
12 5 
2 

22 11 

2 417 
2 418 

419 
4 420 

39 13 9 3 
39 13 9 3 
39 13 9 3 

2 
2 
2 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

6 4 
1C9 42 
1C5 41 
115 46 

421 
8 422 
8 423 
8 424 

111 
39 16 10 
39 13 9 
40 17 11 

1 
5 
4 
6 

6 
2 
6 

1 
4 
1 
5 

6 
2 

8 

16 10 
121 47 
1C7 41 
137 57 

2 425 
10 426 
8 427 

12 42P 

122 52 
109 42 
66 22 

231 94 

41 39 
26 23 
15 8 
67 62 

44 18 
16 10 
5 3 

60 28 

1 10 
5 2 
1 
6 12 

4C6 ?98 
501 172 
208 74 
907 470 

51 
32 
18 
83 

429 
430 
431 
432 

51 



NOCH X. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN <FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN’ 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VCN 

FACHRICHTUNG 

433 
434 
435 
436 

437 
438 
439 
440 

441 
442 
443 
444 

445 
446 
447 
448 

449 
450 
451 
452 

453 
454 
455 
456 

457 
458 
459 
460 

461 
462 
463 
464 

465 
466 
467 
468 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. ' 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEI8L. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

13 404 
135 
35 

13 539 

20 

115 
3 

118 

20 
9 
5 

29 

13 559 
147 
40 

13 706 

303 
9 

48 
39 

114 

369 
57 
39 

426 

13 928 
204 
79 

14 132 

105 
10 

lt 4 109 
15 

965 
33 
6 

998 

972 
35 
6 

l 007 

12 
1 

31 
6 
2 

37 

43 
7 
2 

50 

943 
24 
9 

967 

2 
2 
1 
4 

2 955 
26 
10 

2 981 

1 015 
42 
8 

l 057 

28 
1 

21 
9 
9 

30 

59 

004 
36 
19 

040 

2 459 
17 

, 7 
2 476 

2 464 
17 
7 

2 481 

7 
7 

11 

12 
7 
7 
19 

2 476 
24 
14 

2 500 

FACHRICHTUNG 

469 
470 
471 
472 

473 
474 
475 
476 

477 
478 
479 
480 

481 
482 
483 
484 

485 
436 
487 
488 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

I 610 
124 
38 

1 734 

18 
3 

12 
11 
12 

634 
139 
49 

773 

38 
6 

38 
7 

130 
24 
9 

154 

132 
24 
9 

156 

304 
22 
5 

326 

5 
5 
5 

307 
27 
10 

334 

249 
17 

251 
17 
5 

26? 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 52 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON *.. BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45. 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

HOLZVERARBEITUNG 

1 361 
6 
1 

1 367 

1 367 
6 
1 

1 373 

694 
10 
5 

904 

3 
3 
3 

902 
13 

1 142 
9 

1 149 
9 

1 704 
13 
4 

1 717 

10 
1 

1 
1 
1 
2 

1 717 
15 
5 

1 732 

3 
1 055 

4 

14 

3 
1 073 

491 
4 

495 

3 

3 

12 

12 

1 

1 

507 

163 
2 

165 

1 

24 
2 

188 
4 

27 

2 

2 

158 

6 302 
68 
22 

6 370 

51 
2 

13 
4 
3 

17 

374 
74 
25 

448 

6 524 
60 
10 

6 584 

11 

52 
1 

6 
4 
2 

10 

593 
65 
12 

658 

578 
7 
3 

585 

592 

3 
600 

433 
434 
435 
436 

437 
438 
439 
440 

441 
442 
443 
444 

445 
446 
447 
448 

449 
450 
451 
452 

5 
1 

9 20 
1 1 

27 45 
1 2 

48 
1 

9 6 10 21 28 47 49 92 

129 144 
7 2 

136 146 

30 453 
454 
455 

30 456 

5 3 3 
5 3 3 
5 3 3 

1 

1 

3 
3 
3 

1 
3 
3 
4 

1 
3 
3 
4 

3 
1 
1 
4 

32 33 
24 21 
19 18 
56 54 

1 457 
3 458 
2 459 
4 460 

9 
5 
5 
14 

5 9 21 
4 4 1 
3 3- 
9 13 22 

27 4* 
4 5 
3 3 

31 51 

49 95 
4 1 
3 1 

53 96 

161 177 
31 23 
19 18 

192 200 

31 461 
3 462 
2 463 

34 464 

376 
11 
6 

387 

907 1 158 
17 13 
11 3 

924 1 171 

1 738 1 092 
16 12 
5 6 

1 754 1 104 

553 237 
9 8 
3 3 

562 245 

253 
1 
1 

254 

10 6 535 6 770 
105 88 
44 30 

10 6 640 6 858 

623 465 
11 466 
5 467 

634 465 

PAPIERERZEUGUNG UND -VERARBEITUNG 

157 114 
8 11 
1 4 

165 125 

174 164 
12 14 
5 6 

186 178 

171 78 
5 3 
3 

176 81 

17 13 
2 

19 13 

821 682 
84 24 
25 6 

905 706 

107 
16 
7 

123 

469 
470 
471 
472 

1 - 2 

1-2 

2 4 -473 
- 474 

475 
2 4 476 

112 1 
2 

4 

1 2 3 5 4 

12 3 
2 1 

14 4 

3 477 
478 
479 

3 480 

2 1 
2 1 
2 1 

1 2 
1 2 
1 2 

6 
6 
6 

5 
4 
5 

481 
1 482 
1 483 
1 484 

158 115 
10 12 
3 5 

168 127 

177 165 
12 17 
5 7 

189 182 

174 82 
7 4 
5 

181 86 

21 13 1 
2 - - 

23 13 1 

835 689 
92 30 
31 10 

927 719 

110 485 
17 486 
8 487 

127 488 

53 - 



NOCH 1* PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFO. 
NR. 

STELLUNG ZUM .ERWERBSLEBEN (FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

489 
490 
491 
492 

493 
494 
495 
496 

497 
498 
499 
500 

501 
502 
503 
504 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

43 
9 

25 
51 
49 
76 

68 
60 
49 
128 

702 
199 
98 

901 

39 
8 

0*1 

16 
5 
4 

21 

17 
5 
4 

22 

149 
29 
13 

178 

6 
10 
10 
16 

10 
10 
18 

315 
37 
20 

352 

14 
14 
14 

14 
14 
14 

251 
31 
19 

282 

FACHRICHTUNG 

505 
506 
507 
508 

509 
510 
511 
512 

513 
514 
515 
516 

517 
518 
519 
520 

521 
522 
523 
524 

525 
526 
527 
528 

529 
530 
531 
532 

533 
534 
535 
536 

537 
538 
539 
540 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

14 647 
6 302 
1 711 

20 949 

49 
41 
8 

90 

142 
92 
7 

234 

77 
357 
276 
434 

14 915 
6 792 
2 002 

21 707 

386 
296 
22 

682 

168 
2 639 
2 398 
2 807 

554 
2 935 
2 420 
3 489 

15 469 
9 727 
4 422 

25 196 

346 
601 
17 

947 

1 

51 
22 

73 

398 
623 
17 

021 

1*5 
1.2 
1*6 
1*4 

1 

1 

24 
54 
7 

78 

24 
55 
7 

79 

422 
678 
24 

1 100 

1 517 
1 895 
309 

3 412 

3 
10 

6 
9 
1 

15 

18 
57 
24 
75 

1 544 
1 971 

334 
3 515 

26 
10 

36 

82 
345 
225 
427 

108 
355 
225 
4*63 

1 652 
2 326 

559 
3 978 

2 116 
963 
339 

3 079 

5 
12 
6 

17 

3 
3 

5 
70 
54 
75 

129 
048 
399 
177 

25 
12 
2 

37 

41 
499 
470 
540 

66 
511 
472 
577 

2 195 
1 559 

871 
3 754 

2 079 
738 
349 

2 817 

4 
2 
1 
6 

3 
3 

1 
69 
67 
70 

2 087 
812 
417 

2 899 

14 
14 
2 

28 

9 
591 
581 
600 

23 
605 
583 
628 

110 
417 
000 
527 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 54 “ 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UNO ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFO. 
NR. 

VON •«. BIS UNTER ••• JAHREN WAREN NACH DER 
religionszugehoerjgkeit 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

'ANGABE EVANG« ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW« FACHSCHULEN 

PAP1ER£RZEUGUNG UND -VERARBEITUNG 

2 2 1 
-22 

6 10 15 
2 12 

2 2 4 3 11 17 

23 16 
5 3 

28 19 

4 489 
1 490 

491 
5 492 

11 
11 
11 

16 3 
16 3 
16 3 

2 1 

2 1 

16 6 
39 10 
38 9 
55 18 

1 493 
2 494 
2 495 
3 496 

2 
11 
11 
13 

12 2 
16 5 
16 3 
2 8 7 

1 
2 

6 12 16 
2 12 

3 8 13 18 

39 24 
44 13 
38 9 
83 37 

5 497 
3 498 
2 499 
8 500 

160 116 
21 13 
14 6 

181 129 

179 167 
18 22 
11 10 

197 189 

175 88 
9 6 
5 

184 94 

33 29 
3 2 

36 31 

GRAPHIK (TECHN« SEITE),PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

1 874 
136 
69 

1 1 010 

713 
43 
19 

756 

115 
20 
10 

135 

501 
502 
503 
504 

1 791 1 
771 
309 

2 562 1 

517 1 968 
474 366 
169 116 
991 2 334 

1 426 1 040 
251 151 
60 32 

1 677 1 191 

588 173 
67 17 
9 2 

655 190 

81 
6 

87 

5 7 812 4 733 
2 4 384 1 347 

1 160 364 
7 12 196 6 080 

2 102 
571 
187 

2 673 

505 
506 
507 
508 

5 
5 

10 

2 5 
2 5 

1 
4 10 

6 8 10 
3 11 

9 9 11 

29 
31 
6 

60 

10 
5 
1 

15 

10 509 
5 510 
1 511 

15 512 

11 
12 

23 

13 12 
10 14 
1 1 

23 26 

13 12 
14 11 
3 

27 23 

15 
5 

20 

37 
6 

43 

17 
5 
1 

22 

80 
69 
6 

149 

32 
12 

44 

30 
11 
1 

41 

513 
514 
515 
516 

1 
64 36 
60 36 
65 36 

1 
15 9 
15 8 
15 10 

9 
6 
9 

4 
4 
4 

2 
2 
2 

50 21 
250 72 
194 55 
300 93 

6 
35 
27 
41 

517 
518 
519 
520 

1 808 1 532 1 
852 522 
369 206 

2 660 2 054 2 

985 1 446 1 060 
400 277 172 
133 71 38 
385 1 723 1 232 

613 210 98 
77 23 13 
13 2 3 

690 233 111 

5 7 971 
2 4 734 

1 366 
7 12 705 

4 796 
1 436 
420 

6 232 

2 148 
622 
216 

2 770 

521 
522 
523 
524 

18 5 
16 31 
3 2 

34 36 

20 21 
27 37 
1 3 

47 58 

14 46 
16 34 

5 
30 80 

90 107 
46 51 
2 2 

136, 158 1 

198 
196 
18 

394 

110 
70 
2 

180 

78 
30 
2 

108 

525 
526 
527 
528 

3 3 
512 244 
502 233 
515 247 

2 
151 124 
146 120 
153 124 

2 1 
56 42 
53 40 
58 43 

12 
12 
12 

1 
9 
9 
10 

98 
1 834 
1 667 
1 932 

50 
586 
534 
636 

20 
219 
197 
239 

529 
530 
531 
532 

21 8 
528 275 
505 235 
*549 283 

22 21 
178 161 
147 123 
200 182 

16 47 
72 76 
53 45 
88 123 

90 108 
58 ' 60 
14 11 

148 168 

296 
1 2 030 

1 685 
1 2 326 

160 
656 
536 
816 

98 
249 
199 
347 

533 
534 
535 
536 

1 829 1 540 
1 380 797 
674 441 

3 209 2 337 

2 007 1 467 
578 438 
280 194 

2 585 1 905 

1 076 660 
244 153 
91 58 

1 320 813 

300 
81 
16 

381 

206 
73 
14 

279 

5 8 267 
3 6 764 

3 051 
8 15 031 

4 956 
2 092 

956 
7 048 

2 246 537 
871 
415 

3 117 

538 
539 
540 

55 - 



NOCH 1* PERSONEN HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(EUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
HIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

ANZAHL 

UNTER 20 20 - 25 25 

VH 

STANDEN IM ALTER 

- 30 30 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

541 
542 
543 
544 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 29 196 
WEIBL. 9 773 
OAR.VERH. 2 957 
INSGES. 38 969 

126 2 122 
441 2 045 
27 467 

567 4 167 

4 663 4 621 
1 702 1 238 

686 502 
6 365 5 859 

545 
546 
547 
548 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 71 
WEIBL. 49 
DAR.VERH. 12 
INSGES. 120 

-23 
2 8 11 
-13 
2 10 14 

2 
4 
3 
6 

549 
550 
551 
552 

RENTE U. DGL MAENNL. 210 
WEIBL. 194 
DAR.VERH. 14 
INSGES. 404 

1 
4 

5 

17 7 
2 10 9 
1 
3 17 16 

553 
554 
555 
556 

ANGEHOERIGE MAENNL. 46 
WEIBL. 534 
OAR.VERH. 395 
INSGES. 580 

14 16 
77 72 

30 
91 88 

5 2 
71 88 
59 86 
76 90 

557 
558 
559 
560 

ZUSAMMEN MAENNL. 29 523 
WEIBL. 10 550 
DAR.VERH. 3 378 

INSGES. 40 073 

141 2 141 
524 2 127 
27 499 

665 4 268 

4 678 4 632 
1 794 1 339 

748 591 
6 472 5 971 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

561 
562 
563 
564 

RENTE U. DGL, MAENNL. 936 
WEIBL. 751 
DAR.VERH. 53 
INSGES. 1 687 

31 
1 24 

2 
1 55 

34 15 
18 18 
2 3 

52 33 

565 
566 
567 
568 

ANGEHOERIGE MAENNL. 196 
WEIBL. 4 102 
DAR.VERH. 3 835 
INSGES. 4 298 

10 95 
47 452 
10 322 
57 547 

53 16 
936 950 
900 931 
989 966 

569 
570 
571 
572 

ZUSAMMEN MAENNL. 1 132 
WEIBL. 4 853 
DAR.VERH. 3 888 
INSGES. 5 985 

10 126 
48 476 
10 324 
58 602 

87 31 
954 968 
902 934 

1 041 999 

573 
574 
575 
576 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

30 655 3,1 151 
15 403 1,9 572 
7 266 2,6 37 

46 058 2,6 723 

2 267 4 765 4 663 
2 603 2 748 2 307 

823 1 650 1 525 
4 870 7 513 6 970 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

577 
578 
579 
580 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 4 356 
WEIBL. 150 
DAR.VERH. 55 
INSGES. 4 506 

27 ' 303 
16 34 

10 
43 337 

901 733 
24 17 
13 10 

925 750 

581 
582 
583 
584 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 5 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 5 

585 
586 
587 
568 

RENTE U. DGL MAENNL. 42 
WEIBL. 5 
DAR.VERH. 

INSGES. 47 

1 3 

1 3 

589 
590 
591 
592 

ANGEHOERIGE MAENNL. 8 
WEIBL. 9 
DAR.VERH. 9 
INSGES. 17 

5 2 1 
-33 
-33 
5 5 4 

593 
594 
595 
596 

ZUSAMMEN MAENNL. 4 411 
WEIBL. 164 
DAR.VERH. 64 

INSGES. 4 575 

32 306 
16 37 

13 
48 343 

903 736 
27 1* 
16 1) 

930, 754 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

" 56 " 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFO. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH OER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 *- 65 65 - TO 
70 

UNO MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. R06M.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

3 766 2 551 
B39 824 
310 327 

4 605 3 375 

3 020 3 814 
709 824 
253 221 

3 809 4 638 

2 485 1 426 
582 281 
113 33 

3 067 1 707 

378 209 
116 05 

8 2 
494 294 

15 15 065 12 336 
7 5 388 3 881 

1 740 1 017 
22 20 453 16 217 

1 795 
504 
200 

2 299 

541 
542 
543 
544 

7 7 
6 5 
3 

13 12 

6 8 
3 5 
- 1 
9 13 

14 21 
4 1 
1 

18 22 

I 

1 

37 
35 
9 

72 

25 
12 
2 

37 

9 545 
2 ' 546 
1 547 

11 548 

9 
6 

15 

11 16 
17 30 
3 2 

28 46 

29 15 
31 23 
3 2 

60 38 

21 
20 

41 

44 
26 
2 

70 

49 
16 
1 

65 

1C9 73 
100 83 
10 4 

209 156 

28 549 
11 550 

551 
39 552 

3 2- 
73 43 54 
72 43 52 
76 45 54 

2 1 
25 19 
25 17 
27 20 

1 

9 

3 
3 
3 1 

24 20 
317 177 
225 144 
341 197 

2 
40 
26 
42 

553 
554 
555 
556 

3 785 2 571 
924 889 
393 373 

4 709 3 460 

3 042 3 853 
876 885 
307 250 

3 918 4 738 

2 515 1 469 
628 310 
133 41 

3 143 1 779 

423 258 
145 102 
13 3 

568 360 

15 15 235 
7 5 840 

1 984 
22 21 075 

12 454 
4 153 
1 167 

16 607 

1 834 
557 
227 

2 391 

557 
558 
559 
560 

27 
28 
1 

55 

25 
26 
3 

51 

27 61 
69 90 
6 10 

96 151 

47 122 
82 91 
3 5 

129 213 

237 310 
109 194 1 
13 5 

346 504 1 

435 
370 
24 

805 

433 
328 
24 

761 

68 
53 
5 

121 

561 
562 
563 
564 

7 1 
515 382 
502 376 
522 383 

2 
316 267 
309 263 
316 269 

2 4 
129 56 
120 52 
131 60 

1 5 
24 27 
24 25 
25 32 

114 73 
1 2 446 1 448 
1 2 277 l 365 
1 2 560 1 521 

9 
208 
193 
217 

565 
566 
567 
568 

34 26 
543 408 
503 379 
577 434 

27 63 
385 357 
315 273 
412 420 

49 126 
211 147 
123 57 
260 273 

236 315 
133 221 
37 30 

371 536 

549 506 
2 2 816 1 776 
1 2 301 1 389 
2 3 365 2 282 

77 
261 
198 
338 

569 
570 
571 
572 

3 819 2 597 
1 467 1 297 

896 752 
5 286 3 894 

3 069 3 916 
1 261 1 242 

622 523 
4 330 5 158 

2 564 1 595 
839 457 
256 98 

3 403 2 052 

661 573 
278 323 
50 33 

939 896 

15 15 784 12 960 
9 8 656 5 929 
l 4 285 2 556 

24 24 440 18 889 

1 911 
818 
425 

2 729 

573 
574 
575 
576 

LEDERHERSTELLUNG»LEDER- UND FELLVERARBEITUNG 

468 376 
11 13 
6 4 

479 389 

367 544 
8 12 
2 3 

375 556 

378 182 
11 1 
5 l 

389 183 

44 29 
2 1 
1 

46 30 

4 2 222 1 914 
95 47 
39 13 

4 2 317 1 961 

220 577 
8 578 
3 579 

228 530 

112 

1 1 2 

4 - 1 581 
- 582 
- 583 
4 - 1 534 

4 2 2 
-13 

2 
1 

4 3 5 6 3 9 9 4 

24 15 
5 

29 15 

3 535 
586 
5 87 

3 588 

2 
2 
2 

6 1 
5 4 
5 4 

11 5 

1 589 
590 
591 

1 59? 

472 378 
13 14 
8 4 

485 392 

370 551 
11 12 
2 3 

381 563 

382 191 
12 1 
5 1 

394 192 

53 
2 
1 

55 

33 
1 

34 

4 2 256 1 930 
1C5 51 
44 17 

4 2 361 1 981 

225 593 
8 594 
3 595 

233 596 

- 57 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON OEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

597 
598 
599 
600 

RENTE U. DGL MAENNL. 66 
WEIBL. 7 
DAR.VERH. 
INSGES. 73 

1 2 

1 2 

601 
602 
603 
604 

ANGEHOERIGE MAENNL. 3 
WEIBL. 45 
DAR.VERH. 44 

INSGES. 48 1 

11- 
7 12 9 
7 12 9 
8 13 9 

605 
606 
607 
608 

ZUSAMMEN MAENNL. 69 
WEIBL. 52 
DAR.VERH. 44 
INSGES. 121 

1 

1 

12 2 
8 12 9 
7 12 9 
9 14 11 

609 
610 
611 
612 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

4 480 0» 4 
216 
108 

4 696 0t 3 

32 307 
17 45 

20 
49 352 

905 738 
39 27 
28 20 

944 765 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

613 
614 
615 
616 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 6 266 
WEIBL. 235 
DAR.VERH. 86 
INSGES. 8 501 

93 694 
30 59 
1 17 

123 753 

1 675 1 442 
27 22 
16 10 

1 702 1 464 

*17 
618 
619 
620 

ARBEITSLOSENGELD /—HILFE MAENNL. 14 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 14 

2 3 1 

2 3 1 

621 
622 
623 
624 

RENTE U. DGL. MAENNL. 54 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 
INSGES. 55 

2 ? 

2 2 

625 
626 
627 
628 

ANGEHOERIGE MAENNL. 17 
WEIBL. 12 
DAR.VERH. B 

INSGES. 29 

5 7 1 
4 12 
-12 
9 8 3 

629 
630 
631 
632 

ZUSAMMEN MAENNL. 8 351 
WEIBL. 248 
DAR.VERH. 94 

INSGES. 8 599 

99 705 
34 60 
1 18 

133 765 

1 681 1 443 
29 2? 
18 10 

1 710 1 465 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

633 
634 
635 
636 

RENTE U. DGL MAENNL. 150 
WEIBL. 7 
DAR.VERH. 
INSGES. 157 

2 4 3 

2 4 3 

637 
638 
639 
640 

ANGEHOERIGE MAENNL. 5 
WEIBL. 48 
DAR.VERH. 44 

INSGES. 53 

1 
2 11 
1 10 
2 12 

1 1 
12 7 
12 6 
13 8 

641 
642 
643 
644 

ZUSAMMEN MAENNL. 155 
WEIBL. 55 
DAR.VERH. 44 

INSGES. 210 

2 
1 
2 

3 5 4 
11 12 7 
10 12 6 
14 17 11 

645 
646 
647 
648 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

8 506 0*8 99 
303 - 36 
138 - 2 

8 809 Ot 5 135 

708 1 686 1 447 
71 41 29 
28 30 16 
779 1 727 1 476 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 58 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUH ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
REL1GI0NSZUGEH0ERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE evangI ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

LEDERHERSTELLUNG» LEOER- UND FELLVERARBEITUNG 

4 6 6 7 
2 

6 13 20 
2 i 1 

33 25 
3 4 

14 6 7 8 14 21 36 29 

597 
598 
599 
600 

4 
4 
4 

I 
4 
4 
5 

3 
3 
3 

3 
3 
3 

2 
2 
2 

2 l 
29 12 
28 12 
31 13 

601 
4 602 
4 603 
4 604 

1 5 
4 4 
4 4 
5 9 

6 6 
3 5 
3 3 
9 11 

7 6 
- 4 

2 
7 10 

13 20 
1 1 

14 21 

35 26 
32 16 
28 12 
67 42 

8 
4 
4 

12 

605 
606 
607 
608 

473 383 
17 18 
12 8 

490 401 

376 557 
14 17 
5 6 

390 574 

389 197 
12 5 
5 3 

401 202 

66 53 
3 2 
1 

69 55 

4 2 291 1 956 
137 67 
72 29 

4 2 428 2 023 

233 
12 
7 

245 

609 
610 
611 
612 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

938 825 
. 17 15 
10 7 

955 840 

897 783 
17 16 
9 7 

914 799 

529 237 
15 8 
5 3 

544 245 

94 45 
7 2 
1 

101 47 

14 3 995 4 043 
127 99 
49 34 

14 4 122 4 142 

228 613 
9 614 
3 615 

237 616 

1-3 3 

1-3 3 

9 2 

9 2 

3 617 
618 
619 

3 620 

34 19 
1 

35 19 

621 
622 
623 
624 

2 
2 11 
2 1 1 
2 13 

1 
1 
1 
2 

1 

1 

8 

5 
16 

7 
3 
2 
10 

2 625 
1 626 
1 627 
3 628 

942 833 
19 16 
12 8 

961 849 

908 788 
18 17 
10 8 

926 805 

540 248 
15 9 
5 3 

555 257 

98 52 
7 2 
1 

105 54 

14 4 046 4 071 
136 102 
54 36 

14 4 182 4 173 

234 
10 
4 

244 

629 
630 
631 
632 

9 12 28 16 
2 1 

23 
1 

38 
3 

65 
6 

6 8 11 13 28 16 24 41 71 

76 
1 

77 

9 633 
634 
635 

9 636 

8 3 3 
8 3 3 
8 3 3 

1 
1 
1 

2 
1 

3 

5 
32 12 
30 11 
32 17 

637 
4 638 
3 639 
4 640 

6 8 
8 3 
8 3 

14 11 

9 12 28 
5 11 
3-1 

14 13 29 

16 

16 

23 40 
1 4 

24 44 

1 

1 

65 
38 
30 
103 

81 
13 
11 
94 

9 641 
4 642 
3 643 

13 644 

948 841 
27 19 
20 11 

975 860 

917 800 
23 18 
13 8 

940 818 

568 264 
16 9 
6 3 

584 273 

121 92 
8 6 
1 

129 98 

15 4 111 4 152 
174 115 
84 47 

15 4 285 4 267 

243 
14 
7 

257 

645 
646 
647 
648 

59 - 



NOCH 1. PERSONEN NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW» FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD, 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

6ESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

25 25 - 30 30 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

649 
650 
651 
652 

ERWERBSTAET1GKEIT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

18 035 
50 
15 

18 085 

125 1 149 
4 14 

1 
129 1 163 

3 156 3 621 
6 5 
2 2 

3 162 3 626 

653 
654 
655 
656 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

25 
1 
1 

26 

1 

1 

1 4 
1 
1 

1 5 

2 

2 

65T 
656 
659 
660 

RENTE U. DGL MAENNL. T7 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 77 

2 2 3 

2 2 3 

661 
662 
663 
664 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

24 
2 
1 

26 

11 
1 

7 12 6 

665 
666 
667 
666 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR. VERH. 
INSGES. 

18 161 
53 
17 

18 214 

133 1 163 
4 15 

1 
137 1 178 

3 168 3 626 
7 6 
3 3 

3 175 3 632 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

669 
670 
671 
672 

RENTE U. DGL MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

343 
11 
1 

354 

4 11 19 

4 11 19 

673 
674 
675 
676 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

53 
42 
41 
95 

2 11 
2 
1 

2 13 

29 8 
8 5 
8 5 

37 13 

677 
678 
679 
680 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

2 396 
53 
42 

2 449 

2 

2 

15 40 27 
2 8 5 
18 5 

17 48 3? 

681 
682 
683 
684 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

20 557 2*0 
106 
59 

20 663 1*1 

135 1 178 
4 17 

2 
139 1 195 

3 208 3 653 
15 11 
11 8 

3 223 3 664 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

685 
686 
687 
688 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

165 697 
1 498 

513 
167 195 

1 542 13 278 
143 410 

6 100 
1 685 13 688 

22 973 22 085 
208 149 
108 89 

23 181 22 234 

689 
690 
691 
692 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

258 
2 

260 

1 15 9 12 

1 15 9 12 

693 
694 
695 
696 

RENTE U. DGL. MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

1 062 
19 

1 081 

8 12 24 14 
1 2 

9 14 24 14 

697 
698 
699 
700 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

425 
52 
38 

477 

228 122 
11 7 

6 
239 129 

21 5 
1 4 
1 4 

22 9 

701 
702 
703 
704 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

167 442 
1 571 

551 
169 013 

1 779 13 427 
155 419 

6 106 
1 934 13 346 

23 027 22 116 
209 153 
109 93 

23 236 22 269 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 60 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG, STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFO. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH OER 
RELIGIUNSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

BERGBAU UNO HUETTENWESEN 

2 B52 
5 
3 

2 857 

2 656 
5 
3 

2 863 

10 
1 

7 
19 

869 
13 
10 

882 

1 956 
4 
3 

1 960 

1 960 
4 
3 

1 964 

1 
2 
2 
3 

13 
2 
2 

15 

973 
6 
5 

979 

l 430 
1 
1 

1 431 

1 437 
1 
1 

1 438 

3 
3 
3 

29 
3 
3 

32 

466 
4 
4 

470 

1 567 
4 
1 

1 571 

1 575 
4 
1 

1 579 

69 
1 

4 
4 
4 

69 
5 
4 

74 

644 
9 
5 

653 

1 489 
2 

1 491 

6 

1 503 
2 

262 
3 

4 
4 
4 

262 
7 
4 

269 

765 
9 
4 

774 

579 
3 

582 

2 

2 

16 

597 
3 

627 
4 

2 
2 
2 

627 
6 
2 

633 

75 
2 
2 

77 

13 

13 

1 224 
9 
2 

l 233 

2 
2 
2 

488 
2 
2 

490 

576 
4 
4 

580 

17 

17 

810 
2 
1 

812 

1 
3 
3 
4 

eil 
5 
4 

816 

860 
5 
4 

865 

9 ceo 
31 
13 

9 111 

11 

11 

37 

16 
1 

19 

9 146 
32 
13 

9 178 

228 
10 

29 
26 
26 
55 

1 257 
36 
26 

1 293 

10 403 
68 
39 

10 471 

7 737 
16 

9 
1 
1 

10 

5 
1 
1 
6 

782 
18 
2 

800 

917 
1 
1 

918 

22 
15 
14 
37 

939 
16 
15 

955 

721 
34 
17 

755 

1 216 
3 
2 

1 221 

1 233 
3 
2 

1 236 

2 
1 
1 
3 

200 
1 
1 

201 

1 433 
4 
3 

1 437 

649 
650 
651 
652 

653 
654 
655 
656 

657 
658 
659 
66(< 

661 
662 
663 
664 

665 
666 
667 
668 

669 
670 
671 
672 

673 
674 
675 
676 

677 
678 
679 
680 

681 
632 
683 
684 

MASCHINENBAU 

22 318 
229 
91 

22 547 

15 
1 

55 
1 

5 
13 
12 
18 

22 393 
244 
103 

22 637 

14 966 
123 
46 

15 089 

12 

12 

39 

5 
6 
6 

11 

15 022 
129 
52 

15 151 

15 071 
76 
28 

15 147 

21 

49 
4 

15 147 
82 
30 

15 229 

20 089 
73 
21 

20 162 

40 
1 

73 
4 

11 
7 
7 

18 

20 213 
85 
28 

20 298 

19 519 
55 
16 

19 574 

65 

103 
4 

107 

10 

10 

19 697 
59 
16 

19 756 

10 805 
25 
5 

10 B30 

62 

62 

109 

109 

6 

10 9B2 
25 
5 

11 007 

2 014 
4 
2 

2 018 

310 
3 

3 

2 332 

2 
2 340 

967 
2 
1 

969 

266 

4 

1 237 
2 
1 

1 239 

70 
1 

70 
1 

69 943 
995 
330 

90 938 

143 
1 

649 
13 

662 

237 
36 
25 

273 

90 972 
1 C45 

355 
92 C17 

56 829 
359 
116 

57 188 

50 
1 

271 
6 

156 
11 

e 
167 

57 306 
377 
124 

57 683 

18 925 
144 
67 

19 069 

58 

58 

142 

19 157 
149 
72 

19 306 

635 
686 
637 
68P 

669 
690 
691 
692 

693 
694 
695 
696 

697 
698 
699 
700 

701 
702 
703 
704 

- 61 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 35 

ANZAHL VH 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

705 
706 
707 
708 

709 
710 
711 
712 

713 
714 
715 
716 

717 
718 
719 
720 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

HAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

8 582 
150 
14 

8 732 

1 286 
560 
525 

1 846 

9 868 
710 
539 

10 578 

177 310 
2 281 
1 090 

179 591 

17t 7 
0*3 
0*4 
9*9 

98 
20 
5 

118 

103 
20 
5 

123 

1 882 
175 
11 

2 C57 

188 
4 

192 

795 
42 
33 
837 

983 
46 
33 

1 029 

14 410 
465 
139 

14 875 

140 
1 

141 

293 
64 
62 

357 

433 
65 
62 

498 

23 460 
274 
171 

23 734 

47 
2 

29 
78 
77 

107 

76 
80 
78 

156 

22 192 
233 
171 

22 425 

FACHRICHTUNG 

721 
722 
723 
724 

725 
726 
727 
728 

729 
730 
731 
732 

733 
734 
735 
736 

737 
738 
739 
740 

741 
742 
743 
744 

745 
746 
747 
748 

749 
750 
751 
752 

753 
754 
755 
756 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UE8ERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAET1GKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

5 083 
167 
29 

5 250 

7 
6 
6 

13 

120 
179 
35 

299 

87 
20 

107 

37 
72 
69 
109 

124 
92 
69 
216 

5 244 
271 
104 

5 515 

62 
2 

64 

1 

69 
2 

1 
1 
1 
2 

l 
1 
1 
2 

70 
3 
1 

73 

441 
14 
5 

455 

443 
14 
5 

457 

24 
2 
1 

26 

30 
2 
1 

32 

473 
16 
6 

489 

1 077 
13 

079 
14 

10 
2 
2 

12 

16 
3 
2 

19 

1 095 
17 
7 

1 112 

990 
15 
2 

005 

991 
15 
2 

1 006 

1 
16 
14 
17 

3 
16 
14 
19 

9Q4 
31 
16 

1 02 6 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

62 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) OER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEK.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW* FACHSCHULEN 

MASCHINENBAU 

90 
9 

99 

93 
6 

99 

133 263 507 
10 30 24 

3 
143 293 531 

975 2 295 3 844 
22 14 28 
4 2 4 

997 2 309 3 872 

2 4 935 2 499 
86 53 

-75 
2 5 021 2 552 

1 147 705 
11 706 
2 707 

1 158 708 

14 6 5 
115 50 43 
113 49 43 
129 56 48 

6 8 
46 42 
44 41 
52 50 

9 9 
20 24 
20 22 
29 33 

14 
16 
16 
30 

723 487 
357 159 
331 151 
080 646 

76 
44 
43 

120 

709 
710 
711 
712 

104 99 
124 56 
113 49 
228 155 

138 269 515 
53 76 66 
43 47 41 
191 345 581 

984 2 304 3 858 
42 38 44 
24 24 20 

1 026 2 342 3 902 

2 5 658 2 986 
443 212 
338 156 

2 6 101 3 198 

1 223 
55 
45 

1 278 

713 
714 
71? 
716 

22 497 
368 
216 

22 865 

15 121 
185 
101 

15 306 

15 285 
135 
73 

15 420 

20 482 
161 
75 

20 643 

20 212 
125 
57 

20 337 

11 966 
67 
29 

12 033 

4 636 
46 
26 

4 682 

5 095 
46 
21 

5 141 

72 96 630 
1 1 468 

693 
73 98 118 

60 292 
589 
280 

60 881 

20 380 
204 
117 

20 584 

717 
718 
719 
720 

HEUUNGS- UND GESUNDHEITSTECHNIK«INSTALLATIONSTECHNIK 

619 397 
23 23 
6 3 

642 420 

379 472 
24 29 
2 4 

403 501 

366 182 
20 4 
2 

386 186 

58 39 

58 39 

1 2 606 2 073 
102 55 
18 7 

1 2 708 2 128 

404 
'10 
4 

414 

721 
722 
723 
724 

1 1 

1 1 

725 
726 
727 
728 

12 3 2 
2 11- 

6 10 
1 

1 3 3 4 2 7 10 

18 8 
4 1 

22 9 

2 729 
1 730 

731 
3 732 

1 
1 
1 

12 1 
12 1 
1 2 1 

1 
1 
1 

3 
3 
3 
6 

4 
3 
3 
7 

733 
734 
735 
736 

620 397 
24 24 
7 4 

644 421 

380 474 
28 31 
4 5 

408 505 

369 184 
21 5 
2 1 

390 189 

64 49 
1 

65 49 

1 2 628 2 086 
109 59 
21 10 

1 2 737 2 145 

406 737 
11 738 
4 739 

417 740 

14 6 
2 

6 8 
4 2 

5 12 31 
15 5 

1 4 10 10 6 17 36 

46 34 
15 5 

61 39 

7 741 
742 
743 

7 744 

1 
12 12 12 
12 12 12 
13 12 12 

6 2 
6 2 
6 2 

5 
5 
5 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

19 17 
43 27 
40 27 
62 44 

1 745 
2 746 
2 747 
3 748 

2 
12 
12 
14 

4 6 
12 14 
12 12 
16 20 

6 8 
10 4 
6 2 

16 12 

5 
6 
5 

11 

12 31 
6 6 
1 1 

18 37 

65 51 
58 32 
40 27 
123 83 

8 749 
2 750 
2 751 

10 752 

622 401 
36 36 
19 16 

658 437 

386 480 
42 41 
16 11 

428 521 

377 189 
25 11 
4 6 

402 200 

76 
7 
1 

83 

80 
6 
1 

86 

1 2 693 2 137 
167 91 
61 37 

1 2 860 2 228 

414 753 
13 754 
6 755 

427 756 

63 - 



NOCH 1« PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUS8ILDUN0 AN EINER BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

ANZAHL 

UNTER 20 20 

VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

25 25 - 30 30 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

757 
758 
759 
760 

ERWERBSTAETIGKE1T MAENNL. 3 717 
WEIBL. 24 
DAR.VERH. 6 
INSGES. 3 741 

23 346 
4 5 

2 
27 351 

650 404 
5 4 
3 1 

655 408 

761 
762 
763 
764 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 13 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 13 

1 

1 

765 
766 
767 
768 

RENTE U. DGL. MAENNL. 35 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 35 

3 

3 

769 
770 
771 
772 

ANGEHOERIGE MAENNL. 5 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 1 

INSGES. 6 

2-2 

2-2 

773 
774 
775 
776 

ZUSAMMEN MAENNL. 3 770 
WEIBL. 25 
DAR.VERH. 7 

INSGES. 3. 795 

25 346 
4 5 

2 
29 351 

655 405 
5 4 
3 1 

660 409 

NICHTERWERBSPERSONEN . 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

777 
778 
779 
780 

RENTE U. DGL. MAENNL. 387 
WEIBL. 4 
DAR.VERH. 
INSGES. 391 

19 8 
1 

20 8 

781 
782 
783 
784 

ANGEHOERIGE MAENNL. 34 
WEIBL. 16 
DAR.VERH. 15 
INSGES. 50 

15 10 
1 

1 15 10 

5 
1 
1 
6 

785 
786 
787 
788 

ZUSAMMEN MAENNL. 421 
WEIBL. 20 
DAR.VERH. 15 

INSGES. 441 

23 29 
1-1 

1 23 30 

13 
1 
1 

14 

789 
790 
791 
792 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR. VERH. 
INSGES. 

4 191 0*4 
45 
22 

4 236 0*2 

25 369 
5 5 

2 
30 374 

684 418 
6 5 
3 2 

690 423 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

793 
794 
795 
796 

ERWERBSTAETIGKE1T MAENNL. 2 726 
WEIBL. 26 
DAR.VERH. 7 
INSGES. 2 752 

7 139 
2 11 
1 3 
9 150 

196 264 
1 4 
1 1 

197 268 

797 
798 
799 
800 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 4 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 4 

1 

1 

801 
802 
803 
604 

RENTE U. DGL. MAENNL. ' 15 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 15 

12 2 

12 2 

805 
806 
807 
808 

ANGEHOERIGE MAENNL. 2 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 2 

2 

2 

809 
810 
811 
812 

ZUSAMMEN MAENNL. 2 747 
WEIBL. 26 
DAR.VERH. 7 
INSGES. 2 773 

9 140 
2 11 
1 3 

11 151 

199 266 
1 4 
1 1 

200 270 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

SCHIFFBAUt-SCHIFFSMASCHINENBAU 

370 
2 

372 

1 

372 
2 

l 
3 
3 
4 

3 
3 
3 
6 

375 
5 
3 

380 

344 
1 

344 
1 

2 
2 
2 

3 
2 
2 
5 

347 
3 
2 

350 

323 
1 

325 
1 

329 
3 
1 

332 

468 
1 

469 

4 

4 

1 

473 
1 

13 

13 

4 
4 
4 

13 
4 
4 

17 

486 
5 
4 

491 

495 
1 

496 

5 

5 

4 

1 
1 
1 

504 
2 
1 

506 

10 

10 

2 
2 
2 

10 
2 
2 

12 

3 
518 

214 

2 

2 

2 

218 

218 

20 
1 

21 

1 

21 
1 

239 
1 

59 

59 

74 
1 

1 
2 
2 
3 

75 
3 
2 

78 

134 
3 
2 

137 

14 

1 

1 

43 

225 

225 

225 

268 

2 787 
18 
5 

2 8C5 

6 

27 

27 

4 

2 824 
16 
5 

2 842 

316 
3 

29 
14 
14 
43 

345 
17 
14 

362 

169 
35 
19 

204 

345 
4 
l 

349 

1 
1 
1 

350 
5 
2 

355 

21 
1 

585 
2 

23 
2 

25 

373 
7 
2 

380 

596 
2 

3 
1 
1 
4' 

53 
1 
1 

54 

649 
3 
1 

652 

757 
758 
759 
760 

761 
762 
763 
764 

765 
766 
767 
768 

769 
770 
771 
772 

773 
774 
775 
776 

777 
778 
779 
780 

781 
782 
783 
784 

785 
786 
787 
788 

789 
790 
791 
792 

FLUGZEUGBAU 

506 
2 

508 
2 

433 
3 

436 

1 

434 
3 

614 
1 
1 

615 

619 
1 
1 

620 

127 
2 

129 
2 

43 

43 

1 695 
13 
3 

1 7C8 

11 

11 

1 

1 708 
13 
3 

1 721 

6 95 
12 
4 

707 

701 
12 
4 

713 

336 
1 

338 
1 

793 
794 
795 
796 

797 
79 P 
799 
800 

801 
802 
803 
804 

805 
806 
«07 
808 

809 
010 
811 
812 

-65- 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 

ANZAHL VH 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

613 
814 
815 
816 

817 
818 
819 
820 

821 
822 
823 
824 

825 
826 
827 
628 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

2 NS GES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

67 
4 

14 
9 
7 

23 

81 
13 
7 

94 

2 828 
39 
14 

2 867 

0,3 

0,2 

10 
4 
1 

14 

2 

10 

10 

12 

12 

152 
11 
3 

163 

202 
1 
1 

203 

268 
4 
1 

272 

FACHRICHTUNG 

829 
830 
831 
832 

833 
834 
835 
836 

837 
838 
839 
840 

841 
842 
843 
844 

845 
846 
847 
848 

849 
850 
851 
852 

853 
854 
855 
856 

857 
858 
859 
860 

861 
662 
863 
864 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAET1GKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

109 856 
729 
234 

110 585 

107 
5 
2 

112 

914 
17 
1 

931 

92 
42 
33 

134 

HD 969 
793 
270 

Ul 762 

6 655 
79 
5 

6 734 

675 
373 
353 

1 048 

7 330 
452 
358 

7 782 

118 299 
1 245 

628 
119 544 

348 
47 
2 

395 

40 
6 

46 

388 
53 
2 

441 

11,8 
0,2 
0,2 
6,6 

33 
6 
1 

39 

36 
6 
1 

42 

424 
59 
3 

483 

6 255 
211 
32 

6 466 

6 
3 
1 
9 

26 
3 
1 

29 

6 296 
217 
34 

6 513 

104 
6 

110 

359 
34 
27 

393 

463 
40 
27 
503 

6 759 
257 
61 

7 016 

15 663 
121 
52 

15 804 

5 
1 
1 
6 

13 
1 

9 
6 
6 

15 

15 710 
129 
59 

15 839 

193 
48 
44 

241 

315 
48 
44 

363 

16 025 
177 
103 

16 202 

20 559 
99 
41 

20 658 

12 

10 
1 
1 

11 

3 
7 
6 
10 

20 584 
107 
48 

20 691 

64 
1 
1 

65 

38 
64 
64 
102 

102 
65 
65 

167 

20 686 
172 
113 

20 858 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG, STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON *.. BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW* FACHSCHULEN 

FLUGZEUGBAU 

10 
1 

8 6 9 11 
11-1 

9 3 11 9 7 9 12 6 

37 20 
3 1 

40 21 

10 813 
814 
815 

10 816 

1 2 3 
1 2 3 
12 3 

1 
1 
1 

1 

l 

9 4 
7 2 
5 2 

16 6 

l 817 
818 
819 

1 820 

9 
1 
1 

10 

3 10 8 
2 4 2 
2 3 1 
5 14 10 

7 
1 

8 

9 11 
1 

9 12 

6 

6 

46 
10 
5 

56 

24 
3 
2 

27 

11 821 
- 822 

823 
11 824 

517 437 
3 5 
1 2 

520 442 

629 396 
5 2 
4 1 

634 398 

136 52 
3 

139 52 

22 7 
1 

23 7 

1 754 
23 

1 777 

725 
15 

6 
740 

349 
1 

350 

825 
826 
827 
828 

BAU INGEN IEURWESEN,BAUTECHNIK 

15 603 9 425 11 899 
94 31 35 
45 19 12 

15 697 9 456 11 934 

13 551 8 798 5 061 
36 33 12 
13 11 5 

13 587 8 831 5 073 

1 528 
5 
2 

l 533 

1 102 
4 

44 60 340 41 787 
1 445 237 

156 64 
45 60 785 42 024 

7 729 
47 
14 

7 776 

829 
830 
831 
832 

4 11 
1 

10 26 16 14 

5 11 10 26 16 14 3 

67 
5 
2 

72 

29 

29 

11 833 
- 834 

835 
11 836 

42 31 

42 31 

44 57 
4 

44 61 

53 71 
5 3 

58 74 

270 313 
2 1 

272 314 

555 281 
11 6 
1 

566 287 

78 

78 

837 
838 
839 
840 

2 
2 
2 
4 

4 
4 
4 
8 

1 3 
3 
3 
4 3 

1 

1 

3 

3 

48 
25 
18 
73 

34 
n 
ii 
45 

10 841 
6 842 
4 843 

16 844 

15 649 9 469 11 953 
103 33 38 
53 21 15 

15 752 9 502 11 991 

13 638 8 368 5 149 
44 41 15 
17 14 5 

13 682 8 909 5 164 

1 802 
7 
2 

1 809 

1 418 
5 

45 61 010 42 131 
1 486 254 

177 75 
46 61 496 42 385 

7 828 
53 
18 

7 eei 

845 
846 
847 
848 

54 

54 

37 
3 

40 

100 162 222 
4 9 9 
1 

104 171 231 

474 1 745 3 565 
14 11 22 
1 - 2 

488 1 756 3 587 

3 3 944 2 110 
40 32 

-31 
3 3 984 2 142 

601 849 
7 850 
1 851 

608 852 

12-7 
61 20 33 
61 20 32 
73 20 40 

5 2 3 
31 19 21 
30 19 21 
36 21 24 

4 
16 
16 
22 

19 
18 
16 
37 

387 252 
226 128 
215 121 
613 380 

36 
19 
17 
55 

853 
854 
855 
856 

66 
61 
61 
127 

37 
23 
20 
60 

107 167 224 
37 40 28 
33 30 19 
144 2Q7 252 

477 1 749 3 584 
35 29 40 
22 18 18 

512 1 778 3 624 

3 4 331 2 362 
266 160 
218 122 

3 4 597 2 522 

637 
26 
18 

663 

857 
858 
859 
860 

15 715 9 506 12 060 
164 56 75 
114 41 48 

15 879 9 562 12 135 

13 805 9 092 5 626 
84 69 50 
47 33 27 

13 889 9 161 5 676 

3 551 
36 
20 

3 587 

5 002 
45 
18 

5 047 

48 65 341 44 493 
1 752 414 

395 197 
49 66 093 44 907 

8 465 
79 
36 

8 544 

861 
862 
863 
864 
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NOCH 1. PERSONEN NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR* 

STELLUNG 2UN ERWERBSLEBEN (FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

865 
666 
667 
868 

869 
870 
871 
872 

873 
874 
875 
876 

877 
878 
879 
880 

881 
882 
883 
884 

885 
886 
887 
888 

889 
890 
891 
892 

893 
894 
895 
896 

897 
898 
899 
900 

ERWERBSPERSONEN 
NIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U* DGL. 

AN GE HO ER I GE 

NICHTERWERBSPERSONEN 
NIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

maennL. 
WEIBL. 
OAR.VERH. 
INSGES* 

MAENNL. 
WEIBL. 
OAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
OAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL« 
WEIBL. 
OAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
OAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

68 324 
1 090 
295 

69 414 

97 
3 
1 

100 

297 
9 

306 

162 
31 
22 

193 

68 880 
1 133 

318 
70 013 

1 956 
48 
6 

2 004 

489 
352 
323 
841 

2 445 
400 
329 

2 845 

71 325 
1 533 

647 
72 858 

599 
47 
2 

646 

96 
4 

100 

696 
51 

2 
747 

7,1 
0,2 
0,2 
4,0 

28 
6 

31 
6 

37 

727 
57 
2 

784 

5 376 
457 
66 

5 833 

3 
l 
1 
4 

36 
6 
2 

42 

5 422 
464 
69 

5 866 

85 
3 

88 

290 
61 
42 
351 

375 
64 
42 

439 

5 797 
528 
111 

6 325 

11 775 
243 
97 

12 018 

15 
2 

7 
18 

11 805 
253 
104 

12 058 

86 
2 
1 

125 
83 
80 

208 

211 
85 
81 

296 

12 016 
338 
185 

12 354 

13 078 
99 
46 

13 177 

11 

11 

6 

3 
2 
2 
5 

13 098 
101 
48 

13 199 

33 
1 

21 
57 
57 
78 

54 
58 
57 

112 

13 152 
159 
105 

13 311 

FACHRICHTUNG 

901 
902 
903 
904 

905 
906 
907 
906 

909 
910 
911 
912 

913 
914 
915 
916 

91/ 
918 
919 
920 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

707 
154 
47 

861 

5 
1 
1 
6 

10 
12 
8 

22 

7 752 
167 
56 

7 919 

53 
5 

60 
7 

691 
62 
12 

753 

695 
63 
13 

758 

835 
39 
12 

874 

3 
1 
3 

835 
42 
13 

877 

1 536 
18 

1 554 

1 

3 
3 
3 

1 539 
21 
9 

1 560 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG, STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
religionszugehgerigkeit 

o
 i LO 

fO
 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 

70 
UND MEHR 

OHNE 
ANGABE EVÄNG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

ELEKTROTECHNIK 

8 909 5 403 5 696 
96 57 27 
41 20 5 

9 005 5 460 5 723 

6 946 6 415 3 324 
29 19 13 

7 6 4 
6 975 6 434 3 337 

551 
1 
1 

552 

225 
1 

27 37 676 23 322 
1 724 295 

194 73 
28 38 400 23 617 

7 326 
71 
28 

7 397 

865 
866 
867 
868 

5 12 27 21 
2 

6 5 7 12 27 21 2 

49 
3 
1 

52 

25 

25 

23 869 
870 
871 

23 872 

15 13 21 29 31 36 70 
2 13- 

53 
1 

15 13 21 31 32 39 70 54 

173 
7 

180 

81 43 873 
1 1 874 

875 
82 44 876 

1 
6 
6 
7 

3 13 
12- 
12- 
4 3 3 

6 
1 
1 
7 

2 
1 
1 
3 

1 

1 

78 
22 
15 

100 

72 
7 
5 

79 

12 877 
2 878 
2 879 

14 880 

8 931 5 424 5 723 
102 58 31 
47 21 7 

9 033 5 482 5 754 

6 990 6 479 3 383 
31 21 17 

7 7 5 
7 021 6 500 3 400 

624 
1 
1 

625 

278 
2 

27 37 976 23 500 
1 756 303 

210 78 
28 38 732 23 803 

7 404 
74 
30 

7 478 

881 
882 
883 
884 

23 33 
3 1 

1 
26 34 

32 70 
7 4 
2 

39 74 

154 236 
8 5 

162 241 

568 631 
5 9 
1 1 

573 640 

2 1 065 
27 

5 
2 1 092 

613 
17 

630 

278 885 
4 886 
1 887 

282 888 

10 3 
52 23 
52 23 
62 26 

3 
16 29 
16 29 
16 32 

4 
7 
6 

11 

3 
10 
10 
13 

1 
5 
5 
6 

1 
2 
2 
3 

275 183 
233 100 
214 90 
508 283 

31 
19 
19 
50 

889 
890 
891 
892 

33 36 
55 24 
52 24 
88 60 

32 73 
23 33 
18 29 
55 106 

158 239 
15 15 

6 10 
173 254 

569 632 
10 11 

6 3 
579 643 

2 1 340 
1 260 
1 219 
3 1 600 

796 
117 
90 

913 

309 
23 
20 

332 

893 
894 
895 
896 

8 964 5 460 5 755 
157 82 54 

99 45 25 
9 121 5 542 5 809 

7 063 6 637 3 622 
64 36 32 
36 13 15 

7 127 6 673 3 654 

l 193 
U 

7 
1 204 

910 
13 

3 
923 

29 
2 
1 

31 

39 316 
1 016 

429 
40 332 

24 296 
420 
168 

24 716 

7 713 
9? 
50 

7 810 

897 
898 
899 
900 

VERMESSUNGSWESEN,KARTOGRAPHIE 

1 499 757 
17 5 
10 4 

1 516 762 

900 731 
5 2 
2 1 

905 733 

460 208 
1 

461 208 

21 14 

21 14 

2 4 387 2 711 
105 35 

- 35 6 
2 4 492 2 746 

609 
14 

6 
623 

901 
902 
903 
904 

12 1 

12 1 

2 
1 
1 
3 

3 905 
906 

- 907 
3 908 

2 2 4 3 9 6 

2 2 4 3 9 6 

20 

20 

4 6 909 
910 
911 

4 6 912 

2 1 
2 1 
2 1 

5 
9 
5 

14 

5 - 913 
1 2 914 
1 2 915 
6 2 916 

1 501 759 
19 6 
12 5 

1 520 765 

902 737 
5 3 
2 2 

907 740 

461 211 
1 

462 211 

30 

30 

20 

20 

2 4 414 2 720 
115 36 

41 7 
2 4 529 2 756 

616 
16 

8 
634 

917 
918 
919 
920 

69 - 



NOCH 1. PERSONEN HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZA W. VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

30 30 - 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
HIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

921 
922 
923 
924 

RENTE U. DGL HAENNL. 324 
WEIBL. 6 

DAR.VERH. 
INS GES. 332 

1 14 9 2 

1 14 9 2 

925 
926 
927 
928 

ANGEHOERIGE HAENNL. 43 
WEIBL. 54 

DAR.VERH. 52 
I NSGES. 97 

4 28 6 
16 6 
-56 
5 34 12 

2 
16 
16 
18 

929 
930 
931 
932 

ZUSAMMEN HAENNL. 367 
WEIBL. 62 

DAR.VERH. 52 
INSGES. 429 

5 42 
1 6 

5 
6 48 

15 4 
6 16 
6 16 

21 20 

933 
934 
935 
936 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

8 119 0« 8 
229 
108 

8 348 0,5 

65 737 
8 69 

18 
73 806 

850 1 543 
48 37 
19 25 

898 1 580 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

937 
938 
939 
940 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 987 
WEIBL. 629 

DAR.VERH. 125 
INSGES. 1 616 

16 165 
18 317 

33 
34 482 

251 149 
115 30 
47 11 

366 179 

941 
942 
943 
944 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 2 
WEIBL. 1 

DAR.VERH. 
INSGES. 3 

945 
946 
947 
948 

RENTE U. DGL MAENNL. 8 
WEIBL. 8 

DAR.VERH. 
INSGES. 16 111 

949 
950 
951 
952 

ANGEHOERIGE MAENNL. 9 
WEIBL. 16 

DAR.VERH. 9 
INSGES. 25 

6 
2 

8 

12- 

5 3 1 
12 1 
6 5 1 

953 
954 
955 
956 

ZUSAMMEN MAENNL. 1 006 
WEIBL. 654 

DAR.VERH. 134 
INSGES. 1 660 

22 167 
20 322 

34 
42 489 

254 149 
118 32 
49 12 

372 181 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

957 
958 
959 
960 

RENTE U. DGL. MAENNL. 31 
WEIBL. 27 

DAR.VERH. 3 
INSGES. 58 

6 6- 
6-1 

1 
12 6 1 

961 
962 
963 
964 

ANGEHOERIGE MAENNL. 20 
WEIBL. 231 

DAR.VERH. 204 
INSGES. 251 

1 
8 
1 
9 

15 .3 1 
29 37 24 
13 36 23 
44 40 25 

965 
966 
967 
968 

ZUSAMMEN MAENNL. 51 
WEIBL. 258 

DAR.VERH. 207 
INSGES. 309 

1 21 
8 35 
1 13 
9 56 

9 1 
37 25 
36 24 
46 26 

969 
970 
971 
972 

NSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

1 057 0,1 
912 0,1 
341 0,1 

1 969 0,1 

23 188 
28 357 

1 47 
51 545 

263 150 
155 57 

85 36 
418 207 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG, STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFO. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

VERMESSUNGSWESEN,KARTOGRAPHIE 

4 2 3 
I - 1 

6 16 
1 1 

25 94 146 
1 1 2 

5 2 4 7 19 26 95 148 

211 
2 

2X3 

82 31 921 
5 1 922 

923 
87 32 924 

1 
13 
13 
14 

2 4 1 
2 4 1 
2 4 1 

2 
2 
2 

1 1 
2 1 
2 1 
3 2 

29 12 
43 8 
41 8 
72 20 

2 925 
3 926 
3 927 
5 928 

5 2 3 
14 2 5 
13 2 4 
19 4 8 

6 
2 
1 
e 

18 25 
3 l 
2 

21 26 

95 147 
3 3 
2 1 

98 150 

240 94 
45 13 
41 8 

205 107 

33 929 
‘4 930 
3 931 

37 932 

1 506 761 
33 8 
25 7 

1 539 769 

905 743 
10 5 
6 3 

915 748 

479 236 
4 1 
2 

483 237 

125 
3 
2 

128 

167 
3 
1 

170 

2 4 654 2 814 
160 49 
82 15 

2 4 814 2 863 

651 
20 
11 

671 

933 
934 
935 
936 

PHYSIK,PHYSIKAUSCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

110 69 
59 38 
18 8 

169 107 

80 74 
2i n 
2 2 

101 85 

38 21 
13 7 
1 3 

51 28 

10 3 

10 3 

1 591 280 
494 105 
1C3 16 

1 1 085 385 

116 
30 
6 

146 

937 
938 
939 
940 

1 

1 1 

2 
1 

3 

941 
942 
943 
944 

l 
1 3 

2 3 3 3 1 

5 1 
6 1 

11 2 

2 945 
1 946 

947 
3 948 

12 1 
12 1 
12 1 

1 
1 
1 

8 
11 
5 

19 

- 1 949 
3 2 950 
2 2 951 
3 3 952 

112 69 
61 43 
19 10 

173 112 

81 75 
22 12 
3 3 

103 87 

38 21 
17 7 
1 3 

55 28 

13 4 

13 4 

1 606 
512 
1C8 

1 1 118 

281 
109 
18 

390 

119 
33 
8 

152 

953 
954 
955 
956 

1 

1 

3 
4 
1 
7 

6 
2 

8 

8 
1 

9 

21 6 
21 6 
2 1 

42 12 

4 957 
958 
959 

4 960 

50 35 
50 35 
50 35 

9 18 11 
9 18 11 
9 18 11 

9 
7 
9 

10 5 
177 36 
154 33 
187 41 

5 
18 
17 
23 

961 
962 
963 
964 

51 36 
50 35 
51 36 

1 1 
13 23 
10 18 
14 24 

3 
13 13 
11 8 
13 16 

6 8 
3 1 
1 
9 9 

31 
198 
156 
229 

11 
42 
34 
53 

9 
18 
17 
27 

965 
966 
967 
968 

112 69 
112 79 
69 45 

224 148 

82 76 
35 35 
13 21 

117 111 

38 24 
30 20 
12 11 
68 44 

19 
3 
1 

22 

12 
1 

13 

1 637 292 
710 151 
264 52 

1 1 347 443 

128 
51 
25 
179 

969 
970 
971 
972 
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NOCH 1* PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFO. 
NR« 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN (FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 . 30 - 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

973 
974 
975 
976 

977 
978 
979 
980 

981 
982 
983 
984 

985 
986 
987 
968 

989 
990 
991 
992 

993 
994 
995 
996 

997 
998 
999 

1000 

1001 
1002 
1003 
1004 

1005 
1006 
1007 
1008 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U« DGL. 

ANGEHOERIGE 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

15 049 
7 491 
1 736 

22 540 

29 
33 
17 
62 

64 
26 

90 

88 
254 
199 
342 

15 230 
7 804 
1 952 

23 034 

365 
305 
18 

670 

223 
3 359 
3 181 
3 582 

588 
3 664 
3 199 
4 252 

15 818 
11 468 
5 151 

27 286 

201 
380 
10 

581 

1» 6 
1,4 
1*8 
1* 5 

40 
25 
l 

65 

241 
405 
11 

646 

21 
54 
2 

75 

24 
58 
2 

62 

265 
463 
13 

728 

1 328 
2 820 

364 
4 648 

27 
20 
4 

47 

1 856 
2 854 

374 
4 710 

30 
11 

41 

115 
294 
216 
409 

145 
305 
216 
450 

2 001 
3 159 

590 
5 160 

622 
303 
443 
925 

5 
8 
7 

13 

11 
27 
19 
38 

641 
338 
469 
979 

42 
10 
1 

52 

50 
618 
598 
668 

92 
62 8 
599 
720 

2 733 
1 966 
1 068 
4 699 

854 
766 
290 
620 

3 
33 
31 
36 

864 
805 
323 
669 

9 
12 
1 

21 

24 
642 
634 
666 

33 
654 
635 
687 

2 897 
1 459 

958 
4 356 

FACHRICHTUNG 

1009 
1010 
1011 
1012 

1013 
1014 
1015 
1016 

1017 
1018 
1019 
1020 

1021 
1022 
1023 
1024 

1025 
1026 
1027 
1028 

ERWERBSPEuSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

257 
317 
71 
574 

3 
10 
7 

13 

264 
327 
78 
591 

26 

34 

10 
29 

32 
127 
19 

159 

1 
1 
1 

32 
128 
20 

160 

41 
48 
11 
89 

1 
2 
2 
3 

42 
50 
13 
92 

43 
37 
13 
80 

43 
37 
13 
80 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

-72- 



NACH FACHRICHTUNG 1) OER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUN ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD- 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIG10NSZUGEH0ER1GKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM*-KATH* SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW* FACHSCHULEN 

CHEMIE«CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

2 073 1 222 
1 067 524 
359 135 

3 140 1 746 

1 357 1 280 
291 155 
72 34 

1 648 1 435 

946 487 
103 66 
19 6 

1 049 553 

113 58 
11 1 
3 1 

124 59 

9 8 200 
4 5 151 

l 199 
13 13 351 

5 387 
1 974 
420 

7 361 

1 462 
366 
117 

1 828 

973 
974 
975 
976 

2 3 1 
4 1- 
2 - - 

6 4 1 

7 3 4 
-31 

7 6 5 

1 

1 

12 11 
24 7 
12 4 
36 18 

6 977 
2 978 
1 979 
8 980 

5 4 
2 5 

7 9 8 4 
6 2 13 

11 
3 

7 9 13 11 9 7 14 

32 18 
18 6 

50 24 

14 981 
2 982 

983 
16 984 

1 1 
84 22 
81 21 
85 23 

1 2 
19 18 
19 17 
20 20 

1 
5 
5 
6 

1 
1 
1 

1 

1 

50 28 
165 73 
133 53 
215 101 

10 
16 
13 
26 

985 
986 
987 
988 

2 081 1 230 
1 157 552 

442 156 
3 238 1 782 

1 366 1 298 
316 175 
91 51 

1 682 1 473 

958 495 
112 71 
24 7 

1 070 566 

122 70 
11 4 
3 1 

133 74 

9 8 294 
4 5 358 

1 344 
13 13 652 

5 444 
2 060 
477 

7 504 

1 492 
386 
131 

1 878 

989 
990 
991 
992 

14 11 
26 22 
1 

40 33 

5 .18 
34 34 

2 
39 52 

15 30 
34 48 
3 2 

49 B6 

72 108 
36 34 
4 4 

108 142 

169 151 
209 68 
13 4 

378 219 

45 
28 
1 

73 

993 
994 
995 
996 

9 1 
971 387 
961 3B6 
980 388 

2 
175 108 
172 107 
175 110 

i 
56 37 
52 36 
57 37 

10 6 
10 6 
10 6 

146 64 
1 2 333 882 
1 2 214 831 
1 2 479 946 

13 
144 
136 
157 

997 
998 
999 

1000 

23 12 
997 409 
962 386 

1 020 421 

5 20 
209 142 
172 109 
214 162 

16 38 
90 85 
55 38 

106 123 

72 108 
46 40 
14 10 

118 148 

315 215 
1 2 542 950 
1 2 227 835 
1 2 857 1 165 

58 
172 
137 
230 

1001 
1002 
1003 
1004 

2 104 1 242 
2 154 961 
1 404 542 
4 258 2 203 

1 371 1 318 
525 317 
263 160 

1 896 1 635 

974 533 
202 156 
79 45 

1 176 689 

194 178 
57 44 
17 U 

251 222 

9 8 609 
5 7 900 
1 3 571 

14 16 509 

5 659 
3 010 
1 312 
8 669 

1 550 
558 
268 

2 108 

1005 
1006 
1007 
1008 

BIOLOGIE,BIOLOGISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

22 24 
41 17 
14 6 
63 41 

30 24 
9 7 
1 4 

39 31 

17 
2 
1 

19 

12 
2 
2 
14 

1 
1 

2 

3 

3 

162 80 
226 81 
52 17 

388 161 

15 
10 
2 

25 

1009 
1010 
1011 
1012 

1 1 

1 1 

11- 1013 
- 1014 
- - - 1015 
11- 1016 

2 - - 1017 
- 1018 
- - - 1019 
2 - - 1020 

2 11 
2 1 1 
2 11 

1 
5 
4 
6 

1 1 1021 
4 1 1022 
3 - 1023 
5 2 1024 

23 25 
43 18 
16 7 
66 43 

30 25 
10 7 
2 4 

40 32 

17 12 
2 2 
1 2 

19 14 

2 
1 

3 

3 

3 

166 82 
231 85 
56 20 

397 167 

16 
11 
2 

27 

1025 
1026 
1027 
1028 

-73- 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW» FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

< FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL ! VH 

STANDEN IM ALTER 

-1- 
- 30 30 - 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1029 
1030 
1031 
1032 

RENTE U. DGL. MAENNL. 19 
WEIBL» 13 
DAR.VERH. 
INSGES- 32 

2 2- 

1 1 1 

3 3 1 

1033 
1034 
1035 
1036 

ANGEHOERIGE MAENNL» 3 
WEIBL. 104 
DAR.VERH. 93 
INSGES. 10? 

2 

2 

1-2 
14 16 22 
9 14 22 

15 16 24 

1037 
1038 
1039 
1040 

ZUSAMMEN MAENNL. 22 
WEIBL. 117 
DAR.VERH. 93 
INSGES. 139 

2 

2 

3 2 2 
15 17 23 
9 14 22 

18 19 25 

1041 
1042 
1043 
1044 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH 

INSGES. 

266 
444 0«1 
171 0,1 
730 

10 35 
31 143 

29 
41 17B 

44 45 
6? 60 
27 35 

111 105 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1045 
1046 
1047 
1048 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 1 494 
WEIBL. 1 400 
DAR.VERH. 130 

INSGES. 2 894 

3 81 
2 184 

12 
5 265 

295 317 
234 234 
28 22 
529 551 

1049 
1050 
1051 
1052 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 2 
WEIBL. 4 
DAR.VERH. 
INSGES. 6 

1053 
1054 
1055 
1056 

RENTE U. DGL. MAENNL. 14 
WEIBL. 25 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 39 

2-2 
2 
1 

2 2 2 

1057 
1058 
1059 
1060 

ANGEHOERIGE MAENNL. 3 
WEIBL. 34 
DAR.VERH. 28 
INSGES. 37 

2 

2 

2 11 10 
2 9 9 
2 11 10 

1061 
1062 
1063 
1064 

ZUSAMMEN MAENNL. 1 513 
WEIBL. 1 463 
DAR.VERH. 160 
INSGES. 2 976 

5 63 
2 186 

14 
7 269 

295 319 
247 244 
38 31 

542 563 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1065 
1066 
1067 
1068 

RENTE U. DGL MAENNL. 100 
WEIBL. 80 
DAR.VERH. 3 
INSGES. 180 

2 9 4 
3 8 4 

1 
5 17 8 

1069 
1070 
1071 
1072 

ANGEHOERIGE MAENNL. 13 
WEIBL. 418 
DAR.VERH. 393 

INSGES. 431 

4 6 2 
25 78 135 
15 71 128 
29 84 137 

1073 
1074 
1075 
1076 

ZUSAMMEN MAENNL. 113 
WEIBL. 498 
DAR.VERH. 396 
INSGES. 611 

6 15 6 
28 86 139 
15 72 128 
34 101 145 

1077 
1078 
1079 
1080 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

1 626 0,2 
1 961 0,2 

556 0,2 
3 587 0,2 

5 89 
2 214 

29 
7 303 

310 325 
333 383 
110 159 
643 708 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 74 “ 



NACH FACHRICHTUNG I) DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUH ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHQERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

BIOLOGIE*BIOLOGISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

-11 
3 - 2 

3 13 

15 7 
3-2 

4 5 9 

12 
9 

21 

3 4 1029 
4 - 1030 

1031 
7 4 1032 

29 7 7 
29 7 6 
29 7 7 

6 
5 
6 

1 
l 
1 

2 1 
82 19 
73 17 
84 20 

1033 
3 1034 
3 1035 
3 1036 

-11 
32 7 9 
29 7 6 
32 8 10 

6 
5 
6 

15 7 
4-2 
1 - - 

5 5 9 

14 4 
91 23 
73 17 
105 27 

4 1037 
3 1038 
3 1039 
7 1040 

23 26 
75 25 
45 14 
98 51 

31 25 
19 13 
8 9 

50 ‘ 38 

17 13 
2 6 
1 3 

19 19 

7 10 
1 2 

8 12 

180 86 
322 108 
129 37 
502 ' 194 

20 
14 
5 

34 

1041 
1042 
1043 
1044 

EVANG« THEOL.*R£LIG.-LEHRE*MISSIONSOIENST»GEMEINDEHILFE 

133 91 
186 143 
15 10 

319 234 

102 185 
166 100 
21 13 

266 285 

186 80 
98 42 
4 5 

284 122 

16 5 
8 2 

24 7 

1 410 
1 1 337 

129 
1 2 747 

15 
57 
1 

72 

69 1045 
6 1046 

1047 
75 1048 

1 3 1 

2 1049 
4 - 1050 
- - - 1051 
6 - - 1052 

1-1 
2 4 4 

3 4 5 

-12 
3 3 2 
1 
3 4 4 

3 
4 

7 

2 
l 

3 

13 
24 1 
2 

37 1 

1 1053 
1054 
1055 

1 1056 

4 13 
3 12 
4 13 

2 1 
1 1 
2 1 

1 1 
32 2 
26 2 
33 3 

1 1057 
1058 
1059 

1 1060 

134 92 
192 148 
18 11 

326 240 

103 185 
173 104 
23 14 

276 289 

188 82 
105 46 

5 6 
293 128 

20 7 
12 3 

32 10 

1 426 
1 1 397 

157 
1 2 823 

16 
60 
3 

76 

71 1061 
6 1062 

1063 
77 1064 

2 2 

2 
2 

4 

- 1 11 
4 13 17 

1 
4 14 28 

24 47 
8 17 

1 
32 64 

96 
77 1 
2 

173 1 

4 1065 
2 1066 
l 1067 
6 1068 

1 
74 32 
74 31 
75 32 

37 20 
37 20 
37 20 

5 
5 
5 

7 
7 
7 

4 
4 
4 

1 
1 
1 

12 
414 1 
390 l 
426 1 

1 1069 
3 1070 
2 1071 
4 1072 

1 
76 
74 
77 

2 
34 39 
31 37 
34 41 

1 
24 18 
20 6 
24 19 

11 24 
24 12 
7 4 

35 36 

47 
18 
2 

65 

108 
491 
392 
599 

2 
1 
2 

5 
5 
3 

10 

1073 
1074 
1075 
1076 

135 92 
268 182 
92 42 

403 274 

105 185 
212 128 
60 34 

317 313 

189 93 
123 70 
11 13 

312 163 

44 54 
24 21 
4 2 

68 75 

1 534 16 
1 888 62 

549 4 
3 422 78 

76 
11 
3 

87 

1077 
1078 
1079 
1080 

75 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD, 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

30 30 - 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1081 
1082 
1083 
1084 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 389 
WEIBL« 1 024 
DAR.VERH. 19 

INSGES. 1 413 

2 15 
4 63 

3 
6 78 

43 59 
150 189 

4 
193 248 

1085 
1086 
1087 
1088 

ARBEITSLOSENGELD /—HILFE MAENNL. 
WEIBL. 3 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 3 

3 
2 
3 

1089 
1090 
1091 
1092 

RENTE U. DGL MAENNL. 14 
WEIBL. 15 
OAR.VERH. 1 

INSGES. 29 

4 3 
2 1 

6 4 

1093 
1094 
1095 
1096 

ANGEHQERIGE MAENNL. 
WEIBL. 10 
OAR.VERH. 8 
INSGES. 10 

1 3 
1 3 
1 3 

1097 
1098 
1099 
1100 

ZUSAMMEN MAENNL. 403 
WEIBL. 1 052 
DAR.VERH. 30 
INSGES. 1 455 

2 15 
4 63 
- 3 
6 78 

47 62 
156 193 

3 7 
203 255 

NICHTERHERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1101 
1102 
1103 
1104 

RENTE U. DGL MAENNL. 30 
WEIBL. 25 
DAR.VERH. 
INSGES. 55 

2 
2-3 

4-3 

1105 
1106 
1107 
1108 

ANGEHOERIGE MAENNL. 19 
WEIBL. 47 
DAR.VERH. 39 
INSGES. 66 

1 
2 

3 

5 10 3 
3 11 12 
2 10 11 
8 21 15 

1109 
1110 
1111 
1112 

ZUSAMMEN MAENNL. 49 
WEIBL. 72 
OAR.VERH. 39 

INSGES. 121 

1 
2 

3 

7 10 3 
5 11 15 
2 10 11 

12 21 18 

1113 
1114 
1115 
1116 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

452 - 
1 124 0»1 

69 
1 576 0,1 

3 22 
6 68 

5 
9 90 

57 65 
167 208 
13 18 

224 273 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1117 
1118 
1119 
1120 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 98 
WEIBL. 17 
DAR.VERH« 3 
INSGES. 115 

1 6 11 21 
16-5 

1 
2 12 11 26 

1121 
1122 
1123 
1124 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

1125 
1126 
1127 
1128 

RENTE U. DGL MAENNL. 1 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 
INSGES. 2 

1129 
1130 
1131 
1132 

ANGEHOERIGE MAENNL. 2 
WEIBL. 2 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 4 

1 1 

1 1 

1133 
1134 
1135 
1136 

ZUSAMMEN MAENNL. 101 
WEIBL. 20 
DAR.VERH. 5 

INSGES. 121 

2 . 7 
1 6 

3 13 

11 21 
l 6 
1 2 

12 27 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 76 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG, STELLUNG ZUH ERWERBSLEBEN UNO ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR« 

VON i.« BIS UNTER ••• JAHREN WAREN NACH OER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 SO - 55 55 - 60 60 - 65 65 -,70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE 

_._1_ 
EVANG« ROEM.-KATH« SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW« FACHSCHULEN 

KATH. THE0L.,REL1G.-LEHRE,KANONISCHES RECHT,SEELSORGEHILFE 

35 30 
203 136 

2 6 
238 166 

37 56 
120 64 

2 
157 120 

39 
51 
1 

90 

29 22 22 
38 5 1 
1 

67 27 23 

63 315 
59 961 
10 8 

122 1 276 

11 1081 
4 1082 
1 1083 

15 1084 

2 
1 
2 

1085 
1086 
1087 
1088 

1 

3 
1 
3 

14 2 

14 2 

1 

1 

1 5 
1 

2 5 

2 12 
3 12 

l 
5 24 

1089 
1090 
1091 
1092 

113 
112 
113 

1 

1 

2 
2 
2 

1093 
1094 
1095 
1096 

35 30 
205 140 

3 8 
240 170 

37 56 
124 68 
4 

161 124 

39 30 
53 38 
1 1 

92 68 

23 
6 

29 

27 
2 

29 

65 327 
65 983 
13 16 

130 1 310 

11 
4 
1 

15 

1097 
1098 
1099 
1100 

1 
3 3 

12 2 
115 

17 
6 

4 3 1 3 7 5 23 

5 25 
2 23 

7 48 

1101 
1102 
1103 
1104 

8 4 1 
7 4 1 
8 4 1 

3 1 
2 
3 1 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

19 
14 32 
12 27 
14 51 

1105 
1 1106 

1107 
l 1108 

1 
11 7 2 
7 4 1 
12 7 2 

12 2 
4 2 6 
2-1 
5 4 8 

5 17 
1 6 
1 
6 23 

5 44 
16 55 
12 27 
21 99 

1109 
1 1110 

1111 
1 1112 

36 30 
216 147 
10 12 

252 177 

37 57 
126 72 

5 2 
163 129 

41 32 
55 44 
1 2 

96 76 

28 44 
7 8 
1 

35 52 

70 371 
81 1 038 
25 43 
151 1 409 

11 1113 
5 1114 
i 1115 

16 1116 

THEOLOGIE ANDERER BEKENNTNISSE 

11 4 9 
1 

11 4 10 

9 
3 
2 

12 

14 
1 

15 

9 

9 

2 

2 

1 

1 

40 
9 
3 

49 

l 57 1117 
7 1 1118 

1119 
8 58 1120 

1121 
1122 
1123 
1124 

1125 
1 1126 

1127 
1 1128 

2 
2 
2 

1129 
1130 
1131 
1132 

11 

11 

4 9 
1 

4 10 

9 14 
3 1 
2 

12 15 

2 
1 

9 3 

2 

2 

43 
9 
3 

52 

1 
9 
2 

10 

57 1133 
2 1134 

1135 
59 1136 

-11 - 



NOCH I. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD, 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON OEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
HIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1137 
1138 
1139 
1140 

RENTE U. DGL. MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

3 
1 

1141 
1142 
1143 
1144 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

1 
12 
9 

13 

1 
1 

2 

3 2 
3 2 
3 2 

1145 
1146 
1147 
1148 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

4 
13 
9 

17 

1 
13 2 
-32 
2 3 2 

1149 
1150 
1151 
1152 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

105 
33 
14 

138 

2 6 
1 7 

3 15 

11 21 
4 3 
4 .4 

15 29 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1153 
1154 
1155 
1156 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

1 312 
37 484 
5 717 

38 796 

10 70 
3 689 10 339 

41 865 
3 699 10 409 

222 332 
4 142 4 097 

956 1 209 
4 364 4 429 

1157 
1158 
1159 
1160 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

2 
136 
29 

138 

* 10 38 17 
2 8 10 

10 38 17 

1161 
1162 
1163 
1164 

RENTE U. DGL. MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

6 
540 
21 

546 

2 
17 41 26 

3 
17 41 28 

1 
33 
2 

34 

1165 
1166 
1167 
1168 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INS6ES. 

15 
1 203 

905 
1 218 

12 
150 119 

1 3^ 
162 119 

1 1 
104 234 
84 215 

105 235 

1169 
1170 
1171 
1172 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

I 335 
39 363 
6 672 

40 698 

22 70 
3 866 10 537 

44 915 
3 888 10 607 

225 334 
4 289 4 372 
1 050 1 429 
4 514 4 706 

NXCHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT OURCH 

1173 
1174 
1175 
1176 

RENTE U. DGL MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

58 
3 106 

161 
3 164 

2 2 
34 145 
1 5 

36 147 

4 1 
103 126 

7 14 
107 127 

1177 
1178 
1179 
1180 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

40 
16 363 
15 075 
16 403 

17 4 
344 1 336 
30 885 

361 1 342 

5 7 
2 Oll 3 589 
1 851 3 518 
2 016 3 596 

1181 
1182 
1183 
1164 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

98 
19 469 
15 236 
19 567 

19 6 
378 1 483 
31 890 

397 1 489 

9 8 
2 114 3 715 
1 858 3 532 
2 123 3 723 

1185 
1186 
1187 
1188 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
OAR.VERH. 
INSGES. 

1 433 0,1 
58 832 7,3 
21 908 7,8 
60 265 3,3 

41 76 
4 244 12 020 

75 1 805 
4 285 12 096 

234 342 
6 403 8 087 
2 908 4 961 
6 637 8 429 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 78 - 



NACH FACHRICHTUNG 1} OER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON i.. BIS UNTER ... JAHREN HAREN NACH DER 
REL1GI0NSZUGEH0ERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. RÖEH.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

THEOLOGIE ANDERER BEKENNTNISSE 

3 

3 

1- 2 1137 
1 1138 
- 1139 
2- 2 1140 

2 11 
2-1 
2 11 

1 1 
1 
1 1 

10 
8 

10 

1 1141 
1 1 1142 

1 1143 
1 2 1144 

2 11 
2-1 
2 11 

1 1 
1 
1 1 

1 
3 

1 3 

1 
11 1 
8 

12 1 

3 1145 
1 1146 
1 1147 
4 1148 

2 
13 

4 9 
1 2 

1 
5 11 

9 1’4 
4 2 
3 

13 16 

9 

9 

2 
2 

4 

5 

5 

44 
20 
11 
64 

1 
10 
2 

11 

60 1149 
3 1150 
1 1151 

63 1152 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

212 115 
4 049 2 430 
1 128 529 
4 261 2 545 

105 111 
3 200 2 590 

541 301 
3 305 2 701 

89 42 
629 855 
105 36 
718 897 

2 2 
280 157 

2 1 
282 159 

804 392 
27 21 592 14 519 
3 3 890 1 493 

27 22 396 14 911 

116 
1 373 

334 
1 489 

1153 
1154 
1155 
1156 

12 
3 

12 

1 
6 15 15 
-21 
7 15 15 

1 
8 7 

9 7 

2 
86 43 
17 8 
88 43 

1157 
7 1158 
4 1159 
7 1160 

1 
39 44 

2 
40 44 

122 76 
7 4 

122 76 

47 41 
1 1 

47 41 

1 
39 
1 

40 

1 
15 

16 

6 
285 230 
14 5 

291 230 

1161. 
25 1162 
2 1163 

25 1164 

248 109 
236 103 
248 109 

118 81 
113 78 
118 81 

32 6 
29 5 
32 6 

1 
1 
1 
1 1 

-96 
1 835 309 
1 655 200 
1 844 315 

59 
50 
59 

1165 
1166 
1167 
1168 

213 116 
4 348 2 589 
1 367 634 
4 561 2 705 

105 111 
3 455 2 762 

663 384 
3 560 2 873 

90 42 
1 716 909 

135 42 
1 806 951 

3 4 
320 172 

4 1 
323 176 

821 398 
28 22 798 15 101 
4 4 576 1 706 

28 23 619 15 499 

116 
1 464 

390 
1 580 

1169 
1170 
1171 
1172 

1 2 
168 181 
13 10 

169 183 

1 3 
380 389 
17 16 

381 392 

5 4 
323 410 
24 22 

328 414 

9 24 
394 452 
18 14 

403 476 

32 19 
1 1 878 1 075 

104 47 
1 1 910 1 094 

7 
153 
10 

160 

1173 
1174 
1175 
1176 

4 
3 710 1 562 
3 647 1 518 
3 714 1 562 

1 1 
1 710 1 131 
1 653 1 072 
1 711 1 132 

1 
530 248 
492 233 
530 249 

126 61 
119 54 
126 61 

- 27 9 
3 10 628 4 932 
3 9 838 4 483 
3 10 655 4 941 

4 
803 
754 
807 

1177 
1178 
1179 
1180 

5 2 
3 878 1 743 
3 660 1 528 
3 883 1 745 

2 4 
2 090 1 520 
1 670 1 088 
2 092 1 524 

5 5 
853 658 
516 255 
858 663 

9 24 
520 513 
137 68 
529 537 

59 28 
4 12 506 6 007 
3 9 942 4 530 
4 12 565 6 035 

11 
956 
764 
967 

1181 
1182 
1183 
1184 

218 118 
8 226 4 332 
5 027 2 162 
6 444 4 450 

107 115 
5 545 4 282 
2 333 1 472 
5 652 4 397 

95 47 
2 569 1 567 

651 297 
2 664 1 614 

12 
840 
141 
852 

28 
685 
69 

713 

880 426 
32 35 304 21 108 
7 14 518 6 236 

32 36 184 21 534 

127 
2 420 
1 154 
2 547 

1185 
1186 
1187 
1188 

79 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(EUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

ANZAHL 

UNTER 20 20 

VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

1189 
1190 
1191 
1192 

1193 
1194 
1195 
1196 

1197 
1198 
1199 
1200 

1201 
1202 
1203 
1204 

1205 
1206 
1207 
1208 

1209 
1210 
1211 
1212 

1213 
1214 
1215 
1216 

1217 
1218 
1219 
1220 

1221 
1222 
1223 
1224 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERMIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

INSGESAMT 

MAENNL. 
WE1BL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

209 050 
234 188 
61 155 

443 238 

510 
684 
158 

1 194 

1 490 
2 035 

132 
3 525 

8 963 
13 513 
6 912 

22 476 

220 013 
250 420 
68 357 

470 433 

5 113 
6 591 

755 
13 704 

1 774 
55 727 
52 082 
57 501 

6 887 
64 318 
52 837 
71 205 

226 900 
314 738 
121 194 
541 638 

22*6 
39*3 
43*3 
30,0 

10 077 
45 323 
1 084 

55 400 

6 
24 
3 

30 

160 
157 

1 
317 

7 665 
6 013 

44 
13 678 

17 908 
51 517 
1 132 

69 425 

29 
99 
2 

128 

627 
2 127 

333 
2 754 

656 
2 226 

335 
2 682 

18 564 
53 743 
1 467 

72 307 

30 889 
69 126 
13 520 

100 015 

24 
82 
30 
106 

58 
56 
6 

114 

1 172 
1 031 
605 

2 203 

32 143 
70 295 
14 161 

102 438 

195 
231 
15 

426 

779 
6 928 
5 749 
7 707 

974 
7 159 
5 764 
8 133 

33 117 
77 454 
19 925 

110 571 

23 815 
24 506 
10 842 
48 321 

27 
62 
37 
89 

32 
35 
8 

67 

3S 
l 017 

959 
1 052 

23 909 
25 620 
11 846 
49 529 

136 
141 
24 

277 

228 
6 935 
B 760 
9 163 

364 
9 076 
8 764 
9 440 

'24 273 
34 696 
20 630 
58 969 

29 462 
15 884 
7 920 

45 346 

39 
45 
23 
84 

49 
58 

6 
107 

19 
1 165 
1 138 
1 184 

29 569 
17 152 
9 087 

46 721 

103 
187 
24 

290 

52 
9 084 
9 006 
9 136 

155 
9 271 
9 030 
9 426 

29 724 
26 423 
18 117 
56 147 

FACHRICHTUNG 

1225 
1226 
1227 
1228 

1229 
1230 
1231 
1232 

1233 
1234 
1235 
1236 

1237 
1238 
1239 
1240 

1241 
1242 
1243 
1244 

CtUCDRCDCBrnUCN 

MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

3 308 
712 
198 

4 020 

20 
4 

32 
33 
16 
65 

3 363 
749 
214 

4 112 

48 
107 

24 
11 

72 
118 

281 
243 
49 
524 

1 

1 

7 
8 
3 

15 

288 
252 
52 
540 

669 
98 
42 

767 

2 
2 
2 

669 
100 
44 

769 

681 
68 
29 

749 

1 
2 
2 
3 

683 
70 
31 

753 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

-80- 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON BIS UNTER,... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW« FACHSCHULEN 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

31 097 
24 716 
11 223 
55 813 

20 432 
14 293 
5 626 

34 725 

20 862 
15 015 
5 162 

35 877 

18 608 
12 549 
3 481 

31 157 

13 297 
8 978 
1 687 

22 275 

7 678 
3 095 

488 
10 773 

1 947 
491 
81 

2 438 

622 
131 
21 

953 

79 105 111 90 435 
81 130 038 92 998 
20 34 355 23 277 
160 235 149 183 433 

13 616 
11 152 
3 523 

24 768 

1189 
1190 
1191 
1192 

58 47 
55 50 
19 8 

113 97 

54 71 
70 97 
13 7 

124 168 

106 74 
129 69 
10 8 

235 143 

4 
1 

5 

284 
434 
99 

718 

160 
169 

' 44 
329 

66 
81 
15 

147 

1193 
1194 
1195 
1196 

133 
178 
13 

311 

113 
206 
15 

319 

108 103 
353 377 
22 20 

461 480 

105 166 
264 1B9 

9 20 
369 355 

291 171 
124 36 
11 1 

415 207 

1 793 556 
2 1 239 666 

83 40 
3 2 032 1 222 

141 
130 

9 
271 

1197 
1198 
1199 
1200 

10 8 
1 757 906 
1 724 879 
1 767 914 

10 9 
748 488 
732 468 
758 497 

17 14 
265 92 
252 85 
282 106 

1 
23 6 
23 3 
23 7 

3 4 698 4 048 
2 7 725 5 237 

4 002 2 526 
5 12 423 9 285 

217 
551 
384 
768 

1201 
1202 
1203 
1204 

31 298 20 600 
26 706 15 455 
12 979 6 528 
58 004 36 055 

21 034 18 791 
16 186 13 511 
5 929 3 976 

37 220 32 302 

13 525 7 932 
9 636 3 445 
1 958 601 

23 161 11 377 

2 242 994 
639 173 
115 25 

2 881 1 167 

83 110 886 95 199 
85 139 436 99 070 
20 38 539 25 887 
168 250 322 194 269 

14 04Q 
11 914 
3 931 

25 954 

1205 
1206 
1207 
1208 

180 151 
462 538 
54 51 

642 689 

244 306 
850 1 047 
78 66 

1 094 1 353 

420 774 
1 176 1 794 

115 172 
1 596 2 568 

1 330 1 244 
1 184 876 

105 49 
2 514 2 120 

1 2 411 
6 4 566 

386 
7 6 977 

2 157 
3 414 

283 
5 571 

545 
611 
86 

1 156 

1209 
1210 
1211 
1212 

16 7 
12 445 5 295 
12 339 5 244 
12 461 5 302 

8 21 
4 602 3 065 
4 534 2 985 
4 610 3 086 

5 11 
1 819 944 
1 769 914 
1 824 955 

7 
331 
319 
338 

11 
143 
122 
154 

2 943 752 
9 30 355 22 800 
8 28 204 21 415 

11 31 298 23 552 

79 
2 572 
2 463 
2 651 

1213 
1214 
1215 
1216 

196 158 252 
12 907 5 833 5 452 
12 393 5 295 4 612 
13 103 5 991 5 704 

327 425 785 
4 112 2 995 2 738 
3 051 1 884 1 086 
4 439 3 420 3 523 

1 337 
1 515 
424 

2 852 

1 255 
1 019 

171 
2 274 

3 3 354 2 909 
15 34 921 26 214 
8 28 590 21 696 

18 38 275 29 123 

624 
3 183 
2 549 
3 807 

1217 
1218 
1219 
1220 

31 494 20 758 
39 613 21 288 
25 372 11 823 
71 107 42 046 

21 286 19 118 
21 638 17 623 
10 541 7 027 
42 924 36 741 

13 950 8 717 
12 631 6 183 
3 842 1 687 

26 581 14 900 

3 579 2 249 
2 154 1 192 

539 196 
5 733 3 441 

86 114 240 98 108 
100 174 357 125 284 
28 67 129 47 585 

186 288 597 223 392 

14 664 
15 097 
6 480 

29 761 

1221 
1222 
1223 
1224 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

454 275 
59 47 
24 19 

513 322 

267 249 
31 35 
17 10 

298 284 

245 100 
9 12 
5 3 

254 112 

24 13 
2 1 

26 14 

2 1 856 1 155 
491 192 
148 40 

2 2 347 1 347 

297 
29 
10 

326 

1225 
1226 
1227 
1228 

1 1 

1 1 1 

1229 
1230 
1231 
1232 

3 * 
1 

11 5 
3 

14 5 

4 1233 
1 1234 

1235 
5 1236 

7 
6 
7 

111 
111 
111 

22 10 
17 13 
7 8 

39 23 

1237 
3 1238 
1 1239 
3 1240 

458 277 
66 47 
30 19 

524 324 

269 250 
32 36 
18 11 

301 286 

249 103 
11 13 
6 3 

260 116 

25 
3 

28 

18 
1 

19 

2 1 890 1 171 
511 205 
155 48 

2 2 401 1 376 

302 
33 
11 

335 

1241 
1242 
1243 
1244 
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NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW* FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUN ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

IFUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
NIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

25 - 30 

NXH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

1245 
1246 
1247 
1246 

1249 
1250 
1251 
1252 

1253 
1254 
1255 
1256 

1257 
1256 
1259 
1260 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U« DGL. 

ANGEHDERIGE 

ZUSANNEN 

INSGESAMT 

NAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
IKSGES. 

NAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

NAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES» 

NAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

79 
26 
1 

105 

55 
189 
164 
244 

134 
215 
165 
349 

3 497 
964 
379 

4 461 

0« 3 
0,1 
0,1 
0,2 

5 
6 
1 

11 

5 
6 
1 

11 

77 
124 

1 
201 

29 
36 
22 
67 

38 
39 
22 
77 

326 
291 
74 
617 

16 
45 
43 
61 

25 
45 
43 
70 

694 
145 
87 
839 

3 
33 
32 
36 

34 
32 
42 

691 
104 
63 

795 

FACHRICHTUNG 

1261 
1262 
1263 
1264 

1265 
1266 
1267 
1268 

1269 
1270 
1271 
1272 

1273 
1274 
1275 
1276 

1277 
1278 
1279 
1280 

1281 
1282 
1283 
1284 

1285 
1286 
1287 
1288 

1289 
1290 
1291 
1292 

1293 
1294 
1295 
1296 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. .DGL. 

ANGEHDERIGE 

NICHTERWERBSPER SONEN 
MIT UEBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHDERIGE 

NAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

NAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

NAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INS6ES. 

NAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

NAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

NAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

NAENNL. 
WEIBL. 
OAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

NAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

I 

16 078 
319 
97 

16 397 

57 
3 
1 

60 

181 
5 

42 
6 
2 

48 

16 358 
333 
100 

'16 691 

1 736 
25 
6 

1 761 

196 
104 
98 

300 

1 932 
129 
104 

2 061 

18 290 
462 
204 

18 752 

313 
18 

21 
3 

335 
21 

1*8 
0,1 
0,1 
1*0 

4 
3 
2 
7 

5 
3 
2 
8 

340 
24 
2 

364 

1 695 
109 
28 

1 804 

5 
1 
1 
6 

1 710 
111 
29 

1 821 

73 
14 
11 
87 

148 
14 
11 

162 

858 
125 
40 

983 

2 232 
64 
29 

2 296 

3 
1 

4 

16 

16 

5 

2 256 
* 65 

29 
2 321 

169 

92 
12 
12 

104 

261 
12 
12 

273 

517 
77 
41 
594 

1 686 
26 
8 

! 712 

3 

3 

9 

9 

3 

1 701 
26 

13 
9 
9 

22 

57 
9 
9 

66 

1 758 
35 
17 

1 793 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG* STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 ■ 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL ’ 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

2 11 
4 — 3 
1 
6 14 

1 7 10 
2 3 8 

20 14 
1 3 

3 10 18 21 17 

48 21 
18 7 
1 

66 28 

10 1245 
1 1246 

1247 
11 1248 

1 - 
23 13 10 
22 13 10 
24 13 10 

7 
7 
7 

1 
6 5 
6 5 
7 5 

3 
3 
3 

30 23 
120 63 
107 52 
150 86 

2 1249 
6 1250 
5 1251 
8 1252 

3 11 
27 13 ' 13 
23 13 10 
30 ’ 14 14 

1 8 10 
9 9 13 
7 6 5 

10 17 23 

20 
4 
3 

24 

14 
3 

17 

78 44 
138 70 
108 52 
216 114 

12 1253 
7 1254 
5 1255 

19 1256 

461 278 
93 60 
53 32 
554 338 

270 251 
45 45 
28 18 

315 296 

257 113 
20 26 
12 8 

277 139 

45 32 
7 4 
3 

52 36 

2 1 968 1 215 
649 275 
263 100 

2 2 617 1 490 

314 
40 
16 

354 

1257 
1258 
1259 
1260 

VERKEHRSWESEN 

1 881 
33 
13 

1 914 

5 

5 

1 
1 
1 
2 

1 895 
34 
14 

1 929 

l 720 
22 
5 

1 742 

12 
1 

13 

1 

1 

1 741 
24 
5 

1 765 

2 050 
18 
4 

2 068 

2 062 
18 
4 

2 080 

2 097 
16 
5 

2 113 

6 

14 

1 383 
6 
2 

1 389 

13 

13 

20 

14 

2 

2 119 
16 
5 

2 135 

1 416 
6 
2 

1 422 

766 
4 
2 

770 

X0 

12 
2 

1 
1 
1 
2 

789 
7 
3 

796 

149 
2 

151 

1 

46 
1 

196 
3 

101 
1 
1 

102 

32 
1 

133 
2 
1 

135 

11 782 
206 
70 

11 988 

42 
3 
1 

45 

136 
3 

29 
4 
1 

33 

11 969 
216 
72 

12 205 

2 274 
92 
22 

2 366 

19 
2 

7 
2 
1 
9 

304 
96 
23 

400 

2 022 
21 
5 

2 043 

11 

2 065 
21 
5 

2 086 

1261 
1262 
1263 
1264 

1265 
1266 
1267 
1268 

1269 
1270 
1271 
1272 

1273 
1274 
1275 
1276 

1277 
1278 
1279 
1280 

29 18 
1 

29 19 

23 41 
2 2 

25 43 

70 109 
3 2 
2 

73 111 

372 785 
5 10 
2 2 

377 795 

1 312 
15 
4 

1 327 

150 
7 
1 

157 

274 1281 
3 1282 
1 1283 

277 1284 

5 3 
9 11 
9 11 
14 14 

-11 
8 10 11 
8 10 10 
8 11 12 

9 
8 
9 

2 
6 
6 
8 

2 
2 
2 
4 

157 
72 
69 

229 

11 
23 
20 
34 

28 1285 
9 1286 
9 1287 

37 1288 

34 21 
9 12 
9 11 

43 33 

23 42 
10 12 
8 10 

33 54 

71 109 
14 11 
12 8 
85 120 

374 787 
11 12 
8 4 

385 799 

1 469 
87 
73 

1 556 

161 
30 
21 

191 

302 
12 
10 

314 

1289 
1290 
1291 
1292 

1 929 1 762 
43 36 
23 16 

1 972 1 798 

2 085 2 161 
28 28 
12 15 

2 113 2 189 

1 487 898 
20 16 
14 11 

1 507 916 

570 920 
14 14 
8 5 

584 934 

5 

5 

13 458 2 465 
303 126 
145 44 

13 761 2 591 

2 367 
33 
15 

2 400 

1293 
1294 
1295 
1296 
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NOCH 1. PERSONEN NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE OOER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUN ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

1FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
NIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL VH 

STANDEN IN ALTER 

- 30 . 30 - 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
NIT UEBERWIE6ENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 

1297 
1298 
1299 
1300 

ERWERBSTAETIGKE1T MAENNL. 4 302 
WE1BL. 1 824 
OAR.VERH. 467 
INSGES« 6 126 

261 721 
230 698 

5 65 
491 1 419 

539 579 
236 179 
91 86 

775 758 

1301 
1302 
1303 
1304 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE NAENNL. 
WEIBL. 
DAR« VERH. 

INSGES. 

14 
4 

18 

1 
1 1 

1 2 

1 

1 

1305 
1306 
1307 
1308 

RENTE U« DGL. MAENNL« 
WEIBL* 
DAR.VERH. 
INSGES. 

48 
16 

64 

2 2 
1 6 

3 8 

3 

3 

1309 
1310 
1311 
1312 

ANGEHOERIGE NAENNL. 47 
WEIBL. 87 
DAR«VERH« 34 
INSGES. 134 

22 17 3 
26 29 8 
14 6 

48 46 11 

2 
5 
4 
7 

1313 
1314 
1315 
1316 

ZUSANfCN NAENNL. 4 411 
WEIBL. 1 931 
DAR.VERH. 501 
INS6ES. 6 342 

285 741 
258 734 

6 89 
543 1 475 

542 585 
245 184 
97 90 

787 769 

NICHTERWERBSPERSONEN 
NIT UEBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 

1317 
1318 
1319 
1320 

RENTE U« DGL. NAENNL. 127 
WEIN.. 55 
DAR.VERH« 5 
INSGES. 182 

1 
1 

2 

3 6 
4 6 
1 
7 12 

1321 
1322 
1323 
1324 

ANGEHOERIGE NAENNL« 30 
WEIBL. 372 
DAR.VERH. 293 

INSGES« 402 

4 . 16 
25 108 
3 63 

29 124 

1 4 
80 54 
72 53 
81 58 

1325 
1326 
1327 
1328 

ZUSANNEN NAENNL. 157 
WEIBL. 427 
DAR.VERH. 298 
INSGES. 584 

4 17 
25 109 
3 63 

29 126 

4 10 
84 60 
73 53 
88 70 

1329 
1330 
1331 
1332 

INSGESAMT NAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

4 568 0« 5 289 
2 358 0»3 283 

799 0.3 9 
6 926 0«4 572 

758 546 595 
843 329 244 
152 170 143 

1 601 875 839 

FACHRICHTUNG 

EBUPBftOFSCnUPM 

MIT UEBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 

1333 
1334 
1335 
1336 

ERWERBSTAETIGKE1T NAENNL. 37 670 
WEIBL. 2 691 
0AR.VERH. 679 
INSGES. 40 361 

190 1 948 
226 885 

6 149 
416 2 833 

3 057 4 253 
460 250 
197 113 

3 517 4 503 

1337 
1338 
1339 
1340 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 46 
WEIBL. 5 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 51 

1- 3 
1 

2- 3 

1341 
1342 
1343 
1344 

RENTE U. DGL. MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

425 
14 

439 

2 3 11 
1 

3 3 11 

1345 
1346 
1347 
1348 

ANGEHOERIGE NAENNL. 35 
WEIBL. 71 
DAR.VERH. 53 

INSGES. 106 

20 
17 
1 

37 

4 4 4 
3 13 8 
2 13 8 
7 17 12 

1349 
1350 
1351 
1352 

ZUSAHMEN NAENNL. 38 176 
WEIBL. 2 781 
DAR.VERH. 733 
INSGES. 40 957 

210 1 955 
243 890 

7 151 
453 2 845 

3 064 4 271 
473 258 
210 121 

3 537 4 529 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

-84- 



NACH FACHRICHTUNG 1) OER AUSBILDUNG# STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UNO ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD« 
NR« 

VON ... BIS UNTER «•• JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - *0 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG« ROEM.-KATH« SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW« FACHSCHULEN 

GASTSTAETTENWESEN 

468 374 
152 104 
75 51 

620 478 

521 409 
89 68 
32 22 
610 477 

211 139 
43 17 
16 2 

254 156 

50 24 
4 4 
2 

54 28 

6 2 040 2 002 
921 837 
224 224 

6 2 961 2 839 

260 
66 
19 

326 

1297 
1298 
1299 
1300 

2 2 1 
-11 

3 2 3 2 3 1 

8 
2 

10 

3 
2 

5 

3 1301 
1302 * 

- 1303 
3 1304 

3 8 
1 2 

3 5 4 7 
1112 

4 10 4 6 5 9 5 6 

28 14 
10 5 

38 19 

6 1305 
1 1306 

1307 
7 1308 

8 7 
8 7 
8 7 

3 
3 
3 
6 

1 
1 
1 

28 16 
43 37 
16 16 
71 53 

3 
7 
2 

10 

1309 
1310 
1311 
1312 

474 384 
161 113 
83 58 

635 497 

529 415 
94 71 
35 23 

623 486 

218 147 
44 19 
16 2 

262 166 

55 30 
4 4 
2 

59 34 

6 2 104 2 035 
976 881 
240 240 

6 3 080 2 916 

272 
74 
21 

346 

1313 
1314 
1315 
1316 

7 

11 

5 9 
4 2 
1 
9 11 

15 12 
5 9 

20 21 

19 28 
7 8 

3 
26 36 

22 
5 

27 

51 65 
27 26 
4 1 

78 91 

11 1317 
2 1318 

1319 
13 1320 

47 
46 
47 

1 
22 20 
22 20 
23 20 

111 
8 3 3 
8 2 2 
9 4 4 

2 
2 
2 

1 

1 

9 16 
194 167 
145 136 
203 183 

5 
11 
10 
16 

1321 
1322 
1323 
1324 

7 
51 
46 
58 

6 9 
26 22 
23 20 
32 31 

16 13 
13 12 
8 2 

29 25 

20 
10 
2 

30 

28 
10 
5 

38 

23 
5 

28 

60 81 
221 193 
149 139 
281 274 

16 
13 
10 
29 

1325 
1326 
1327 
1328 

461 §90 
212 139 
129 81 
693 529 

538 431 
116 84 
55 31 

654 515 

231 167 
56 29 
18 4 

287 196 

83 53 
14 9 
7 

97 62 

6 

6 

2 164 2 116 
1 197 l 074 

389 379 
3 361 3 190 

286 
87 
31 

375 

1329 
1330 
1331 
1332 

ORGANISATION*VERWALTUNG,BUERO 

5 283 4 086 5 796 
268 192 158 
96 38 33 

5 551 4 278 5 954 

5 562 4 996 2 305 
126 90 31 
32 12 3 

5 688 5 086 2 336 

.152 
4 

156 

28 
1 

29 

13 

13 

21 387 
1 622 

428 
23 009 

13 676 
913 
193 

14 589 

2 607 
156 
58 

2 763 

1333 
1334 
1335 
1336 

2 5 

2 5 

5 6 
1 1 

1 
6 7 

8 16 
1 1 

9 17 

28 11 
3 1 

31 12 

7 1337 
1 1338 
1 1339 
8 1340 

12 18 
. 1 

22 52 100 86 
12 4 2 

79 
1 

40 
2 

12 19 23 54 104 88 80 42 

265 112 
11 3 

276 115 

48 1341 
1342 
1343 

48 1344 

1 
8 10 
8 10 
8 11 

4 
4 
4 

1 
4 
3 
5 

1 
3 
3 
4 

1 
1 
1 

25 9 
43 25 
33 18 
68 34 

1 1345 
3 1346 
2 1347 
4 1348 

5 297 4 110 5 823 
276 203 164 
104 48 37 

5 573 4 313 5 987 

5 621 5 105 2 40? 
133 98 35 
36 15 4 

5 754 5 203 2 442 

231 
5 

236 

68 
3 

71 

13 

13 

21 705 
1 679 

461 
23 384 

13 808 
942 
211 

14 750 

2 663 
160 
61 

2 823 

1349 
1350 
1351 
1352 
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NOCH 1« PERSONEN HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW* FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUH ERWERBSLEBEN 

GESCHL« 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1353 
1354 
1355 
1356 

RENTE U« DGL. MAENNL« 
WEIBL. 
DAR.VERH, 
INSGES. 

2 139 
83 
5 

2 222 

4 11 4 
3 2 3 

7 13 7 

1357 
1358 
1359 
1360 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH 
INSGES. 

50 
433 
414 
483 

10 17 
11 45 
1 41 

21 62 

12 2 
83 73 
81 73 
95 75 

1361 
1362 
1363 
1364 

2USAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

2 189 
516 
419 

2 705 

10 21 
11 48 
1 41 

21 69 

23 6 
85 76 
81 73 

108 82 

1365 
1366 
1367 
1368 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

40 365 4V0 
3 297 0,4 
1 152 0,4 

43 662 2,4 

220 1 976 
254 938 

8 192 
474 2 914 

3 087 4 277 
558 334 
291 194 

3 645 4 611 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1369 
1370 
1371 
1372 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 2 806 
WEIBL. 11 645 
DAR.VERH. 1 312 
INSGES. 14 451 

1 110 
51 594 

52 
52 704 

483 586 
1 080 1 334 

168 181 
1 563 1 920 

1373 
1374 
1375 
1376 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

8 
35 
9 

43 

2 

2 

-12 
3 3 9 
12 4 
3 4 11 

1377 
1378 
1379 
1380 

RENTE U« DGL. MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH, 
INSGES. 

17 
136 

5 
153 

1 1 
5 7 4 

1 
6 7 5 

1381 
1382 
1383 
1384 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH, 
INSGES. 

6 
175 
149 
181 

2 
6 

e 

1 1 2 
4 14 20 
1 10 16 
5 15 22 

1385 
1386 
1387 
1388 

ZUSAMMEN MAENNL. 2 837 
WEIBL. 11 991 
DAR.VERH. 1 475 
INSGES. 14 828 

3 112 
59 606 

54 
62 718 

485 591 
1 104 1 367 

180 202 
1 589 1 958 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1389 
1390 
1391 
1392 

RENTE U. DGL. MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

105 
1 425 

50 
1 530 

3 6 11 
9 15 26 

2 12 21 37 

1393 
1394 
1395 
1396 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH, 
INSGES. 

25 
3 060 
2 923 
3 085 

1 7 
12 62 
2 33 

13 69 

11 4 
245 489 
224 476 
256 493 

1397 
1398 
1399 
1400 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

130 
4 485 
2 973 
4 615 

1 10 
14 71 
2 33 

15 81 

17 15 
260 515 
224 476 
277 530 

1401 
1402 
1403 
1404 

INSGESAMT MAENNL. 
WE18L. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

2 967 0,3 
16 476 2, 1 
4 448 1,6 

19 443 1«1 

4 122 
73 677 
2 87 

77 799 

502 606 
1 364 1 882 

404 678 
1 666 2 488 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE I 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG , 

LFD. 
NR« 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH OER 
RELIG10NSZUGEH0ERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

ORGANISATION«VERWALTUNG*BUERO 

10 20 61 
1-2 

11 20 63 

128 
4 

132 

248 
10 

258 

481 
17 
3 

498 

646 525 
18 23 
2 

664 548 

1 1 280 
44 
3 

1 1 324 

660 
29 
1 

689 

199 
10 
1 

209 

1353 
1354 
1355 
1356 

1 1 
65 31 
64 31 
66 32 

12 2 
29 36 30 
28 36 30 
30 38 32 

17 
17 
17 

2 
7 
7 
9 

6 
5 
6 

32 15 
284 133 
273 126 
316 148 

3 
16 
15 
19 

1357 
1358 
1359 
1360 

11 21 
66 31 
64 31 
77 52 

62 130 
31 40 
28 36 
93 170 

250 481 
40 34 
30 20 

290 515 

648 525 
25 29 
9 5 

673 554 

1 1 312 
328 
276 

1 1 640 

675 
162 
127 
837 

202 
26 
16 

228 

1361 
1362 
1363 
1364 

5 308 4 131 
342 234 
168 79 

5 650 4 365 

5 885 5 751 
195 173 
65 72 

6 080 5 924 

5 355 2 888 
138 69 
45 24 

5 493 2 957 

879 593 
30 32 
9 5 

909 625 

14 23 017 
2 007 

737 
14 25 024 

14 483 
1 104 
338 

15 587 

2 865 
186 
77 

3 051 

1365 
1366 
1367 
1368 

SOZIALPFLEGE 

409 277 
1 671 1 435 
224 197 

2 080 1 712 

260 287 
1 839 1 555 

200 159 
2 099 1 842 

279 106 
1 356 627 

101 28 
1 635 733 

3 4 
72 24 
2 

75 28 

1 
7 

8 

1 586 948 
6 150 4 973 

786 433 
7 736 5 921 

272 
522 
93 

794 

1369 
1370 
1371 
1372 

1 
3 

1 4 

112 
19 4 
11- 
2 10 6 

4 3 
22 10 
6 2 

26 13 

1 1373 
3 1374 
1 1375 
4 1376 

4 
5 

9 

1 
14 28 

2 
14 29 

1 1 
14 21 

2 
15 22 

2 3 
16 17 

18 20 

3 
5 

8 

16 1 
74 -54 
3 Z 

90 55 

1377 
8 1378 

1379 
8 1380 

28 32 
24 31 
28 32 

28 17 18 
24 17 18 
28 17 18 

6 
6 
6 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

6 
104 59 
94 45 
110 59 

12 
10 
12 

1381 
1382 
1383 
1384 

413 277 
1 704 1 482 

248 228 
2 117 1 759 

262 289 
1 898 1 587 

226 177 
2 160 1 876 

281 110 
1 404 653 

122 34 
1 685 763 

6 7 
90 30 
3 1 

96 37 

1 612 952 
6 350 5 096 

889 482 
7 962 6 048 

273 
545 
104 
818 

1385 
1386 
1387 
1388 

7 2 
24 35 
3 3 

31 37 

3 4 
78 118 
3 6 

81 122 

5 15 
185 318 

9 13 
190 333 

22 27 
360 254 

9 4 
382 281 

53 31 
859 472 
31 12 

912 503 

21 
94 
7 

115 

1389 
1390 
1391 
1392 

1 
626 408 
610 401 
627 408 

1 
449 350 
440 342 
450 350 

239 123 
225 118 
239 123 

45 12 
42 10 
45 12 

16 8 
l 704 1 225 
1 643 1 156 
1 720 1 233 

1 
131 
124 
132 

1393 
1394 
1395 
1396 

8 2 
650 443 
613 404 
658 445 

4 4 
527 468 
443 348 
531 472 

5 15 
424 441 
234 131 
429 456 

22 
405 
51 

427 

27 
266 
14 

293 

1 

1 

69 39 
2 563 1 697 
1 674 1 168 
2 632 1 736 

22 
225 
131 
247 

1397 
1398 
1399 
1400 

421 279 
2 354 1 925 

861 632 
2 775 2 204 

266 293 
2 425 2 055 

669 525 
2 691 2 348 

286 125 
1 828 1 094 

356 165 
2 114 1 219 

28 34 
495 296 
54 15 

523 330 

1 1 681 
8 6 913 

2 563 
9 10 594 

991 
6 793 
1 650 
7 784 

295 
770 
235 

1 065 

1401 
1402 
1403 
1404 
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NOCH 1. PERSONEN HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH“ BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD, 
NR. 

STELLUNG ZUH ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

IFUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCW.OSSENER 
AUSBILDUNG 

STANDEN IH ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 35 

ANZAHL VH 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
HIT UEBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 

1405 
1406 
1407 
1408 

ERWERBSTAETIGREIT MAENNL. 8 067 
WEIBL. 1 233 
OAR.VERH. 529 
INSGES. 9 300 

5 23 
49 116 
4 19 

54 139 

179 940 
72 ,159 
33 98 

251 1 099 

1409 
1410 
1411 
1412 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE HAENNL. 14 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 
INSGES. 15 

1413 
1414 
1415 
1416 

RENTE U. DGL. HAENNL. 39 
WEIBL. 15 
DAR.VERH. 3 
INSGES. 54 

1 1 

1 1 

1417 
1418 
1419 
1420 

ANGEHOERIGE HAENNL. 5 
WEIBL. 65 
DAR.VERH. 61 
INSGES. 70 

2 
1 1 

3 1 

1 
6 18 
6 18 
7 18 

1421 
1422 
1423 
1424 

ZUSAMMEN MAENNL. 8 125 
WEIBL. 1 314 
DAR.VERH. 593 
INSGES. 9 439 

7 23 
50 118 
4 19 

57 141 

181 941 
78 177 
39 116 

259 1 118 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1425 
1426 
1427 
1428 

RENTE U. DGL. MAENNL. 141 
WEIBL. 50 
DAR.VERH. 4 

INSGES. 191 

l 2 

1 2 

1429 
1430 
1431 
1432 

ANGEHOERIGE HAENNL. 10 
WEIBL. 267 
DAR.VERH. 254 
INSGES. 277 

2 
1 24 

19 
1 26 

2 2 
46 66 
45 , 64 
48 68 

1433 
1434 
1435 
1436 

ZUSAMMEN MAENNL. 151 
WEIBL. 317 
DAR.VERH. 258 
INSGES. 468 1 

3 3 4 
24 46 66 
19 45 64 
27 49 70 

1437 
1438 
1439 
1440 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

8 276 0* 8 
1 631 0» 2 

851 0*3 
9 907 Ot 5 

7 26 
51 142 
4 38 

58 168 

184 945 
124 243 
84 180 

308 1 188 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1441 
1442 
1443 
1444 

ERWERBSTAETIGREIT MAENNL. 1 298 
WEIBL. 21 195 
DAR.VERH. 4 402 

INSGES. 22 493 

17 71 
590 5 290 
10 644 

607 5 361 

247 199 
3 578 2 573 

933 728 
3 825 2 772 

1445 
1446 
1447 
1448 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 8 
WEIBL. 42 
DAR.VERH. 12 
INSGES. 50 1 

10 
1 

10 

4 
3 
4 

1449 
1450 
1451 
1452 

RENTE U. DGL MAENNL. 15 
WEIBL. 177 
DAR.VERH. 8 

INSGES. 192 

-17 
4 8 6 
-21 
4 9 13 

1453 
1454 
1455 
1456 

ANGEHOERIGE MAENNL. 12 
WEIBL. 825 
DAR.VERH. 725 
INSGES. 837 

6 3 
43 55 
1 24 

49 58 

2 1 
108 118 
92 115 

110 119 

1457 
1458 
1459 
1460 

ZUSAMMEN MAENNL. 1 333 
WEIBL. 22 239 
DAR.VERH. 5 147 
INSGES. 23 572 

23 75 
638 5 363 
ll 671 

661 5 436 

256 200 
3 696 2 704 
1 029 845 
3 952 2 904 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG^ STELLUNG ZUN ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON J.. BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH OER 
RELIGIONSZUGEHOERlGKEIT 

35 - 40 40-45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEH.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

ZAHNMEDIZIN 

632 
164 
105 
796 

573 1 549 
72 173 
39 78 
645 1 722 

1 109 1 466 
141 107 
68 34 

1 250 1 573 

890 
77 
22 

967 

419 279 
72 31 
23 6 

491 310 

3 3 979 3 320 
686 469 
295 194 

3 4 665 3 789 

769 
78 
40 
847 

1405 
1406 
1407 
1408 

3 
1 

2 3 6 4 

9 4 
1 

10 4 

1 1409 
1410 
1411 

1 1412 

3 

3 3 

1 2 
2 
1 
3 2 

1 

1 

5 9 17 
-35 
-11 
5 12 22 

17 14 
7 7 
1 1 

24 21 

8 1413 
1 1414 
1 1415 
9 1416 

16 
16 
16 

3 9 
3 9 
3 9 

1 
5 3 
4 3 
5 4 

1 
1 
1 

1 

1 

1 1 
1 
1 1 

3 2 
35 28 
33 26 
38 30 

1417 
2 1418 
2 1419 
2 1420 

634 576 1 553 
183 75 184 
121 42 88 
817 651 1 737 

1 117 1 470 895 
146 112 78 
72 37 23 

1 263 1 562 973 

429 
75 
24 

504 

296 
37 
8 

333 

3 4 008 3 340 
1 729 504 

329 221 
4 4 737 3 844 

778 
81 
43 
859 

1421 
1422 
1423 
1424 

1 

1 

4 6 
1 7 

5 15 

4 13 18 
2 8 9 
111 
6 21 27 

25 64 
0 15 
1 

33 79 

73 53 
31 10 
3 1 

104 63 

15 1425 
9 1426 

1427 
24 1428 

1 
41 
41 
42 

12 26 
12 25 
12 . 26 

1 
21 14 
20 14 
21 15 

1 
9 

10 

5 
4 
5 

1 
2 
2 
3 

7 3 
163 95 
154 91 
170 98 

1429 
9 1430 
9 1431 
9 1432 

2 
41 
41 
43 

4 8 
13 33 
12 25 
17 41 

4 14 19 
23 22 18 
21 15 9 
27 36 37 

25 65 
131 17 
5 2 

38 82 

80 56 
194 105 
157 92 
274 161 

15 
18 
9 

33 

1433 
1434 
1435 
1436 

636 580 
224 88 
162 54 
860 668 

1 561 1 121 
217 169 
113 93 

1 778 1 290 

1 484 914 
134 96 
52 32 

1 618 1 010 

454 361 
88 54 
29 10 

542 415 

3 4 088 3 396 
1 923 609 

486 313 
4 5 011 4 005 

793 
99 
52 

892 

1437 
1430 
1439 
1440 

MED.-TECHN. ASSISTENTIN 

165 130 156 
2 836 2 055 1 752 
780 545 384 

3 001 2 185 1 908 

114 105 81 
1 339 799 307 

277 76 23 
1 453 904 388 

8 
50 

58 

4 
17 
l 

21 

1 708 438 
9 13 674 6 692 
1 2 982 1 208 

10 14 382 7 130 

152 
829 
212 
981 

1441 
1442 
1443 
1444 

2 
9 
2 
11 

2 
2 

4 

13- 
5 12 
2-1 
6 4 2 

3 
1 
3 1 

6 1 
27 13 
6 4 

33 14 

1 1445 
2 1446 
2 1447 
3 1440 

4 
14 28 
1 

14 32 

44 30 
1 2 

44 30 

13 

13 

1 
12 

13 

2 

1 
10 

10 4 
122 43 

6 1 
132 47 

1 1449 
12 1450 
1 1451 

13 1452 

193 119 
190 119 
193 119 

109 53 
107 50 
109 53 

19 6 
19 6 
19 6 

1 
1 
1 

8 
1 553 
1 497 
1 561 

4 
225 
187 
229 

47 
41 
47 

1453 
1454 
1455 
1456 

167 136 157 
3 052 2 204 1 910 
973 664 494 

3 219 2 340 2 067 

117 105 82 
1 423 833 326 

329 96 30 
1 540 938 410 

10 
60 
2 

70 

4 
18 
1 

22 

1 732 
10 14 376 
2 3 491 

11 15 108 

447 
6 973 
1 400 
7 420 

154 
890 
256 

l 044 

1457 
1458 
1459 
1460 
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NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR» 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUHR FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UESERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1461 
1462 
1463 
1464 

RENTE U* DGL MAENNL. 15 
WEIBL. 545 
DAR.VERH. 33 
INSGES* 560 

-31 
12 15 26 
- - 4 
12 18 27 

1465 
1466 
1467 
1468 

ANGEHOER I GE MAENNL* 19 
WEIBL* 5 991 
DAR.VERH. 5 813 
INSGES* 6 010 

8 5 
27 322 
1 268 

35 327 

2 2 
1 042 1 346 
1 018 1 318 
1 044 1 348 

1469 
1470 
1471 
1472 

ZUSAMMEN MAENNL. 34 
WEIBL. 6 536 
DAR.VERH* 5 846 
INSGES* 6 570 

8 5 
27 334 
1 268 

35 339 

5 3 
1 057 1 372 
1 018 1 322 
1 062 1 375 

1473 
1474 
1475 
1476 

INSGESAMT MAENNL* 
WEIBL* 
DAR.VERH. 

INSGES* 

1 367 0«1 
28 775 3,6 
10 993 3,9 
30 142 1,7 

31 80 
665 5 697 
12 939 

696 5 777 

261 203 
4 753 4 076 
2 047 2 167 
5 014 4 279 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UESERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1477 
1478 
1479 
1480 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL* 31 
WEIBL. 8 761 
DAR.VERH* 3 B64 

INSGES* 8 792 

2 
30 412 

62 
30 414 

1 6 
509 737 
160 282 
510 743 

1461 
1482 
1483 
1484 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL* 
OAR.VERH. 

INSGES* 

2 
2 
2 

1465 
1486 
1487 
1488 

RENTE U* DGL* MAENNL* 2 
WEIBL. 312 
DAR.VERH* 46 

INSGES. 314 

2 11 

2 11 

6 4 
1 
6 4 

1489 
1490 
1491 
1492 

ANGEHOERIGE MAENNL* 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

403 
397 
403 

3 14 40 
2 13 40 
3 14 40 

1493 
1494 
1495 
1496 

ZUSAMMEN MAENNL* 33 
WEIBL* 9 484 
DAR.VERH* 4 310 
INSGES* 9 517 

2 
33 426 

64 
33 428 

1 6 
530 783 
174 324 
531 789 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 

1497 
1498 
1499 
1500 

RENTE U. DGL. MAENNL, 9 
WEIBL* 498 
DAR.VERH* 73 
INSGES. 507 1-2 

1501 
1502 
1503 
1504 

ANGEH0ER1GE MAENNL. 1 
WEIBL. 464 
DAR.VERH. 440 
INSGES* 465 

1 
18 48 80 
14 43 78 
18 4S 81 

1505 
1506 
1507 
1508 

ZUSAMMEN MAENNL. 10 
WEIBL. 962 
DAR.VERH. 513 
INSGES* 972 

1 
19 48 82 
14 43 78 
19 48 83 

1509 
1510 
1511 
1512 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES* 

43 
10 446 1,3 
4 823 1,7 
10 489 0,6 

2 
33 445 

78 
33 447 

1 7 
578 865 
217 402 
579 872 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 90 “ 

f 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR« 

VON BIS UNTER JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGXONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40-45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO KEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH« SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

MED.-TECHN. ASSISTENTIN 

38 61 
6 5 

38 61 

68 76 
4 2 

68 76 

1 
51 82 
2 5 

52 82 

4 6 
76 40 
3 2 

80 46 

12 
397 
19 

409 

3 
111 
12 

114 

1461 
37 1462 
2 1463 

37 1464 

1 
1 401 860 
1 387 848 
1 402 860 

1 
514 318 
505 310 
515 318 

103 37 
101 37 
103 37 

15 5 
15 4 
15 5 

12 6 
1 4 108 1 697 
1 3 998 1 635 
1 4 120 1 703 

1 
186 
180 
187 

1465 
1466 
1467 
1468 

1 
1 439 921 
1 393 853 
1 440 921 

1 
582 394 
509 312 
583 394 

1 
154 119 
103 42 
155 119 

4 6 
91 45 
18 6 
95 51 

24 9 
1 4 505 1 808 
1 4 017 l 647 
1 4 529 1 817 

1 
223 
182 
224 

1469 
1470 
1471 
1472 

168 136 
4 491 3 125 
2 366 1 517 
4 659 3 261 

158 117 
2 492 1 617 
1 003 641 
2 650 1 934 

106 82 
987 447 
199 72 

1 093 529 

14 10 
151 63 
20 7 

165 73 

1 756 
11 18 881 
3 7 508 

12 * 19 637 

456 
8 781 
3 047 
9 237 

155 
1 113 

438 
1 268 

1473 
1474 
1475 
1476 

HEBAMMENLEHRE 

6 1 
1 176 1 120 

56T 550 
1 182 1 121 

4 3 
1 225 1 231 
600 576 

1 229 1 234 

5 3 
1 129 845 

531 406 
1 134 848 

311 28 
119 8 
311 28 

20 11 
8 4 031 4 506 
3 1 647 2 121 
8 4 051 4 519 

222 
96 

222 

1477 
1478 
1479 
1480 

2 

2 

1-11 
1 
1-11 

3 
1 
3 

5 
2 
5 

1481 
1482 
1483 
1484 

26 29 
l 

26 29 

33 34 
1 2 

33 34 

2 
45 100 
6 27 

45 102 

13 
4 

13 

1 

1 

2 
167 137 
20 26 

169 137 

1485 
8 1486 

1487 
8 1488 

66 44 
66 44 
66 44 

73 55 
73 55 
73 55 

52 40 
50 40 
52 40 

12 
12 
12 

3 
2 
3 

m 2i6 
168 214 
171 216 

16 
15 
16 

1489 
1490 
1491 
1492 

6 1 
1 252 1 190 
635 594 

1 258 1 191 

4 3 
1 328 1 319 

675 632 
1 332 1 322 

5 3 
1 216 931 

583 454 
1 221 934 

2 
423 44 
156 14 
425 44 

22 11 
9 4 372 4 866 
3 1 836 2 363 
9 4 394 4 877 

246 
111 
246 

1493 
1494 
1495 
1496 

11 

11 

16 24 
2 4 
16 24 

2 1 
34 68 
8 16 

36 89 

4 2 
106 206 
20 21 

110 208 

2 
1 
2 

7 
259 
26 
266 

1 
217 
45 
218 

1 1497 
22 1498 
2 1499 

23 1500 

96 75 49 
94 73 47 
96 75 49 

32 27 21 
31 25 20 
32 27 21 

10 
9 
10 

1 
254 177 
244 165 
254 178 

33 
31 
33 

1501 
1502 
1503 
1504 

104 84 
95 73 
104 86 

45 56 
49 35 
65 56 

2 1 
61 109 
33 36 
63 110 

4 2 
HA 214 
29 27 

120 216 

2 
1 
2 

7 2 
513 394 
270 210 
520 396 

1 
55 
33 
56 

1505 
1506 
1507 
1508 

6 1 
1 356 1 276 
730 447 

1 362 1 277 

4 3 
1 393 1 375 

724 447 
1 397 1 378 

7 4 
1 277 1 040 
414 490 

1 284 1 044 

6 
539 
187 
545 

2 
258 11 
41 4 
260 11 

29 13 
4 685 5 260 
2 1C6 2 573 
4 914 5 273 

1 
301 
144 
302 

1509 
1510 
1511 
1512 
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NOCH 1. PERSONEN 'HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW* FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR« 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN (FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

1513 
1514 
1515 
1516 

1517 
1518 
1519 
1520 

1521 
1522 
1523 
1524 

1525 
1526 
1527 
1528 

1529 
1530 
1531 
1532 

1533 
1534 
1535 
1536 

1537 
1538 
1539 
1540 

1541 
1542 
1543 
1544 

1545. 
1546 
1547 
1548 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U« DGL« 

ANGEHOER1 GE 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U« DGL. 

ANGEHOERIGE 

INSGESAMT 

MAENNL« 
WEIBL. 
DAR.VERH* 
INSGES. 

MAENNL« 
WEIBL« 
DAR.VERH« 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL« 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

22 196 
171 736 
20 528 

193 932 

43 
336 
89 

379 

296 
3 439 

70 
3 "737 

63 
3 344 
2 202 
3 407 

22 600 
178 855 
22 889 

201 455 

486 
9 269 

327 
9 755 

77 
21 440 
20 283 
21 517 

563 
30 709 
20 610 
31 272 

23 163 
209 564 
43 499 

232 727 

144 
3 899 

71 
4 043 

3 

3 

4 
142 

2 
146 

23 
549 

4 
572 

171 
4 593 

77 
4 764 

2.3 
26.1 
15,5 
12.9 

12 

12 

17 
135 
17 

152 

17 
147 
17 

164 

188 
4 740 

94 
4 928 

1 951 
30 534 
2 901 

32 485 

3 
63 
20 
66 

11 
155 

5 
166 

28 
465 
85 

493 

1 993 
31 217 
3 Oll 

33 210 

17 
161 

4 
178 

20 
1 704 
1 351 
1 724 

37 
1 865 
1 355 
1 902 

2 030 
33 082 
4 366 

35 112 

2 443 
19 575 
3 686 

22 018 

4 
55 
22 
59 

5 
149 

8 
154 

4 
370 
280 
374 

2 456 
20 149 
3 996 

22 605 

19 
163 
14 

182 

14 
3 571 
3 436 
3 585 

33 
3 734 
3 450 
3 767 

2 489 
23 883 
7 446 

26 372 

2 413 
16 114 
2 898 

18 527 

7 
31 
16 
38 

9 
135 

6 
144 

2 
371 
344 
373 

2 431 
16 651 
3 264 

19 082 

13 
189 
21 

202 

7 
4 330 
4 227 
4 337 

20 
4 519 
4 248 
4 539 

2 451 
21 170 
7 512 

23 621 

FACHRICHTUNG 

1549 
1550 
1551 
1552 

1553 
1554 
1555 
1556 

1557 
1558 
1559 
1560 

1561 
1562 
1563 
1564 

1565 
1566 
1567 
1568 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
OAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

44 
3 834 

526 
3 878 

17 
2 

17 

19 
1 

19 

1 
145 
99 
146 

45 
4 015 

628 
4 060 

2 
1 019 

24 
1 021 

2 

2 

1 
33 
1 

34 

3 
055 
25 

058 

8 
1 724 

183 
1 732 

24 
15 
24 

8 
1 758 

198 
1 766 

5 
439 
100 

26 
26 
26 

5 
*67 . 
128 
472 

11 
210 
58 

221 

16 
14 
16 

11 
229 
72 
240 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 92 ~ 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUH ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35-40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW« FACHSCHULEN 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

2 223 2 002 
18 337 14 672 
3 564 2 727 

20 560 16 674 

2 851 3 106 
17 281 17 273 
2 025 1 437 

20 132 20 379 

2 976 1 604 
15 333 10 239 

817 307 
18 309 11 843 

288 182 
5 136 3 169 

72 14 
5 424 3 351 

13 11 541 9 056 
174 87 084 79 686 

9 12 811 6 572 
187 96 625 88 742 

1 599 
4 966 
1 145 
6 565 

1513 
1514 
1515 
1516 

4 3 7 
35 20 35 
9 4 6 

39 23 42 

7 6 2 
37 30 26 
7 14 

44 36 28 

1 

2 

24 13 
206 112 
60 23 

230 125 

6 1517 
18 1518 
6 1519 

24 1520 

34 37 
232 237 

7 5 
266 274 

25 24 
417 462 
10 6 

442 486 

36 22 
367 422 

8 5 
403 444 

47 44 
411 307 

4 4 
458 351 

153 116 
3 1 577 1 740 

47 21 
3 1 730 1 856 

29 
122 

2 
151 

1*21 
1522 
1523 
1324 

2 1 
496 385 
470 377 
498 386 

1 
325 205 
302 189 
325 206 

1 
107 47 
99 40 

107 48 

1 
16 2 
11 1 
17 2 

34 23 
6 2 038 1 141 

1 480 585 
6 2 072 1 164 

6 
165 
137 
171 

1525 
1526 
1527 
1528 

2 263 2 043 
19 100 15 314 
4 050 3 113 

21 363 17 357 

2 883 3 138 
18 058 17 977 
2 343 1 639 

20 941 21 115 

3 018 1 629 
15 837 10 734 

925 356 
18 855 12 363 

336 226 
5 564 3 478 

87 19 
5 900 3 704 

13 11 752 9 208 
183 90 905 82 679 

9 14 398 7 201 
196 102 657 91 887 

1 640 
5 271 
1 290 
6 911 

1529 
1530 
1531 
1532 

10 20 
266 363 

22 20 
276 383 

33 31 
605 682 
29 29 
638 713 

55 70 
926 1 437 
40 65 
981 1 507 

102 116 
1 803 2 659 

51 32 
1 905 2775 

277 160 
3 6 228 2 639 

211 88 
3 6 505 2 799 

49 
402 
28 

451 

1533 
1534 
1535 
1536 

5 2 
4 333 2 787 
4 230 2 720 
4 338 2 789 

2 3 
1 964 1 228 
1 889 1 152 
1 966 1 231 

1 3 
704 385 
633 356 
705 388 

1 1 
184 111 
170 98 
185 112 

1 52 22 
4 13 412 7 087 
4 12 732 6 656 
5 13 464 7 109 

3 
941 
895 
944 

1537 
1538 
1539 
1540 

15 22 
4 599 3 150 
4 252 2 740 
4 614 3 172 

35 34 
2 569 1 910 
1 918 1 181 
2 604 1 944 

56 73 
1 630 1 822 

673 421 
1 686 1 895 

103 117 
1 987 2 770 

221 130 
2 090 2 867 

1 329 
7 19 640 
4 12 943 
8 19 969 

182 
9 726 
6 744 
9 908 

52 
1 343 

923 
1 395 

1541 
1542 
1543 
1544 

2 278 2 065 
23 699 18 464 
8 302 5 853 

25 977 20 529 

2 918 3 172 
20 627 19 887 
4 261 2 820 
23 545 23 059 

3 074 1 702 
17 467 12 556 
1 598 777 

20 541 14 258 

439 343 
7 551 6 248 

308 149 
7 990 6 591 

14 12 081 9 390 
190 110 545 92 405 
13 27 341 13 945 

204 122 626 101 793 

1 692 
6 614 
2 213 
8 306 

1545 
1546 
1547 
1548 

SPRECHSTUNDENHILFE 

6 2 1 
223 114 45 
79 46 18 
229 116 46 

2 3 1 
25 15 10 
7 6 2 
27 18 11 

2 1- 

5-5 
3 - - 
7 15 

23 17 
2 241 1 482 

323 181 
2 264 1 499 

4 
111 
22 

115 

1549 
1550 
1551 
1552 

1 

1 1 

12 5 
2 

12 5 

1553 
1554 
1555 
1556 

1 1 

1 

1 

10 

10 

6 
1 
6 

1557 
3 1558 

1559 
3 1560 

24 10 7 3 
23 8 7 3 
24 10 7 3 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 
93 50 
66 31 
94 50 

1561 
2 1562 
2 1563 
2 1564 

6 2 
252 127 
103 54 
258 129 

1 2 
55 31 
25 10 
56 33 

3 1 
18 12 
7 3 

21 13 

2 
6 
3 
8 

1 

1 

24 17 
5 2 356 1 543 

391 213 
5 2 380 1 560 

4 
116 
24 

120 

1565 
1566 
1567 
1568 
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NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW* FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR* 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL« 

(FUHR FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

30 30 - 35 

NOCH Al ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1569 
1570 
1571 
1572 

RENTE U« DGL. MAENNL* 1 
WE1BL* 48 
DAR.VERH. 3 

INSGES* 49 5 

5 

5 

6 
1 
6 6 

1573 
1574 
1575 
1576 

ANGEHOERIGE MAENNL* 2 
WE1BL* 733 
DAR.VERH. 634 

INSGES* 735 

2 
36 201 
13 150 
38 201 

162 95 
171 86 
182 95 

1577 
1578 
1579 
1580 

ZUSAMMEN MAENNL* 3 
WEIBL* 781 
DAR.VERH* 637 

INSGES* 784 

2 
41 206 
13 150 
43 206 

188 101 
172 86 
188 101 

1581 
1582 
1583 
1584 

INSGESAMT MAENNL* 
WE1BL* 
DAR.VERH. 

INSGES* 

48 5 
4 796 0«6 1 096 
t 265 0« 5 38 
4 844 0« 3 1 101 

8 5 11 
1 964 655 330 

348 300 158 
1 972 660 341 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1585 
1586 
1587 
1588 

ERUERBSTAETIGKEIT MAENNL. 4 105 
WEIBL* . 4 598 
DAR.VER». 1 649 

INSGES* 8 703 

49 222 
466 1 138 
16 299 

515 1 360 

698 810 
654 620 
403 368 

1 352 1 430 

1589 
1590 
1591 
1592 

ARBEITSLOSENGELD /—HILFE MAENNL* 13 
WEIBL* 21 
DAR.VERH* 4 
INS6ES* 34 4 

1 
7 2 
3 1 
8 2 

1 
1 

2 

1593 
1594 
1595 
1596 

RENTE U* DGL. MAENNL. 28 
WEIBL. 69 
DAR.VERH* 4 
INSGES* 97 

1 3 
1 
1 3 

3 

3 

1597 
1598 
1599 
1600 

ANGEHOERIGE MAENNL. 6 
WEIBL* 227 
DAR.VERH. 155 
INSGES* 233 

3 2 
39 40 

16 
42 42 

29 29 
27 27 
29 29 

1601 
1602 
1603 
1604 

ZUSAMMEN MAENNL. 4 152 
WEIBL. 4 915 
DAR.VERH* 2 012 

INSGES. 9 067 

52 225 
510 1 188 
17 318 

562 1 413 

698 811 
685 653 
431 395 

1 383 1 464 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1605 
1606 
1607 
1608 

RENTE U. DGL MAENNL. 62 
WEIBL. 114 
DAR.VERH. 9 

INSGES. 176 

3 
1 
3 

-11 
5 5 10 

2 
5 6 11 

1609 
1610 
1611 
1612 

ANGEHOERIGE MAENNL. 15 
WEIBL. 853 
DAR.VERH. 754 
INSGES. 868 

4 2 
56 204 
14 162 
60 206 

2 1 
183 161 
179 159 
185 162 

1613 
1614 
1615 
1616 

ZUSAMMEN MAENNL. 77 
WEIBL. 967 
DAR.VERH. 763 
INSGES. 1 044 

4 2 
59 209 
15 162 
63 211 

3 2 
188 171 
179 161 
191 173 

1617 
1618 
1619 
1620 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL* 
DAR.VERH* 

INSGES* 

4 229 0,4 56 
5 882 0*7 569 
2 775 1,0 32 

10 1U 0,6 625 

227 701 813 
1 397 873 824 
480 610 556 

1 624 1 574 1 637 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG, STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFO. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH OER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 
OHNE 

ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

SPRECHSTUNDENHILFE 

4 3 

7 
X 
7 

4 
X 
4 

X 
X 3 4 

14 4 

1 
28 19 

. 3 
28 20 

1569 
1 1570 

X571 
X 1572 

110 57 27 
107 56 26 
110 57 27 

8 10 5 
8 10 5 
8 10 5 

2 
2 
2 

2 
460 249 
402 212 
462 249 

24 
20 
24 

1573 
1574 
1575 
1576 

114 60 34 
107 56 27 
114 60 34 

12 10 
9 10 

12 10 

6 
5 
6 

1 
3 

4 

6 
2 
6 

2 1 
488 268 
4C5 212 
490 269 

25 
20 
25 

1577 
1578 
1579 
1580 

6 2 
366' 187 
210 110 
372 189 

X 2 
89 43 
52 19 
90 45 

3 1 
28 18 
17 8 
31 19 

3 
9 
3 

12 

1 
6 
2 
7 

26 18 
5 2 844 1 811 

796 425 
5 2 870 1 829 

4 
141 
44 
145 

1581 
1582 
1583 
1504 

KOERPERPFLEGE 

426 440 
568 382 
316 178 
994 822 

707 286 
353 206 
143 67 

X 060 492 

253 125 
130 55 
46 11 

383 180 

62 25 
14 10 
2 

76 35 

2 2 035 1 875 
2 2 784 1 527 

1 085 637 
4 4 819 3 402 

195 
287 
127 
462 

1585 
1586 
1587 
1588 

2 2 2 
2 4 — 

4 
X 

4 6 2 5 

5 6 
17 4 
3 1 

22 10 

2 1589 
1590 
1591 

2 1592 

3 2 
9 17 
1 2 

12 19 

3 7 
12 10 

15 17 

1 
6 

7 

3 7 
4 3 

7 10 

2 
1 

3 

16 11 
57 11 
3 1 

73 22 

1 1593 
1 1594 

1595 
2 1596 

1 
41 20 
36 18 
41 21 

14 12 
14 12 
14 12 

2 
2 
2 

1 
1 
1 

1 
132 
66 

133 

5 
74 
53 
79 

21 
16 
21 

1597 
1598 
1599 
1600 

431 445 
620 423 
355 198 

1 051 868 

712 294 
379 228 
157 79 

1 091 522 

258 128 
139 60 
48 12 

397 188 

69 27 
17 11 
2 

86 38 

2 2 057 1 897 
2 2 990 1 616 

1 177 692 
4 5 047 3 513 

198 
309 
143 
507 

1601 
1602 
1603 
1604 

1 
17 

18 

5 12 2 
18 13 16 
-11 
23 25 18 

6 8 
12 6 
2 1 

18 14 

12 
4 
1 

16 

14 
5 

19 

34 26 
70 33 
5 3 

104 59 

2 1605 
11 1606 
1 1607 

13 1608 

1 
107 62 
104 60 
108 62 

3 
33 25 
31 25 
36 25 

7 10 
7 9 
7 10 

2 
2 
2 

2 
3 
2 
5 

7 8 
513 276 
456 245 
520 *284 

64 
53 
64 

1609 
1610 
1611 
1612 

2 5 
124 80 
104 60 
126 85 

15 2 
46 41 
32 26 
61 43 

6 8 
19 16 
9 10 

25 24 

12 
6 
3 

18 

16 
8 
2 

24 

41 34 
583 309 
461 248 
624 343 

2 
75 
54 
77 

1613 
1614 
1615 
1616 

433 450 727 
744 503 425 
459 258 189 

1 177 953 l 152 

296 264 136 
269 158 76 
105 57 22 
565 422 212 

81 
23 
5 

104 

43 
19 
2 

62 

2 2 098 1 931 
2 3 573 1 925 

1 638 940 
4 5 671 3 856 

200 
384 
197 
584 

1617 
1618 
1619 
1620 

- 95 - 



NOCH 1. PERSONEN NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BIM« FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD, 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL« 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
HIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

ANZAHL 

UNTER 20 20 

VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEH LEBENSUNTERHALT DURCH 

1621 
1622 
1623 
1624 

ERMERBSTAET1GKE1T MAENNL* 104 
WEIBL* 325 
DAR.VERH. 36 
INSGES* 429 

1 8 
21 120 
- 6 
22 128 

22 22 
49 38 
8 11 

71 60 

1625 
1626 
1627 
1628 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WE1BL* 2 
DAR*VERH* 

INS GES. 2 

1629 
1630 
1631 
1632 

RENTE U* DGL MAENNL. 5 
WEIBL* 4 
DAR*VERH* 
INSGES* 9 

1 

1 

1633 
1634 
1635 
1636 

ANGEHQER1GE MAENNL* 1 
WEIBL* 6 
DAR*VERH* 6 
INSGES* 7 

1 
1 
1 

1 

1 

1637 
1638 
1639 
1640 

ZUSAMMEN MAENNL* 110 
WEIBL* 337 
DAR*VERH* 42 

INSGES* 447 

1 8 
21 122 

7 
22 130 

23 22 
49 39 
8 11 

72 61 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT OURCH 

1641 
1642 
1643 
1644 

RENTE U* DGL. MAENNL* 4 
WEIBL* 16 
DAR*VERH* 
INSGES* 20 2 2 

2 

2 

1645 
1646 
1647 
1648 

ANGEHQERIGE MAENNL* 2 
WEIBL. 74 
DAR*VERH« 59 
INSGES« 76 

2 
5 16 

10 
5 18 

15 18 
12 17 
15 18 

1649 
1650 
1651 
1652 

2USAMMEN MAENNL* 6 
WEIBL* 90 
DAR.VERH. 59 
INSGES. 96 

2 
7 18 

10 
7 20 

15 20 
12 17 
15 20 

1653 
1654 
1655 
1656 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH* 

INSGES. 

116 
427 0*1 
101 
543 

1 10 
28 140 

17 
29 150 

23 22 
64 59 
20 28 
87 81 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1657 
1658 
1659 
1660 

ERN ERBST A ETIGKEIT MAENNL. 300 
WEIBL, 75 
DAR.VERH. 21 

INSGES* 375 

1 9 29 
2 16 9 
-24 
3 25 38 

66 
15 
5 

81 

1661 
1662 
1663 
1664 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL* 
WEIBL« 
DAR.VERH* 

INSGES. 

1665 
1666 
1667 
1668 

RENTE U. DGL MAENNL* 5 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 5 

1669 
1670 
1671 
1672 

ANGEHQERIGE MAENNL. 
WEIBL. 6 
DAR.VERH. 6 
INSGES* 6 

3 1 
3 1 
3 1 

1673 
1674 
1675 
1676 

ZUSAMMEN MAENNL* 305 
WEIBL. ' 81 
DAR.VERH. 27 
INSGES. 386 

1 9 
2 16 

2 
3 25 

29 66 
12 16 
7 6 

41 82 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH OER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

8ERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

PSYCHOLOGIE*PSYCHOTHERAPIE 

16 7 10 
24 16 21 
4 13 

40 23 31 

7 5 5 
12 12 8 

i l 
19 , 17 13 

1 
1 

2 

3 
1 
3 

63 26 
221 89 
21 12 
284 115 

15 1621 
15 1622 
3 1623 

30 1624 

1 

1 

- 1625 
l-l 1626 
- 1627 
1-1 1628 

1 
1 

112- 

1 - - 1 

2 2 2 1 

311 1629 
2 2 - 1630 
- - - 1631 
531 1632 

2 
2 
2 

2 1 
2 1 
2 1 

1 
3 
3 
4 

1 
1 
1 

1633 
2 1634 
2 1635 
2 1636 

16 7 
27 16 
6 1 

43 23 

11 7 6 
22 12 15 
3-3 

33 19 21 

6 
9 
2 

15 

3 
1 

4 

4 
1 
4 

67 27 
227 92 
24 13 

294 119 

16 
18 
5 

34 

1637 
1638 
1639 
1640 

1 

2 l 
1 
2 

1 
1 

2 
3 

2 3 2 5 

2 1 
9 5 

11 6 

1 1641 
2 1642 

1643 
3' 1644 

10 
10 
10 

2 2 5 
2 2 5 
2 2 5 

1 
1 
1 

2 
51 18 
45 9 
53 18 

1645 
5 1646 
5 1647 
5 1648 

11 
10 
11 

2 2 
2 2 
2 2 

7 2 
5 1 
7 2 

1 
2 

3 

1 
1 

2 

2 
3 

5 

4 l 
60 23 
45 9 
64 24 

1 1649 
7 1650 
5 1651 
8 1652 

16 7 
38 16 
16 3 
54 25 

11 7 
24 19 
5 5 

35 26 

6 
17 
4 

23 

7 
11 
2 

18 

4 2 
2 7 

1 
6 9 

71 26 
287 115 
69 22 

358 143 

17 
25 
10 
42 

1653 
1654 
1655 
1656 

ZEITUNGSWISSENSCHAFT«JOURNALISMUS»BILDJOURNALISMUS 

61 
11 
3 

72 

34 47 
7 5 
3 2 

41 52 

28 13 
7 1 
1 1 

35 14 

6 
1 

7 

4 

4 

2 

2 

1 

1 

136 113 
44 22 
10 7 

180 135 

51 
9 
4 

60 

1657 
1658 
1659 
1660 

1661 
1662 
1663 
1664 

1 1 

1 1 

1 1 1 

1 1 1 

122 1665 
- - - 1666 
- 1667 
122 1668 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

- 1669 
6 1670 
6 1671 
6 1672 

62 35 
12 7 
4 3 

74 42 

47 28 
5 7 
2 1 

52 35 

14 
2 
2 

16 

6 5 
1 

7 5 

3 

3 1 

137 115 
50 22 
16 7 

187 137 

53 1673 
9 1674 
4 1675 

62 1676 

- 97 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD. 
NR« 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL« 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL VH 

STANDEN IM ALTER 

- 30 30 - 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERMERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 

1677 
1676 
1679 
1680 

RENTE U. DGL MAENNL« 7 
HEIBL. 6 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 13 

1 

1 

1681 
1682 
1683 
1686 

ANGEHOERIGE MAENNL« 3 
WEIBL« 19 
DAR.VERH. 18 
INSGES. 22 

1 

1 

2 
2 3 6 
2 3 6 
4 3 6 

1685 
1686 
1687 
1688 

ZUSAMMEN MAENNL. 10 
WEIBL. 25 
DAR.VERH. 19 
INSGES. 35 

1 

1 

2 
2 4 6 
2 3 6 
4 4 6 

1689 
1690 
1691 
1692 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

315 
106 
46 

421 

2 11 
2 18 

4 
4 29 

29 66 
16 22 
10 12 
45 88 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1693 
1694 
1695 
1696 

ERWERBSTAET1GKEIT MAENNL. 2 420 
WEIBt. 8 T76- 
DAR.VERH. 1 672 
INSGES. 11 196 

33 296 
729 3 274 
14 344 

762 3 570 

369 566 
1 478 1 016 

376 331 
1 647 1 582 

1697 
1698 
1699 
1700 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 8 
WEIBL. 28 
OAR.VERH. 3 
INSGES. 36 

112 
7 7 3 
-21 
8 8 5 

1701 
1702 
1703 
1704 

RENTE U. DGL. MAENNL. 17 
WEIBL. 72 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 89 

-13 
2 3 7 

2 4 10 

1705 
1706 
1707 
1708 

ANGEHOERIGE MAENNL. 47 
WEIBL. 321 
DAR.VERH. 229 

INSGES. 368 

16 24 
15 75 
1 26 

31 99 

2 4 
55 57 
45 49 
57 61 

1709 
1710 
1711 
1712 

ZUSAMMEN MAENNL. 2 492 
WEIBL. 9 197 
DAR.VERH. 1 906 
INSGES. 11 689 

49 321 
744 3 358 
15 370 

793 3 679 

373 575 
1 543 1 083 

423 381 
1 916 1 658 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1713 
1714 
1715 
1716 

RENTE U. DGL. MAENNL. 58 
WEIBL. 280 
OAR.VERH. 22 

INSGES. 338 

16 4 
4 22 20 
-25 
5 28 24 

4 
28 
2 

32 

1717 
1718 
1719 
1720 

ANGEHOERIGE MAENNL. 78 
WEIBL. 3 224 
DAR.VERH. 2 596 
INSGES. 3 302 

15 32 
180 667 

9 321 
195 699 

14 11 
719 661 
654 643 
733 672 

1721 
1722 
1723 
1724 

ZUSAMMEN MAENNL. 136 
WEIBL. 3 504 
DAR.VERH. 2 618 

INSGES. 3 640 

16 38 
184 689 

9 323 
200 727 

18 15 
739 689 
659 645 
757 704 

1725 
1726 
1727 
1728 

INSGESAMT Msetmt* 
fcjtifiL« 
DAR.VERH. 
INSGES. 

2 628 0*3 
12. 701 U6 
4 524 1,6 
15 329 0,8 

65 359 
928 4 047 
24 693 

993 4 406 

391 590 
2 282 1 772 
1 082 1 026 
2 673 2 362 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE l 



NACH FACHRICHTUNG 1) OER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR« 

VON Z.« BIS UNTER .«• JAHREN WAREN NACH DER 
REL1G10NSZUGEH0ERIGKEIT 

w
 

V«
 1 *
 

o
 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG« ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

ZEITUNGSWISSENSCHAFT»JOURNALISMUS»BILDJOURNALISMUS 

2 
2 I 

4 1 

2 
1 
1 
3 I 3 

4 3 
4 2 

1 
8 5 

1677 
1678 
1679 
1680 

2 2 3 
2 13 
2 2 3 

1 
1 
1 

2 
12 5 
12 4 
14 5 

1 1681 
2 1682 
2 1683 
3 1684 

2 
2 
2 

2 
4 
1 
6 

4 
3 
4 

1 
1 
1 

2 
1 
1 
3 

3 
1 

1 3 

6 3 
16 7 
12 5 
22 10 

1 1685 
2 1686 
2 1687 
3 1688 

62 37 
14 11 
6 4 

76 48 

47 28 
9 8 
5 2 

56 36 

16 
3 
3 

19 

6 
1 

7 

5 
1 

6 

6 

6 

143 118 
1 66 29 

28 12 
1 209 147 

54 
11 
6 

65 

1689 
1690 
1691 
1692 

DOLMETSCHER«UEBERSETZER 

481 287 
935 674 
267 200 

1 416 961 

159 104 
335 178 
85 35 

494 282 

76 34 
94 40 
15 2 

170 74 

11 
14 
1 

25 

2 
4 

6 

2 1 345 875 
5 5 593 2 687 
2 1 044 512 
7 6 936 3 562 

200 
496 
116 
696 

1693 
1694 
1695 
1696 

1 - 2 
6 3-2 

7 3 2 2 

15 2 
18 8 
2 

1 23 10 

1 1697 
2 1698 
1 1699 
3 1700 

2 
11 13 

11 15 

2 2 
8 8 

1 
10 10 3 

2 3 
4 7 

1 
6 10 

5 9 
42 25 

2 
47 34 

3 1701 
5 1702 

1703 
8 1704 

1 
58 36 14 
54 33 13 
59 36 14 

9 1 
6 1 
9 1 

35 
220 
148 
255 

11 
82 
66 
93 

1 
19 
13 
20 

1705 
1706 
1707 
1708 

483 289 
1 010 726 

321 233 
1 493 1 015 

163 106 
357 197 
98 42 
520 303 

76 36 
98 45 
16 3 

174 81 

14 
21 
2 

35 

4 
10 

14 

3 1 390 897 
5 5 873 2 802 
2 1 194 582 
8 7 263 3 699 

205 
522 
130 
727 

1709 
1710 
1711 
1712 

5 4 2 
32 34 19 
14 1 

37 38 21 

2 3 6 
16 15 22 
2 1 1 

18 18 28 

9 12 
22 46 
2 1 

31 56 

31 19 
179 85 
12 7 

210 104 

8 1713 
16 1714 
3 1715 

24 1716 

2 2 
494 276 
486 266 
496 278 

2 
124 42 
121 40 
126 42 

28 15 
25 14 
28 15 

9 
9 
9 

9 
8 
9 

45 25 
2 089 991 
1 674 807 
2 134 1 016 

8 
144 
115 
152 

1717 
1718 
1719 
1720 

7 
526 
487 
533 

6 
310 
270 
316 

4 
143 
122 
147 

2 3 
58 43 
42 26 
60 46 

6 9 
37 31 
15 11 
43 40 

12 
55 
9 

67 

76 44 
2 268 1 076 
1 686 814 
2 344 1 120 

16 
160 
118 
176 

1721 
1722 
1723 
1724 

490 295 
1 536 1 036 

808 503 
2 026 1 331 

167 108 
500 255 
220 84 
667 363 

79 42 
141 82 
42 18 
220 124 

23 
52 
13 
75 

16 
65 
9 

81 

3 1 466 941 
5 8 141 3 678 
2 2 880 1 396 
8 9 607 4 819 

221 
682 
248 
903 

1725 
1726 
1727 
1728 

- 99 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

1729 
1730 
1731 
1732 

1733 
1734 
1735 
1736 

1737 
1738 
1739 
1740 

1741 
1742 
1743 
1744 

1745 
1746 
1747 
1748 

1749 
1750 
1751 
1752 

1753 
1754 
1755 
1756 

1757 
1758 
1759 
1760 

1761 
1762 
1763 
1764 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEßERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT OURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOER1GE 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT OURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOER1GE 

MAENNL. 
HEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
HEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

855 
2 573 

510 
3 42B 

5 
10 
2 

15 

10 
28 
3 

38 

2 
94 
85 
96 

872 
2 705 

600 
3 577 

43 
154 

7 
197 

7 
1 022 

992 
1 029 

50 
1 176 

999 
1 226 

922 
3 881 
1 599 
4 803 

5 
13 

5 
14 

19 

0,1 
0,5 
0,6 
0,3 

6 
15 

41 
417 
47 

458 

1 
11 
4 

12 

42 
430 
51 

472 

1 
39 
25 
40 

3 
44 
25 
47 

45 
474 
76 
519 

80 
385 
100 
465 

15 
14 
15 

81 
402 
114 
483 

1 
3 
1 
4 

3 
116 
108 
119 

4 
119 
109 
123 

85 
521 
223 
606 

118 
346 
96 

464 

1 

14 
14 
14 

119 
360 
110 
479 

1 
249 
245 
250 

4 
253 
245 
257 

123 
613 
355 
736 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1765 
1766 
1767 
1768 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 32 
WEIBL. 21 
DAR.VERH. 8 

INSGES. 53 

2 
3 

5 

8 

4 
16 

9 
1 
1 

10 

1769 
1770 
1771 
1772 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

1773 
1774 
1775 
1776 

RENTE U. DGL. MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

1777 
1778 
1779 
1780 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

1781 
1782 
1783 
1784 

ZUSAMMEN MAENNL. 32 
WEIBL. 21 
DAR.VERH. 8 

INSGES. 53 

2 
3 

5 
4 
16 

9 
1 
1 

10 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

~ 100 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) OER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUN ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON BIS UNTER • JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGI0NSZU6EH0ERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 

o
 

•c 

1 in 
in 60 - 65 65 - 70 

70 
UND HEHR 

OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW* FACHSCHULEN 

BIBLIOTHEKS- UND BUECHEREIWESEN 

159 96 
431 295 
92 68 

590 391 

138 87 
242 230 
47 36 
380 317 

71 41 
134 72 
16 7 

205 113 

11 8 
6 1 
1 

17 9 

549 227 
1 1 810 599 

357 116 
1 2 359 826 

79 
164 
37 

243 

1729 
1730 
1731 
1732 

1 
1 
1 
2 

1 

1 

1 
3 1 
1 
4 1 

1 1 
1 

2 1 

4 
7 

11 

1 1733 
2 1 1734 
1 1 1735 
2 2 1736 

1 
2 

3 

1 1 
4 3 

5 4 

1 1 
7 5 
1 l 
6 6 

1 
1 

2 

1 
3 
1 
4 

2 
1 

3 

8 
22 
2 

30 

2 - 1737 
4 2 1738 
1 - 1739 
6 2 1740 

13 14 13 11 
13 14 13 10 
13 14 13 11 

1 
3 
3 
4 

2 
69 21 
62 19 
69 23 

1741 
4 1742 
4 1743 
4 1744 

161 97 
447 314 
106 82 
60B 411 

140 88 
261 249 
61 47 
401 337 

74 43 
143 73 
20 7 

21T 116 

12 10 
9 2 
2 

21 12 

561 231 
1 1 908 626 

421 137 
1 2 469 857 

80 
171 
42 
251 

1745 
1746 
1747 
1748 

2 
5 
1 
7 

1 
12 9 

12 10 

2 4 5 
8 22 23 

3 
10 26 28 

12 
38 
1 

50 

11 
25 
1 

36 

31 
106 

2 
137 

9 
31 
4 

40 

3 1749 
17 1750 
1 1751 

20 1752 

1 
225 150 
225 149 
226 150 

83 99 
82 99 
83 99 

34 20 
33 20 
34 20 

3 
3 
3 

3 
3 
3 

4 2 
716 271 
699 260 
720 273 

1 
35 
33 
36 

1753 
1754 
1755 
1756 

3 
230 162 
226 149 
233 162 

1 2 
92 107 
82 99 
93 109 

4 5 
56 43 
33 23 
60 48 

12 11 
41 28 
4 4 

53 39 

35 11 
622 302 
701 264 
857 313 

4 
52 
34 
56 

1757 
175« 
1759 
1760 

164 97 
677 476 
332 231 
841 573 

141 90 
353 356 
143 146 
494 446 

78 48 
199 116 
53 30 

277 164 

24 21 
50 30 
6 4 

74 51 

596 242 
1 2 730 928 

1 122 401 
1 3 326 1 170 

&23 
76 
307 

1761 
1762 
1763 
1764 

ARCHIVWESEN 

5 
2 
5 

2 4 2 
3 

2 7 2 1 

3 1 
1 
1 
4 1 

15 14 
12 9 
7 1 

27 23 

3 1765 
1766 
1767 

3 1768 

1769 
1770 
1771 
1772 

1773 
1774 
1775 
1776 

1777 
1778 
1779 
1780 

5 
2 
5 

1 

1 

3 
1 
1 
4 

1 

1 

15 14 
12 9 
7 1 

27 23 

3 1781 
1782 
1783 

3 1784 

101 



NOCH 1* PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW, FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

{FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
* IT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1785 
1786 
1787 
1788 

RENTE U. DGL. MAENNL. 2 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 2 

1789 
1790 
1791 
1792 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. . 4 
DAR.VERH. 4 
INSGES. 4 

1793 
1794 
1795 
1796 

ZUSAMMEN MAENNL. 2 
WEIBL. 4 
DAR.VERH. 4 

INSGES. 6 

1797 
1798 
1799 
1800 

INSGESAMT MAENNL. 34 
WEIBL. 25 
DAR.VERH. 12 
INSGES. 59 

2 8 9 
4 8 2 
1 4 2 
6 16 11 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1801 
1802 
1803 
1804 

ERWERBSTAETIGKEJT MAENNL. 68 
WEIBL. 59 
DAR.VERH. 13 

INSGES. 127 

4 
1 6 

1 10 

6 
4 
2 

10 

7 
9 
2 

16 

1805 
1806 
1807 
1808 

ARBEITSLOSENGELD /—HILFE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

1809 
1810 
1811 
1812 

RENTE U. DGL. MAENNL. 4 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 
INSGES. 5 

1813 
1814 
1815 
1816 

ANGEHOER I GE MAENNL. 
WEIBL. 5 
DAR.VERH. 5 
INSGES. 5 

1817 
1818 
1819 
1820 

ZUSAMMEN MAENNL. 72 
WEIBL. 65 
DAR.VERH. 18 
INSGES. 137 1 

7 
1 

11 

6 
4 
2 

10 

7 
9 
2 

16 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1821 
1822 
1823 
1824 

RENTE U. DGL. MAENNL. 23 
WEIBL. 10 
DAR.VERH. 
INSGES. 33 

1 

1 

1325 
1626 
1827 
1828 

ANGEHOERIGE MAENNL. 4 
WEIBL. 43 
DAR.VERH. 38 
INSGES. 47 1 

13- 
5 2 3 
3-3 
6 5 3 

1829 
1830 
1831 
1832 

ZUSAMMEN MAENNL- 27 
WEIBL. 53 
DAR.VERH. 38 

INSGES. 80 

-14 
15 2 
- 3 - 
16 6 

1833 
1834 
1835 
1836 

INSGESAMT MAENNL. 99 
WEIBL. 118 
DAR.VERH. 56 

INSGES. 217 

5 
2 12 

4 
2 17 

10 7 
6 12 
2 5 

16 19 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

102 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) OER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UNO ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON J.. BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH OER 
RELIGI0NSZUGEH0ER1GKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

BERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

ARGHIVWESEN 

1 

11- 1785 
- 1786 
- 1787 
11- 1788 

1-1 
1-1 
1-1 

4 
4 
4 

1789 
1790 
1791 
1792 

1 
1 
1 
2 

1 

1 

11- 1793 
4 - - 1794 
4 1795 
5 1 1796 

5 
2 
5 

2 4 3 
13 1 
1-1 
3 7 4 

1 

1 

4 
1 
1 
5 

1 

1 

16 15 
16 9 
11 1 
32 24 

3 1797 
1798 
1799 

3 1800 

KUNST* UND BAUGESCHICHTE 

10 5 6 
7 4 6 
2 2 1 

17 9 12 

9 12 
4 6 

2 
13 18 

7 
9 
2 

16 

2 
2 

4 

1 

1 

45 13 
34 17 
10 1 
79 30 

10 1801 
8 1802 
2 1803 

18 1804 

1805 
1806 
1807 
1808 

1 2 
1 

3 
1 

2 2 1 4 

1 1809 
1810 
1811 

1 1812 

2 1 
2 1 
2 1 

1 
l 
1 

- 1813 
4-1 1814 
4-1 1815 
4-1 1816 

10 5 
9 5 
4 3 
19 10 

6 9 12 
6 4 7 
1-3 

12 13 19 

8 
10 
2 

18 

4 
2 

6 

1 
1 

2 

48 
39 
14 
87 

13 
17 
1 

30 

11 1817 
9 1818 
3 1819 

20 1820 

1 
1 

1 1 

2 
1 3 

8 11 
3 2 

1 5 11 13 

12 7 
2 6 

14 13 

4 1821 
2 1622 
- 1823 
6 1824 

5 
5 
5 

6 
6 
6 

4 4 2 
4 4 2 
4 4 2 

5 
5 
5 

3 3 
3 3 
3 3 

3 1 
26 10 
22 9 
29 11 

1825 
7 1826 
7 1827 
7 1828 

1 
5 
5 
6 

7 4 4 
6 4 4 
7 4 4 

2 
3 8 
2 . 5 
3 10 

8 11 
6 5 
3 3 

14 16 

15 
28 
22 
43 

8 
16 
9 

24 

4 
9 
7 

13 

1829 
1830 
1831 
1832 

11 
14 
9 

25 

5 6 
12 10 
9 5 

17 16 

9 12 
8 10 
4 5 

17 22 

10 12 12 
18 8 6 
7 3 3 

28 20 18 

63 
67 
36 
130 

21 
33 
10 
54 

15 
18 
10 
33 

1833 
1834 
1835 
1836 

103 - 



NOCH 1- PERSONEN «IT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 35 

ANZAHL VH 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

183T 
1838 
1839 
1840 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 452 
WEIBL. 1 751 
DAR.VERH. 405 
1NSGES. 2 203 

2 35 
37 535 

42 
39 570 

44 53 
182 145 
51 57 

226 198 

1641 
1842 
1843 
1844 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL. 10 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 10 

2 
2 
2 

1845 
1846 
1847 
1848 

RENTE U. DGL MAENNL. 11 
WEI8L. 58 
DAR.VERH. 4 
INSGES. 69 

2 

1 2 

1849 
1850 
1851 
1852 

ANGEHOERIGE MAENNL. 2 
WEIBL. 182 
DAR.VERH. 170 
INSGES. 184 

1 1 
16 14 31 
6 14 31 

17 15 31 

1853 
1854 
1855 
1856 

ZUSAMMEN MAENNL. 465 
WEIBL. 2 001 
DAR.VERH. 581 
INSGES. 2 466 

2 36 
37 551 

48 
39 587 

46 53 
198 178 
67 88 

244 231 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

1857 
1858 
1859 
1860, 

RENTE U. DGL. MAENNL. 34 
WEIBL. 239 
DAR.VERH. 16 
INSGES. 273 1 

13 
1 

13 

3 
1 
3 

1 
7 

8 

1661 
1862 
1863 
1864 

ANGEHOERIGE MAENNL. 8 
WEIBL. I 110 
DAR.VERH. 1 017 
INSGES. 1 118 

2 2 
24 113 

60 
26 115 

3 
101 167 
94 165 
104 167 

1865 
1866 
1867 
1868 

ZUSAMMEN MAENNL. 42 
WEIBL. 1 349 
DAR.VERH. 1 035 
INSGES. 1 391 

2 2 
25 126 

61 
27 128 

3 1 
104 174 
95 165 
107 175 

1869 
1870 
1871 
1872 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

507 0,1 
3 350 0*4 
1 616 0*6 
3 857 0*2 

4 38 
62 677 

109 
66 715 

49 54 
302 352 
162 253 
351 406 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT OURCH 

1873 
1874 
1875 
1876 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 729 
WEIBL. 185 
DAR.VERH. 66 
INSGES. 914 

18 72 
19 Al 

12 
37 113 

98 102 
25 14 
13 10 

123 116 

1677 
1878 
1879 
1880 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 3 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 3 

2 

2 

1881 
1882 
1883 
1884 

RENTE U. DGL MAENNL. 4 
WEIBL. 4 
DAR.VERH. 
INSGES. 8 

1 

1 

1 

1 

1885 
1886 
1887 
1988 

ANGEHOERIGE MAENNL. 6 
WEIBL. 9 
DAR.VERH. 8 

INSGES. 15 

6 
1 

7 

1BB9 
1890 
1891 
1692 

ZUSAMMEN MAENNL. 742 
WEIBL. 198 
DAR.VERH. 74 
INSGES. 940 

24 72 
21 41 

12 
45 113 

101 102 
25 14 
13 10 

126 116 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 



NACH FACHRICHTUNG 1) OER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UNO ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON 4.« BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEH.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

8ERUFSFACH - BZW. FACHSCHULEN 

LEIBESUEBUNGEN 

52 50 
216 119 
63 45 

268 169 

1 2 

1 2 

72 62 
123 169 
35 46 
195 .231 

2 1 

2 1 

36 38 
124 75 
28 14 
160 113 

2 

2 

5 3 
15 10 
3 1 
20 13 

256 143 
1 1 213 394 

274 86 
1 1 469 537 

53 
144 
45 
197 

1837 
1838 
1839 
1840 

1 

1841 
1 1842 
- 1843 
1 1844 

1 

1 

12 — 2 
5 13 12 9 
- - 3 
6 15 12 11 

1 
5 
1 
6 

2 
7 

9 

2 
4 

6 

8 2 
43 12 
4 

51 14 

1 1845 
3 1846 
- 1847 
4 1848 

33 22 
33 21 
33 22 

32 23 
32 22 
32 23 

2 1 
2 1 
2 1 

2 
130 33 
119 33 
132 33 

19 
18 
19 

1849 
1850 
1851 
1852 

52 51 
251 148 
116 66 
303 199 

74 62 
170 205 
67 71 

244 267 

38 39 
143 82 
36 17 

181 121 

7 
23 
4 

30 

5 
14 
1 

19 

266 145 
1 1 394 440 

399 119 
1 1 660 585 

54 
167 
63 

221 

1853 
1854 
1855 
1856 

1 
7 

8 

8 32 
2 4 
8 32 

3 2 
29 27 
3 3 

32 29 

5 
27 
2 

32 

9 
29 
1 

38 

13 
56 
1 

69 

23 7 
166 47 
10 4 

189 54 

4 1857 
26 1858 
4 1859 

30 1860 

276 113 
274 112 
276 113 

1 
102 109 
100 109 
102 110 

59 23 
57 23 
59 23 

13 
13 
13 

10 
10 
10 

6 2 
779 233 
711 217 
785 235 

98 
89 
98 

1861 
1862 
1863 
1864 

1 
263 121 
274 114 
284 121 

- 4 
134 138 
104 112 
134 142 

2 5 
86 50 
60 25 
88 55 

9 13 
42 66 
14 11 
51 79 

29 9 
945 280 
721 221 
974 289 

4 
124 
93 

128 

1865 
1866 
1867 
1868 

53 51 
534 269 
390 180 
587 320 

74 66 
304 343 
171 183 
378 409 

40 44 
229 132 
96 42 

269 176 

16 
65 
18 
81 

18 
80 
12 
96 

295 
1 2 339 

1 120 
1 2 634 

154 
720 
340 
874 

58 
291 
156 
349 

1869 
1870 
1871 
1872 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

85 67 
17 18 
7 9 

102 85 

86 85 
17 18 
4 7 

103 103 

64 34 
10 4 
4 

74 38 

10 
2 

12 

389 251 
116 58 
40 21 

505 309 

89 
11 
5 

100 

1873 
1874 
1875 
1876 

3 

3 

1877 
1878 
1879 
1880 

I- l 
II- 

1 2 11 

211 1881 
31— 1882 
- 1883 
521 1884 

5 12 
5 12 
5 12 

4 2 
6 3 
5 3 
10 5 

1885 
1686 
1887 
1888 

85 67 
22 19 
12 10 

107 86 

86 06 
20 18 
6 7 

106 104 

65 35 
10 5 
4 

75 40 

10 
3 

13 

9 

9 

398 
125 
45 

523 

254 
62 
24 

316 

90 
11 
5 

101 

1889 
1890 
1891 
1892 

105 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN (FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

1893 
1894 
1895 
1896 

1897 
1898 
1899 
1900 

1901 
1902 
1903 
1904 

1905 
1906 
1907 
1908 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEH0ER1GE 

INSGESAMT 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

47 
21 
2 

68 

67 
56 
75 

55 
88 
58 
143 

797 
286 
132 

1 083 

26 
26 

0.1 

3 
9 
5 

12 

4 
9 
5 

13 

76 
50 
17 

126 

2 
12 
12 
14 

3 
12 
12 
15 

104 
37 
25 
141 

1 
12 
11 
13 

1 
12 
11 
13 

103 
26 
21 

129 

FACHRICHTUNGEN 

1909 
1910 
1911 
1912 

1913 
1914 
1915 
1916 

1917 
1918 
1919 
1920 

1921 
1922 
1923 
1924 

1925 
1926 
1927 
1928 

1929 
1930 
1931 
1932 

1933 
1934 
1935 
1936 

1937 
1938 
1939 
1940 

1941 
1942 
1943 
1944 

ERNERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

ZUSAMMEN 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

INSGESAMT 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

938 266 
591 676 
128 679 

1 529 942 

1 827 
1 681 

390 
3 508 

7 375 
8 252 

375 
15 627 

10 661 
26 038 
15 680 
36 699 

958 129 
627 647 
145 124 

1 585 776 

38 677 
29 879 
1 833 

68 556 

6 800 
144 269 
133 182 
151 069 

45 477 
174 148 
135 015 
219 625 

1 003 606 
801 795 
280 139 

1 805 401 

100 
100 
100 
100 

17 002 
62 963 
1 452 

79 965 

13 
55 
5 

68 

182 
358 

4 
540 

8 481 
8 190 

58 
16 671 

25 678 
71 566 
1 519 

97 244 

54 
249 

4 
303 

1 034 
4 341 

502 
5 375 

1 088 
4 590 

506 
5 678 

26 766 
76 156 
2 025 

102 922 

89 141 
146 092 
23 149 

235 233 

83 
304 
83 

387 

143 
342 
20 

485 

1 665 
2 517 
1 083 
4 182 

91 032 
149 255 
24 335 

240 287 

1 022 
870 
35 

1 892 

3 408 
15 609 
11 459 
19 017 

4 430 
16 479 
11 494 
20 909 

95 462 
165 734 
35 829 

261 196 

129 152 
69 564 
23 446 

198 716 

116 
218 
109 
334 

185 
265 
20 

450 

184 
2 404 
2 127 
2 588 

129 637 
72 451 
25 702 

202 068 

1 100 
602 
65 

1 702 

1 516 
22 644 
21 773 
24 160 

2 616 
23 246 
21 838 
25 862 

132 253 
95 697 
47 540 
227 950 

146 368 
53 188 
19 044 

199 556 

155 
134 
63 
289 

196 
307 

20 
503 

68 
2 885 
2 762 
2 953 

146 787 
56 514 
21 889 

203 301 

535 
764 
86 

1 299 

337 
27 151 
26 691 
27 483 

872 
27 915 
26 777 
28 787 

147 659 
84 429 
48 666 

232 088 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

106 - 



NACH FACHRICHTUNG 11 DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUN ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR« 

VON BIS UNTER ••• JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGI0NSZUGEH0ER1GKEIT 

35 - 40 40-45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL' 

BERUFSFACH - BZW* FACHSCHULEN 

OHNE ANGTBE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

112 
1-1 

2 13 

4 
4 
1 
B 

12 
8 
1 

20 

9 16 
5 1 

14 17 

26 16 
15 4 

2 
41 20 

5 1693 
2 1894 

1895 
7 1896 

5 
5 
5 

3 12 
3 11 
3 12 

14 4 
13 4 
14 4 

1 
1 
1 

6 2 
43 22 
35 19 
49 24 

1897 
2 1898 
2 1899 
2 1900 

5 
5 
5 

1 1 
4 12 
3 11 
5 13 

2 4 12 
2 8 12 
14 5 
4 12 24 

9 
5 

14 

16 
2 
1 

18 

32 18 
58 26 
37 19 
90 44 

5 1901 
4 1902 
2 1903 
9 1904 

85 68 
27 23 
17 13 

112 91 

87 88 
32 20 
17 8 

119 108 

69 47 
18 17 

8 5 
87 64 

19 

27 

25 
2 
1 

27 

430 272 
183 88 
82 43 

613 360 

95 
15 
7 

110 

1905 
1906 
1907 
1908 

ZUSAMMEN 

126 669 85 129 
64 842 43 660 
22 810 13 212 

191 511 128 789 

95 794 102 659 
47 045 42 257 
11 239 7 995 

142 839 144 916 

84 256 45 309 
33 078 17 860 

4 209 1 630 
117 334 63 169 

10 572 5 818 
6 937 3 826 

378 71 
17 509 9 644 

412 507 155 357 252 
363 329 261 238 082 
44 77 195 44 351 

775 836 416 1 595 334 

73 972 
24 210 

7 134 
98 182 

1909 
1910 
1911 
1912 

168 
155 

40 
323 

471 
578 

27 
1 049 

140 
110 

13 
250 

419 
710 

35 
1 129 

177 
155 

4 
459 

1 208 
55 

1 667 

274 
191 

22 
465 

576 
1 256 

51 
1 832 

362 294 
227 128 

16 13 
609 422 

23 1 
4 

27 1 

699 827 1 714 
929 694 881 

33 39 54 
628 1 721 2 595 

1 501 
517 

17 
2 018 

1 

1 

1 039 
1 090 

252 
2 129 

502 
447 
100 
949 

3 
7 

10 

4 287 2 305 
4 487 3 352 

232 123 
8 774 5 657 

279 
144 
38 

423 

1913 
1914 
1915 
1916 

783 
413 
20 

196 

1917 
1918 
1919 
1920 

31 32 
3 765 2 087 
3 648 2 026 
3 796 2 119 

32 47 
1 850 1 250 
1 789 1 187 
1 882 1 297 

47 37 
685 288 
646 268 
732 325 

8 26 
83 21 
73 12 
91 47 

3 5 695 
13 15 810 

3 9 845 
16 21 505 

4 632 
6 999 
4 924 

13 631 

334 
1 229 

911 
1 563 

1921 
1922 
1923 
1924 

127 339 
69 340 
26 525 

196 679 

85 720 
46 567 
15 284 

132 267 

96 462 
50 258 
13 109 

146 720 

103 556 
44 954 

9 255 
148 510 

85 384 
34 919 

4 904 
120 303 

46 467 
19 170 

1 950 
65 637 

12 317 
7 905 

505 
20 222 

7 346 
4 364 

100 
11 710 

419 
383 

47 
802 

518 176 
350 648 

87 524 
868 824 

364 691 
250 880 

49 496 
615 571 

75 368 
25 996 

8 103 
101 364 

1925 
1926 
1927 
1928 

627 586 
l 258 1 551 

119 117 
1 885 2 137 

948 1 530 
2 561 3 012 

170 176 
3 509 4 542 

2 625 4 863 
3 387 5 064 

242 365 
6 012 9 927 

9 748 15 024 
4 860 5 683 

283 170 
14 606 20 707 

15 
18 

1 
33 

21 765 
18 125 

1 035 
39 890 

12 754 
9 945 

617 
22 699 

4 157 
1 808 

181 
5 965 

1929 
1930 
1931 
1932 

111 
29 921 14 
29 489 14 
30 032 14 

39 41 
716 12 215 
459 11 908 
755 12 256 

59 46 
8 607 4 769 
8 318 4 524 
8 666 4 815 

52 59 
2 584 1 079 
2 465 1 030 
2 636 1 138 

93 
610 
543 
703 

5 3 937 
23 87 108 
21 80 340 
28 91 045 

2 465 
50 498 
46 592 
52 983 

378 
6 663 
6 250 
7 041 

1933 
1934 
1935 
1936 

738 
31 179 
29 608 
31 917 

625 
16 267 
14 576 
16 892 

989 
14 776 
12 078 
15 765 

1 589 
11 619 

8 494 
13 206 

2 671 
8 156 
4 766 

10 827 

4 915 
7 648 
2 830 

12 563 

• 807 
5,939 
1 *313 

15 *46 

15 117 
6 293 

713 
21 410 

20 25 702 
41 105 233 
22 81 375 
61 130 935 

15 239 
60 443 
47 209 
75 662 

4 535 
8 471 
6 431 

13 006 

1937 
1938 
1939 
1940 

128 077 
100 519 
56 133 

228 596 

86 345 
62 834 
29 860 

149 179 

97 451 
65 034 
25 187 

162 485 

105 145 
56 573 
17 749 

161 718 

88 055 
43 075 

9 670 
131 130 

51 382 
26 818 
4 780 

78 200 

22 12* 
13 844 

1 818 
35 968 

22 463 
10 657 

813 
33 120 

439 
424 

69 
863 

543 878 
455 881 
168 899 
999 759 

379 930 
311 323 
96 707 

691 253 

79 903 
34 467 
14 534 

114 370 

1941 
1942 
1943 
1944 
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NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH“ BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN (FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 

B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

1945 
1946 
1947 
1948 

1949 
1950 
1951 
1952 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1968 

1969 
1970 
1971 
1972 

1973 
1974 
1975 
1976 

1977 
1978 
1979 
1980 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL* 

ANGEHOERIGE 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL* 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR*VERH. 

INS GES. 

MAENNL* 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL* 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES* 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH* 

INSGES* 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL* 
WEIBL. 
DAR.VERH* 

INSGES. 

11 961 
1 226 

324 
13 187 

52 
6 
2 

58 

264 
13 
3 

277 

17 
54 
50 
71 

12 294 
1 299 

379 
13 593 

1 567 
91 
14 

1 658 

115 
718 
690 
833 

1 6B2 
809 
704 

2 491 

13 976 
2 108 
1 083 

16 084 

66 
74 
18 

160 

2» 1 
0,9 
1,0 
1,7 

89 
76 
19 

165 

17 
15 
9 

32 

25 
18 
9 

43 

114 
94 
28 

208 

738 
197 
53 

935 

1 
1 
1 
2 

6 
2 

4 
7 
6 

11 

749 
207 
60 

956 

46 
3 

49 

66 
70 
61 
136 

112 
73 
61 

185 

861 
280 
121 
141 

1 891 
224 
59 

2 115 

7 
1 

8 

6 

2 
11 
11 
13 

906 
236 
70 

142 

22 
4 

26 

23 
198 
194 
221 

45 
202 
194 
247 

1 951 
438 
264 

2 389 

FACHRICHTUNG 

1981 
1982 
1983 
1984 

1985 
1986 
1987 
1988 

1989 
1990 
1991 
1992 

1993 
1994 
1995 
1996 

1997 
1998 
1999 
2000 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U* DGL* 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL* 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH* 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

3 061 
25 
7 

3 086 

9 

86 

3 162 
27 
9 

3 189 

14 
2 
1 

16 

15 
2 
1 

17 

182 
2 
1 

184 

185 
2 
1 

187 

351 
3 
1 

354 

354 
3 
1 

357 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG* STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
REL1GIONSZUGEHOER1GKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - TO 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

LANDWIRTSC HAFT* GARTEN* * OBST- UND WEINBAU*TIERWIRTSCHAFT 

1 623 818 1 226 
258 150 157 
85 50 24 

1 881 968 1 383 

1 208 2 207 1 797 
80 52 29 
19 9 6 

1 288 2 259 1 826 

268 
3 
1 

271 

94 57 619 3 641 
2 - 785 391 

232 75 
96 58 404 4 032 

701 
SO 
17 

751 

1945 
1946 
1947 
1948 

4 6 1 
1-1 

5 16 12 

5 6 2 5 16 12 

36 8 
5 1 
2 

41 9 

1949 
1950 
1951 
1952 

9 6 11 
4 1- 
2 

13 7 11 

4 22 56 
12 1 

5 24 57 

87 
2 
1 

89 

56 

56 

162 71 
10 2 
2 1 

172 73 

31 1953 
1 1954 

1955 
32 1956 

3 2- 
14 9 8 
13 9 6 
17 11 8 

3 
3 
3 

1 
1 
1 
2 

1 
1 
1 
2 

1 

1 

1 

1 

10 4 
35 16 
33 15 
45 20 

3 1957 
3 1958 
2 1959 
6 1960 

1 639 832 
277 160 
100 59 

1 916 992 

1 238 1 217 
166 84 
30 22 

1 404 1 301 

2 246 1 866 
55 31 
10 7 

2 301 1 897 

356 151 
5 2 
2 

361 153 

5 7 827 3 724 
835 410 
269 91 

5 8 662 4 134« 

743 
54 
19 

797 

1961 
1962 
1963 
1964 

14 3 
3 4 
2 1 

17 7 

18 18 
5 10 
2 2 

23 28 

110 263 
12 20 

3 
122 283 

514 550 
21 6 
4 

535 556 

1 

1 

948 515 
58 21 
7 5 

006 536 

104 
12 
2 

116 

1965 
1966 
1967 
1968 

2 
213 75 
208 74 
215 75 

1 1 
45 26 
44 26 
46 27 

34 17 
33 17 
34 17 

3 
16 
16 
19 

2 
9 

11 

56 34 
511 184 
493 176 
567 218 

25 
23 
21 
48 

1969 
1970 
1971 
1972 

16 3 
216 79 
210 75 
232 82 

19 19 
50 36 
46 28 
69 55 

110 263 
46 37 
33 20 

156 300 

517 552 
37 15 
20 8 

554 567 

1 1 004 549 
569 205 
500 181 

1 1 573 754 

129 
35 
23 
164 

1973 
1974 
1975 
1976 

1 655 835 
493 239 
310 134 

2 148 1 074 

1 257 1 236 
216 120 
76 50 

1 473 1 356 

2 356 2 129 
101 68 
43 27 

2 457 2 197 

873 703 
42 17 
22 8 

915 720 

6 

6 

8 831 
1 404 

769 
10 235 

4 273 
615 
272 

4 888 

872 
89 
42 

961 

1977 
1978 
1979 
1980 

FORSTWIRTSCHAFT*HOLZWIRTSCHAFT*JAGD- UND FISCHEREIWESEN 

468 395 
7 6 
2 1 

475 401 

288 373 
2 1 

1 
290 374 

542 414 
l 

542 415 

21 10 
1 

21 11 

3 1 791 1 125 
- 23 1 
- 7 - 
3 1 814 1 126 

145 
1 

1981 
1982 
1983 
1984 

1 3 2 

1 3 2 

621 1985 
- - - 1986 
- 1987 
621 1988 

3 4 2 4 13 12 21 26 

3 4 2 4 13 12 21 26 

57 20 

57 20 

9 1989 
1990 
1991 

9 1992 

1 
1 
1 
2 

1 
1 
1 
2 

1 

1 

3 3 
2 
2 
5 3 

1993 
1994 
1995 
1996 

473 399 290 
8 6 2 
3 1- 

481 405 292 

378 558 429 
2-1 
2 

380 558 430 

42 

42 

36 
1 

37 

3 1 857 1 150 
- 25 1 

9 
3 1 882 1 151 

155 
1 

156 

1997 
1998 
1999 
2000 
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NOCH 1. PERSONEN NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW, FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUN ERWERBSLEBEN (FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

2001 
2002 
2003 
2004 

2005 
2006 
2007 
2008 

2009 
2010 
2011 
2012 

2013 
2014 
2015 
2016 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERW1EGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOER1GE 

ZUSAMMEN 

MAENNU 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

608 
1 

23 
30 
29 
53 

631 
31 
29 

662 

3 793 
58 
36 

3 851 

0*6 

0*4 

1 
1 
9 

23 
3 
2 

26 

12 
5 
4 

17 

16 
5 
4 

21 

201 
7 
5 

208 

10 
4 
4 

14 

364 
7 
5 

371 

FACHRICHTUNG 

2017 
2018 
2019 
2020 

2021 
2022 
2023 
2024 

2025 
2026 
2027 
2028 

2029 
2030 
2031 
2032 

2033 
2034 
2035 
2036 

2037 
2038 
2039 
2040 

2041 
2042 
2043 
2044 

2045 
2046 
2047 
2048 

2049 
2050 
2051 
2052 

ERWERBSPERSONEN 
NIT UEBERW1EGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOER1GE 

NICHTERWERBSPERSONEN 
NIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

INSGESAMT 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
OAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
OAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
OAR.VERH. 
INSGES. 

1 688 
8 
3 

1 696 

14 

16 
1 

17 

2 

1 720 
9 
3 

1 729 

105 
l 

29 
7 
6 

36 

6 
142 

1 854 
17 
9 

1 871 

30 

1 

31 

31 

0,3 

0,2 

1 

6 

6 

7 

7 

38 

234 
2 

236 
2 

20 
2 
2 

22 

24 
2 
2 

26 

260 
4 
2 

264 

287 
2 
1 

289 

293 
2 
1 

295 

2 
2 
2 
4 

3 
2 
2 
5 

296 
4 
3 

300 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UNO ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE EVANG. ROEN.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

FORSTHIRTSCHAFT»HOLZWIRTSCHAFT«JAGD~ UND FISCHEREIWESEN 

10 
10 
10 

2 
10 
10 
12 

475 
18 
13 

493 

3 
3 
3 

1 
3 
3 
4 

400 
9 
4 

409 

295 
2 

3 
3 
3 

6 
3 
3 
9 

364 
5 
5 

389 

26 ' 

26 

26 

584 

1 
1 
1 

63 
1 
1 

492 
2 
1 

494 

192 

192 

2 
2 
2 

192 
2 
2 

194 

234 
2 
2 

236 

300 
1 

1 
1 
1 
2 

301 
2 
1 

303 

337 
3 
1 

340 

350 
1 

16 
26 
26 
42 

366 
27 
26 

393 

2 223 
52 
35 

2 275 

6 
3 
2 
9 

216 
3 
2 

219 

366 
4 
2 

370 

48 

1 
1 
1 
2 

49 
1 
1 

50 

204 
2 
1 

206 

2001 
2002 
2003 
2004 

2005 
2006 
2007 
2008 

2009 
2010 
2011 
2012 

2013 
2014 
2015 
2016 

BRAUWESEN»BRENNEREIWESEN 

199 

2 

2 

1 

202 

202 

148 
1 
1 

149 

150 
1 
1 

151 

269 

2 

272 
1 

280 

2 

2 

1 

283 

283 

114 
1 
1 

115 

115 
1 
1 

116 

56 

2 

2 

1 

59 

59 

34 

34 

38 

38 

37 
2 

41 
2 

744 
5 
2 

749 

757 
6 
2 

763 

875 
3 
1 

876 

891 
3 
1 

894 

72 

2017 
2018 
2019 
2020 

2021 
2022 
2023 
2024 

2025 
2026 
2027 
2028 

2029 
2030 
2031 
2032 

2033 
2034 
2035 
2036 

6 25 60 
1 

3 5 6 25 61 

45 52 
1 

45 53 

8 2037 
2038 
2039 

8 2040 

1 
1 
1 
2 

1 
1 
1 1 

12 17 
4 3 
3 3 

16 20 

2041 
2042 
2043 
2044 

1 
1 
1 
2 

1 
1 
1 

3 

3 

5 

5 

6 25 60 
2 

6 25 62 

57 69 
4 4 
3 3 

61 73 

8 2045 
2046 
2047 

8 2048 

203 
1 
1 

204 

150 275 
2 1 
2 

152 276 

288 115 
1 
1 

288 116 

65 63 

65 63 

101 
4 

814 960 
10 7 
5 4 

824 967 

80 2049 
2050 
2051 

80 2052 
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NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUF3FNCH- BZW* FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR« 

SmitM ZUN ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

IR/ER FRAUB9 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
NIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IN ALTER 

NOCH 8) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
HIT UEBERWIEGINDgJI LEBENSUNTERHALT DURCH 

2053 
2054^ 
2055 
2055 

ERWERBSTAETIGXE1T NAENNL. 13 162 
WEIBL« 622 
OAR.VERH. 309 
INSGES. 13 784 

103 1 115 2 484 
23 «5 159 
4 52 81 

126 1 210 2 623 

2057 
2056 
2059 
2060 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE NAENNL« 15 
WEIBL« 4 
DAR« VE Idl« 

INSGES« 16 

2 1 
1 1 

3 2 

2061 
2062 
2063 
2064 

RENTE U« DGL NAENNL« 224 
WEIBL« 6 
OAR.VERH« 
INSGES« 230 

4 4 
1 

4 5 

2065 
2066 
206? 
2068 

ANGEHQERIGE NAENNL« 14 
WEIBL» 56 
0AR.VERH« 54 
INSGES» 70 

2 5 2 
2 6 6 
2 5 7 
4 11 10 

2069 
2*70 
7071 
2072 

ZUSANNEN NAENNL« 13 415 
WEIBL« 688 
DAR.VERH« 363 
INSGES» 14 103 

105 1 126 2 491 
25 102 149 
6 57 88 

130 1 228 2 640 

NICHTSRWERBSPERSONEN 
NIT UEBERWIE6ENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2073 
2074 
2075 
2076 

RBtfTE U« DGL. NAENNL« 951 
WEIBL» 27 
DAR«VERH« 1 

INSGES« 97B 

5 8 10 

1 

5 9 10 

2077 
2078 
2079 
2080 

ANBEHQERIGE MAEftML« 66 
WEIBL« 345 
DAR.VERH« 333 

INSGES« 411 

17 25 13 
10 34 66 
B 29 66 

27 59 79 

2081 
2082 
2063 
2084 

ZUSANNEN NAENNL« 1 017 
WEIBL« 372 
OAR.VERH. 334 
INSGES. 1 989 

22 33 23 
10 35 66 
8 29 66 

32 68 89 

2085 
2086 
2087 
2088 

INSGESAMT NAENNL« 
WEIBL. 
OAR.VERH. 
INSGES« 

14 432 2,1 
I 060 0*4 
697 0,6 

15 492 1,7 

127 1 159 2 514 
35 137 215 
14 86 154 

162 1 296 2 729 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
NIT UEBERNIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 

2089 
2090 
2091 
2092 

ERWERBSTAETIGXEIT NAENNL. 9 790 
WEIBL« 4 174 
OAR.VERH. 1 365 

INSGES« 13 964 

205 904 1 747 
111 399 682 
21 139 205 

316 1 303 2 429 

2093 
2094 
2095 
2096 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE NAENNL« 97 
WEIBL« 24 
DAIUVERH. 4 

INSGES« 121 

3 9 15 
2 4 5 
-21 
5 13 20 

2097 
2098 
2099 
2100 

RENTE U« DGL. NAENNL« 265 
WEIBL. 361 
DAR.VERH» 22 
INSGES« 626 

2 

2 

2 7 
2 3 

1 
4 10 

2101 
2102 
2103 
2104 

ANGEHQERIGE NAENNL. 43 
WEIBL. 524 
DAR«VERH« 479 
INSGES. 567 

4 16 7 
10 63 117 
7 52 110 

14 79 124 

2105 
2106 
2107 
2108 

ZUSANNEN NAENNL. 10 195 
WEIBL. 5 083 
DAR.VERH» 1 570 
INSGES. 15 278 

214 931 1 776 
123 468 807 
28 193 317 
337 1 399 2 583 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG X) OER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUN ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD* 
NR* 

VON J.. BIS UNTER —•*. JAHRS! WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOeKiexElT 

35-40 40-45 45 - 50 » - S5 55-60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND NEHR 
OHNE 

ANGABE EMM. ROeR.—KATH. SONSTIG« 

ANZAHL 

HOCHSCHUL SV 

ARCHITEKTUR 

2 «39 
183 
96 

2 622 

1 50? 
73 
35 

1 578 

1 193 
«2 
16 

1 235 

X 758 
39 
X6 

1 797 

1 230 
18 

6 
1 24R 

683 
6 
2 

669 

283 
X 

359 
3 
1 

3*2 

10 7 588 
- 385 
- 186 

XO 7 911 

4 347 
191 

97 
4 538 

1 289 
88 
28 

X 335 

2053 
2054 
2055 
2056 

2 1 
X 

4 X 
X 

2 2 3 5 X 

5 2057 
- 2058 
- 2059 
5 2080 

3 X 5 XO X2 
-IX 

72 108 
2 1 

5 3 5 XX 13 74 109 

X28 
5 

133 

58 

58 

38 2061 
1 2082 
* 2083 

39 2084 

2 
24 6 2 
24 6 2 
26 6 2 

1 2 
6 2 
6 2 
7 4 

9 4 
37 15 
35 XS 
46 19 

X 
4 
4 
5 

2065 
2086 
2067 
2068 

2 448 
207 
120 

2 655 

X 509 
79 
41 

1 588 

X 195 
45 
18 

X 240 

1 767 
45 
22 

X 812 

X 246 
22 
8 

X 268 

696 
7 
2 

703 

355 467 
3 4 
- 1 

358 471 

10 

XO 

T 69X 
4X0 
22X 

8 101 

4 4XX 
207 
1X2 

4 6X8 

X 313 
71 
30 

X 384 

2069 
2070 
2071 
2072 

4 
X 

5 

3 XO 
- 2 

3 12 

21 20 
7 3 

28 23 

60 
7 

67 

181 628 
5 1 
X 

X86 629 

X 

X 

57X 
18 

X 
589 

247 
7 

254 

133 
2 

X3S 

2073 
2074 
2075 
2078 

3 X X 
134 42 21 
133 40 20 
137 43 22 

XS 10 
15 XO 
15 10 

6 
6 
6 

X 
3 
3 
4 

5 
3 
2 
8 

X 
X 
X 

39 
227 
22X 
266 

19 
92 
87 

XXX 

8 
26 
25 
34 

2077 
2078 
2079 
2080 

7 4 
135 42 
133 40 
142 46 

IX 21 
23 22 
20 13 
34 43 

20 60 
13 13 
XO 6 
33 73 

X82 633 
8 4 
4 2 

190 637 

X 
X 
X 
2 

6X0 
245 
222 
855 

266 
99 
87 

365 

141 
28 
25 

169 

2081 
2082 
2083 
2084 

2 455 X 5X3 
342 121 
253 81 

2 797 1 634 

1 206 X 786 
68 67 
38 37 

X 274 1 855 

X 266 756 
35 20 
18 6 

I 301 776 

537 X 100 
IX 8 
4 3 

548 1 108 

11 6 301 4 677 
1 655 308 
1 443 199 

12 6 956 4 983 

1 454 
99 
55 

1 553 

2085 
2086 
2087 
2088 

NUS SKWISSCNSCHAFT*NUSIR 

X 214 
578 
162 

1 792 

668 
4X3 
135 

1 281 

1 322 
472 
104 

1 794 

X 461 
548 
127 

2 009 

X 200 
487 

90 
X 687 

633 
309 

42 
942 

163 
125 

13 
288 

65 
50 

7 
1X5 

8 5 156 
- 2 549 

8 7 705 

3 686 
1 334 

324 
5 020 

949 
291 

91 
240 

2089 
2090 
2091 
2092 

5 
X 

6 

7 10 
3 3 
1 

XO 13 

13 23 XO 
2 2 2 

15 25 12 

2 

2 

57 
14 
3 

71 

27 
6 

33 

13 2093 
4 2094 
1 2095 

17 2096 

7 6 21 
XQ 23 30 

X 
17 29 51 

26 25 
57 49 

6 4 
83 74 

35 79 55 
64 64 56 
<42 

99 143 113 

162 76 
X 240 104 

15 5 
1 402 180 

27 
17 

2 
44 

2097 
2098 
2099 
2100 

4 
86 
87 
92 

- 3 
55 60 
51 55 
55 63 

4 X 
59 43 
57 41 
63 44 

X 
13 
7 

14 

X 
13 
U 
14 

2 
3 
X 
5 

25 12 
343 146 
308 137 
368 158 

6 
35 
34 
41 

2X01 
2X02 
2X03 
2104 

X 230 881 X 356 
677 494 565 
269 187 160 

X 907 X 375 X 921 

X 504 
666 
190 

2 170 

X 249 
581 
135 

1 830 

679 
388 

53 
1 067 

245 
202 

28 
447 

122 
XXX 

XO 
233 

8 5 400 3 801 
X 3 146 X 590 

975 466 
9 8 546 5 391 

995 
347 
128 
342 

2105 
2106 
2107 
2X08 
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NOCH 1. PERSONEN NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD 
NR. 

STELLUNG ZUN ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 35 

ANZAHL VH 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2109 
2110 
2111 
2112 

RENTE U. DGL. MAENNL. 933 
WEIBL. 784 
DAR.VERH. 43 
INSGES. 1 717 

14 27 19 
6 19 15 

3 
20 46 34 

2113 
2114 
2115 
2116 

ANGEH0ER1GE MAENNL. 163 
WEIBL. 2 065 
DAR.VERH. 1 908 

INSGES. 2 228 

42 74 19 
64 227 476 
28 173 457 
106 301 495 

2117 
2118 
2119 
2120 

ZUSAMMEN MAENNL. 1 096 
WEIBL. 2 849 
DAR.VERH. 1 951 
INSGES. 3 945 

56 
70 
28 
126 

101 
246 
176 
347 

38 
491 
457 
529 

2121 
2122 
2123 
2124 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR. VERH. 

INSGES. 

11 291 1,7 
7 932 3,2 
3 521 3,2 

19 223 2.1 

270 1 032 1 814 
193 714 1 298 
56 369 774 

463 1 746 3 112 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2125 
2126 
2127 
2128 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 356 
WEIBL. 98 
DAR.VERH. 34 

INSGES. 456 

8 41 75 
9 15 17 
2 7 7 

17 56 92 

2129 
2130 
2131 
2132 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 8 
WEIBL. 6 
DAR.VERH. 1 

INSGES. 14 

2 3 
2 

1 
4 3 

2133 
2134 
2135 
2136 

RENTE U. DGL. MAENNL. 5 
WEIBL. 2 
DAR. VERH. 
INSGES. 7 

2137 
2138 
2139 
2140 

ANGEHOERIGE MAENNL. 4 
WEIBL. 6 
DAR.VERH. 5 
INSGES. 10 

2 
1 
1 
3 

1 
1 
1 

2141 
2142 
2143 
2144 

ZUSAMMEN MAENNL. 375 
WEIBL. 112 
DAR.VERH. 40 
INSGES. 487 

8 45 78 
9 18 18 
2 9 3 

17 63 96 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEfiERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2145 
2146 
2147 
2148 

RENTE U. DGL. MAENNL. 24 
WEIBL. 10 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 34 

1 
1 
1 
2 

2149 
2150 
2151 
2152 

ANGEHOERIGE MAENNL. 5 
WEIBL. 49 
DAR.VERH. 4e 

INSGES. 54 

13- 

1 6 10 
1 6 10 
2 9 10 

2153 
2154 
2155 
2156 

ZUSAMMEN MAENNL. 29 
WEIBL. 59 
DAR.VERH. 50 
INSGES. 88 

2 4- 
1 7 10 
1 7 10 
3 11 10 

2157 
2158 
2159 
2160 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

404 0,1 
171 0,1 
90 0,1 
575 0,1 

10 49 78 
10 25 28 
3 16 18 

20 74 106 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UNO ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

i o
 

40-45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 
[ [ 7Q 1 OHNE 

60 — 65 65-70 UNO MEHR ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

HUSIKWISSENSCHAFT*HUSIK 

13 4 32 
14 23 32 
2 3- 

27 27 64 

46 79 
68 103 
4 7 

114 182 

123 220 
134 144 

8 8 
257 364 

355 
226 

8 
581 

1 558 261 
486 241 
27 12 

1 1 044 502 

114 
57 
4 

171 

2109 
2110 
2111 
2112 

7 1 
380 206 
375 197 
387 207 

3 1 
202 192 
196 189 
205 193 

5 5 
127 101 
120 94 
132 106 

2 4 
49 39 
46 31 
51 43 

88 
2 1 341 
2 1 242 
2 1 429 

57 
566 
523 
623 

18 
158 
143 
176 

2113 
2114 
2115 
2116 

20 5 
394 229 
377 200 
414 234 

35 47 
234 260 
196 193 
269 307 

84 128 
230 235 
127 102 
314 363 

222 359 
193 -265 
54 39 

415 624 

1 646 318 
2 1 827 807 
2 1 269 535 
3 2 473 1 125 

132 
215 
147 
347 

2117 
2118 
2119 
2120 

1 250 886 
1 071 723 

646 387 
2 321 1 609 

1 391 1 551 
799 926 
356 3B3 

2 190 2 477 

1 333 807 
611 623 
262 155 

2 144 1 430 

467 481 
395 376 
82 49 

862 857 

9 6 046 4 119 
3 4 973 2 397 
2 2 244 l 001 

12 11 019 6 516 

1 127 
562 
275 

1 689 

2121 
2122 
2123 
2124 

THEATERWISSENSCHAFT 

59 44 36 
16 13 9 
6 5- 

75 57 45 

44 32 
10 6 
4 2 

54 38 

13 
3 
1 

16 

2 

2 

4 

4 

193 112 
55 26 
16 12 

248 138 

53 
17 
6 

70 

2125 
2126 
2127 
2128 

1 
2 

2 
1 

1 3 3 

6 
4 
1 

10 

2 2129 
2 2130 

2131 
4 2132 

1 2 
l 

1 1 3 

1 

1 

2 3 
1 1 

3 4 

2133 
2134 
2135 
2136 

1 1 

1 1 

3 1 
2 1 
3 1 

4 
3 
2 
7 

2 
2 
2 

2137 
1 2136 
1 2139 
1 2140 

60 45 
16 14 
6 5 

76 59 

37 46 
10 12 

4 
47 58 

34 
10 
4 

44 

15 
5 
2 

20 

2 

2 

5 

5 

205 115 
63 29 
19 14 

268 144 

55 
20 
7 

75 

2141 
2142 
2143 
2144 

2 1 - 2 
1 * 2 2 

1 
3 3 4 

1 

1 

3 
2 

5 7 
2 

15 7 7 

10 

2 
18 

8 6 2145 
1 1 2146 

2147 
9 7 2148 

17 7 1 
17 7 - 
17 7 1 

3 3 
3 3 
3 3 

1 
1 
1 
2 

3 1 
37 10 
36 10 
40 11 

1 2149 
2 2150 
2 2151 
3 2152 

2 12 
18 9 3 
17 7 1 
20 10 5 

1 1 
3 3 
3 3 
4 4 

3 6 
2 3 

1 
5 9 

7 

7 

13 
45 
38 
58 

9 
11 
10 
20 

7 
3 
2 

10 

2153 
2154 
2155 
2156 

62 46 39 
34 23 ' 13 
23 12 1 
96 69 52 

47 35 18 
15 13 7 
7 7 2 

62 48 25 

8 12 
3 
1 

11 12 

218 124 
108 40 
57 24 
326 164 

62 
23 
9 

85 

2157 
2158 
2159 
2160 
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NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(EUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

ANZAHL 

UNTER 20 20 

VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

30 30 - 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2161 
2162 
2163 
2164 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 1 007 
WEIBL. 876 
DAR.VERH. 316 
INSGES. 1 883 

36 119 174 
31 88 155 
6 24 64 

67 207 329 

2165 
2166 
2167 
2168 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 19 
WEIBL. 25 
DAR.VERH. 
INSGES. 44 

2 
7 

2 9 

2169 
2170 
2171 
2172 

RENTE U. DGL MAENNL. 27 
WEIBL. 51 
DAR.VERH. 3 
INSGES. 78 

1 
1 2 

1 3 

2173 
2174 
2175 
2176 

ANGEHOERIGE MAENNL. 5 
WEIBL. 81 
DAR.VERH. 75 
INSGES. 86 

3 
7 14 
5 11 

10 14 

2177 
2178 
2179 
2180 

ZUSAMMEN MAENNL. 1 058 
WEIBL. 1 033 
DAR.VERH. 394 
INSGES. 2 091 

36 124 177 
32 96 178 
7 29 75 

68 220 355 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2181 
2182 
2183 
2184 

RENTE U. DGL MAENNL. 55 
WEIBL. 157 
DAR.VERH. 16 
INSGES. 212 

-34 
2 4 2 

2 7 6 

2185 
2186 
2187 
2188 

ANGEHOERIGE MAENNL. 8 
WEIBL. 395 
DAR.VERH. 367 

INSGES. 403 

3 11 
11 22 67 
4 19 66 

14 23 68 

2189 
2190 
2191 
2192 

ZUSAMMEN MAENNL. 63 
WEIBL. 552 
DAR.VERH. 383 
INSGES. 615 

3 4 5 
13 26 69 
4 19 66 
16 30 74 

2193 
2194 
2195 
2196 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR. VE RH, 

INSGES. 

1 121 0,2 
1 585 0,6 
777 0,7 

2 706 0,3 

39 128 182 
45 122 247 
11 48 141 
84 250 429 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2197 
2196 
2199 
2200 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 4 386 
WEIBL. 1 251 
DAR.VERH. 424 
INSGES. 5 637 

60 281 493 
46 141 139 
II 49 57 

106 42? 632 

2201 
2202 
2203 
2204 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 20 
WEIBL. 10 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 30 

2 2 
1 

3 2 

2205 
2206 
2207 
2208 

RENTE U. DGL MAENNL. 270 
WEIBL. 77 
DAR.VERH. 11 
INSGES. 347 

4 7 
? 3 
1 1 
6 10 

2209 
2210 
2211 
2212 

ANGEHOERIGE MAENNL. 20 
WEIBL. 134 
DAR.VERH. 126 
INSGES. 154 

2 5 2 
4 16 11 
2 14 11 
6 21 13 

2213 
2214 
2215 
2216 

ZUSAMMEN MAENNL. 4 696 
WEIBL. 1 472 
DAR.VERH. 563 
INSGES. 6 168 

62 
50 
13 

112 

292 
160 
64 

452 

504 
153 
69 

657 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG I) OER AUSBILDUNG. STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
religionszugehoerigkeit 

35 - 40 40 “ 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

DARSTELLENDE KUNST 

157 102 
197 121 
82 46 

354 223 

122 111 
80 92 
36 29 

202 203 

107 52 
59 41 
16 11 

166 93 

15 12 
8 4 

23 16 

524 
520 
180 
044 

332 
265 
94 

597 

151 
91 
42 

242 

2 3 1 
2 3 5 

2 5 
4 2 

2 
1 

9 6 4 
18 6 1 

4 6 6 6 7 3 27 12 5 

2 

6 

2 
3 

5 3 

1 4 1 10 
2 11 9 10 
1 2 
3 15 10 20 

6 
6 

12 

12 11 4 
32 14 5 
3 

44 25 9 

1 
28 9 10 
28 8 10 
29 9 10 

1 
1 
1 
2 

5 
5 
5 

5 
5 
5 

1 
1 
1 

5 
48 24 9 
44 23 8 
53 24 9 

162 107 
231 136 
HO 56 
393 243 

123 115 
98 99 
46 31 

221 214 

116 55 
77 56 
23 16 

193 111 

25 18 
20 10 
1 

45 28 

550 
618 
227 
168 

349 
309 
117 
658 

159 
106 
50 

265 

3 3 2 
9 12 10 
3 2- 

12 15 12 

4 3 
9 21 
3 2 

13 24 

8 10 
28 33 
3 1 

36 43 

15 
27 
2 

42 

28 21 6 
82 51 24 
9 6 1 

HO 72 30 

2 1 
90 63 
87 58 
92 64 

37 42 
36 39 
37 42 

30 13 
28 12 
30 13 

13 
12 
13 

7 
6 
7 

5 2 1 
237 112 46 
218 103 46 
242 114 47 

5 4 
99 75 
90 60 
104 79 

2 4 
47 51 
36 42 
49 55 

3 8 
51 41 
30 15 
54 49 

10 
46 
13 
56 

15 
34 
8 

49 

33 23 7 
319 163 70 
227 109 47 
352 186 77 

167 111 
330 211 
200 116 
497 322 

125 119 
145 150 
82 73 

270 269 

119 63 
128 97 
53 31 

247 160 

35 33 
66 44 
14 8 

101 77 

583 372 166 
937 472 176 
454 226 97 
520 844 342 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

488 386 
207 189 
86 58 

695 575 

520 654 
143 150 
59 47 

663 804 

628 431 
HO 90 
32 18 

738 521 

193 247 
19 16 
4 3 

212 263 

5 2 152 1 644 590 
1 732 385 134 

261 119 44 
6 2 884 2 029 724 

2 
2 
1 
4 

1 

1 

2 
1 

3 

3 5 4 
3 2- 
1 
6 7 4 

9 7 4 
7 2 1 
11- 

16 9 5 

14 9 16 
4 6 9 
-11 
18 15 25 

14 18 23 
12 5 11 
3 1 1 

26 23 34 

67 97 1 
11 14 

2 
78 111 1 

136 91 
42 24 
9 1 

178 115 

43 
11 
l 

54 

28 
26 
28 

1 
26 16 
26 16 
27 16 

2 
15 
14 
17 

1 
7 
7 
8 

2 
1 
1 
3 

2 3 
6 4 
6 3 
8 7 

12 4 4 
80 35 19 
72 35 19 
92 39 23 

504 396 
241 222 
113 85 
745 618 

538 673 
169 180 
76 65 

707 853 

652 460 
124 102 
40 20 

776 562 

262 347 
36 34 
10 8 

298 381 

6 2 309 1 746 641 
1 861 446 165 

343 156 64 
7 3 170 2 192 806 

- 117 ~ 

LFC. 
NR. 

2161 
2162 
2163 
2164 

2165 
2166 
2167 
2168 

2169 
2170 
2171 
2172 

2173 
2174 
2175 
2176 

2177 
2178 
2179 
2180 

2181 
2182 
2183 
2184 

2185 
2186 
2187 
2188 

2189 
2190 
2191 
2192 

2193 
2194 
2195 
2196 

2197 
2198 
2199 
2200 

2201 
2202 
2203 
2204 

2205 
2206 
2207 
2208 

2209 
2210 
2211 
2212 

2213 
2214 
2215 
2216 



NOCH 1. PERSONEN NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IN ALTER 

35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
NIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT OURCH 

2217 
2218 
2219 
2220 

RENTE U« DGL. MAENNL. 523 
WEIBL« 251 
DAR.VERH. 18 
INSGES. 774 

2 10 9 
3 3 7 
-12 
5 13 16 

2221 
2222 
2223 
2224 

ANGEH0ER1GE MAENNL. 40 
WEIBL. 647 
DAR.VERH. 595 

INSGES. 687 

13 10 2 
30 71 111 
17 62 107 
43 81 113 

2225 
2226 
2227 
2228 

ZUSANNEN MAENNL. 563 
WEIBL. 898 
DAR.VERH. 613 

INSGES. 1 461 

15 20 11 
33 74 118 
17 63 109 
48 94 129 

2229 
2230 
2231 
2232 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

5 259 Ot 8 
2 370 1.0 
1 176 1.1 
7 629 0» 8 

77 
83 
30 

160 

312 
234 
127 
546 

515 
271 
178 
766 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2233 
2234 
2235 
2236 

ERWERBSTAETIGKE1T MAENNL. 256 
WEIBL. 4 
DAR.VERH. 1 

INSGES. 262 

8 56 49 
-11 

8 57 50 

2237 
2238 
2239 
2240 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

2241 
2242 
2243 
2244 

RENTE U. DGL. MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

2245 
2246 
224? 
2248 

ANGEHOERIGE MAENNL. 1 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 2 

1 

1 

1 
1 
1 

2249 
2250 
2251 
2252 

ZUSAMMEN MAENNL. 259 
WEIBL. 5 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 264 

57 49 
1 2 

1 
58 51 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2253 
2254 
2255 
2256 

RENTE U. DGL. MAENNL. 9 
WEIBL. 2 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 11 

1 

1 

2257 
2258 
2259 
2260 

ANGEHOERIGE MAENNL. 3 
WEIBL. 5 
DAR.VERH. 5 
INSGES. 8 

12- 
- - 1 

1 
1 2 1 

2261 
2262 
2263 
2264 

ZUSAMMEN MAENNL. 12 
WEIBL. 7 
DAR.VERH. 6 
INSGES. 19 

1 2 1 
1 

- - 1 
12 2 

2265 
2266 
2267 
2268 

INSGESAMT MAENNL. 271 
WEIBL. 12 
DAR.VERH. 8 
INSGES. 283 

59 
1 

9 60 

50 
3 
2 

53 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 118 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) OER AUSBILDUNG* STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR« 

VON ... BIS UNTER .«« JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEJT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

BILDENDE KUNSTtKUNSTGENERBE 

6 7 
10 6 

3 
16 13 

6 13 
14 20 
l 

20 33 

15 42 
25 42 
1 4 

40 84 

126 267 
46 74 
4 2 

172 361 

271 
163 

11 
434 

164 
64 
4 

228 

88 
24 
3 

112 

2217 
2218 
2219 
2220 

2 2 1 
136 93 56 
130 88 53 
138 95 57 

111 
57 35 25 
52 33 24 
58 36 26 

2 
16 
15 
18 

5 
16 
13 
21 

22 
1 412 
1 382 
1 434 

9 
170 
154 
179 

9 
65 
59 
74 

2221 
2222 
2223 
2224 

8 9 7 
146 99 70 
130 91 54 
154 108 77 

14 16 43 
77 60 67 
52 34 28 
91 76 110 

12B 292 
62 90 2 
19 15 1 

190 362 2 

293 173 
575 234 
393 158 
868 407 

97 
89 
62 
186 

2225 
2226 
2227 
2228 

512 405 
387 321 
243 176 
899 726 

545 687 
239 257 
130 117 
784 944 

668 503 
184 169 
74 48 
852 672 

390 639 
98 124 
29 23 

468 763 

6 2 602 1 919 
3 1 436 680 
1 736 314 
9 4 038 2 599 

738 
254 
126 
992 

2229 
2230 
2231 
2232 

PAPIERERZEUGUNG UNO -VERARBEITUNG 

19 11 22 35 
2 
1 

21 11 22 35 

34 

34 

14 

14 

9 

9 

157 85 
4 
1 

161 85 

16 2233 
2234 
2235 

16 2236 

2237 
2238 
2239 
2240 

2241 
2242 
2243 
2244 

1 2245 
2246 
2247 

1 2243 

19 
2 
1 

21 

11 22 35 34 14 

11 22 35 34 14 

9 1 

9 1 

157 
5 
2 

162 

85 

85 

17 2249 
2250 
2251 

17 2252 

1 

1 

3 

3 

2 

2 

9 
2 
1 

11 

2253 
2254 
2255 
2256 

1 1 
1 1 
1 1 

1 1 
1 1 
1 1 

2 l 
4 
4 
6 1 

2257 
1 2258 
1 2259 
1 2260 

2 
1 
2 

1 2 1 
12 1 
12 1 

3 3 

3 3 

2 

2 

11 1 
6 
5 

17 1 

2261 
1 2262 
1 2263 
1 2264 

19 
2 
l 

21 

11 22 
2 1 
1 1 

13 23 

35 34 
2 1 
2 1 

37 35 

17 

17 

12 

12 

3 

3 

168 
11 
7 

179 

86 

86 

17 2265 
1 2266 
1 2267 

18 2268 

119 - 



NOCH 1* PERSONEN HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD, 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(EUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL VH 

STANDEN IH ALTER 

- 30 30 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2269 
2270 
2271 
2272 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 6 301 
WEIBL. 30 
DAR.VERH. II 
INSGES. 6 331 

32 1 024 1 427 
2 7 3 
12- 

34 1 031 1 430 

2273 
2274 
2275 
2276 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 12 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 12 

3 1 

3 l 

2277 
2278 
2279 
2280 

RENTE U. DGL. MAENNL. 86 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 86 

4 4 

4 4 

2281 
2282 
2283 
2284 

ANGEHOERIGE MAENNL. 19 
WEIBL. 
OAR.VERH. 
INSÖES. 19 

2 14 2 

2 14 2 

2285 
2286 
2287 
2288 

ZUSAMMEN MAENNL. 6 416 
WEIBL. 30 
DAR.VERH. 11 
INSGES. 6 448 

34 1 045 1 434 
2 7 3 
12- 

36 .1 052 1 437 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2289 
2290 
2291 
2292 

RENTE U. DGL MAENNL. 621 
WEIBL. 8 
DAR.VERH. 

INSGES. 629 

1 22 8 
1 

1 22 9 

2293 
2294 
2295 
2296 

ANGEHOERIGE MAENNL. 80 
WEIBL. 16 
DAR.VERH. 13 
INSGES. 96 

9 56 8 
113 

2 
10 57 11 

2297 
2298 
2299 
2300 

ZUSAMMEN MAENNL. 701 
WEIBL. 24 
DAR.VERH. 13 

INSGES. 725 

10 78 16 
114 

2 
11 79 20 

2301 
2302 
2303 
2304 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR. VERH, 

INSGES. 

7 119 1,1 
54 
24 

7 173 0,8 

44 1 123 1 450 
3 8 7 
12 2 

47 1 131. 1 457 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2305 
2306 
2307 
2308 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 30 966 
WEIBL. 117 
OAR.VERH. 46 

INSGES. 31 063 

509 3 893 4 122 
8 25 12 
3 7 9 

517 3 918 4 134 

2309 
2310 
2311 
2312 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 58 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 58 

2 5 

2 5 

2313 
2314 
2315 
2316 

RENTE U. DGL. MAENNL. 394 
WEIBL. 3 
DAR.VERH. 
INSGES. 397 

2 8 8 

2 8 8 

2317 
2318 
2319 
2320 

ANGEHOERIGE MAENNL. 48 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 48 

7 23 3 

7 23 3 

2321 
2322 
2323 
2324 

ZUSAMMEN MAENNL. 31 466 
WEIBL. 120 
DAR.VERH. 46 
INSGES. 31 586 

520 3 929 4 133 
8 25 12 
3 7 9 

52 8 3 954 4 145 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

120 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG* STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHÖRIGKEIT 

UJ
 

Ul
 1 *
 
o
 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

3 
694 

689 
8 
3 

697 

3 
3 
3 

2 
4 
3 
6 

691 
12 
6 

703 

433 
6 
3 

439 

435 
6 
3 

441 

1 
1 
1 

2 
1 
1 
3 

437 
7 
4 

444 

1 

361 

492 
2 
1 

494 

493 
2 
1 

495 

496 
5 
3 

503 

1 002 
1 
1 

1 003 

1 008 
1 
1 

1 009 

28 
2 

28 
2 

30 

036 
3 
1 

039 

653 

1 

1 

15 

62 
2 

1 
2 
2 
3 

63 
4 
2 

67 

732 
4 
2 

736 

123 
1 

26 

1 

150 
1 

3 
2 
2 
5 

150 
2 
2 

152 

300 
3 
2 

303 

29 

29 

95 

95 

342 
'1 

343 

3 
1 
1 
4 

345 
2 
1 

347 

440 
2 
1 

442 

3 753 
13 
3 

3 766 

. 56 

10 

10 

3 827 
13 
3 

3 840 

365 
4 

40 
9 

405 
13 
8 

418 

4 232 
26 
11 

4 258 

2 040 
13 
7 

2 053 

3 

25 

2 076 
13 
7 

2 089 

187 
4 

28 
4 
3 

32 

3 
223 

2 291 
21 
10 

2 312 

508 
4 
1 

512 

515 
4 
1 

519 

12 
3 
2 

15 

81 
3 
2 

84 

596 
7 
3 

603 

2269 
2270 
2271 
2272 

2273 
2274 
2275 
2276 

2277 
2278 
2279 
2280 

2281 
2282 
2283 
2284. 

2285 
2286 
2287 
2286 

2289 
2290 
2291 
2292 

2293 
2294 
2295 
2296 

2297 
2298 
2299 
2300 

2301 
2302 
2303 
2304 

MASCHINENBAU 

2 826 
28 
11 

2 856 

2 839 
29 
11 

2 868 

2 802 
12 
3 

2 814 

3 116 
10 
5 

3 126 

2 812 
12 
3 

2 824 

3 128 
10 
5 

3 130 

4 101 
9 
2 

4 110 

10 

10 

16 

16 

2 

4 129 
9 
2 

4 138 

4 935 
5 
1 

4 940 

25 
1 

26 

4 

4 971 
6 
1 

4 977 

5 
3 449 

23 

55 

4 

3 523 

5 
3 531 

718 

1 

1 

123 

123 

1 

1 

843 

137 
1 

138 

X 

617 
1 

22 

22 

18 102 
63 
29 

16 165 

33 

247 
2 

249 

27 

27 

18 409 
65 
29 

18 474 

9 117 
36 
13 

9 153 

14 

14 

89 

89 

15 

15 

9 235 
36 
13 

9 271 

3 747 
18 
4 

3 765 

11 

58 
1 

3 822 
19 
4 

3 841 

2305 
2306 
2307 
2308 

2309 
2310 
2311 
2312 

2313 
2314 
2315 
2316 

2317 
2318 
2319 
2320 

2321 
2322 
2323 
2324 

121 



NOCH 1. PERSONEN HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

STANDEN IM ALTER 

ANZ AHL 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 

VH 

35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2325 
2326 
2327 
2328 

RENTE U. DGL MAENNL. 2 812 
WEIBL. 25 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 2 837 

21 39 19 

21 39 19 

2329 
2330 
2331 
2332 

AN6EH0ER1GE MAENNL. 303 
WEIBL. 107 
DAR.VERH. 105 
INSGES. 410 

81 175 23 
2 5 14 
2 5 13 

83 180 37 

2333 
2334 
2335 
2336 

ZUSAMMEN NAENNL. 3 115 
WEIBL. 132 
OAR.VERH. 107 
INSGES. 3 247 

102 214 42 
2 5 14 
2 5 13 

104 219 56 

2337 
2338 
2339 
2340 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

34 581 5,1 
252 0,1 
153 0,1 

34 833 3,8 

622 4 143 4 175 
10 30 26 
5 12 22 

632 4 173 4 201 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2341 
2342 
2343 
2344 

ERWERBSTAETIGKE1T MAENNL. 894 
WEIBL. 3 
DAR.VERH. 
INSGES. 897 

17 137 113 
1 

17 137 114 

2345 
2346 
2347 
2348 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 2 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 2 

1 

1 

2349 
2350 
2351 
,2352 

RENTE U. DGL MAENNL. 18 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 18 

* 1 

1 

2353 
2354 
2355 
2356 

ANGEHOERIGE MAENNL. 1 
WEIBL. 2 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 3 

1 
1 
1 

2357 
2358 
2359 
2360 

ZUSAMMEN MAENNL. 915 
WEIBL. 5 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 920 

17 138 114 
1 1 
1 

17 139 115 

N1CHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2361 
2362 
2363 
2364 

RENTE U. DGL. MAENNL. 167 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 
INSGES. 168 

6 

6 

2365 
2366 
2367 
2368 

ANGEHOERIGE MAENNL. 11 
WEIBL. 4 
DAR.VERH. 4 
INSGES. 15 

2 9 
1 
1 

2 10 

2369 
2370 
2371 

2372 

ZUSAMMEN MAENNL. 178 
WEIBL. 5 
DAR.VERH. 4 
INSGES. 183 

2 15 
1 
1 

2 16 

2373 
2374 
2375 
2376 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH 
INSGES. 

1 093 0,2 
10 
6 ' 

1 103 0,1 

19 153 114 
-21 

2 . 
19 155 115 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 122 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG, STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON i.. BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 
I 

60-65 | 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

MASCHINENBAU 

12 
1 

3 
14 
14 
17 

15 
15 
14 
30 

854 
44 
25 

898 

5 
14 
14 
19 

18 
14 
14 
32 

830 
26 
17 

856 

25 
1 

26 
9 
8 

35 

3 154 
19 
13 

3 173 

51 
1 
1 

52 

19 
19 
19 

51 
20 
20 
71 

180 
29 
22 

209 

127 
3 
1 

130 

5 
12 
12 
17 

132 
15 
13 

147 

103 
21 
14 

124 

243 
9 

10 
9 

10 

248 
19 
9 

267 

771 
27 
14 

798 

716 
4 

719 
7 
3 

726 

1 562 
7 
3 

1 569 

1 540 
6 

1 546 

7 
6 
6 

13 

l 547 
12 
6 

1 559 

2 164 
13 

1 

23 

1 684 
16 
2 

1 7C0 

151 
69 
69 

220 

l 335 
85 
71 

1 920 

20 244 
150 
ICO 

20 394 

710 
9 

719 

82 
31 
29 

113 

792 
40 
29 

832 

10 027 
76 
42 

10 103 

7 
77 

488 
7 
7 

495 

4 310 
26 
11 

4 336 

2325 
2326 
2327 
2328 

2329 
2330 
2331 
2332 

2333 
2334 
2335 
2336 

2337 
2338 
2339 
2340 

SCHIFFBAU,SCHIFFSMASCHINENBAU 

54 
1 

92 

1 

54 
1 

54 
1 

1 

94 

96 
1 

1 
1 
1 
2 

97 
2 
1 

99 

99 
2 
1 

101 

114 

114 

1 

115 

116 

116 

117 

117 

125 
l 
1 

126 

22 

22 

7 

103 

22 

56 

120 
l 

2 
2 
2 

120 
3 
2 

123 

161 
3 
2 

164 

659 
3 

662 

1 

1 

16 

1 
1 
1 

676 
4 
1 

680 

10 
4 
4 
14 

144 
4 
4 

148 

820 
8 
5 

628 

104 

104 

12 
1 

12 
1 

116 
1 

1 
1 
1 

13/5 
l 
1 

136 

22 

157 
1 
1 

158 

2341 
2342 
2343 
2344 

2345 
2346 
2347 
2348 

2349 
2350 
2351 
2352 

2353 
2354 
2355 
2356 

2357 
2358 
2359 
2360 

2361 
2362 
2363 
2364 

2365 
2366 
2367 
236P 

2369 
2370 
2371 
2372 

2373 
2374 
2375 
2376 

123 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

ANZAHL 

UNTER 20 20 

VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

25 25 - 30 30 - 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2377 
2378 
2379 
2380 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 729 
WEIBL. 13 
DAR.VERH. 7 
INSGES. 742 

16 81 45 
2 3 
2 2 

16 83 48 

2381 
2382 
2383 
2384 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 4 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 4 

2385 
2386 
2387 
2388 

RENTE U. DGL MAENNL. 5 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 5 

2389 
2390 
2391 
2392 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

2393 
2394 
2395 
2396 

ZUSAMMEN MAENNL. 738 
WEIBL. 13 
DAR.VERH. 7 
INSGES. 751 

16 81 45 
2 3 
2 2 

16 83 48 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2397 
2398 
2399 
2400 

RENTE U. OGL MAENNL. 30 
WEIBL. 3 
DAR.VERH. 
INSGES. 33 

2 2 

2 ' 2 

2401 
2402 
2403 
2404 

ANGEHOERI GE MAENNL. 5 
WEIBL. 10 
DAR.VERH. 10 
INSGES. 15 

2 1 

2 1 

1 
1 
1 
2 

2405 
2406 
2407 
2408 

ZUSAMMEN MAENNL. 35 
WEIBL. 13 
DAR.VERH. 10 

INSGES. 48 

• 4 * 3 1 
1 
1 

4 3 2 

2409 
2410 
2411 
2412 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

773 0,1 
26 
17 

799 0,1 

20 84 46 
2 4 

- 2 3 
20 86 50 

FACHRICHTUNG 

EBUCDlKDn<nMCtl 

MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2413 
2414 
2415 
2416 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 22 972 
WEIBL. 166 
DAR.VERH. 84 
INSGES. 23 138 

369 2 560 4 198 
11 23 33 
3 11 20 

400 2 583 4 231 

2417 
2418 
2419 
2420 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 26 
WEIBL. 2 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 28 

1 2 

1 2 

2421 
2422 
2423 
2424 

RENTE U. DGL. MAENNL. 301 
WEIBL. 3 
DAR.VERH. 1 

INSGES. 304 

10 2 

10 2 

2425 
2426 
2427 
2428 

ANGEHOERIGE MAENNL. 9 
WEIBL. 7 
DAR.VERH. 7 
INSGES. 16 

15 2 
2 
2 

15 4 

2429 
2430 
2431 
2432 

ZUSAMMEN MAENNL. 23 308 
WEIBL. 178 
DAR.VERH. 93 
INSGES. 23 486 

391 2 577 4 202 
11 23 35 
3 11 22 

402 2 600 4 237 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 124 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON J.. BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

vn
 1 *
 

o
 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

FLUGZEUGBAU 

60 112 
1 3 
1 2 

61 115 

203 126 
3 

206 126 

62 20 
1 

62 21 

4 

4 

422 
9 
6 

431 

193 114 2377 
2 2 2378 
1 - 2379 

195 116 2380 

12 1 

1 2 . 1 

3-1 2381 
- 2382 
- 2383 
3-1 2384 

12-2 

12-2 

4 1 2385 
- 2386 
- 2387 
4 1 2388 

2389 
2390 
2391 
2392 

60 113 
1 3 
1 2 

61 116 

205 128 
3 

208 128 

64 20 
1 

64 21 

6 

6 

429 
9 
6 

438 

194 
2 
1 

196 

115 
2 

117 

2393 
2394 
2395 
2396 

2 3 3 
1 

4 4 7 
1 

3 
1 

2 3 4 4 4 4 

22 
3 

25 

2 6 2397 
- ■ - 2398 

2399 
2 6 2400 

2 2 2 
2 2 2 
2 2 2 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 

1 

3 2 
8 2 
8 2 

11 4 

2401 
2402 
2403 
2404 

2 3 3 
2 2 3 
2 2 2 
4 5 6 

-44 
111 
1 1 1 
15 5 

7 
1 

8 

4 
1 

5 

25 
11 
& 

36 

4 6 2405 
2 - 2406 
2 - 2407 
6 6 2408 

62 116 
3 5 
3 4 

65 121 

208 128 
6 1 
2 1 

214 129 

68 24 
1 2 
1 1 

69 26 

13 4 
1 1 

14 5 

454 
20 
14 

474 

198 121 2409 
4 2 2410 
3 - 2411 

202 123 2412 

BAU INGEN ICURWESEN,BAUTECHNIK 

3 495 2 260 2 440 
39 15 15 
20 5 9 

3 534 2 275 2 455 

3 271 2 106 1 509 
14 10 5 
8 6 1 

3 285 2 116 1 514 

393 
1 
1 

394 

346 

346 

5 13 C86 
108 
53 

5 13 194 

7 824 
47 
24 

7 871 

2 062 
11 
7 

2 073 

2413 
2414 
2415 
2416 

2 

2 

3 5 
1 1 
1 
4 6 

5 5 2 

5 5 2 

1 

1 

17 8 
2 
l 

19 8 

1 2417 
2418 
2419 

1 2420 

5 
1 

6 

9 

9 

4 

4 

13 16 27 
- - 1 

1 
13 16 28 

90 125 
1 

90 126 

2C1 
2 

203 

58 
1 
1 

59 

42 2421 
2422 
2423 

42 2424 

3-1 
3-1 
3-1 

1 
1 
1 

4 
6 
6 

10 

3 2 2425 
1 - 2426 
1 - 2427 
4 > 2 2428 

3 502 2 272 2 449 
43 16 17 
23 6 10 

3 545 2 288 2 466 

3 289 2 127 1 539 
14 11 6 
8 7 2 

3 303 2 138 1 545 

484 471 
1 1 
1 

485 472 

5 13 3C8 
118 
60 

5 13 426 

7 893 
49 
26 

7 942 

2 107 2429 
11 2430 
7 2431 

2 118 2432 

125 - 



NOCH 1* PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL« 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2433 
2434 
2435 
2436 

RENTE U. DGL MAENNL. 2 190 
WEIBL. 23 
DAR.VERH. 6 
INSGES« 2 213 

13 28 11 
2 
1 

13 30 11 

2437 
2438 
2439 
2440 

ANGEHOERIGE MAENNL. 165 
WEIBL. 132 
DAR.VERH. 128 
INSGES. 297 

47 74 17 
4 11 14 
3 10 14 

51 85 31 

2441 
2442 
2443 
2444 

ZUSAMMEN MAENNL. 2 355 
WEIBL. 155 
DAR.VERH. 134 
INSGES. 2 510 

60 102 2B 
4 13 14 
3 11 14 
64 115 42 

2445 
2446 
2447 
2448 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES• 

25 663 3*8 
333 0,1 
227 0,2 

25 996 2,8 

451 2 679 4 230 
15 36 49 
6 22 36 

466 2 715 4 279 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2449 
2450 
2451 
2452 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 18 403 
WEIBL. 83 
DAR.VERH. 33 
INSGES. 18 486 

268 2 524 3 323 
15 19 17 
6 6 9 

283 2 543 3 340 

2453 
2454 
2455 
2456 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 32 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 32 

2457 
2458 
2459 
2460 

RENTE U. DGL MAENNL. 156 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 156 

2 8 1 

2 8 1 

2461 
2462 
2463 
2464 

ANGEHOERIGE MAENNL. 23 
WEIBL. 5 
DAR.VERH. 4 
INSGES. 28 

2 9 7 
1 
1 

2 10 7 

2465 
2466 
2467 
2468 

ZUSAMMEN MAENNL. 18 614 
WEIBL. 88 
DAR.VERH. 37 
INSGES. 18 702 

272 2 541 3 335 
15 20 17 
6 7 9 

287 2 561 3 352 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERMIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2469 
2470 
2471 
2472 

RENTE U. DGL MAENNL. 957 
WEIBL. 16 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 973 

10 * 24 16 
1-1 

11 24 17 

2473 
2474 
2475 
2476 

ANGEHOERIGE MAENNL. 153 
WEIBL. 63 
DAR.VERH. 60 

INSGES. 216 

40 89 15 
2 14 7 
1 12 7 

42 103 22 

2477 
2478 
2479 
2480 

ZUSAMMEN MAENNL. 1 1X0 
WEIBL. 79 
DAR.VERH. 61 
INSGES. 1 189 

50 113 31 
3 14 8 
1 12 7 

53 127 39 

2481 
2 482 
2483 
2484 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH 
INSGES. 

19 724 2,9 
167 0,1 
98 0,1 

19 891 2,2 

322 2 654 3 366 
18 34 25 
7 19 16 

340 2 688 3 391 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

126 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG* STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON 4.« BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

10 6 

10 6 

16 34 
1 2 
1 

17 36 

57 135 
3 4 

1 
60 139 

482 1 398 
6 5 
2 1 

488 1 403 

1 351 571 
13 5 
2 1 

1 364 576 

268 2433 
5 2434 
3 2435 

273 2436 

4 
22 15 13 
22 15 13 
26 15 13 

2 2 2 
14 14 9 
14 14 9 
16 16 11 

4 13 
6 10 
6 8 
10 23 

73 
80 
80 

153 

55 
41 
38 
96 

37 
11 
10 
48 

2437 
2438 
2439 
2440 

14 6 
22 15 
22 15 
36 21 

16 36 
14 16 
14 14 
30 52 

59 137 
17 13 
14 10 
76 150 

486 1 411 
12 15 
8 9 

498 1 426 

1 424 
93 
82 

1 517 

626 
46 
39 

672 

305 
16 
13 

321 

2441 
2442 
2443 
2444 

3 516 2 278 2 465 
65 31 31 
45 21 24 

3 581 2'309 2 496 

3 325 2 186 1 676 
30 28 19 
22 21 12 

3 355 2 214 1 695 

970 1 862 
13 16 
9 9 

983 1 898 

5 14 732 
211 
142 

5 14 943 

8 519 
95 
65 

8 614 

2 412 
27 

2445 
2446 

20 
2 439 

2447 
2448 

ELEKTROTECHNIK 

3 
2 078 

1 
1 
1 

2 075 
9 
4 

2 084 

1 441 
4 
4 

1 445 

2 

2 

1 444 
4 
4 

1 448 

1 687 
3 

1 690 

2 

2 

4 

4 

1 

1 694 
3 

3 
2 464 

1 
3 
2 
4 

2 471 
11 
5 

2 482 

2 611 
6 
1 

2 617 

2 627 
6 
1 

2 633 

1 663 
2 

1 665 

9 

9 

24 

24 

2 

1 698 
2 

244 
1 
1 

245 

1 

54 

299 
1 
1 

300 

102 

102 

42 

42 

144 

144 

14 

14 

10 399 
49 
17 

10 448 

20 

20 

89 

11 
2 
1 

13 

10 519 
51 
18 

10 570 

5 795 
26 
12 

5 821 

7 

38 

2 
2 

10 

5 848 
26 
14 

5 876 

2 209 
8 
4 

2 217 

4 
1 
1 
5 

2 247 
9 
5 

2 256 

2449 
2450 
2451 
2452 

2453 
2454 
2455 
2456 

2457 
2458 
2459 
2460 

2461 
2462 
2463 
2464 

2465 
2466 
2467 
2468 

8 7 12 

8 7 12 

20 
2 

22 

66 145 
1 3 

67 148 

273 376 
2 6 

1 
275 382 

531 261 
9 5 

1 
540 266 

165 2469 
2 2470 

2471 
167 2472 

2 
10 
10 
12 

1 
4 9 
4 9 
4 10 

6 
6 
6 

2 
3 
3 
5 

1 
3 
3 
4 

1 
2 
2 
3 

2 
3 
3 
5 

75 
32 
31 

*107 

47 
21 
19 
68 

31 
10 
10 
41 

2473 
2474 
2475 
2476 

10 7 
10 4 
10 4 
20 11 

13 20 
9 8 
9 6 

22 28 

68 146 
4 6 
3 3 

72 152 

274 378 
4 9 
2 4 

278 387 

606 
41 
31 

647 

308 
26 
20 

334 

196 
12 
10 

208 

2477 
2478 
2479 
2480 

2 085 
19 
14 

2 104 

1 707 
12 
9 

1 719 

2 491 
19 
11 

2 510 

2 695 
10 
4 

2 705 

1 844 
8 
3 

1 852 

573 
5 
3 

578 

522 
9 
4 

531 

14 11 125 
92 
49 

14 11 217 

6 156 
54 
34 

6 210 

2 443 
21 
15 

2 464 

2481 
2482 
2483 
2484 

127 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET! 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

STANDEN IM ALTER 

ANZAHL 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 

VH 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2485 
2486 
2487 
2488 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 3 055 
WEIBL. 21 
DAR.VERH. 9 

INSGES. 3 076 

49 294 409 
3 4 3 

1 2 
52 298 412 

2489 
2490 
2491 
2492 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 2 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 2 

2493 
2494 
2495 
2496 

RENTE U. DGL MAENNL. 39 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 39 

1 

1 

2497 
2498 
2499 
2500 

ANGEHOER I GE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

2501 
2502 
2503 
2504 

ZUSAMMEN MAENNL. 3 096 
WEIBL. 22 
DAR.VERH. 10 
INSGES. 3 118 

49 294 410 
3 4 3 

1 2 
52 298 413 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2505 
2506 
2507 
2508 

RENTE U. DGL. MAENNL. 524 
WEIBL. 7 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 531 

2 3 2 

2 3 2 

2509 
2510 
2511 
2512 

ANGEHOERIGE MAENNL. 7 
WEIBL. 16 
DAR.VERH. 16 
INSGES. 23 

14 1 
-33 
-33 
1 7 4 

2513 
2514 
2515 
2516 

ZUSAMMEN MAENNL. 531 
WEIBL. 23 
DAR.VERH. 17 
INSGES. 554 

3 7 3 
-33 
- 3 3 
3 10 6 

2517 
2518 
2519 
2520 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

3 627 0,5 
45 
27 

3 672 0,4 

52 301 413 
3 7 6 

4 5 
55 308 419 

FACHRICHTUNG 

E&WERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2521 
2522 
2523 
2524 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 7 492 
WEIBL. 1 352 
DAR.VERH. 293 
INSGES. 8 844 

93 888 1 583 
41 189 229 
13 59 67 

134 1 077 1 812 

2525 
2526 
2527 
2 528 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 11 
WEIBL. 4 
DAR.VERH. 
INSGES. 15 1 1 

2529 
2530 
2531 
2532 

RENTE U. DGL. MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

164 
28 

192 

3 1 
1-1 

1 3 2 

2533 
2534 
2535 
2536 

ANGEHOERIGE MAENNL. 15 
WEIBL. 41 
DAR.VERH. 37 

INSGES. 56 

4 9 1 
2 3 7 
-37 
6 12 8 

2537 
2538 
2539 
2540 

ZUSAMMEN MAENNL. 7 682 
WEIBL. 1 425 
DAR.VERH. 330 
INSGES. 9 107 

97 901 1 585 
44 192 238 
13 62 74 

141 1 093 1 823 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

128 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) OER AUSBILDUNG! STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON J.. BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH OER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35-40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

VERMESSUNGSWESENtKARTOGRAPHIE 

361 243 
3 1 
2 

364 244 

476 661 
1 2 
I 1 

479 663 

265 193 
3 
2 

265 196 

41 58 
1 

42 58 

3 1 660 1 201 
12 6 

-61 
3 1 672 1 207 

194 2485 
3 2486 
2 2487 

197 2488 

1 

1 

1 

1 

1-1 2489 
- 2490 
- 2491 
1-1 2492 

1 3 5 20 

1 3 5 20 

21 11 

21 11 

7 2493 
2494 
2495 

7 2496 

1 
1 
1 

2497 
2498 
2499 
2500 

362 243 
3 1 
2 

365 244 

479 662 
2 2 
2 1 

481 664 

268 199 
3 
2 

268 202 

49 78 
1 

50 78 

3 1 682 1 212 
13 6 

-71 
3 1 695 1 218 

202 2501 
3 2502 
2 2503 

205 2504 

1 

1 

3 
1 
1 
4 

16 96 382 
2 2 2 

8 11 18 98 384 

276 190 
2 5 
1 

278 195 

58 2505 
2506 
2507 

58 2508 

2 1 
2 1 
2 1 

1 2 
1 2 
1 2 

1 1 
1 1 
1 1 

1 
1 1 
1 1 
1 2 

3 
7 
7 
10 

2 2 2509 
7 2 2510 
7 2 2511 
9 4 2512 

2 
2 
2 

1 
1 
1 
2 

3 8 11 
2 2 1 
2 2 1 
5 10 12 

16 
3 
1 

19 

96 383 
3 3 
1 1 

99 386 

279 192 
9 12 
8 7 

288 204 

60 2513 
2 2514 
2 2515 

62 2516 

362 244 
5 2 
4 1 

367 246 

482 670 
4 4 
4 3 

486 674 

279 215 
1 6 
1 3 

280 221 

145 461 
4 3 
1 1 

149 464 

3 1 961 1 404 
22 18 
15 8 

3 1 983 1 422 

262 2517 
5 2518 
4 2519 

267 2520 

MATHEMATIK 

1 154 438 
150 74 
25 18 

1 304 512 

627 1 468 
134 289 
27 54 

761 1 757 

751 400 
142 83 
18 11 

893 483 

62 28 
14 7 
1 

76 35 

4 258 2 701 
697 594 
169 107 

4 955 3 295 

534 
61 
17 

595 

2521 
2522 
2523 
2524 

2 3-3 
1 - - 2 

3 3 5 1 

5 
3 

8 

3 3 2525 
1 - 2526 

2527 
4 3 2528 

2-9 
-41 

8 11 
4 7 

80 48 
9 1 

2 2 4 10 12 16 89 49 

88 
12 

100 

56 
15 

71 

20 2529 
1 2530 

2531 
21 2532 

2 5 12 
2 4 11 
2 5 12 

2 
2 
2 

1 
1 
1 
2 

2 
2 
2 

6 8 
16 21 
16 17 
22 29 

1 2533 
4 2534 
4 2535 
5 2536 

1 158 443 
156 76 
30 20 

l 314 519 

627 1 480 
143 304 
31 65 

770 1 784 

760 413 
148 91 
20 12 

908 504 

142 76 
25 8 
3 

167 84 

4 357 2 768 
728 631 
185 124 

5 085 3 399 

558 
66 
21 

624 

2537 
2538 
2539 
2540 

129 - 



NOCH 1. PERSONEN NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUR ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET! 

PERSONEN 
NIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

VON OEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 

NOCH B! ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

2541 
2542 
2543 
2544 

2545 
2546 
2547 
2548 

2549 
2550 
2551 
2552 

2553 
2554 
2555 
2556 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERNIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
NE18L. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

1 248 
233 

9 
1 481 

65 
482 
474 
547 

1 313 
715 
483 

2 028 

8 995 
2 140 

813 
11 135 

1*3 
0,9 
0.7 
1.2 

6 
22 

19 
9 
6 

28 

116 
53 
19 

169 

26 
4 
1 

30 

30 
55 
50 
85 

56 
59 
51 

115 

957 
251 
113 

1 208 

11 
2 

13 

15 
103 
103 
118 

26 
105 
103 
131 

1 611 
343 
177 

1 954 

FACHRICHTUNG 

2557 
2558 
2559 
2560 

2561 
2562 
2563 
2564 

2565 
2566 
2567 
2568 

2569 
2570 
2571 
2572 

2573 
2574 
2575 
2576 

2577 
2578 
2579 
2580 

2581 
2582 
2583 
2584 

2585 
2586 
2587 
2588 

2589 
2590 
2591 
2592 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEH LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

angehqerige 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERNIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHQERIGE 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES« 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

114 
12 

1 
1 
1 

118 
13 
7 

131 

17 
3 

2 
T 
6 
9 

19 
10 
6 

29 

137 
23 
13 

160 

9 
3 
1 

12 

1 
1 
1 

17 
1 
1 

18 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE I 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG* STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
REL1GIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

MATHEMATIK 

7 
1 

6 

4 
5 

9 

2 23 
4 29 

2 
6 52 

23 51 
17 29 

i 
40 80 

272 873 
76 65 
2 1 

346 888 

1 

1 

721 
122 

5 
843 

403 
93 
3 

496 

124 
18 
1 

142 

2541 
2542 
2543 
2544 

3 2 
67 25 
67 25 
70 27 

40 89 
39 89 
40 89 

36 24 
36 24 
36 24 

1 
18 
18 
19 

17 
17 
17 

22 23 
289 160 
283 158 
311 183 

20 
33 
33 
53 

2545 
2546 
2547 
2548 

10 6 
68 30 
67 25 
78 36 
\ 

1 168 449 
224 106 
97 45 

1 392 555 

2 23 
44 118 
39 91 
46 141 

629 1 503 
187 422 
70 156 
816 1 925 

23 51 
53 53 
36 27 
76 104 

783 464 
201 144 
56 39 

984 • 608 

273 623 
94 82 
20 18 

367 905 

415 899 
119 90 
23 18 

534 989 

1 743 426 
411 253 
288 161 

1 1 154 679 

144 
51 
34 
195 

2549 
2550 
2551 
2552 

1 

1 

5 100 
1 139 

473 
- 6 239 

3 194 
884 
285 

4 078 

702 
117 
55 

819 

2553 
2554 
2555 
2556 

ASTRONOMIE 

9 
2 

11 

8 19 20 
12 3 
12 1 
9 21 23 

16 
2 
1 

18 

9 

9 

1 5 

1 5 

70 
11 
5 

81 

24 

24 

20 2557 
1 2558 
1 2559 

21 2560 

2561 
2562 
2563 
2564 

2 4 

1 2 4 

2565 
2566 
2567 
2568 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

2569 
2570 
2571 
2572 

9 8 
2 2 

2 
11 10 

19 20 
2 3 
2 1 

21 23 

17 
2 
1 

19 

9 

9 

2 7 

2 7 

74 
12 
6 

86 

24 

24 

20 2573 
1 2574 
1 2575 

21 2576 

6 10 

6 10 

11 
3 

14 

3 3 2577 
2578 
2579 

3 3 2580 

3 
3 
3 

2 
2 
2 

2 
5 
4 
7 

1 
1 
1 

2581 
1 2582 
1 2583 
1 2584 

3 
3 
3 

2 
2 
2 

6 10 
3 

3 6 10 

13 
8 
4 

21 

3 3 2585 
1 1 2586 
1 1 2587 
4 4 2588 

9 8 
5 2 
3 2 

14 10 

19 20 
2 5 
2 3 

21 25 

17 9 
2 3 
1 

19 12 

8 17 

8 17 

87 
20 
10 

107 

27 . 23 2589 
1 2 2590 
1 2 2591 

28 25 2592 
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NOCH 1* PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW, FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFOi 
NR. 

STELLUNG ZUN ERWERBSLEBEN 

GESCHt. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

ANZAHL 

UNTER 20 20 

VH 

C 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM AtTER 

25 25 - 30 30 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERKERBSPER5GNEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2593 
2594 
2595 
2596 

ERMERBSTAETIGKEIT MAENNL. 8 469 
WEIBL. 427 
DAR.VERH. 128 
INS GES. 8 896 

75 1 212 2 138 
36 70 74 
8 26 29 

111 1 282 2 212 

2597 
2598 
2599 
2600 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 9 
WEIBL. 2 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 11 

2 

2 

2601 
2602 
2603 
2604 

RENTE U. DGL. MAENNL. 95 
WEIBL. 4 
DAR.VERH. 
INSGES. 99 

2 17 6 

2 17 6 

2605 
2606 
2607 
2608 

ANGEHQER1GE MAENNL. 29 
WEIBL. 26 
DAR.VERH. 25 
INSGES. 55 

3 17 6 
114 
-14 
4 18 10 

2609 
2610 
2611 
2612 

ZUSAMMEN MAENNL. 8 602 
WEIBL. 459 
DAR.VERH. 154 
INSGES. 9 061 

60 1 246 2 152 
37 71 78 
B 27 33 

117 1 317 2 230 

NICHTERNERBSPERSONEN 
NIT UEBERMIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2613 
2614 
2615 
2616 

RENTE U. DGL. MAENNL. 443 
WEIBL. 45 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 488 

17 TO 21 
13 1 
-11 
18 73 22 

2617 
2618 
2619 
2620 

ANGEHOER!GE MAENNL. 143 
WEIBL. 276 
DAR.VERH. 265 
INSGES. 419 

28 76 22 
10 30 63 
7 25 61 

38 106 85 

2621 
2622 
2623 
2624 

ZUSAMMEN MAENNL. 566 
WEIBL. 321 
DAR.VERH. 267 
INSGES. 907 

45 146 43 
11 33 64 
7 26 62 

56 179 107 

2625 
2626 
2627 
2628. 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

9 188 1,4 
780 0,3 
421 0,4 

9 968 1,1 

125 1 392 2 195 
48 104 142 
15 53 95 

173 1 496 2 337 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2629 
2630 
2631 
2632 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 684 
WEIBL. 35 
DAR.VERH. 8 

INSGES. 719 

8 56 89 
2 7 B 

1 3 
10 63 97 

2633 
2634 
2635 
2636 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 3 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 3 

1 

1 

2637 
2638 
2639 
2640 

RENTE U. DGL. MAENNL. 9 
WEIBL. 2 
DAR.VERH. 
INSGES. 11 

1 

1 

2641 
2642 
2643 
2644 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

2645 
2646 
2647 
2648 

ZUSAMMEN MAENNL. 696 
WEIBL. 37 
DAR.VERH. 8 

INSGES. 733 

8 58 89 
2 7 8 

1 3 
10 65 97 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG* STELLUNG ZUH ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

PHYSIK,PHYSIKALISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

1 539 776 
71 58 
25 15 

1 610 83* 

815 1 005 
29 48 
5 12 

844 1 053 

561 246 
21 15 
3 3 

582 261 

60 39 
5 
2 

65 39 

3 5 368 2 253 
265 124 
78 36 

3 5 633 2 377 

848 
38 
14 

886 

2593 
2594 
2595 
2596 

1 1 
1 
1 
2 1 

12 11 
1 

2 2 1 

4 2 
2 
1 
6 2 

3 2597 
2598 
2599 

3 2600 

3 
1 

3 
1 

6 11 23 18 
2 

3 4 3 4 8 11 23 18 

61 
1 

62 

20 14 2601 
3 - 2602 

2603 
23 14 2604 

1 
10 
10 
11 

4 
4 
4 

1 
1 
1 
2 

3 
3 
3 

22 5 
18 5 
17 5 
40 10 

2 2605 
3 2606 
3 2607 
5 2608 

1 544 780 
82 63 
36 19 

1 626 843 

820 1 010 
31 52 
6 15 

851 1 062 

568 259 
25 15 
5 3 

593 274 

83 
5 
2 

57 

57 

3 5 455 2 280 
286 132 
96 41 

3 5 741 2 412 

867 
41 
17 

908 

2609 
2610 
2611 
2612 

13 

13 

2 
1 

3 

4 
3 

7 

9 16 30 
4 4 5 

13 20 35 

84 177 
10 12 

94 189 

255 105 
1 32 5 

1 287 110 

83 2613 
8 2614 
2 2615 

91 2616 

5 3 
63 37 
63 36 
68 40 

1 1 
16 30 
16 30 
17 31 

2 
16 
16 
18 

1 

9 

1 

1 

3 
3 
3 
6 

75 46 
186 77 
181 72 
261 123 

22 
13 
12 
35 

2617 
2618 
2619 
2620 

18 5 
63 38 
63 36 
81 43 

5 10 
19 34 
16 30 
24 44 

18 31 
20 13 
16 8 
38 44 

85 180 
10 15 

3 
95 195 1 

330 151 
218 82 
181 72 
548 233 

105 
21 
14 

126 

2621 
2622 
2623 
2624 

1 562 785 
145 101 
99 55 

1 707 886 

825 1 020 
50 86 
22 45 

875 1 106 

586 290 
45 28 
21 11 

631 318 

168 237 
15 15 
2 3 

183 252 

3 5 785 
1 5C4 

277 
4 6 289 

2 431 
214 
113 

2 645 

972 
62 
31 

1 034 

2625 
2626 
2627 
2628 

GEOPHYSIK,METEOROLOGIE 

59 158 
7 2 
2 

66 160 

103 132 
3 3 

2 
106 135 

46 25 
1 2 

47 27 

4 

4 

4 

4 

464 165 
21 8 
5 2 

485 173 

55 2629 
6 2630 
1 2631 

61 2632 

1 - 1 

1-1 

2 1 2633 
- 2634 
- 2635 
2 1 2636 

2 
1-1 

1-3 4 

522 2637 
11- 2638 
- - - 2639 
632 2640 

2641 
2642 
2643 
2644 

59 159 
7 3 
2 

66 162 

103 135 
3 4 

2 
106 139 

46 26 
1 2 

47 28 

5 

5 

471 168 
22 9 
5 2 

493 177 

57 2645 
6 2646 
1 2647 

63 2648 
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NOCH 1. PERSONEN HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

IFUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL VH 

STANDEN IH ALTER 

- 30 30 35 

NOCH 8) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2649 
2650 
2651 
2652 

RENTE U. DGL MAENNL« 44 
WEIBL. 2 
DAR.VERH. 1 

INSGES. 46 

4 1 

4 1 

2653 
2654 
2655 
2456 

ANGEHOERIGE MAENNL. 3 
WEIBL. 16 
DAR.VERH. 16 

INSGES. 19 

12- 
-34 
-34 
15 4 

2657 
2658 
2659 
2660 

ZUSAMMEN MAENNL. 47 
WEIBL. 18 
DAR.VERH. 17 
INSGES. 65 

16 1 
-34 
-34 
19 5 

2661 
2662 
2663 
2664 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

743 0,1 
55 
25 

798 0.1 

9 64 90 
2 10 12 

4 7 
11 74 102* 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT OURCH 

2665 
2666 
2667 
2665 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 20 228 
WEIBL. 1 986 
DAR.VERH. 632 
INSGES. 22 214 

99 1 690 3 906 
75 284 376 
19 112 142 

174 1 974 4 282 

2669 
2670 
2671 
2672 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 40 
WEIBL. 7 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 47 

113 

113 

2673 
2674 
2675 
2676 

RENTE U. DGL MAENNL. 341 
WEIBL. 29 
DAR.VERH. 2 

INSGES. 370 

3 36 22 
2 
1 

3 38 " 22 

2677 
2678 
2679 
26B0 

ANGEHOERIGE MAENNL. 57 
WEIBL. 80 
DAR.VERH. 73 
INSGES. 137 

5 26 10 
2 10 14 
2 6 13 
7 36 24 

2661 
2682 
2683 
2684 

ZUSAMMEN MAENNL. 20 666 
WEIBL. 2 102 
DAR.VERH. 708 
INSGES. 22 768 

108 1 753 3 941 
77 296 390 
21 119 155 

185 2 049 4 331 

NICHTERMERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2685 
2686 
2687 
2688 

RENTE U. DGL. MAENNL. 2 220 
WEIBL. 229 
DAR.VERH. 15 
INSGES. 2 449 

12 165 71 
3 10 10 

3 
15 175 81 

2689 
2690 
2691 
2692 

ANGEHOERIGE MAENNL. 544 
WEIBL. 1 361 
DAR.VERH. 1 330 

INSGES. 1 905 

43 304 155 
14 103 304 
10 94 296 
57 407 459 

2693 
2694 
2695 
2696 

ZUSAMMEN MAENNL. 2 764 
WEIBL. 1 590 
DAR.VERH. 1 345 
INSGES. 4 354 

55 469 226 
17 113 314 
10 94 299 
72 582 540 

2697 
2698 
2699 
2700 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

23 430 3*5 
3 692 l» 5 
2 053 1*9 

27 122 2*9 

163 2 222 4 167 
94 409 704 
31 213 454 

257 2 631 4 871 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FAMUCMCIM XI DER AUSBILDUNG* STELLUNG ZUN ERWERBSLEBEN UNO ALTCRS6MXPPOI IN BUNDESGEBIET 

NIT ABGESCHLOSSENE* AUSBILDUNG 

LEO* 
NR* 

VON ... BIS UNTEN JAHNEN HANEN NACH DEN 
REL1G1ONSZUGEHOENIGKElT 

35 + 40 40-45 45-50 50 - 55 55-60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO HEHN 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEW.-KATH* SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

GC0CM¥5£N«JIBTEDBOLO61E 

1 
1 10 24 

1 2 10 24 

23 
2 
1 

25 

11 

II 

10 244* 
- 2450 
- 2451 
10 2452 

2 
2 
2 

2 4 1 
2 4 1 
2 4 1 

13 
13 
13 

2 
2 
2 
4 

1 2459 
1 2454 
1 2455 
2 2454 

2 
2 
2 

1 
3 
3 
4 

-12 
5 1- 
4 1- 
5 2 2 

1 10 24 

1 10 24 

23 
15 
14 
38 

11 
2 
2 

15 

11 
1 
1 

12 

2457 
1450 
245* 
2540 

59 140 
9 6 
4 3 
48 144 

103 134 
8 5 
4 3 

111 141 

4» 27 
1 2 

49 29 

13 32 

15 32 

494 m 
37 11 
19 4 

531 19t 

48 
7 
2 
75 

2441 
2452 
24*1 
2464 

eHBItEvCHatttCH-TECtfflSCKER ASSISTENT 

3 004 2 002 
495 272 
158 71 

3 443 2 274 

1 882 2 134 
144 183 
52 45 

2 044 2 319 

2 444 2 325 
103 73 
18 12 

2 547 2 398 

477 235 
13 3 
2 

490 298 

4 11 762 6 005 
3 1 198 615 
1 367 201 
7 12 940 4 620 

2 440 
173 

2 693 

24#5 
2440 
2447 
2444 

14 2 
2 1- 

1 
3 5 2 

8 4 14 
112 

9 5 14 

2 

2 

17 
6 
1 

23 

13 
1 

14 

10 

10 

2449 
2670 
2471 
2472 

13 5 
1 6 

14 11 

4 11 
3 3 

9 14 

10 43 
4 2 

14 45 

119 73 
5 3 
- I 

194 74 

214 
19 
1 

233 

79 
7 
1 

84 

48 
3 

fl 

2473 
2474 
2475 
2474 

2 1 
16 11 
15 11 
18 12 

1 5 
10 8 
10 8 
11 13 

2 4 
5 4 
5 3 
7 6 

1 

1 

30 
57 
54 
87 

18 
17 
14 
35 

9 2477 
6 2678 
5 2679 

15 2440 

3 024 2 012 
454 290 
174 82 

3 478 2 302 

1 891 2 160 
179 195 
62 53 

2 070 2 355 

2 480 2 386 
113 81 
23 15 

2 593 2 467 

599 308 
18 6 
2 1 

617 914 

4 12 023 
3 1 280 
1 423 
7 13 303 

6 115 
640 
216 

6 755 

2 52t 
182 
69 

2 709 

2481 
2682 
2683 
2684 

12 
8 

20 

12 15 21 
8 9 11 
1-1 

20 24 32 

60 218 
32 53 
1 3 

92 271 

601 1 033 
50 35 
4 2 

651 1 068 

1 346 
153 

9 
1 499 

509 
44 
2 

553 

345 
32 
4 

397 

2685 
2686 
2687 
2688 

21 4 
372 199 
368 197 
393 203 

5 
90 107 
89 107 
90 112 

2 3 
59 63 
58 62 
61 66 

3 4 
37 13 
37 12 
40 17 

295 168 
858 406 
837 399 
153 574 

81 
97 
94 

178 

2689 
2690 
2691 
2692 

33 16 
380 207 
388 198 
413 223 

IS 26 
99 118 
89 108 
114 144 

62 221 
91 116 
59 65 
153 337 

604 1 037 
87 48 
41 14 

691 1 085 

1 641 677 
1 011 450 

846 401 
2 652 1 127 

446 
129 
98 

575 

2693 
2694 
2695 
2696 

3 057 2 028 
834 497 
542 280 

3 891 2 525 

1 906 2 186 
278 313 
151 161 

2 184 2 499 

2 542 2 607 
204 197 
82 80 

2 746 2 804 

1 203 1 345 
105 54 
43 15 

1 308 1 399 

4 13 664 
3 2 291 
1 1 269 
T 15 955 

6 792 
1 090 

617 
7 882 

2 973 
311 
167 

3 284 

2697 
2698 
2699 
2700 

135 - 



NOCH 1* PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

GESCHL. 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN tFUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 

ANZAHL | VH 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 

2701 
2702 
2703 
2704 

ERWERBSTAET1GKEIT MAENNL. 1 280 
WEIBL. 64 
DAR.VERH. 22 
INSGES. 1 344 

19 199 297 
2 14 13 

7 5 
21 213 310 

2705 
2706 
2707 
2708 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 5 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 1 

INSGES. 6 

2709 
2710 
2711 
2712 

RENTE U. DGL. MAENNL. 19 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 
INSGES. 20 

2 

2 

2713 
2714 
2715 
2716 

ANGEHOERIGE MAENNL. 6 
WEIBL. 3 
DAR.VERH. 3 

INSGES. 9 

4 

4 

2717 
2718 
2719 
2720 

ZUSAMMEN MAENNL. 1 310 
WEIBL. 69 
DAR.VERH. 26 

INSGES. I 379 

20 205 297 
2 15 14 

8 6 
22 220 311 

NICHTERWERBSRERSONEN 
MIT UEBERHIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2721 
2722 
2723 
2724 

RENTE U. DGL. MAENNL. 134 
WEIBL. 16 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 150 

2 18 2 
1 
1 

2 19 2 

2725 
2726 
2727 
2728 

ANGEHOERIGE MAENNL. 58 
WEIBL. 54 
DAR.VERH. 52 
INSGES. 112 

9 38 8 
1 12 13 
1 10 13 

10 50 21 

2729 
2730 
2731 
2732 

ZUSAMMEN MAENNL. 192 
WEIBL. 70 
DAR.VERH. 54 
INSGES. 262 

11 56 10 
1 13 13 
1 11 ' 13 

12 69 23 

2733 
2734 
2735 
2736 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

502 0, 2 
139 0,1 
80 0, 1 

641 0,2 

31 261 307 
3 28 27 
1 19 19 

34 289 334 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2737 
2738 
2739 
2740 

ERWERBSTAETIGKEIT' MAENNL. 2 628 
WEIBL. 1 265 
DAR.VERH. 361 
INSGES. 3 893 

9 272 602 
49 185 305 
14 79 101 
58 457 907 

2741 
2742 
2743 
2744 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. ’ 5 
WEIBL. 7 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 12 2 

2745 
2746 
2747 
2748 

RENTE U. DGL. MAENNL. 55 
WFI BL- 13 
DAR.VERH. ~ 2 
INSGES. 68 

2749 
2750 
2751 
2752 

ANGEHOER I GE MAENNL. 9 
WEIBL. 68 
DAR.VERH. 60 

INSGES, 77 

1 

1 

7 
B 
4 

15 

16 
15 
16 

2753 
2754 
2755 
2756 

ZUSAMMEN MAENNL. 2 697 
WEIBL. I 353 
DAR.VERH. 425 
INSGES. 4 050 

11 281 604 
50 194 32? 
14 84 116 
61 475 926 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

136 



NACH FACHRICHTUNG 1) OER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANS. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

MINERALOGIE» GEOLOGIE 

217 106 
9 4 
4 3 

226 110 

112 149 
11 6 
1 

123 155 

97 61 
4 1 
2 

101 62 

8 15 

8 15 

819 
37 
16 

856 

329 
19 
3 

348 

132 2701 
8 2702 
3 2703 

140 2704 

3 1 1 

3 1 

3 2 
1 
1 

3 3 

2705 
2706 
2707 
2708 

15 9 
1 

1 2 5 9 

11 

11 

4 

4 

4 2709 
1 271C 

2711 
5 2712 

1 
1 
1 
2 

6 
2 
2 
8 

2713 
2714 
2715 
2716 

221 106 
10 4 
5 3 

231 110 

114 150 
11 6 
1 

125 156 

98 62 
4 2 
2 

102 64 

13 24 
1 
1 

14 24 

839 335 
39 21 
18 5 

878 356 

136 2717 
9 2718 
3 2719 

145 2720 

1 

1 1 

2 
1 

3 

4 7 
1 4 

6 11 

29 69 
5 3 

1 
34 ' 72 

81 
9 

90 

28 
4 
1 

32 

25 2721 
3 2722 
1 2723 

28 2724 

1 1 
6 3 
6 3 
7 4 

6 
6 
6 

1 
5 
5 
6 

2 4 
2 4 
2 4 

2 
2 
2 

33 
42 
41 
75 

9 16 2725 
7 5 2726 
6 , 5 2727 

16 21 2728 

2 1- 

6 3 7 
6 3 6 
8 4 7 

3 
6 
5 
9 

4 7 29 
3 8 7 
2 4 2 
7 15 36 

69 
3 
1 

72 

114 37 
51 11 
41 7 
165 48 

41 2729 
8 2730 
6 2731 

49 2732 

223 107 
16 7 
11 6 

239 114 

114 153 
18 12 
7 5 

132 165 

102 69 
7 10 
4 4 

109 79 

42 93 
8 3 
3 1 

50 96 

953 372 
90 32 
59 12 

1 043 404 

177 
17 
9 

194 

2733 
2734 
2735 
2736 

BIOLOGIE*BIOLOGISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

496 210 
252 112 
75 22 

748 322 

240 402 
88 151 
18 31 

328 553 

203 148 
75 43 
14 5 

278 191 

28 17 
1 3 

1 
29 20 

1 1 671 692 
1 836 356 
1 239 105 
2 2 507 1 048 

265 
73 
17 

338 

2737 
2738 
2739 
2740 

1 

1 

2 
1 
1 
3 

1 1 
2 

3 1 

5 
5 2 
2 

10 2 

2741 
2742 
2743 
2744 

2 
1 

3 

2 
1 2 

1 4 

3 1 
3 3 

1 
6 4 

3 16 23 
2 1- 

1 
5 17 23 

1 38 
10 

- 2 
1 48 

9 
3 

12 

8 2745 
2746 
2747 

8 2748 

16 10 6 
14 10 7 
16 10 8 

5 
5 
5 

1 
3 
3 
4 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

9 
45 15 
41 13 
54 15 

2749 
8 2750 
6 2751 
8 2752 

498 212 
270 124 
89 33 

768 336 

242 406 
98 161 
25 36 

340 567 

206 151 
81 46 
18 6 

287 197 

44 
3 
2 

47 

40 21 723 701 
3 1 896 376 
1 1 284 118 

43 32 619 1 C77 

273 
81 
23 
354 

2753 
2754 
2755 
2756 

137 - 



NOCH 1. PERSONEN HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZ*. FACHSCHULE ODER AN EINE« HOCHSCHULE 

LEO 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
HIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTEP 20 20 - 

ANZAHL VH 

VON pFN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

25 25 30 30 3^ 

NOCH B) ABSOLVENTEN VQN 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2757 
2758 
2759 
2760 

RENTE U. DGL MAENNL. 269 
WEIBL. 114 

DAR.VERH. 10 
INSGES« 383 

4 20 R 
6 5 2 

10 25 10 

2761 
2762 
2763 
2764 

angehoerige MAENNL. 44 
WEIBL« 851 

DAR.VERH« 833 
1NSGES« 895 

5 25 7 
U 93 243 

9 67 240 
16 123 250 

2765 
2766 
2767 
2768 

ZUSAMMEN MAENNL« 313 
WEIBL. 965 

DAR.VERH. 843 
INSGES- 1 270 

9 45 15 
17 103 245 

9 87 240 
26 143 260 

2769 
2770 
2771 
2772 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

3 010 0,4 
2 318 0,9 
1 268 1,2 
5 328 0,6 

20 326 619 
67 297 567 
23 171 356 
87 623 1 186 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2773 
2774 
2775 
2776 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 1 048 
WEIBL. 348 

DAR.VERH. 84 
INSGES. . 1 396 

10 121 201 
16 47 6 B 

1 17 25 
26 168 269 

2777 
2778 
2779 
2780 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 2 
WEIBL. 

OAR.VERH. 
INSGES. 2 

1 

1 

2781 
2782 
2783 
2784 

RENTE U. DGL. MAENNL«. 19 
WEIBL. 6 

DAR.VERH. 
INSGES* 25 

1 

1 

27B5 
2786 
2787 
2788 

ANGEHOERIGE MAENNL. 4 
WEIBL. 7 

DAR.VERH. 6 
INSGES. 11 1 3 

2789 
2790 
2791 
2792 

ZUSAMMEN MAENNL. 1 073 
WEIBL. 361 

DAR.VERH. 90 
INSGES. 1 434 

10 126 201 
17 47 68 

1 17 26 
27 173 269 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2793 
2794 
2795 
2796 

RENTE U. DGL MAENNL. 65 
WEIBL. . 31 

DAR.VERH. 4 
INSGES. 116 

5 2 
2 1 

7 3 

2797 
2798 
2799 
2800 

ANGEHOERIGE MAENNL. 19 
WEIBL. 210 

DAR.VERH. 205 
INSGES. 229 

2 12 5 
9 29 42 
7 27 4? 

11 41 47 

2801 
2802 
2803 
2804 

ZUSAMMEN MAENNL. 104 
WEIBL. 241 

DAR.VERH. 209 
INSGES. 345 

2 17 7 
9 31 43 
7 27 42 

11 48 50 

2805 
2506 
2807 
2808 

NSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH, 
INSGES. 

1 177 0,2 
602 0,2 
299 0,3 

1 779 0,2 

12 143 208 
26 78 111 

8 44 67 
38 221 319 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 138 - 



NACH FACHRICHTUNG U OER AUSBILDUNG, STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60-65 I 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

BIOLOGIE,BIOLOGISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

2 
3 

5 

1 
3 

4 

3 10 
3 15 

2 
6 25 

7 18 
10 13 
2 2 

17 31 

53 143 
23 31 
2 2 

76 174 

162 
84 
7 

246 

61 
23 
3 

84 

46 2757 
7 2758 

2759 
53 2760 

2 13 
241 64 43 
240 63 43 
243 65 46 

1 
87 32 
87 32 
88 32 

16 
16 
16 

15 
15 
15 

1 
1 
1 

26 
576 
562 
602 

8 
219 
216 
227 

10 
56 
55 
66 

2761 
2762 
2763 
2764 

4 2 
244 67 
240 63 
248 69 

6 11 
46 102 
43 89 
52 113 

7 18 
42 29 
34 18 
49 47 

53 143 
38 32 
17 3 
91 175 

168 
660 
569 
848 

69 
242 
219 
311 

56 
63 
55 

119 

2765 
2766 
2767 
2763 

502 214 
514 191 
329 96 

1 016 405 

248 417 
144 263 
68 125 

392 680 

213 169 
123 75 
52 24 

336 244 

97 
41 
19 

138 

183 
35 
4 

218 

2 1 911 
l 1 556 
l 853 
3 3 467 

770 
618 
337 

1 388 

329 
144 
78 

473 

2769 
2770 
2771 
2772 

GEOGRAPHIE 

190 105 
67 36 
19 9 

257 141 

110 147 
35 43 
4 5 

145 190 

91 61 
22 12 
2 2 

113 73 

9 3 
2 

9 5 

702 
225 
57 

927 

269 
98 
24 

367 

77 
25 
3 

102 

2773 
2774 
2775 
2776 

11- 2777 
- 2778 
- - - 2779 
11- 2780 

2 3 
1 

13 3 6 
112 1 

3 3 2 4 5 7 

11 6 2 2781 
5 1 - 2782 
- 2783 
16 7 2 2784 

5 
5 
5 

1 
1 
1 
2 

4 2785 
5 2 2786 
4 2 2787 
9 2 - 2768 

191 107 
72 37 
24 9 

263 144 

113 148 
35 44 
4 6 

148 192 

92 64 
23 13 
2 2 

115 77 

12 9 
? 3 

14 12 

718 
235 
61 

953 

276 
101 
26 

377 

79 
25 
3 

104 

2789 
2790 
2791 
2792 

3 

1 
1 

1 2 

2 5 
4 2 
1 1 
6 7 

6 25 37 
3 9 7 

2 
9 34 44 

43 
21 
3 

64 

29 
8 
1 

37 

13 
2 

15 

2793 
2794 
2795 
2796 

47 
46 
47 

19 17 
19 17 
19 17 

25 12 
25 12 
25 12 

6 4 
6 4 
6 4 

9 
134 
131 
143 

8 
60 
59 
68 

2 2797 
16 2790 
15 2799 
18 2800 

2 
48 20 
46 19 
50 20 

1 2 
18 29 
17 26 
19 31 

5 6 
14 9 
13 6 
19 15 

25 37 
13 7 
6 

38 44 

52 
155 
134 
207 

37 
68 
60 

105 

15 2301 
18 280? 
15 2Ö03 
33 2804 

193 107 
120 57 
70 28 

313 164 

114 150 
53 73 
21 32 
167 223 

97 70 
37 22 
15 8 

134 92 

37 46 
15 10 

6 
52 56 

770 313 94 2805 
350 169 43 2806 
195 86 IR 2007 

1 160 482 137 2808 

139 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW* FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

IFUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VOM DEN PERSOFFN 

STANDEN IM ALTE« 

25 25 - 30 30 - 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2809 
2810 
2811 
2812 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 2 560 
WEIBL. 875 
DAR.VERH. 214 

INSGES. 3 435 

18 184 401 
14 77 184 
5 20 62 

32 261 585 

2813 
2814 
2815 
2816 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 4 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 5 

1 
1 
1 
2 

2817 
2818 
2819 
2820 

RENTE U. DGL. MAENNL. 63 
WEIBL. 13 
DAR.VERH. 

INSGES. 76 

1 
1 

2 

2821 
2822 
2823 
2824 

ANGEHOERIGE MAENNL. 4 
WEIBL. 27 
DAR.VERH. 27 
INSGES. 31 

1 ? 
3 5 
3 5 
4 7 

2825 
2826 
2827 
2828 

ZUSAMMEN MAENNL. 2 631 
WEIBL. 916 
DAR.VERH. 242 

INSGES. 3 547 

18 186 405 
14 80 191 
5 23 68 

32 266 596 

NICHTERWERBSPERSDNEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2829 
2830 
2831 
2832 

RENTE U. DGL MAENNL. 567 
WEIBL. 145 
DAR.VERH. 7 

INSGES. 712 

4 10 3 
3 ' 2 

7 10 5 

2833 
2834 
2835 
2836 

ANGEHOERIGE MAENNL. 60 
WEIBL. 490 
DAR.VERH. 468 
INSGES. 550 

16 34 7 
7 42 ICO 
4 34 96 

23 76 107 

2837 
2838 
2839 
2840 

ZUSAMMEN MAENNL. 627 
WEIBL. 635 
DAR.VERH. 475 
INSGES. 1 262 

20 44 10 
10 42 102 
4 34 96 

30 86 112 

2841 
2842 
2843 
2844 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

3 258 0,5 
1 551 0,6 
717 0,7 

4 809 0,5 

38 230 415 
24 122 293 
9 57 164 

62 352 708 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2845 
2846 
2847 
2848 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 15 522 
WEIBL. 836 
DAR.VERH. 127 
INSGES. 16 358 

U2 1 419 2 612 
32 108 - 182 
5 34 30 

144 1 527 2 794 

2849 
2850 
2851 
2852 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 8 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 8 

1 

1 

2853 
2854 
2855 
2856 

RENTE U. DGL MAENNL. 196 
WEIBL. 30 
DAR.VERH. 
INSGES. 226 

3 8 
1 1 

4 6 

2857 
2858 
2859 
2860 

ANGEHOERIGE MAENNL. 8 
WEIBL. 41 
DAR.VERH. 39 
INSGES. 49 

-42 
2 6 14 
2 5 13 
2 10 16 

2861 
2862 
2863 
2864 

ZUSAMMEN MAENNL. 15 734 
WEIBL. 907 
DAR.VERH. 166 
INSGES. 16 641 

113 1 427 2 61<^ 
34 115 197 
7 39 43 

147 1 542 2 816 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

140 - 



NACH FACHRICHTUNG U OER AUSBILDUNG* STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UNO ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH OER 
religionszugehoerigkeit 

35 - 40 o
 i Ul
 

45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

NATURWISSENSCHAFT OHNE NAEHERE ANGABE 

396 182 
174 75 
46 19 
570 257 

231 542 
107 143 
25 26 
338 685 

337 204 
57 28 
8 2 

394 232 

38 27 
10 5 
1 

46 32 

l 436 911 
1 416 423 

98 104 
1 1 852 1 334 

213 
36 
12 

249 

2809 
2810 
2811 
2812 

1 1 

1 1 

2 1 
1 
1 

2 2 

1 2813 
2814 
2B15 

1 2816 

1 
2 

14 1 
-22 

8 23 22 
3 3- 

3 1 6 3 11 26 22 

43 12 
8 5 

51 17 

2817 
2818 
2819 
2820 

7 
7 
7 

3 4 4 
3 4 4 
3 4 4 

1 
1 
1 

1 

1 

1 l 
15 11 
15 11 
16 12 

2 2821 
1 2822 
1 2823 
3 2824 

397 184 
183 78 
53 22 

580 262 

233 546 
111 149 
29 30 

344 695 

338 213 
60 31 
9 2 

398 244 

62 49 
13 5 
1 

75 54 

1 482 925 
1 439 440 

113 116 
1 1 921 1 365 

224 
37 
13 

261 

2825 
2826 
2827 
2828 

3 
3 

6 

2 
3 
1 
5 

6 3 
9 18 
2 

15 21 

16 37 
15 19 

3 
31 56 

124 359 
30 43 
1 

154 402 

342 14B 
77 49 
5 2 

419 197 

77 
19 

96 

2829 
2830 
2831 
2832 

126 
122 
126 

32 33 
31 33 
32 33 

1 
83 24 
83 23 
84 24 

12 
12 
12 

1 
20 
19 
21 

1 
9 
9 
10 

2 
2 
2 

25 15 
254 209 
246 . 197 
279 224 

20 
27 
25 
47 

2833 
2834 
2835 
2836 

3 2 
129 35 
122 32 
132 37 

6 4 
42 101 
35 83 
48 105 

16 37 
39 31 
23 15 
55 68 

125 360 
50 52 
20 9 

175 412 

2 
2 
2 

367 163 
331 258 
251 199 
698 421 

97 
46 
25 

143 

2837 
2838 
2839 
2840 

400 186 
312 113 
175 54 
712 299 

239 550 
153 250 
64 113 
392 800 

354 250 
99 62 
32 17 

453 312 

187 409 
63 57 
21 9 

250 466 

1 849 1 088 
3 770 698 
2 364 315 
3 2 619 1 786 

321 
83 
38 

404 

2841 
2842 
2843 
2844 

EVANG. THEDL.,RELIG.-LEHRE,MISSI0NSDIENST,GEMEIND6HILFE 

1 464 
115 
12 

1 579 

759 2 512 
67 99 
5 11 

826 2 611 

2 953 1 815 
127 59 
12 9 

3 080 1 874 

1 272 
33 

495 
11 
1 

506 

100 
3 

103 

9 15 170 
759 
118 

9 15 929 

211 
64 
3 

275 

141 
13 

6 
154 

2845 
2846 
2847 
2848 

1 4-1 

1 4-1 

8 2849 
- 2850 
- 2851 
8 2852 

3 
6 

12 14 21 
6 2 4 

55 66 
3 2 

190 
28 

7 9 13 18 16 25 58 68 218 

2 4 2853 
2 - 2854 

2855 
4 4 2856 

2 
7 
7 
9 

3 6 2 
3 6 2 
3 6 2 

8 
40 1 
38 1 
48 1 

2857 
2858 
2859 
2860 

1 474 763 2 520 
122 74 107 
19 6 14 

1 596 837 2 627 

2 969 1 829 1 294 
139 63 37 
18 11 6 

3 108 1 892 1 331 

550 
14 
1 

564 

166 10 15 376 
5 - 327 

156 
171 10 16 203 

213 
67 
4 

280 

145 2861 
13 2862 
6 2863 

158 2864 

141 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE OOER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER- FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL VH 

STANDEN IM ALTER 

- 30 30 - 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
HIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2S65 
2866 
2867 
2868 

RENTE U. DGL. MAENNL. 2 262 
WEIBL. 71 
DAR.VERH. 3 

INS GES. 2 333 

164 
2 

35 
2 

2869 
2870 
2871 
2872 

ANGEHOERIGE MAENNL. 95 
WEIBL. 438 
DAR.VERH. 425 
INSGES. 533 

6 64 13 
6 44 152 
5 39 148 

12 108 165 

2873 
2874 
2875 
2876 

ZUSAMMEN MAENNL. 2 357 
WEIBL. 509 
DAR.VERH. 428 
INSGES. 2 866 

16 228 48 
6 46 154 
5 39 148 

22 274 202 

2877 
2878 
2879 
2880 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR. VERH« 

INSGES. 

18 091 2*7 
1 416 0*6 
594 0* 5 

19 507 2,1 

129 1 655 2 667 
40 161 351 
12 78 191 

169 1 816 3 018 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT OURCH 

2881 
2882 
2883 
2884 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 22 253 
WEIBL. 295 
DAR.VERH. 12 
INSGES. 22 548 

57 1 717 2 625 
11 30 68 

1 5 
68 1 747 2 693 

2885 
2886 
2887 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 2 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

2686 INSGES. 2 

1 

1 

2889 
2890 
2891 
2892 

RENTE U. DGL MAENNL. * 502 
WEIBL. 14 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 516 

4 23 35 
2, 

4 23 37 

2893 
2894 
2895 
2896 

ANGEHOERIGE MAENNL. 8 
WEIBL. 7 
DAR.VERH. 6 
INSGES. 15 

3 2 
1 3 
1 2 
4 5 

2897 
2898 
2899 
2900 

ZUSAMMEN MAENNL. 22 765 
WEIBL. 316 
DAR.VERH. 19 
INSGES. 23 081 

61 1 744 2 662 
11 31 73 
- 2 7 

72 1 775 2 735 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2901 
2902 
2903 
2904 

RENTE U. DGL. MAENNL. 1 895 
WEIBL. 27 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 1 922 

31 118 100 
1 4 1 

32 122 101 

2905 
2906 
2907 
2908 

ANGEHOERIGE MAENNL. 289 
WEIBL. 35 
DAR.VERH. 27 
INSGES. 324 

58 169 45 
2 7 9 
2 3 8 

60 176 54 

2909 
2910 
2911 
2912 

ZUSAMMEN MAENNL. 2 184 
WEIBL. 62 
DAR.VERH. 28 
INSGES. 2 246 

89 287 145 
3 11 10 
2 3 8 

92 298 155 

2913 
2914 
2915 
2916 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

24 949 3,7 
378 0,2 
47 

25 327 2,8 

150 2 031 2 807 
14 42 83 
2 5 15 

164 2 073 2 890 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

142 “ 



NACH FACHRICHTUNG 1) OER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON *.. BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
REL1Gl0NSZUGEH0ER1GKE1T 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

EVANG. THEOL*»RELIG«-LEHRE»MISS!ONSOIENST»GEHEINOEHILFE 

5 
67 
66 
72 

17 
67 
66 
84 

1 491 
189 
85 

1 680 

3 
1 

11 

1 
11 
11 
12 

9 
14 
12 
23 

772 
88 
18 

860 

20 
6 

3 
37 
37 
40 

23 
43 
37 
66 

543 
150 
51 

693 

45 
3 

57 
56 
57 

45 
60 
56 

105 

014 
199 
74 

213 

51 
12 

1 
23 
22 
24 

52 
35 
22 
87 

881 
98 
33 

979 

134 
11 

1 
21 
21 
22 

135 
32 
21 

167 

1 429 
69 
29 

1 498 

450 
12 
1 

462 

11 
11 
11 

450 
23 
12 

473 

1 000 
37 
13 

1 037 

330 
20 
1 

350 

1 
9 
9 

10 

331 
29 
10 

360 

497 
34 
10 

531 

3 

13 

2 220 
69 
3 

2 289 

91 
434 
421 
525 

2 311 
503 
424 

2 814 

17 687 
1 330 

560 
19 017 

23 
1 

3 
3 
3 
6 

26 
4 
3 

30 

239 
71 
7 

310 

1 
1 
1 
2 

20 
2 
1 

22 

165 
15 
7 

180 

2865 
2866 
2867 
2866 

2869 
2870 
2871 
2872 

2873 
2874 
2875 
2876 

2877 
2878 
2879 
2880 

KATH« THE04..,RELI6.-LEHRE,KANONISCHES RECHT,SEELSORGEHILFE 

1 741 
53 
2 

1 794 

16 
5 

21 

1 

1 758 
58 
2 

1 816 

46 
1 

5 
8 
7 

13 

51 
9 
7 

60 

809 
67 
9 

876 

1 359 
25 
1 

1 384 

32 
1 
1 

33 

1 
1 
1 

391 
27 
3 

418 

11 

2 

2 

13 

13 

1 404 
27 
3 

1 431 

3 898 
38 
3 

3 936 

60 
1 

1 
1 
1 

3 956 
40 

* 4 
3 998 

31 
1 

1 
3 
3 
4 

32 
4 
3 

36 

3 990 
44 
7 

4 034 

3 629 
23 

3 652 

52 

52 

3 681 
23 

52 
2 

2 
1 
l 
3 

54 
3 
I 

57 

735 
26 

1 
761 

2 900 
20 

2 920 

1 

54 
1 

2 957 
22 
1 

2 979 

81 
4 

82 
6 

3 039 
28 
1 

3 067 

1 851 
17 

42 

42 

1 893 
17 

114 
2 
1 

116 

3 
2 
2 
5 

117 
4 
3 

121 

010 
21 
3 

031 

1 071 
5 

41 
3 

1 112 
6 

209 
3 

212 

3 

212 
3 

215 

1 324 
11 

1 385 
5 

143 
1 

1 528 
6 

1 100 
8 

1 108 

1 
1 
1 

1 100 
9 
1 

1 109 

2 628 
15 
1 

2 643 

21 

21 

21 

21 

2 

23 

65 
14 

3 
3 
3 

69 
18 
3 
87 

20 
1 

3 
6 
5 
9 

23 
7 
5 

30 

92 
25 

22 120 
281 
12 

22 401 

498 
13 
1 

511 

4 
3 

12 

22 628 
296 
16 

22 926 

1 865 
26 
1 

1 891 

285 
29 
22 

314 

2 150 
55 
23 

2 205 

24 778 
353 
39 

25 131 

2881 
2682 
2883 
2884 

2885 
2886 
2887 
2888 

2889 
2890 
2891 
2892 

2893 
2894 
2695 
2896 

2897 
2898 
2899 
2900 

2901 
2902 
2903 
2904 

2905 
2906 
2907 
2908 

2909 
2910 
2911 
2912 

2913 
2914 
2915 
2916 

143 “ 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
HIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

ANZAHL 

UNTER 20 20 - 25 25 

VH 

STANDEN IM ALTER 

-1-1- 

- 30 30 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2917 
2918 
2919 
2920 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 204 
WEIBL. 14 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 218 

2 16 33 
2 11 

4 17 34 

2921 
2922 
2923 
2924 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 1 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 1 

2925 
2926 
2927 
2928 

RENTE U. DGL MAENNL. 4 
weibl; 2 
DAR.VERH. 
INSGES. 6 

2929 
2930 
2931 
2932 

ANGEHOER 2 GE MAENNL. 
WEIBL. 3 
DAR.VERH. 3 
INSGES. 3 

2933 
2934 
2935 
2936 

ZUSAMMEN MAENNL. 209 
WEIBL. 19 
DAR.VERH. 4 
INSGES. 228 

2 16 33 
2 12 
- - 1 
4 17 35 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2937 
2938 
2939 
2940 

RENTE U. DGL. MAENNL. 65 
WEIBL. 2 
DAR.VERH. 
INSGES. 67 

7 6 
1 

8 6 

2941 
2942 
2943 
2944 

ANGEHOERIGE MAENNL. 7 
WEIBL. 11 
DAR.VERH. 11 
INSGES. 18 

5 1 
2 1 
2 1 
7 2 

2945 
2946 
2947 
2948 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

72 
13 
11 
85 

1 12 7 
-31 
-21 
1 15 8 

2949 
2950 
2951 
2952 

INSGESAMT MAENNL. 281 
WEIBL. 32 
DAR.VERH. 15 
INSGES. 313 

3 28 40 
2 4 3 
-22 
5 32 43 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2953 
2954 
2955 
2956 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 3 701 
WEIBL. 1 992 
DAR.VERH. 402 
INSGES. 5 693 

17 312 534 
27 160 231 
7 45 72 

44 472 765 

2957 
2958 
2959 
2960 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 5 
WEIBL. 3 
DAR.VERH. 2 

INSGES. 8 

1-1 
11- 
11- 
2 11 

2961 
2962 
2963 
2964 

RENTE U. DGL MAENNL. 123 
WEIBL. 76 
DAR.VERH. 5 
INSGES. 199 

5 
3 

2965 
2966 
2967 
2968 

ANGEHOERIGE MAENNL. 3 
WEIBL. 49 
DAR.VERH. 48 

INSGES. 52 

2 
4 
3 
6 

6 
6 
6 

2969 
2970 
2971 
2972 

ZUSAMMEN MAENNL. 3 832 
WEIBL. 2 120 
DAR.VERH. 457 
INSGES. 5 952 

18 319 535 
28 168 237 
3 49 78 

46 487 772 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

144 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG. STELLUNG ZUN ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

VON ... BIS UNTER JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

ANZAHL 

70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE 

WAREN NACH OER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

EVANG. ROEM--KATH. sonstige 

LFD. 
NR« 

HOCHSCHULEN 

THEOLOGIE ANDERER BEKENNTNISSE 

17 18 
1 1 

18 19 

27 34 
1 4 

28 38 

23 14 11 
1 1 1 

l 
24 15 12 

9 

9 

1 2 
1 

1 2 2 

1 . - l 
1-1 
1-1 

17 
1 

18 

18 28 
1 2 

1 
19 30 

34 24 
5 2 

1 
39 26 

14 
1 

15 

12 
2 
1 

14 

11 

11 

35 
6 
1 

41 

52 117 2917 
6 2 2918 

2919 
58 119 2920 

1 2921 
- 2922 
- 2923 
1 2924 

1 

1 

3 2925 
1 1 2926 

2927 
1 4 2928 

2 
2 
2 

2929 
1 2930 
1 2931 
1 2932 

37 
8 
3 

45 

52 120 2933 
7 4 2934 

1 2935 
59 124 2936 

4 4 9 26 
1 

1 1 4 4 6 10 26 

15 
1 

16 

35 15 2937 
1 - 2938 

2939 
36 15 2940 

111 
111 
111 

111 
111 
111 

2 
2 
2 

2 
8 
8 

10 

4 1 2941 
3 2942 
3 2943 

4 4 2944 

111 
111 
111 
2 2 2 

4 
1 
1 
5 

4 
1 
1 
5 

6 9 26 
13- 
12- 
7 12 26 

17 39 
9 1 
8 

26 40 

16 2945 
3 2946 
3 2947 

19 2948 

18 19 29 
2 2 3 
112 

20 21 32 

38 28 20 
6 3 2 
12 1 

44 31 22 

21 
5 
3 

26 

37 

37 

54 
17 
11 
71 

91 136 2949 
B 7 2950 
- 4 2951 
99 143 2952 

HOEHERES LEHRAMT OHNE ANGABE OER FACHRICHTUNG 

516 280 
249 177 
82 43 

765 457 

384 781 
178 333 
36 53 

562 1 114 

473 352 
272 257 
37 22 

745 609 

41 10 
63 44 
4 1 

104 54 

1 2 266 1 235 
1 1 009 691 

246 136 
2 3 275 2 126 

200 
92 
20 
292 

2953 
2954 
2955 
2956 

1 1 1 1 

2 
2 
1 
4 

3 
1 
1 
4 

2957 
2958 
2959 
2960 

2 4 5 

2 
5 
1 
7 

5 6 
7 12 

12 18 

58 47 
22 16 
3 1 

60 63 

73 41 
24 46 
3 2 

97 87 

9 
6 

15 

2961 
2962 
2963 
2964 

1 
6 6 6 
6 6 6 
7 6 6 

9 7 4 
9 7 4 
9 7 4 

1 
1 
1 

1 1 
28 17 
28 16 
29 18 

1 2965 
4 2966 
4 2967 
5 2968 

517 281 
258 187 
88 49 

775 468 

384 764 
189 347 
42 63 
573 1 131 

479 358 
286 273 
44 26 

765 631 

99 
86 
8 

185 

57 
60 
2 

117 

1 2 342 1 280 
1 1 063 955 

278 155 
2 3 405 2 235 

210 
102 
24 

312 

2969 
2970 
2971 
2972 
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NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LED. 
NR« 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(HIER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

25 - 30 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICKTSKNERBSFERSONEN 
KIT ÜBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2973 
297* 
2975 
2976 

RENTE U. DGL MAENNL, 724 
WEIBL« 995 
DAR« VERH« 51 
INSGES« I 719 

-11 
2-1 

2 12 

2977 
2978 
2979 
2960 

ANGEHOER1GE MAENNL« 15 
WEIBL. 554 
DAR« VERH« 535 

INSGES« 569 

3 6 2 
7 40 51 
2 .35 50 

10 46 53 

2981 
2962 
2963 
2984 

ZUSAMMEN MAENNL« 739 
WEIBL« 1 549 
DAR.VERH« 586 

JNSGES« 2 288 

3 7 3 
9 40 52 
2 35 50 

12 47 55 

2985 
2986 
2987 
2988 

INSGESAMT MAENNL« 
WEIBL« 
DAR« VERH. 
ins GES«. 

4 571 0* 7 
3 669 1,5 
1 043 0*9 
8 240 0* 9 

21 326 538 
37 208 289 
10 84 128 
58 534 827 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
HIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

2989 
2990 
2991 
2992 

ERWERSSTAETIGKEIT MAENNL« 512 
WEIBL. 443 
DAR«VERH« 86 
INSGES« 955 

1 10 99 
23 60 71 
1 7 15 

24 70 170 

2993 
2994 
2995 
2996 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL« 
WEIBL« 
DAR«VERH. 
INSGES« 

2997 
2998 
2999 
3000 

RENTE U, DGL« MAENNL« 2 
WEIBL« 7 
DAR.VERH. 

1NSGES« 9 

3001 
3002 
3003 
3004 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 12 
DAR«VERH« 12 

INSGES« 12 

3 3 
3 3 
3 3 

3005 
3006 
3007 
3008 

ZUSANNEN MAENNL. 514 
WEIBL. 462 
DAR.VERH. 100 
INSGES. 976 

1 10 99 
23 63 74 
1 10 18 

24 73 173 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIE6ENDEH LEBENSUNTERHALT DURCH 

3009 
3010 
3011 
3012 

RENTE U. DGL, MAENNL« 39 
WEIBL« 25 
0AR«VERH« 1 
INSGES. 64 1 1 

3013 
3014 
3015 
3016 

ANGEHOERIGE MAENNL« 2 
Wem. 122 
DAR.VERH. 117 
INSGES. 124 2 

11 23 
11 22 
11 23 

3017 
3016 
3019 
3020 

ZUSAMMEN MAENNL« 41 
WEIBL« 147 
DAR.VERH. 118 
INSGES« 188 

1 
2 11 24 

11 22 
2 12 24 

3021 
3022 
3023 
3024 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL« 
DAR.VERH. 
INSGES. 

555 0*1 
609 0*2 
218 0.2 

1 164 0*1 

1 11 99 
25 74 98 
1 21 40 

26 85 197 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 146 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUH ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON J.. BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH OER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 *> 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANS. ROEH.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

HOEHERES LEHRAMT OHNE ANGABE DER FACHRICHTUNG 

2 
3 2 

5 2 

3 5 15 
6 16 35 
12 3 
9 21 50 

40 154 503 
149 291 489 
11 19 15 
189 445 992 

442 22? 
1 668 271 

34 13 
1 1 110 506 

53 
50 
4 

103 

2973 
2974 
2975 
2976 

2 
74 46 
73 46 
76 46 

2 
33 49 
32 48 
33 51 

60 72 
60 70 
60 72 

74 
73 
74 

47 
45 
47 

1 
1 
1 

6 
342 
328 
348 

9 
104 
179 
193 

28 
28 
28 

2977 
2978 
2979 
2980 

77 48 
73 46 
81 48 

3 7 
39 65 
33 50 
42 72 

15 40 
95 221 
63 81 
110 261 

154 503 
365 536 
92 60 
519 1 039 

448 238 
2 1 010 461 
1 362 192 
2 1 458 699 

53 
78 
32 
131 

2981 
2982 
2963 
2984 

521 281 
335 235 
161 95 
856 516 

387 791 
228 412 
75 113 

615 1 203 

494 398 
381 494 
107 107 
875 892 

253 560 
451 596 
100 62 
704 1 156 

1 2 790 1 518 
3 2 073 1 416 
1 640 347 
4 4 863 2 934 

263 
180 
56 

443 

2985 
2986 
2987 
2988 

LEHRAMT DER LANDWIRTSCHAFT 

113 80 
85 72 
29 13 

198 152 

68 33 
58 40 
10 9 
126 73 

45 58 
21 10 
3 1 

66 68 

4 
2 

1 
1 

292 205 
230 200 
51 35 

522 405 

15 
13 
2 

28 

2989 
2990 
2991 
2992 

2993 
2994 
2995 
2996 

2 2 2 1 

2 2 2 1 1 1 

1 - 1 2997 
61— 2998 
- 2999 
711 3000 

2 2 
2 2 
2 2 

1 1 
1 1 
1 1 

4 
4 
4 

3001 
3002 
3003 
3004 

113 80 
«7 74 
31 15 

200 154 

68 33 
60 43 
10 10 
128 76 

45 59 
24 10 
4 1 

69 69 

4 
3 

7 

2 
1 

3 

293 205 
244 205 
59 39 

537 410 

16 
13 
2 

29 

3005 
3006 
3007 
3008 

1 

1 1 

1 1 

3 

3 

2 2 13 21 
6 2 6 4 

1 
8 4 19 25 

25 10 
19 2 
1 

44 12 

4 3009 
4 3010 

3011 
8 3012 

25 22 16 
25 21 16 
25 22 16 

1 
11 
11 
12 

1 
7 
6 
8 

2 
2 
2 

3 
3 
3 

1 1 
82 39 
81 35 
83 40 

3013 
i 3014 
1 3015 
1 3016 

26 23 17 
25 21 16 
26 23 17 

1 3 
14 13 
11 6 
15 16 

2 13 21 
4 9 4 
2 4- 
6 22 25 

26 11 
101 41 
82 35 

127 52 

4 3017 
5 3018 
l 3019 
9 3020 

113 80 
113 97 
56 36 

226 177 

68 34 
77 57 
26 21 

145 91 

48 61 
37 14 
10 3 
85 75 

17 23 
12 5 
4 

29 28 

319 216 
345 246 
141 74 
664 462 

20 
18 
3 

38 

3021 
3022 
3023 
3024 

147 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL VH 

STANDEN IM ALTER 

- 30 30 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERW1EGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3025 
3026 
3027 
3028 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. I 255 
HEI BL. 579 
DAR«VERH. 172 
INSGES. 1 834 

9 176 275 
12 92 93 
4 32 40 

21 268 368 

3029 
3030 
3031 
3032 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
HEIBL. 1 
DAR.VERH. , 
1NSGES. 1 

3033 
3034 
3035 
3036 

RENTE U. DGL. MAENNL. 20 
NEIBL. 12 
DAR.VERH. 

INSGES. 32 

i 

1 

3037 
3038 
3039 
3040 

ANGEHOERIGE MAENNL. 4 
HEIBL. 17 
DAR.VERH. 16 
INSGES. 21 

12- 

113 
-13 
2 3 3 

3041 
3042 
3043 
3044 

ZUSAMMEN MAENNL. I 279 
HEIBL. 609 
OAR.VERH. 188 
INSGES. 1 888 

10 178 275 
13 94 96 
4 33 43 

23 272 371 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3045 
3046 
3047 
3048 

RENTE U. DGL MAENNL. 101 
HEIBL. 71 
OAR.VERH. 6 
INSGES. 172 

1 
2 

3 

3049 
3050 
3051 
3052 

ANGEHOERIGE MAENNL. 11 
HEIBL. 101 
DAR.VERH. 97 
INSGES. 112 

3 7 1 
1 18 18 
1 14 18 
4 25 19 

3053 
3054 
3055 
3056 

ZUSAHHEH MAENNL. 112 
HEIBL. 172 
DAR.VERH. 103 
INSGES. 284 

3 7 2 
1 18 20 
1 14 18 
4 25 22 

3057 
3058 
3059 
3060 

INSGESAMT MAENNL. 
HEIBL. 
OAR.VERH. 

INSGES. 

1 391 0*2 
781 0*3 
291 0*3 

2 172 0,2 

13 185 277 
14 112 116 
5 47 61 

27 297 393 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3061 
3062 
3063 
3064 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 293 
HEIBL. 319 
DAR.VERH. 72 
INSGES. 612 

9 36 43 
30 39 40 
6 10 10 

39 75 83 

3065 
3066 
3067 
3068 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 2 
HEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 2 

1 

1 

3069 
3070 
3071 
3072 

RENTE U. DGL MAENNL. 15 
HEIBL. 10 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 25 

1 
1 

1 2 

3073 
3074 
3075 
3076 

ANGEHOERIGE MAENNL. 2 
HEIBL. 17 
DAR.VERH. 15 
INSGES. 19 

2 
2 3 3 
-33 
4 3 3 

3077 
3078 
3079 
3080 

ZUSAMMEN MAENNL. 312 
HEIBL. 346 
DAR.VERH. 88 

INSGES. 658 

11 36 45 
32 43 44 
6 13 13 

43 79 89 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 148 - 



NACH FACHRICHTUNG I) DER AUSBILDUNG, STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHCERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

DIPL. HANDELSLEHRAMT 

150 59 
51 *8 
17 15 

201 107 

84 126 
63 81 
16 24 
147 207 

208 152 
82 50 
14 6 

290 202 

12 4 
7 
2 

19 4 

673 518 
309 257 
94 72 
982 775 

64 
13 
6 

77 

3025 
3026 
3027 
3028 

- - 3029 
1 3030 
- 3031 
1 3032 

1 
4 3 

3 10 6 
2 2- 

5 3 5 12 6 

15 4 
8 4 

23 8 

1 3033 
3034 
3035 

1 3036 

4 
4 
4 

1 
2 3 2 
2 3 2 
3 3 2 

1 
1 
1 

1 2 
12 5 
11 5 
13 7 

1 3037 
3038 
3039 

1 3040 

150 59 
55 48 
21 15 

205 107 

85 127 
65 89 
20 27 
150 216 

208 155 
87 53 
16 7 

295 208 

22 10 
9 
2 

31 10 

689 524 
330 266 
105 77 

1 C19 790 

66 
13 

6 
79 

3041 
3042 
3043 
3044 

1 
2 

3 

1 7 11 
3 11 19 
-23 
4 18 30 

32 
15 

47 

48 
19 
1 

67 

58 
37 
2 

95 

34 
33 
3 

67 

9 
1 
1 

10 

3045 
3046 
3047 
3048 

11 
11 
11 

2 10 19 14 
2 10 19 14 
2 10 19 14 

4 
4 
4 

3 
3 
3 

5 6 
59 36 
58 33 
64 42 

3049 
6 3050 
6 3051 
6 3052 

11 2 
11 2 
11 2 

1 1 
12 22 
10 19 
13 23 

7 11 
25 23 
16 7 
32 34 

32 48 
18 20 
3 2 

50 68 

63 40 
96 69 
60 36 
159 109 

9 
7 
7 

16 

3053 
3054 
3055 
3056 

150 59 
66 50 
32 17 

216 109 

86 128 
77 111 
30 46 
163 239 

215 166 

112 76 
32 14 

327 242 

54 58 
27 20 
5 2 

81 78 

752 564 
426 335 
165 113 
178 899 

75 
20 
13 
95 

3057 
3058 
3059 
3060 

SONST. HANDELSLEHRAMT 

38 29 32 
49 30 41 
10 11 8 
87 59 73 

26 45 35 
30 29 23 
9 5 2 

56 74 58 

3 

3 % 

5 
1 
5 

139 131 
169 133 
31 35 

308 264 

23 
18 

6 
41 

3061 
3062 
3063 
3064 

3065 
3066 
3067 
3068 

1 
2 

3 

2 
1 
2 

1 
2 

3 

3 4 
1 1 

4 5 

5 

5 

9 5 
2 7 

1 
11 12 

1 3069 
1 3070 

3071 
2 3072 

14 1 
1 4 1 
14 1 

1 2 
1 _ 2 
1 2 

1 
12 5 
11 4 
13 5 

1 3073 
3074 
3075 

1 3076 

38 29 
50 34 

11 15 
88 63 

33 27 
44 33 
9 . 11 

77 60 

46 38 
33 24 
7 2 

79 62 

4 5 
4 5 

1 
8 10 

150 137 
183 145 
42 40 

333 ? 82 

25 
19 
6 

44 

3077 
3078 
3079 
3U£ 0 

149 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG*AN EINER BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR« 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL« 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL [ VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

30 30 - 35 

NOCH 8) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 

3081 
3082 
3083 
3084 

RENTE U. DGL. MAENNL« 15 
WEIBL. 42 
DAR.VERH« 5 
INSGES« 57 

2 1 

2 1 

3085 
3086 
3087 
3088 

ANGEHOERIGE MAENNL« 4 
WEIBL. 72 
DAR.VERH« 71 
INSGES. 76 

-11 
6 9 11 
5 9 11 
6 10 12 

3089 
3090 
3091 
3092 

ZUSAMMEN MAENNL« 19 
WEIBL« 114 
DAR.VERH« 76 
INSGES« 133 

2 2 1 
6 9 11 
5 9 11 
8 11 12 

3093 
3094 
3095 
3096 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES« 

331 
460 0« 2 
164 0,1 
791 0,1 

13 38 46 
38 52 55 
11 22 24 
51 90 101 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 

3097 
3098 
3099 
3100 

ERWERBSTAETIGKE1T MAENNL. 4 960 
WEIBL« 3 610 
DAR.VERH. 796 
INSGES« 8 570 

20 332 841 
74 236 445 
3 71 143 

94 568 1 286 

3101 
3102 
3103 
3104 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 4 
WEIBL. 2 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 6 

1 
1 
1 

2 

2 

3105 
3106 
3107 
3108 

RENTE U. DGL. MAENNL« 75 
WEIBL« 74 
DAR.VERH. 9 
INSGES. 149 

1-1 
2 5 1 

3 5 2 

3109 
3110 
3111 
3112 

ANGEHOERIGE MAENNL. 3 
WEIBL. 139 
DAR.VERH« 133 
INSGES. 142 

15 19 
13 - 19 
15 19 

3113 
3114 
3115 
3116 

ZUSAMMEN MAENNL. 5 042 
WEIBL. 3 825 
DAR.VERH. 939 
INSGES. 8 867 

21 332 844 
77 257 465 
3 85 162 

98 589 1 309 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 

3117 
3118 
3119 
3120 

RENTE U. DGL. MAENNL« 343 
WEIBL. 564 
DAR.VERH« 33 

^NSGES. 90? 

12 3 
4 3 1 

5 5 4 

3121 
3122 
3123 
3124 

ANGEHOERIGE MAENNL. 18 
WEIBL. 973 
DAR.VERH. 939 

INSGES. 991 

5 9 1 
24 47 147 
9 43 146 

29 56 148 

3125 
3126 
3127 
3128 

ZUSAMMEN MAENNL. 361 
WEIBL. 1 53? 
DAR.VERH. 972 
INSGES. 1 898 

6 11 4 
20 50 148 
9 43 146 

34 61 152 

3129 
3130 
3131 
3132 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

5 403 0» 8 
5 362 2t2 
1 911 1,7 

10 765 1,2 

27 343 848 
105 307 613 
12 128 308 

132 650 1 461 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

" 150 " 



NACH FACHRICHTUNG 1) OER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 I 50 - 55 55-60 I 60 - 65 J 65 - 70 70 
UND MEHR 

OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

SONST. HANOELSLEHRAKT 

1 
1 
1 

1 
4 

5 

1 
1 

2 

-46 
7 12 15 
13- 

7 16 21 

7 
22 
4 

29 

7 
17 
1 

24 

1 3081 
3 3082 

3083 
4 3084 

18 
18 
18 

9 2 
9 2 
9 2 

4 2 
4 2 
4 2 

6 
6 
6 

1 1 
2 3 
2 3 
3 4 

2 2 
40 29 
39 29 
42 31 

3085 
3 3C86 
3 3087 
3 3088 

19 10 3 
18 10 2 
19 10 3 

1 
8 
4 
9 

1 - 5 
3 13 14 
2 7 5 
4 13 19 

7 
18 
3 

25 

9 9 
62 46 
43 30 
71 55 

1 3089 
6 3090 
3 3091 
7 3092 

38 29 
69 44 
29 25 

107 73 

33 28 
47 41 
11 15 
80 69 

47 38 
36 37 
9 9 

83 75 

9 12 
18 23 
5 4 

27 35 

159 146 
245 191 
85 70 

404 337 

26 3093 
25 3094 
9 3095 

51 3096 

GEWERBELEHRAMT 

7T0 583 
477 339 
138 94 

1 247 922 

519 585 
371 716 
94 149 

890 1 301 

771 485 
626 259 
82 19 

1 397 744 

44 10 
42 24 
3 

86 34 

2 583 
1 1 756 

452 
1 4 339 

2 020 
1 684 
310 

3 704 

357 
170 
34 

527 

3097 
3098 
3099 
3100 

1 - 1 
1 

2-1 

4 
1 1 
1 
5 1 

3101 
3102 
3103 
3104 

2 
1 
2 

3 
3 

6 

12 5 
3 21 12 
-23 
4 23 17 

7 42 13 
6 12 7 
-21 
13 54 20 

40 
47 
7 

87 

23 
22 
1 

45 

12 3105 
5 3106 
1 3107 

17 3108 

1 
27 
26 
28 

1 
11 11 
11 10 
12 11 

1 
30 20 
30 19 
31 20 

1 
1 
1 

2 
81 51 
78 48 
83 51 

1 3109 
7 3110 
7 3111 
8 3112 

771 588 
506 354 
165 105 

1 277 942 

520 589 
385 767 
104 181 
905 1 356 

776 492 
656 269 
104 23 

1 434 761 

86 23 
54 32 
5 2 

140 55 

1 

1 

2 629 2 043 
1 885 1 758 

538 359 
4 514 3 801 

370 
182 
42 

552 

3113 
3114 
3115 
3116 

2 2 
3 5 
1 
5 7 

2 6 
12 56 
1 7 

14 62 

18 38 
61 94 
6 6 

79 132 

127 142 
163 162 

7 5 
290 304 

180 116 
351 178 
20 11 

531 294 

47 
35 
2 

82 

3117 
3118 
3119 
3120 

1 
171 106 
170 103 
172 106 

61 197 
61 195 
61 197 

2 
111 51 
110 50 
111 53 

37 21 
35 17 
37 21 

12 5 
588 340 
570 326 
6C0 345 

1 
45 
43 
46 

3121 
3122 
3123 
3124 

3 2 
174 111 
171 103 
177 113 

2 6 
73 253 
62 202 
75 259 

18 40 
172 145 
116 56 
190 185 

127 142 
200 183 
42 22 
327 325 

192 121 
939 518 
590 337 

1 131 639 

48 
80 
45 

128 

3125 
3126 
3127 
3128 

774 590 
660 465 
336 208 

1 454 1 055 

522 595 
458 1 020 
166 383 
980 1 615 

794 532 
830 414 
220 79 

i 624 946 

213 
254 
47 
467 

165 
215 
24 

380 

2 ß21 
2 824 
1 128 
5 645 

2 164 
2 276 

696 
4 440 

418 
262 
87 

680 

3129 
3130 
3131 
3132 

151 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LED, 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 35 

ANZAHL | VH 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UE8ERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3133 
3134 
3135 
3136 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 1 084 
WEIBL. 3 919 
DAR.VERH. 846 
INSGES. 5 003 

71 
32 2 
33 

393 

133 
345 
83 

478 

143 
225 
60 

368 

3137 
3138 
3139 
3140 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 4 
WEIBL. 3 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 7 

3 

3 

3141 
3142 
3143 
3144 

RENTE U. DGL MAENNL. 20 
WEIBL. ' 169 
DAR.VERH. 3 

INSGES. 189 

2 
4 3 3 

4 5 3 

3145 
3146 
3147 
3148 

ANGEHOERIGE MAENNL. , 7 
WEIBL. 196 
DAR.VERH. 191 
INSGES. 203 

6 
4 9 14 
1 9 14 

10 9 14 

3149 
3150 
3151 
3152 

-ZUSAMMEN MAENNL. I li5 
WEIBL. 4 287 
DAR.VERH. 1 041 
INSGES. 5 402 

77 
330 
34 

407 

138 
357 
92 

495 

143 
242 
74 

385 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3153 
3154 
3155 
3156 

RENTE U. DGL MAENNL. 70 
WEIBL. 765 
DAR.VERH. 50 
INSGES. 835 

2 12 
11 3 2 

13 4 4 

3157 
3158 
3159 
3160 

ANGEHOERIGE MAENNL. 20 
WEIBL. 1 164 
DAR.VERH. 1 139 
INSGES. 1 184 

12 5 2 
21 47 49 
10 47 49 
33 52 51 

3161 
3162 
3163 
3164 

ZUSAMMEN MAENNL. 90 
WEIBL. 1 929 
DAR.VERH. 1 189 
INSGES. 2 019 

14 6 4 
32 50 51 
10 47 49 
46 56 55 

3165 
3166 
3167 
3168 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

1 205 0,2 
6 216 2,5 
2 230 2,0 
7 421 0,8 

91 
362 
44 

453 

144 
407 
139 
551 

147 
293 
123 
440 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3169 
3170 
3171 
3172 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 376 
WEIBL. 359 
DAR.VERH. 62 
INSGES. 735 

4 9 89 
29 52 49 
2 11 9 

33 61 138 

3173 
3174 
3175 
3176 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

3177 
3178 
3179 
3180 

RENTE U. DGL MAENNL. 1 
WEIBL. 4 
DAR.VERH. 
INSGES. 5 1 

3161 
3182 
3183 
3184 

ANGEHOERIGE MAENNL. 1 
WEIBL. 6 
DAR.VERH. 6 
INSGES. 7 

1 

1 

3185 
3186 
3187 
3188 

ZUSAMMEN MAENNL. 378 
WEIBL. 369 
DAR.VERH. 68 
INSGES. 747 

4 10 89 
29 52 51 
2 11 10 

33 62 140 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
1 

152 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD* 
NR* 

VON BIS UNTER *•* JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 * 70 
70 

UNO MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG* ROEM.—KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

TECHNISCHES LEHRAMT 

129 98 
319 357 
124 102 
448 455 

127 149 
464’ 958 
129 238 
591 1 107 

127 81 
475 295 
58 15 

602 376 

20 6 
97 60 
3 

117 66 

691 297 
2 1 472 2 332 
1 429 377 
2 2 163 2 629 

96 
115 
40 

211 

3133 
3134 
3135 
3136 

4 
3 
1 
7 

3137 
3138 
3139 
3140 

5 

2 
9 29 

9 31 

1 2 
40 23 
1 1 

41 25 

6 4 
19 24 

1 
25 28 

3 
10 

13 

14 4 
68 98 
2 1 

82 102 

2 3141 
3 3142 

3143 
5 3144 

1 
30 28 37 
29 28 37 
31 28 37 

55 14 
54 14 
55 14 

5 
5 
5 

6 
125 63 
123 60 
131 63 

1 3145 
8 3146 
8 3147 
9 3148 

130 98 
354 394 
153 130 
484 492 

129 151 
530 1 056 
166 294 
659 1 207 

129 87 
512 319 
73 20 

641 406 

24 9 
121 70 
4 

145 79 

715 301 
2 1 668 2 493 
1 555 438 
2 2 383 2 794 

99 
126 
48 

225 

3149 
3150 
3151 
3152 

1 
5 6 

5 7 

2 
27 79 
3 7 

27 81 

6 6 
81 134 
13 9 
87 140 

16 34 
155 262 
11 7 

171 296 

39 22 
368 360 
24 21 

407 382 

9 3153 
37 3154 
5 3155 

46 3156 

113 103 
1X3 103 
113 103 

1 
151 377 
149 375 
151 378 

139 90 
138 86 
139 90 

52 22 
51 18 
52 22 

12 5 
751 346 
740 334 
763 351 

3 
66 
64 
69 

3157 
3158 
3159 
3160 

1 
118 109 
113 103 
118 110 

3 
178 456 
152 382 
178 459 

6 6 
220 224 
151 95 
226 230 

16 34 
207 284 
62 25 

223 318 

51 27 
1 119 706 

764 355 
1 170 733 

12 
103 
69 
115 

3161 
3162 
3163 
3164 

130 99 
472 503 
266 233 
602 602 

129 154 
708 1 512 
318 676 
837 1 666 

135 93 
732 543 
224 115 
867 636 

40 43 
328 354 
66 25 
368 397 

766 328 
2 2 787 3 199 
1 1 319 793 
2 3 553 3 527 

111 
229 
117 
340 

3165 
3166 
3167 
3168 

LEHRAMT AN LANDWIRTSCHAFT!* U. GARTENBAULICHEN BERUFSSCHULEN 

74 61 
63 55 
16 9 

137 116 

46 31 
46 41 
10 4 
92 72 

25 34 
10 11 

1 
35 45 

3 
1 

4 

205 159 
2 174 178 

27 33 
2 379 337 

12 3169 
7 3170 
2 3171 

19 3172 

3173 
3174 
3175 
3176 

1 

1 111 

1 3177 
2 2 3178 
- 3179 
3 2 3180 

2 2 
2 2 
2 2 

1 
1 
1 

1 
4 
4 
5 

2 
2 
2 

3181 
3182 
3183 
3184 

74 61 46 
65 58 46 
16 11 10 

139 119 92 

31 25 
41 12 
4 1 

72 37 

35 3 
11 2 
1 

46 5 

207 159 
2 180 182 

31 35 
2 387 341 

12 3185 
7 3186 
2 3187 

19 3188 
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NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 

ANZAHL VH 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3189 
3190 
3191 
3192 

RENTE U. DGL. MAENNL. 23 
MEIBL. 19 
DAR.VERH. 
INSGES. 42 1 1 

3193 
3194 
3195 
3196 

ANGEH0ER1GE MAENNL. 2 
WE1BL. 90 
DAR.VERH. 87 

INSGES. 92 

1-1 
1 12 16 

11 16 
2 12 17 

3197 
3198 
3199 
3200 

ZUSAMMEN MAENNL. 25 
HEI BL. 109 
DAR.VERH. 87 
INSGES. 134 

1-1 
1 13 17 

11 16 
2 13 18 

3201 
3202 
3203 
3204 

INSGESAMT MAENNL. 
MEIBL* 
DAR.VERN. 
INSGES. 

403 0«1 
478 0,2 
155 0* 1 
881 0,1 

5 10 90 
30 65 6P 
2 22 26 

35 75 15® 

FACHRICHTUNG 

ERHERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3205 
3206 
3207 
3208 

ERWERBSTAET1GKEXT MAENNL. 51 
MEIBL. 709 
DAR.VERH. 124 
INSGES. 760 

5 2 10 
51 101 90 
2 8 16 

56 103 100 

3209 
3210 
3211 
3212 

ARBEITSLOSENGELD /—HILFE MAENNL. 
MEIBL. 
DAR.VERH* 
INSGES. 

3213 
3214 
3215 
3216 

RENTE U. DGL MAENNL* 1 
MEIBL. 8 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 9 

1 

1 

3217 
3218 
3219 
3220 

ANGEH0ER1GE MAENNL. 1 
MEIBL. 26 
DAR.VERH. 23 
INSGES. 27 

1 
2 3 7 
-37 
3 3 7 

3221 
3222 
3223 
3224 

ZUSAMMEN MAENNL. 53 
WEIBL. 743 
DAR.VERH. 148 
INSGES. 796 

4 2 10 
54 104 97 
2 11 23 

40 106 107 

NICHTERHERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3225 
3226 
3227 
3228 

RENTE U. DGL MAENNL. 7 
MEIBL. 65 
DAR.VERH. 5 

INSGES. 72 

2-3 

2-3 

3229 
3230 
3231 
3232 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
MEIBL. 241 
DAR.VERH. 234 
INSGES. 241 

5 22 40 
2 21 39 
5 22 40 

3233 
3234 
3235 
3236 

ZUSAMMEN MAENNL. 7 
MEIBL. 306 
DAR.VERH. 239 

INSGES. 313 

7 22 43 
? 21 39 
7 2? 43 

3237 
3238 
3239 
3240 

INSGESAMT MAENNL. 
MEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

60 
1 049 0,4 
387 0,4 

1 109 0,1 

6 2 10 
61 126 140 
4 3? 62 

67 128 150 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUN ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35-40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

LEHRAMT AN LANDWIRTSCHAFT. U. GARTENBAULICHEN BERUFSSCHULEN 

1 1 

1 — 4 
3 2 3 

8 10 
3 4 

4 2 7 11 14 

10 9 
11 7 

21 16 

4 3189 
1 3190 

3191 
5 3192 

17 18 15 4 
17 18 15 4 
17 18 15 4 

5 
4 
5 

1 
1 
1 

2 
57 29 
56 27 
59 29 

3193 
4 3194 
4 3195 
4 3196 

18 19 15 
17 18 15 
18 19 15 

1 
7 
4 
8 

7 
4 
7 

4 8 10 
4 4 4 
11- 
8 12 14 

12 9 
68 36 
56 27 
80 45 

4 3197 
5 3198 
4 3199 
9 3200 

74 61 
83 77 
35 29 

157 138 

46 32 
61 • 48 
25 8 

107 80 

25 39 
19 15 
5 2 

44 54 

11 10 
6 4 
1 

17 14 

219 
2 248 
- 87 
2 467 

168 
218 
62 

386 

16 
12 
6 

28 

3201 
3202 
3203 
3204 

LEHRAMT DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN HAUSHALTSKUNDE 

8 10 
90 91 
27 22 
98 101 

3 4 
126 83 
25 13 
129 87 

5 4 
49 22 
8 1 

54 26 

6 
2 
6 

26 22 
361 331 
71 49 

387 353 

3 3205 
17 3206 
4 3207 

20 3208 

3209 
3210 
3211 
3212 

1 

1 

4 
1 
4 

111 

111 5 

1 
3 
1 

3213 
3214 
3215 
3216 

5 4 1 
5 4 1 
5 4 1 

2 l 
2 1 
2 1 1 

1 
15 10 
12 10 
15 11 

3217 
1 3218 
1 3219 
1 3220 

9 10 
95 95 
32 26 

104 105 

3 4 
131 85 
27 15 

134 89 

5 4 
51 23 
9 1 

56 27 

8 
2 
8 

26 24 
381 344 
83 60 

407 368 

3 3221 
18 3222 
5 3223 

21 3224 

1 
2 

3 

1 
1 

2 

6 6 
1 1 
6 6 

8 16 
2 1 
8 16 

1 4 
12 9 

13 13 

£ 4 
38 22 
3 1 

41 26 

3225 
5 3226 
1 3227 
5 3228 

50 37 
50 36 
50 37 

35 33 
34 33 
35 33 

9 
9 
9 

7 
7 
7 

2 
2 
2 

1 
1 
1 

144 81 
139 81 
144 81 

3229 
16 3230 
14 3231 
16 3232 

11- 

52 38 41 
50 36 35 
53 39 41 

39 17 
34 11 
39 17 

23 
8 

23 

1 4 
14 10 
2 1 

15 14 

3 4 
182 103 
142 82 
185 107 

3233 
21 3234 
15 3235 
21 3236 

10 11 
147 133 
82 62 

157 144 

3 4 
172 124 
62 49 

175 128 

5 4 
68 46 
20 9 
73 50 

1 4 
22 10 
4 1 

23 14 

29 28 
563 447 
225 142 
592 475 

3 
39 
20 
42 

3237 
3238 
3239 
3240 

155 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- KZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR« 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 

3241 
3242 
3243 
3244 

ERNERBSTAETI6KEIT MAENNL. 56 
WEIBL« 4 345 
DAR.VERH. 967 
INSGES« 4 401 

3 8 10 
465 478 367 
47 125 104 
468 486 377 

3245 
3246 
3247 
3248 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL« 1 
WEIBL. 3 
DAR.VERH« 1 

INSGES« 4 

3249 
3250 
3251 
3252 

RENTE U« DGL. MAENNL. 1 
WEIBL« 82 
DAR.VERH«' 3 
INSGES« 63 

3253 
3254 
3255 
3256 

ANGEH0ER1GE MAENNL« 
WEIBL. 206 
DAR.VERH« 190 

INSGES« 206 

11 16 18 
3 10 18 

11 16 18 

3257 
3258 
3259 
3260 

ZUSAMMEN MAENNL. 58 
WEIBL« 4 636 
DAR.VERH. 1 161 
INSGES« 4 694 

3 
476 
50 

479 

8 
499 
137 
50T 

10 
385 
122 
395 

NICHTERWERBSFERSONEN 
MIT UE8ERMIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3261 
3262 
3263 
3264 

RENTE U« DGL. MAENNL« 18 
WEIBL« 724 
DAR.VERH. 46 
INSGES« 742 

1 
7 3 1 

8 3 1 

3265 
3266 
3267 
3268 

ANGEH0ER1GE MAENNL. 6 
WEIBL. 1 553 
DAR.VERH. 1 497 
INSGES. 1 559 

6 
78 130 165 
40 126 165 
84 130 165 

3269 
3270 
3271 
3272 

ZUSAMMEN MAENNL. 24 
WEIBL. 2 277 
DAR.VERH« 1 543 
INSGES. 2 301 

7 
85 133 166 
40 126 165 
92 133 166 

3273 
3274 
3275 
3276 

INSGESAMT MAENNL« 
WEIBL« 
DAR.VERH. 
INSGES. 

82 
6 913 2,8 
2 704 2« 5 
6 995 0,8 

10 
561 
90 
571 

8 
632 
263 
640 

10 
551 
287 
561 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3277 
3278 
3279 
3280 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 4 648 
WEIBL. 3 562 
DAR.VERH. 895 
INSGES. 8 210 

49 232 575 
210 409 443 
61 132 174 

259 641 1 018 

3281 
3282 
3283 
3284 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 7 
WEIBL. 5 
DAR.VERH. 3 
INSGES. 12 

1 
1 
1 

1 
1 

2 

1 
1 
1 

3285 
3286 
3287 
3288 

RENTE U. DGL MAENNL. 85 
WEIBL. 59 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 144 

111 
2 

13 1 

3289 
3290 
3291 
3292 

ANGEHOERIGE MAENNL. 5 
WEIBL. 55 
DAR.VERH. 45 

INSGES. 60 

2 3- 
4 7 7 
2 4 6 
6 10 7 

3293 
3294 
3295 
3296 

ZUSAMMEN MAENNL. 4 745 
WEIBL. 3 681 
DAR.VERH. 945 
INSGES. 8 426 

52 237 576 
215 419 451 
64 136 181 

267 656 1 027 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG X) DER AUSBILDUNG. STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IH BUNDESGEBIET 

NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 

ui 
-t 

1 o
 

•* 45 - 50 j 50 - 55 55 - 60 60 - 65 
1 70 

65-70 UND MEHR 
OHNE 

ANGABE EVANG. ROEH.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

HAUSWIRTSCHAFTLISCHES LEHRAMT 

9 8 
535 431 
190 135 
544 439 

3 2 
499 731 
115 174 
502 733 

7 5 
491 263 

53 19 
498 268 

1 
61 

4 
62 

- 27 
21 32 172 

1 - 520 
21 32 199 

27 
2 037 

416 
2 064 

2 
145 

31 
147 

3241 
3242 
3243 
3244 

1 1 
1 
1 1 1 - 1 

1 
2 1 
1 
2 2 

3245 
3246 
3247 
3248 

3 15 

3 15 

1 
17 11 

1 
17 12 

11 

11 9 3 

1 
39 42 
1 2 

39 43 

3249 
1 3250 

3251 
1 3252 

30 
30 
30 

26 39 
26 39 
26 39 

41 14 
39 14 
41 14 

9 
9 
9 

2 
2 
2 

130 72 
120 67 
130 72 

3253 
4 3254 
3 3255 
4 3256 

9 8 
574 461 
221 161 
583 469 

3 2 
553 790 
154 214 
556 792 

6 6 
516 283 
67 28 

524 289 

1 
72 24 

6 1 
73 24 

27 29 
3 2 343 2 152 

642 485 
3 2 370 2 181 

2 
150 
34 

152 

3257 
3258 
3259 
3260 

5 14 
1 2 
5 14 

1 
32 80 

2 7 
33 80 

1 1 
73 138 

5 12 
74 139 

7 7 
161 210 

9 8 
168 217 

10 8 
437 259 

24 20 
447 267 

3261 
28 3262 

2 3263 
28 3264 

248 199 
246 199 
248 199 

175 262 
174 258 
175 262 

128 98 
125 97 
128 98 

48 22 
47 20 
48 22 

4 2 
900 598 
872 573 
904 600 

55 
52 
55 

3265 
3266 
3267 
3268 

253 213 
247 201 
253 213 

1 
207 342 
176 265 
208 342 

1 1 
201 236 
130 109 
202 237 

7 7 
209 232 

56 28 
216 239 

14 10 
l 337 857 

896 593 
1 351 867 

83 
54 
83 

3269 
3270 
3271 
3272 

9 8 
827 674 
468 362 
836 682 

4 2 
760 1 132 
330 479 
764 1 134 

9 7 
717 519 
197 137 
726 526 

8 7 
281 256 

62 29 
289 263 

41 39 
3 3 680 3 009 

1 538 1 078 
3 3 721 3 048 

2 
233 

88 
235 

3273 
3274 
3275 
3276 

MITTELSCHULLEHRAMT OHNE ANGABE DER FACHRICHTUNG 

838 535 
506 325 
171 92 

1 344 860 

607 509 
304 475 

58 94 
911 984 

621 630 
388 419 

72 39 
1 009 1 049 

46 5 
45 37 

1 1 
91 42 

1 3 129 1 259 
1 2 123 l 255 

613 219 
2 5 252 2 514 

260 
184 

63 
444 

3277 
3278 
3279 
3280 

3 2 
1 
1 
4 2 

1 
1 

1 1 

5 
4 
2 
9 

1 
1 
1 
2 

1 

1 

3281 
3282 
3283 
32 84 

3 11 
2 14 

5 2 5 5 

10 
7 8 

7 18 

52 15 
23 7 
1 1 

75 22 

62 
28 

2 
90 

16 
27 

43 

7 
4 

11 

3285 
3286 
3287 
3288 

6 4 11 
5 4 10 
6 4 11 

4 6 3 
4 5 2 
4 6 3 

2 
2 
2 

3 2 
29 19 
21 17 
32 21 

3289 

7 3290 

7 3291 

7 3292 

844 538 
515 330 
177 96 

1 359 868 

608 509 
319 485 
68 93 

927 994 

622 640 
401 430 

77 41 

1 023 1 070 

98 
70 

4 

168 

20 

45 
3 

65 

1 3 199 1 278 
1 2 184 1 302 

638 237 
2 5 383 2 580 

268 
195 

70 

463 

3293 

3294 

3295 

3296 

157 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(EUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3297 
3298 
3299 
3300 

RENTE U. DGL. MAENNL. 560 
WEIBL. 903 

DAR.VERH. 45 
INSGES. I 463 

2-2 
3 12 

5 14 

3301 
3302 
3303 
3304 

ANGEHOER I GE MAENNL. 17 
WEIBL. 647 

DAR.VERH. 614 
INSGES. 664 

4 8 4 
32 67 112 
12 62 112 
36 75 116 

3305 
3306 
3307 
3308 

ZUSAMMEN MAENNL. 577 
WEIBL. 1 550 

DAR.VERH. 659 
INSGES. 2 127 

6 8 6 
35 68 114 
12 62 112 
41 76 120 

3309 
3310 
3311 
3312 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH, 
INSGES. 

5 322 0.8 
5 231 2.1 
1 604 1.5 

10 553 1,1 

58 245 592 
250 487 565 

76 198 293 
308 732 1 147 

FACHRICHTUNG 

V 

ERWERBSPERSDNEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3313 
3314 
3315 
3316 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 80 332 
WEIBL. 64 244 

DAR.VERH. 20 328 
INSGES. 144 576 

3 041 7 002 9 646 
8 644 9 593 g 689 
1 279 3 366 3 781 

11 685 16 595 18 335 

3317 
3318 
3319 
3320 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 62 
WEIBL. 51 

DAR.VERH. 25 
INSGES. 113 

1 7 10 
5 8 8 
2 6 4 
6 15 18 

3321 
3322 
3323 
3324 

RENTE U. DGL MAENNL. 2 017 
WEIBL. 812 

DAR.VERH. 41 
INSGES. 2 829 

1 5 
6 11 

1 
7 16 

8 
15 

23 

3325 
3326 
3327 
3328 

ANGEHOERIGE MAENNL. 25 
WEIBL. 1 013 

DAR.VERH. 990 
INSGES. 1 038 

4 7 4 
19 54 125 
13 49 125 
23 61 129 

3329 
3330 
3331 
3332 

ZUSAMMEN MAENNL. 82 436 
WEIBL. 66 120 

DAR.VERH. 21 384 
INSGES. 148 556 

3 047 
8 674 
1 294 

11 721 

7 021 
9 666 
3 422 

16 687 

9 668 
8 837 
3 910 

18 505 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3333 
3334 
3335 
3336 

RENTE U. DGL MAENNL. 16 335 
WEIBL. 11 558 

DAR.VERH. 829 
INSGES. 27 893 

25 58 36 
39 58 57 

2 4 7 
64 116 93 

3337 
3338 
3339 
3340 

ANGEHOERIGE MAENNL. 246 
WEIBL. 14 573 

DAR.VERH. 14 311 
INSGES. 14 789 

59 73 36 
348 1 487 2 644 
262 1 441 2 613 
407 1 560 2 680 

3341 
3342 
3343 
3344 

ZUSAMMEN MAENNL. 16 551 
WEIBL. 26 131 

DAR.VERH. 15 140 
INSGES. 42 682 

84 131 72 
387 1 545 2 701 
264 1 445 2 620 
471 1 676 2 773 

3345 
3346 
3347 
3348 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH 
INSGES. 

98 987 14,7 
92 251 37,2 
36 524 33,2 

191 238 20,8 

3 131 
9 061 
L 558 

12 192 

7 152 
11 211 
4 867 

18 363 

9 740 
II 538 

6 530 
21 278 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG II OER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUN ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR« 

VON i*« BIS UNTER .*• JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGlONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH* SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

MITTELSCHULLEHRAMT OHNE ANGABE DER FACHRICHTUNG 

6 
1 
6 

2 
2 

4 

15 5 
7 16 33 
111 
B 21 38 

47 
156 

20 
203 

198 
253 
12 

451 

298 
424 

9 
722 

373 147 
616 234 
28 14 
989 381 

40 
53 
3 

93 

3297 
3298 
3299 
3300 

78 
78 
78 

1 
32 22 
32 22 
33 22 

63 48 
63 47 
63 48 

66 
66 
66 

63 
61 
63 

64 
59 
64 

14 2 
426 193 
412 177 
440 195 

1 
28 
25 
29 

3301 
3302 
3303 
3304 

3 
84 34 
79 32 
84 37 

1 5 
29 79 
23 64 
30 84 

5 47 
81 222 
48 86 
86 269 

198 298 
316 488 
73 68 

514 786 

387 149 
1 042 427 

440 191 
1 429 576 

41 
81 
28 
122 

3305 
3306 
3307 
3308 

844 541 
599 364 
256 128 

1 443 905 

609 514 
348 564 
91 162 

957 1 078 

627 687 
482 652 
125 127 

1 109 1 339 

296 318 
386 533 
77 71 

682 851 

1 3 586 1 427 
1 3 226 1 729 

1 078 428 
2 6 812 3 156 

309 
276 
98 

585 

3309 
3310 
3311 
3312 

VOLKSSCHUIXEHRAMT.LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

11 837 8 289 
10 485 6 161 
4 839 2 473 

22 322 14 450 

• 848 5 493 
6 089 4 365 
1 906 1 140 

14 937 9 858 

12 077 12 634 
4 803 4 423 

852 587 
16 880 17 057 

1 335 107 
659 297 
90 10 

1 994 404 

23 42 970 35 238 
36 30 263 32 250 
5 10 249 9 476 

59 73 233 67 488 

2 124 
1 731 

603 
3 855 

3313 
3314 
3315 
3316 

11 3 7 
9 10 3 
5 5 1 

20 13 10 

8 7 
5 3 
2 
13 10 

52 6 
34 13 
16 7 
66 19 

4 3317 
4 3318 
2 3319 
8 3320 

26 
19 
2 

45 

21 12 
30 76 
1 3 

51 88 

19 
63 
1 

82 

61 
76 
6 

137 

186 1 216 462 
115 300 100 

8 14 5 
301 1 5L6 562 

1 123 805 
1 320 462 

25 15 
1 1 443 1 267 

92 
30 
1 

122 

3321 
3322 
3323 
3324 

2 1 
270 169 
264 168 
272 170 

1 1 
99 85 
96 85 
100 66 

4 
87 60 
87 59 
91 60 

1 
35 10 
35 9 
36 10 

17 6 
594 376 
583 365 
611 382 

2 
43 
42 
45 

3325 
3326 
3327 
3328 

11 876 8 314 
10 783 6 370 
5 110 2 647 

22 659 14 684 

8 868 5 521 
6 267 4 518 
2 006 1 228 

15 135 10 039 

12 149 12 828 
4 969 4 598 

945 654 
17 118 17 426 

2 552 569 
994 407 
139 24 

3 546 976 

23 44 162 36 055 
37 31 211 33 101 
5 10 873 9 863 

60 75 373 69 156 

2 222 
1 008 
648 

4 030 

3329 
3330 
3331 
3332 

31 
88 
20 
119 

29 66 
109 165 
16 25 

138 231 

79 
248 
46 
327 

362 1 535 
597 1 715 
85 178 

959 3 250 

5 739 8 374 
3 475 4 999 
255 189 

9 214 13 373 

1 9 017 6 647 
8 4 751 6 382 
2 342 439 
9 13 768 13 029 

671 
425 
48 
096 

3333 
3334 
3335 
3336 

22 5 
3 108 1 322 
3 093 1 314 
3 130 1 327 

2 
954 758 
947 751 
956 758 

2 5 
904 1 209 
890 1 199 
906 1 214 

4 8 
1 097 736 
1 080 717 

’l 101 744 

115 90 
6 7 715 6 306 
4 7 564 6 206 
6 7 830 6 396 

11 
552 
541 
563 

3337 
3338 
3339 
3340 

53 34 
3 196 1 431 
3 113 1 330 
3 249 1 465 

68 79 
1 119 1 006 

972 797 
1 187 1 085 

364 1 540 
1 501 2 924 

975 1 377 
1 865 4 464 

5 743 8 382 
4 572 5 735 
1 335 906 

10 315 14 117 

1 9 132 
14 12 466 
6 7 906 
15 21 598 

6 737 
12 688 
6 645 

19 425 

682 
977 
589 
659 

3341 
3342 
3343 
3344 

11 929 8 348 
13 979 7 801 
8 223 3 977 

25 908 16 149 

8 936 5 600 
7 386 5 524 
2 978 2 025 

16 322 11 124 

12 513 14 368 
6 470 7 522 
1 920 2 031 

18 983 21 890 

8 295 8 951 
5 566 6 142 
1 474 930 

13 861 15 093 

24 
51 
11 
75 

53 294 42 792 
43 677 45 789 
18 779 16 508 
96 971 88 581 

2 904 
2 785 
1 237 
5 689 

3345 
3346 
3347 
3348 
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NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWFRBSLEBEN 

GESCHL. 

(EUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET} 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 

ANZAHL VH 

20 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

25 - 30 

NOCH Bl ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERNIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3349 
3350 
3351 
3352 

ERMERBSTAET1GKEIT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR. VERH. 
INSGES. 

77 26^ 
3 634 
1 345 

80 902 

l 334 9 395 10 330 
361 1 009 636 
74 353 290 

X 695 10 404 10 966 

3353 
3354 
3355 
3356 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEI8L. 
DAR. VERH. 
INSGES. 

167 
12 
2 

179 

16 26 
1 2 

17 28 

3357 
3358 
3359 
3360 

RENTE U. DGL MAENNL. 
WEIBL. 
DAR. VERH, 

INS GES. 

1 312 
57 
4 

1 369 

15 97 
4 10 

3 
19 107 

33 
3 

36 

3361 
3362 
3363 
3364 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

200 
167 
138 
367 

26 110 31 
12 39 35 
5 25 33 

38 149 66 

3365 
3366 
3367 
3368 

ZUSAMMEN MAENNL. 78 947 
WEIBL. 3 870 
DAR.VERH. 1 489 
INSGES. 82 817 

1 375 9 618 10 420 
377 1 059 676 
79 381 323 

1 752 10 677 11 096 

NICHTERWERBSPERSQNEN 
MIT UE8ERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3369 
3370 
3371 
3372 

RENTE U. DGL MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

8 179 
268 
17 

6 447 

40 237 80 
3 9 4 

1 
43 246 84 

3373 
3374 
3375 
3376 

ANGEHOERIGE MAENNL. 889 
WEIBL. 1 393 
DAR.VERH. 1 308 

INS GES. 2 282 

217 
39 
21 

256 

459 
241 
188 
700 

111 
308 
301 
419 

3377 
3378 
3379 
3380 

ZUSAMMEN MAENNL. 9 068 
WEIBL. 1 661 
DAR.VERH. 1 325 
INSGES. 10 729 

257 
42 
21 

299 

696 
250 
188 
946 

191 
312 
302 
503 

3381 
3382 
3383 
3384 

INSGESAMT MAENNL. 88 015 13,1 
WEIBL. 5 531 2,2 
DAR.VERH. 2 814 2t6 
INSGES. 93 546 10t2 

1 632 IQ 314 10 611 
419 i 309 988 
100 569 625 

2 051 11 623 11 599 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3385 
3386 
3387 
3388 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 32 644 
WEIBL. 3 917 
DAR.VERH. 1 249 
INSGES. 36 561 

347 3 720 6 151 
168 629 660 
38 224 244 
515 4 349 6 811 

3389 
3390 
3391 
3392 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 98 
WEIBL. 11 
DAR.VERH. 2 

INSGES*- 109 

4 

4 

7 11 
2 4 

l 
9 15 

3393 
3394 
3395 
3396 

RENTE U. DGL MAENNL* 543 
WEIBL* 64 
DAR.VERH. 6 
INSGES. 607 

1 

1 

7 7 
2 4 

1 
9 11 

3397 
3398 
3399 
3400 

ANGEHOERIGE MAENNL. 70 
WEIBL. 239 
DAR.VERH. 223 
INSGES. 309 

17 24 11 
9 35 41 
4 30 39 

26 59 52 

3401 
3402 
3403 
3404 

ZUSAMMEN MAENNL. 33 355 
WEIBL. 4 231 
DAR.VERH. 1 480 
INSGES. 37 586 

369 3 758 6 180 
177 668 709 
42 254 285 
546 4 426 6 889 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 160 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNGt STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG ^ 

LFD. 
NR. 

VON 1.« BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 -<40 40-45 45-50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEH.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

9 223 6 66? 
402 180 
188 74 

9 625 6 847 

8 38? 11 811 10 840 
2S1 417 224 
104 151 79 

8 668 12 228 11 064 

5 782 1 829 1 634 
93 20 9 
22 6 2 

5 075 1 849 1 643 

36 43 247 28 680 
2 2 123 1 271 

794 458 
38 45 370 29 951 

5 341 
240 
93 

5 581 

3349 
3350 
3351 
3352 

* 20 
1 
1 

21 

6 
1 

7 

16 22 
1 4 

1 
1? 26 

25 35 
1 1 

26 36 

1 

1 

97 
9 
2 

106 

44 
3 

47 

26 3353 
3354 
3355 

26 3356 

27 34 
1 4 

28 38 

32 76 
6 10 
1 

38 86 

117 141 
9 6 

126 14? 

288 451 
2 2 

290 453 

808 380 
38 15 
4 

846 395 

124 335? 
4 3358 

3359 
128 3360 

11 
30 
27 
41 

3 5 
15 11 
15 10 
18 16 

7 4 
11 10 
10 9 
18 14 

2 
3 
3 
5 

1 
1 
1 

1 

1 

113 73 
97 59 
80 49 
210 132 

14 
11 
9 

25 

3361 
3362 
3363 
3364 

9 281 6 710 
434 200 
216 91 

9 715 6 910 

8 440 11 916 
299 442 
115 162 

8 739 12 358 

10 986 5 960 
244 103 
88 25 

11 230 6 063 

2 118 
23 
7 

2 141 

2 086 
11 
2 

2 097 

37 44 265 29 177 
2 2 267 1 348 

880 507 
39 46 532 30 525 

5 505 
255 
102 

5 760 

3365 
3366 
3367 
3368 

41 43 
5 8 

2 
46 51 

82 202 322 
13 52 37 
2 5 1 

95 254 359 

642 1 742 4 744 
50 39 48 

4 2 
692 1 781 4 792 

4 4 690 2 710 
128 113 

-48 
4 4 818 2 823 

779 
27 
5 

806 

3369 
3370 
3371 
3372 

25 9 
199 79 
197 79 
224 88 

6 9 
128 198 
128 196 
134 20? 

10 8 
96 61 
96 60 

106 69 

11 24 
24 19 
24 18 
35 43 

1 

1 

496 
759 
714 
255 

314 
547 
509 
861 

79 
87 
85 

166 

3373 
3374 
3375 
3376 

66 
204 
197 
270 

52 88 
87 141 
81 130 

139 229 

211 332 
250 133 
201 97 
461 46» 

650 1 753 4 768 
111 63 67 
60 28 20 

761 1 816 4 835 

4 5 186 3 024 
1 887 660 
- 718 517 
5 6 073 3 664 

858 
114 
90 

972 

3377 
3378 
3379 
3380 

9 347 6 762 
638 287 
413 172 

9 985 7 049 

8 528 12 127 
440 692 
245 363 

8 968 12 819 

11 318 6 610 
377 214 
185 85 

11 695 6 824 

3 871 6 854 
86 78 
35 22 

3 957 6 932 

41 49 451 32 201 
3 3 154 2 008 

1 598 1 024 
44 52 605 34 209 

6 363 
369 
192 

6 732 

3381 
3382 
3383 
3384 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE E1NSCHL» STATISTIK 

4 511 2 876 
632 476 
229 176 

5 143 3 354 

3 026 3 149 
421 360 
121 92 

3 449 3 509 

4 240 3 427 
325 202 
74 40 

4 565 3 629 

828 345 
32 10 
4 6 

860 355 

21 17 655 11 960 
2 2 104 1 573 
1 682 493 

23 19 759 13 533 

3 031 
240 
74 

3 271 

3385 
3386 
338? 
3388 

11 8 
1 1 
1 

12 9 

7 9 20 20 
1 2 

8 11 20 20 

1 

1 

54 30 
5 5 
1 1 

59 35 

14 3389 
l 3390 

3391 
15 3392 

11 23 
.4 7 
1 1 

15 30 

17 22 
9 5 
1 

26 27 

48 94 
9 10 

l 
57 104 

202 111 
11 3 

1 
213 114 

290 172 
35 22 
2 2 

325 194 

81 3393 
7 3394 
2 3395 

88 3396 

1 2 
39 39 
38 39 
40 41 

3 2 
25 22 
24 21 
28 24 

6 3 
14 10 
14 9 
20 13 

1 
5 
5 
6 

33 30 
140 77 
129 74 
173 107 

7 
22 
20 
29 

3397 
3398 
3399 
3400 

4 534 2 911 
676 523 
269 216 

5 210 3 434 

3 055 3 182 
456 389 
146 113 

3 511 3 571 

4 314 3 544 
348 222 
88 50 

4 662 3 766 

1 032 
48 
9 

1 080 

456 
13 
7 

469 

21 18 032 12 192 
2 2 284 1 677 
1 814 570 

23 20 316 13 869 

3 133 
270 
96 

3 403 

3401 
3402 
3403 
3404 

161 



NOCH 1« PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE OOER AN EINER HOCHSCHULE 

*r VON DEN PERSONEN 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

IFUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL VH 

STANDEN 

- 30 

IM ALTER 

30 - 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VGN 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3405 
3406 
3407 
3408 

RENTE U. DGL. HAENNL. 2 575 
WEIBL. 481 
DAR.VERH. 37 
INSGES. 3 056 

26 90 62 
5 9 12 

2 2 
31 99 74 

3409 
3410 
3411 
3412 

ANGEHOERIGE MAENNL. 499 
WEIBL* 2 008 
DAR.VERH. 1 912 
INSGES. 2 507 

73 
61 
39 
134 

290 
273 
224 
563 

93 
465 
452 
558 

3413 
3414 
3415 
3416 

ZUSAMMEN MAENNL. 3 074 
WEIBL. 2 489 
DAR.VERH. 1 949 
INSGES. 5 563 

99 
66 
39 

165 

380 
282 
226 
662 

155 
477 
454 
632 

3417 
3418 
3419 
3420 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

36 429 5*4 
6 720 2,7 
3 429 3,1 

43 149 4,7 

468 4 138 6 335 
243 950 1 186 
81 480 739 

711 5 088 7 521 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3421 
3422 
3423 
3424 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 16 548 
WEIBL. 1 354 
DAR.VERH. 478 
INSGES. 17 902 

154 2 817 4 098 
33 313 301 
13 119 131 

187 3 130 4 399 

3425 
3426 
3427 
3428 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 32 
WEIBL. 2 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 34 

1 11 5 
1-1 

1 
2 11 6 

3429 
3430 
3431 
3432 

RENTE U. DGL MAENNL. 103 
WEIBL. 11 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 114 

2 5 8 
-12 

1 
2 6 10 

3433 
3434 
3435 
3436 

ANGEHOERIGE MAENNL. 47 
WEIBL. 82 
DAR.VERH. 72 
INSGES. 129 

2 36 4 
3 • 17 28 
1 11 27 
5 53 32 

3437 
f 3438 

3439 
3440 

ZUSAMMEN MAENNL. 16 730 
WEIBL. 1 449 
DAR.VERH. 553 
INSGES. 16 179 

159 2 869 4 115 
37 331 332 
14 130 160 

196 3 200 4 447 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3441 
3442 
3443 
3444 

RENTE U. DGL MAENNL. 544 
WEIBL. 93 
DAR.VERH. 7 
INSGES. 637 

11 35 21 
13- 

- 1 - 

12 38 21 

3445 
3446 
3447 
3448 

ANGEHOERIGE MAENNL. 345 
WEIBL. 594 
DAR.VERH. 558 
INSGES. 939 

56 226 47 
24 124 ■ 162 
12 105 160 
80 350 2C9 

3449 
3450 
3451 
3452 

ZUSAMMEN MAENNL. 889 
WEIBL. 6P7 
DAR.VERH. 565 
INSGES. 1 576 

67 261 6? 
25 127 162 
12 106 160 
92 388 230 

3453 
3454 
3455 
3456 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

17 619 2,6 
2 136 0,9 
1 118 1,0 

19 755 2,1 

226 3 130 4 183 
62 458 494 
26 236 320 

288 3 583 4 677 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

162 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR- 

VON BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
REtIGI0NSZUGEH0ER1GKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEH.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

AI 
15 
2 

56 

16 AO 
19 2A 
A 

35 6A 

5A 130 
A6 AO 
3 2 

100 170 

38A 
113 

8 
A97 

873 
112 

S 
985 

858 
85 

6 
9A3 

1 1 367 910 
1 280 161 

17 15 
2 1 6A7 1 071 

298 
AO 
5 

338 

3A05 
3406 
3A07 
3408 

15 2 
382 211 
378 211 
397 213 

3 A 
162 157 
159 156 
165 161 

8 A 
126 10A 
125 102 
13A 108 

A 3 
Al 25 
AO 25 
A5 28 

257 176 
1 1 113 787 
1 1 056 751 
1 1 370 963 

66 
108 
105 
17A 

3A09 
3A10 
3A11 
3412 

56 18 
397 230 
380 215 
A53 248 

A3 58 
186 203 
159 159 
229 261 

138 388 
166 217 
127 110 
30A 605 

877 861 
153 110 
AS 31 

1 030 971 

1 l 624 1 086 
2 1 393 948 
1 1 073 766 
3 3 017 2 03A 

364 
148 
110 
512 

3413 
3414 
3415 
3416 

4 590 2 929 
1 073 753 

649 431 
5 663 3 682 

3 098 3 240 
642 592 
305 272 

3 740 3 832 

4 452 3 932 
514 439 
215 160 

4 966 4 371 

1 909 1 317 
201 123 
57 38 

2 110 1 440 

22 19 656 13 278 
4 3 677 2 625 
2 1 887 1 336 

26 23 333 15 903 

3 497 
418 
206 

3 915 

3417 
3418 
3419 
3420 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

2 377 1 341 
185 117 
73 40 

2 562 1 458 

1 339 1 380 
116 123 
41 32 

1 455 1 503 

l 734 993 
98 53 
20 6 

1 832 1 046 

222 78 
10 2 
2 

232 80 

15 9 356 5 661 
3 717 555 
1 253 191 

18 10 073 6 416 

1 331 
82 
34 

1 413 

3421 
3422 
3423 
3424 

1 2 8 2 

12 1 1 2 

15 11 
1 1 

1 
16 12 

6 3425 
3426 
3427 

6 3428 

9 
1 

10 

1 
1 

2 

9 

9 

9 14 
1 

9 15 

33 
5 
1 

38 

13 

13 

59 30 
5 6 
2 

64 36 

14 3429 
3430 
3431 

14 3432 

3-1 
10 7 4 
10 7 4 
13 7 5 

1 
7 
6 
8 

5 
5 
5 

1 
1 
1 

25 17 
42 36 
36 32 
67 53 

5 3433 
4 3434 
4 3435 
9 3436 

2 390 1 343 
196 124 
83 47 

2 586 1 467 

1 342 1 391 
121 130 
45 38 

1 463 1 521 

1 751 1 009 
103 55 
25 7 

1 854 1 064 

255 91 
15 2 
3 

270 93 

15 9 455 
3 765 
1 291 

18 10 220 

5 919 
598 
224 

6 517 

1 356 
86 
38 

1 442 

3437 
3438 
3439 
3440 

9 
5 

14 

7 15 
3 7 
1 

10 22 

li 
1 

17 

34 63 
11 26 
2 1 

45 109 

175 142 
16 16 

1 
191 158 

302 180 
49 38 
5 2 

351 218 

62 3441 
6 3442 

3443 
68 3444 

8 2 
104 49 
104 49 
112 51 

2 
39 43 
39 42 
39 45 

2 1 
27 12 
26 12 
29 13 

7 
6 
7 

1 
2 
2 
3 

1 
1 
1 

204 121 
329 245 
307 232 
533 366 

20 
20 
19 
40 

3445 
3446 
3447 
3448 

17 9 
109 52 
104 50 
126 61 

15 14 
46 48 
39 43 
61 62 

36 84 
38 38 
28 13 
74 122 

175 143 
23 18 
6 3 

198 161 

506 
1 378 
1 312 
1 684 

301 
283 
234 
584 

82 
26 
19 

108 

3449 
3450 
3451 
3452 

407 1 352 1 357 
305 176 167 
187 97 84 
712 1 528 1 524 

1 405 1 787 1 093 
178 141 93 
81 53 20 

1 583 1 928 1 186 

430 
38 
9 

468 

234 
20 
3 

254 

15 9 961 6 220 
4 1 143 881 
2 603 458 

19 11 104 7 101 

438 
112 
57 

550 

3453 
3454 
3455 
3456 

163 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUN ERWERBSLEBEN IFUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
HIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

VON DEN PERSONEN 

STANOEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

3457 
3458 
3459 
3460 

3461 
3462 
3463 
3464 

3465 
3466 
3467 
3468 

3469 
3470 
3471 
3472 

3473 
3474 
3475 
3476 

3477 
3478 
3479 
3480 

3481 
3482 
3483 
3484 

3485 
3486 
3487 
3488 

3409 
3490 
3491 
3492 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOER I GE 

NJCHTERHER8SPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEH0ER1GE 

MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
IKSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

1 537 
308 

83 
1 845 

10 
1 

n 

30 
6 
2 

36 

6 
19 
18 
25 

1 583 
334 
105 

1 917 

167 
07 

7 
254 

26 
195 
185 
221 

193 
282 
192 
475 

1 776 
616 
297 

2 392 

24 
9 
2 

33 

0*3 
0,2 
0,3 
0,3 

24 
9 
2 

33 

5 
6 

4 
11 

4 
19 

35 
17 

6 
52 

186 
41 
15 

227 

2 
3 
2 
5 

192 
45 
17 

237 

II 
2 

12 
34 
30 
46 

23 
36 
30 
59 

215 
81 
47 

296 

383 
51 
16 

434 

2 
1 
1 
3 

390 
52 
17 

442 

14 
2 

4 
32 
31 
36 

18 
34 
31 
52 

408 
86 

48 
494 

FACHRICHTUNG 

3493 
3494 
349 5 
3496 

3497 
3498 
3499 
3500 

3501 
3502 
3503 
3504 

3505 
3506 
3507 
3508 

3509 
3510 
3511 
3512 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 

DAR.VERH. 
INSGES. 

591 
12 

3 
603 

1 
1 
1 

613 
13 

4 
626 

29 
1 

30 

1 

30 
1 

90 
2 

92 
2 

63 
1 

64 

1 

64 
1 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 164 ~ 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG* STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD* 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. RQEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

SOZIOLOGIE,WISSENSCHAFT VON DER POLITIK 

261 143 
51 32 
18 9 

312 175 

125 127 
43 32 
10 9 

168 159 

140 109 
21 25 
3 2 

161 134 

28 11 
3 
1 

31 11 

812 
163 
44 
975 

497 
110 
30 

607 

228 
35 
11 

263 

3457 
3458 
3459 
3460 

112 
1 

1 2 12 

712 3461 
1 3462 
- 3463 
812 3464 

2 2 11 
2 

2 2 3 1 

2 
1 
1 
3 

5 9 
2 
1 
7 9 

4 

4 

20 10 
2 1 
1 1 

22 11 

3465 
3 3466 

3467 
3 3468 

1 
2 3 
2 3 
3 * 3 

1 
1 
1 

1 
4 
4 
5 

2 
2 
2 

1 2 
1 2 
1 2 

4 
10 
9 
14 

7 
7 
7 

2 3469 
2 3470 
2 3471 
4 3472 

265 145 
53 35 
20 12 

318 180 

127 130 
47 36 
11 13 

174 166 

144 114 
24 28 
6 4 

168 142 

37 15 
5 
3 

42 15 

843 
176 
54 

1 019 

508 
118 
38 

626 

232 
40 
13 

272 

3473 
3474 
3475 
3476 

5 

5 

2 
3 3 

5 3 

3 10 23 
5 10 19 
13- 
8 20 42 

47 46 
24 17 
2 1 

71 63 

87 44 
46 35 
4 3 

133 79 

36 3477 
6 3478 

3479 
42 3480 

1 
35 17 
34 17 
36 17 

1 1 
17 12 
16 12 
18 13 

16 
16 
16 

19 
19 
19 

6 
6 
6 

2 
1 

3 

12 
101 
93 
113 

7 
70 
68 
77 

7 
24 
24 
31 

3481 
3482 
3483 
3484 

6 2 1 
35 20 20 
34 17 16 
41 22 21 

4 10 
17 26 
13 19 
21 36 

23 47 
38 30 
19 8 
61 77 

48 
18 
1 

66 

99 51 
147 105 
97 71 

246 156 

43 
30 
24 
73 

3485 
3486 
3487 
3488 

271 147 
88 55 
54 29 

359 202 

128 134 
67 53 
27 26 

195 187 

154 137 
50 66 
25 23 

204 203 

84 63 
35 18 
11 1 

119 81 

942 
323 
151 

1 265 

559 
223 
109 
782 

275 
70 
37 

345 

3489 
3490 
3491 
3492 

VERKEHRSWESEN 

69 52 
5 1 
2 

74 53 

64 94 71 
1-1 

1 
65 94 72 

10 5 

10 5 

397 101 
7 5 
2 1 

404 106 

93 3493 
3494 
3495 

93 3496 

1 1 

1 1 

211 3497 
- 3498 
- 3499 
211 3500 

2 2 8 3 

2 2 8 3 

11 

11 

1 6 3501 
3502 
3503 

1 6 3504 

3505 
3506 
3507 
3508 

70 
5 
2 

75 

52 64 
1 2 

1 
53 66 

96 73 
1 
1 

96 74 

46 

46 

18 

16 

410 103 
8 5 
3 1 

418 108 

100 

100 

3509 
3510 
3511 
3512 

165 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD, 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

ANZAHL 

UNTER 20 20 - 

VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

25 25 - 30 30 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

3513 
3514 
3515 
3516 

3517 
3518 
3519 
3520 

3521 
3522 
3523 
3524 

3525 
3526 
3527 
352B 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERW1EGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL* 

ANGEHOERIGE 

INSGESAMT 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES* 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INS GES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAfUVERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

126 
5 
2 

131 

4 
11 
11 
15 

130 
16 
13 

146 

743 
29 
17 

772 

0,1 

0,1 

2 
1 
1 
3 

2 
1 
1 
3 

32 
2 
1 

34 

1 
2 
2 
3 

7 
2 
2 
9 

99 
4 
2 

103 

66 
3 
2 

69 

FACHRICHTUNG 

3529 
3530 
3531 
3532 

3533 
3534 
3535 
3536 

3537 
3538 
3539 
3540 

3541 
3542 
3543 
3544 

3545 
3546 
3547 
3548 

3549 
3550 
3551 
3552 

3553 
3554 
3555 
3556 

3557 
3558 
3559 
3560 

3561 
3562 
3563 
3564 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERW1EGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

ZUSAMMEN 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INS GES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

69 026 
15 398 
6 334 

84 424 

34 
18 
8 

52 

695 
138 
15 

633 

46 
937 
918 
983 

69 601 
16 491 
7 875 
86 292 

2 816 
650 
66 

3 466 

333 
4 866 
4 715 
5 199 

3 149 
5 516 
4 781 
8 665 

72 950 
22 007 
12 656 
94 957 

10,9 
8,9 

11.3 
10.3 

121 
141 
26 

262 

128 
147 
29 

275 

53 
45 
20 
98 

60 
54 
20 

114 

188 
201 
49 

369 

3 718 
1 369 

500 
5 087 

3 
4 
3 
7 

15 
2 
1 

17 

14 
20 
13 
34 

3 750 
1 395 

517 
5 145 

50 
16 
1 

66 

172 
430 
364 
602 

222 
446 
365 
668 

3 972 
1 841 

882 
5 813 

5 962 
1 603 
700 

7 565 

4 
6 
3 

10 

16 
1 

8 
79 
72 
87 

5 990 
I 689 

775 
7 679 

31 
17 
3 

48 

33 
791 
779 
824 

64 
808 
782 
872 

6 054 
2 497 
1 557 
8 551 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

166 ~ 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNGt STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR» 

VON BIS UNTER • •• JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE 6VANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

VERKEHRSWESEN 

2 1 

2 1 

2 3 

2 3 

5 8 24 
12- 

1 
6 10 24 

73 
2 
1 

75 

96 
1 

97 

13 
3 
2 

16 

17 3513 
1 3514 

3515 
18 3516 

2 
2 
2 

2 11 
2 11 
2 11 

1 

1 

3 
7 
7 

10 

4 
4 
4 

1 3517 
3518 

- 3519 
1 3520 

2 
2 
2 
4 

1 

1 

2 3 
2 1 
2 1 
4 4 

5 
2 
1 
7 

8 24 74 
2-2 
1-1 

10 24 76 

99 
6 
7 

107 

13 
7 
6 

20 

18 3521 
1 3522 

3523 
19 3524 

72 53 
7 1 
4 

79 54 

66 99 
4 1 
3 1 

70 100 

78 54 
3 2 
2 1 

81 56 

42 82 
2 
1 

42 84 

509 
16 
10 

525 

116 
12 
7 

128 

118 
1 

119 

3525 
3526 
3527 
3528 

ALL6EMEIME MEDIZIN 

9 858 13 823 
3 683 2 677 
1 859 1 390 

13 541 16 500 

11 708 10 274 
2 464 1 786 
1 141 783 

14 172 12 060 

4 158 4 194 
638 583 
213 200 

4 796 4 777 

2 988 2 162 
318 126 
95 24 

3 306 2 288 

60 36 487 27 822 
10 8 732 5 661 
3 3 944 2 549 

70 45 219 33 483 

4 716 
1 004 

441 
5 720 

3529 
3530 
3531 
3532 

5 
1 
1 
6 

4 
2 

6 

6 6 
1 2 
1 
7 8 

3 
1 

4 

2-1 

2-1 

16 12 
12 4 
6 2 

28 16 

6 3533 
2 3534 

3535 
8 3536 

24 23 
15 9 
4 2 

39 32 

21 27 
19 18 

40 45 

17 59 
10 17 
1 2 

27 76 

197 295 
34 10 
3 

231 305 

354 260 
89 37 
5 7 

443 297 

81 
12 
3 

93 

3537 
3538 
3539 
3540 

4 2 
302 222 
301 219 
306 224 

2 2 
164 90 
164 90 
166 92 

X 
33 17 
33 17 
34 17 

1 
5 
5 
6 

6 
3 
3 
9 

19 20 
550 343 
540 336 
569 363 

7 
44 
42 
51 

3541 
3542 
3543 
3544 

9 891 13 B52 
4 001 2 910 
2 165 1 611 

13 892 16 762 

11 737 10 309 
2 648 1 896 
1 306 873 

14 385 12 205 

4 179 4 255 
682 617 
247 219 

4 861 4 872 

3 186 2 464 
357 139 
103 27 

3 543 2 603 

60 36 676 28 114 
10 9 383 6 045 
3 4 495 2 894 

70 46 259 34 159 

4 810 
1 062 

486 
5 872 

3545 
3546 
3547 
3548 

37 51 
38 39 
5 4 

75 90 

46 66 
43 63 
4 5 

89 129 

53 206 
44 100 
9 14 

97 306 

636 1 632 
125 156 
15 6 

761 1 788 

1 1 453 1 038 
373 211 
33 21 

1 1 826 1 249 

325 
66 
12 

391 

3549 
3550 
3551 
3552 

20 B 
1 612 756 
1 589 745 
1 632 764 

5 6 
501 379 
498 377 
506 385 

6 5 
119 116 
119 114 
125 121 

5 18 
70 45 
68 41 
75 63 

2 136 99 
2 2 797 1 844 
1 2 703 1 796 
4 2 933 1 943 

98 
225 
216 
323 

3553 
3554 
3555 
3556 

57 59 
1 650 795 
1 594 749 
1 707 854 

51 72 
544 442 
502 382 
595 514 

59 211 
163 216 
128 128 
222 427 

641 1 650 
195 201 
83 47 

836 1 851 

3 1 589 l 137 
2 3 170 2 055 
1 2 736 1 817 
5 4 759 3 192 

423 
291 
228 
714 

3557 
3558 
3559 
3560 

9 948 13 911 
5 651 3 705 
3 759 2 360 

15 599 17 616 

11 788 10 381 
3 192 2 338 
1 808 1 255 

14 980 12 719 

4 238 4 466 
845 833 
375 347 

5 083 5 299 

3 827 4 114 
552 340 
186 74 

4 379 4 454 

63 38 465 29 251 
12 12 553 8 100 

4 7 231 4 711 
75 51 018 37 351 

5 233 
1 353 

714 
6 586 

3561 
3562 
3563 
3564 

167 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
NIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

ANZAHL 

UNTER 20 20 

VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

30 30 - 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3565 
3566 
3567 
3568 

ERWERBSTAET1GKE1T MAENNL* 20 385 
WEIBL. 3 688 
DAR.VERH* 2 056 
INSGES* 24 073 

28 893 2 766 
36 324 592 
9 152 389 

64 1 217 3 358 

3569 
3570 
3571 
3572 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL* 21 
WEIBL* 5 
DAR.VERH. 4 
INSGES* 26 

1 

1 

1 

1 

2 
2 
2 

3573 
3574 
3575 
3576 

RENTE U* DGL. MAENNL* 88 
WEIBL* 36 
OAR.VERH. 5 
INSGES* 124 

2 1 
2 2 
1 
4 3 

3577 
3578 
3579 
3580 

ANGEHOERIGE MAENNL* 16 
WEIBL. 235 
DAR.VERH. 226 
1NSGES* 251 

4 7 1 
4 16 49 
1 14 47 
8 23 50 

3581 
3562 
3583 
3584 

ZUSAMMEN MAENNL* 20 510 
WEIBL* 3 964 
DAR.VERH* 2 291 
INSGES* 24 474 

33 903 2 768 
40 342 645 
LO 167 438 
73 1 245 3 413 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3585 
3586 
3587 
3588 

RENTE U. DGL. MAENNL. 468 
WEIBL* 121 
DAR.VERH* 13 
INSGES* 589 

4 II 7 
-52 

1 
4 16 9 

3589 
3590 
3591 
3592 

ANGEHOERIGE MAENNL* 85 
WEIBL. 902 
DAR*VERH« 863 

INSGES* 987 

14 43 7 
15 108 190 
8 89 188 

29 151 197 

3593 
3594 
3595 
3596 

ZUSAMMEN MAENNL. 553 
WEIBL. 1 023 
DAR.VERH* 876 
INSGES* 1 576 

18 54 14 
15 113 192 
8 89 189 

33 167 206 

3597 
3598 
3599 
3600 

INSGESANT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

21 063 3»1 
4 987 2*0 
3 167 2*9 

26 050 2*8 

51 957 2 782 
55 455 837 
18 256 627 

106 1 412 3 619 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3601 
3602 
3603 
3604 

ERWERBSTAETIGKE1T MAENNL* 7 550 
WEIBL. 275 
DAR.VERH. 127 
INSGES. 7 825 

32 526 1 140 
14 69 76 
2 27 39 

46 595 1 216 

3605 
3606 
3607 
3608 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 9 
WEIBL. 2 
DAR.VERH« 
INSGES. 11 

1 
1 

2 

3609 
3610 
3611 
3612 

RENTE U. DGL. MAENNL. 184 
WEIBL. 4 
DAR*VERH. 2 

INSGES. 188 

-43 
11- 

15 3 

3613 
3614 
3615 
3616 

ANGEHOERIGE MAENNL. 18 
WEIBL* 23 
DAR.VERH. 18 
INSGES* 41 

18 3 
-84 
-44 
1 16 7 

3617 
3616 
3619 
3620 

ZUSAMMEN MAENNL. 7 761 
WEIBL* 304 
OAR.VERH. 147 
INSGES. 8 065 

33 538 1 147 
15 78 81 
2 31 43 

48 616 1 228 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

168 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG# STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON i.. BIS UNTER JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 

*
 1 o
 

*
 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 

70 
UND MEHR 

OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

ZAHNMEDIZIN 

2 590 
756 
499 

3 346 

1 459 3 184 
324 614 
187 355 

1 783 v 3 798 

3 735 2 042 
582 182 
300 80 

4 317 2 224 

2 080 1 036 
171 67 
60 17 

2 251 1 103 

554 
36 
5 

590 

18 10 783 
4 2 027 
3 1 125 

22 12 810 

8 023 
1 433 

805 
9 456 

1 579 
228 
126 

1 807 

3565 
3566 
3567 
3568 

3 
2 
2 
5 

4 4 
1 

3 5 4 5 

13 
5 
4 
18 

6 

6 

2 3569 
- 3570 

3571 
2 3572 

1 

1 

1 
2 

3 

4 6 7 
3 11 4 

1 
7 17 11 

14 24 
5 3 
2 1 

19 27 

28 
4 

32 

41 39 
15 17 
2 3 

56 56 

8 
4 

12 

3573 
3574 
3575 
3576 

67 17 
66 17 
67 17 

3 
42 30 
42 30 
45 30 

5 
4 
5 

5 
5 
5 

1 

1 

10 6 
157 72 
153 69 
167 78 

3577 
6 3578 
4 3579 
6 3580 

2 594 
825 
567 

3 419 

l 460 3 194 
343 659 
204 397 

1 803 3 853 

3 745 2 053 
624 191 
330 85 

4 369 2 244 

2 099 1 061 
181 70 
67 18 

2 280 1 131 

582 
40 
5 

622 

18 10 847 
4 2 204 
3 1 284 

22 13 051 

8 074 
1 522 

877 
9 596 

1 589 
238 
130 

1 827 

3581 
3582 
3583 
3584 

2 
4 

6 

11 14 
8 22 

1 
19 36 

12 69 
8 22 
- 5 
20 91 

107 227 
16 29 
2 2 

123 256 

227 164 
63 30 
4 2 

290 194 

77 
28 
7 

105 

3585 
3586 
3587 
3588 

2 2 
193 68 
189 66 
195 70 

2 1 
140 117 
140 116 
142 118 

1 5 
21 27 
18 27 
22 32 

3 
20 
19 
23 

5 
3 
3 
8 

46 24 
547 313 
517 307 
593 337 

15 
42 
39 
57 

3589 
3590 
3591 
3592 

6 4 
198 72 
191 66 
204 76 

13 15 
148 139 
140 117 
161 154 

13 74 
29 49 
18 32 
42 123 

110 232 
36 32 
21 5 

146 264 

273 
610 
521 
883 

188 x 
343 
309 
531 

92 
70 
46 

162 

3593 
3594 
3595 
3596 

2 600 1 464 
1 023 415 

758 270 
3 623 1 879 

3 207 3 760 
807 763 
537 447 

4 014 4 523 

2 066 2 173 
220 230 
103 99 

2 286 2 403 

1 171 814 
106 72 
39 10 

1 277 886 

18 11 120 8 262 
4 2 814 1 865 
3 1 805 1 186 

22 13 934 10 127 

1 681 
308 
176 

1 989 

3597 
3598 
3599 
3600 

TIERMEDIZIN 

1 263 991 1 216 
64 14 20 
36 5 13 

1 327 1 005 1 236 

972 462 455 
10 6 2 
3 11 

982 468 457 

248 

248 

240 ' 

240 

5 4 359 2 914 
197 67 
97 27 

5 4 556 2 981 

277 
11 
3 

288 

3601 
3602 
3603 
3604 

2 2 1 2 
1 

2 2 1 3 1 

8 1 
1 

9 1 

3605 
1 3606 

3607 
1 3608 

2 2 
1 
1 

2 3 

2 

2 

6 

6 

5 22 

5 22 

63 75 
1 
1 

63 76 

117 58 
3 1 
2 

120 59 

9 3609 
3610 

- 3611 
9 3612 

1-3 
7 2 1 
6 2 1 
8 2 4 

1 
1 
1 
2 

1 

1 

11 4 
18 3 
15 2 
29 7 

3 3613 
2 3614 
1 3615 
5 3616 

1 268 995 
71 17 
42 8 

1 339 1 012 

1 222 981 
21 12 
14 4 

1 243 993 

467 478 
6 2 
l 1 

473 480 

312 315 
1 
1 

312 316 

5 4 495 2 977 
219 71 
114 29 

5 4 714 3 048 

289 
14 
4 

303 

3617 
3618 
3619 
3620 

( 
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NOCH X. PERSONEN NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSfACH- BZW« FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD 
NR* 

STELLUNG ZUH ERWERBSLEBEN 

GESCHt. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET} 

PERSONEN 
HIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL VH 

STANDEN IM ALTER 

- 30 30 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPER50NEN 
MIT UEBERMIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3621 
3622 
3623 
3624 

RENTE U. DGL. MAENNL. 730 
WEIBL. 21 
DARvVERH* 5 
INSGES* 751 

6 14 6 
3 1- 

11- 

11 15 6 

3625 
3626 
3627 
3628 

ANGEHOERIGE MAENNL* 53 
WEIBL« 154 
OAR.VERH* 143 
INSGES. 207 

10 27 8 
3 30 41 
2 23 40 

13 57 49 

3629 
3630 
3631 
3632 

ZUSAMMEN MAENNL* 783 
WEIBL. 175 
DAR.VERH. 148 
INSGES* 958 

lB 41 14 
6 31 41 
3 24 40 

24 72 55 

3633 
3634 
3635 
3636 

INSGESAMT MAENNL* 
WEIBL« 
DAR«VERH. 
1NSGES* 

8 544 1*3 
479 0,2 
295 0,3 

9 023 1,0 

51 579 1 161 
21 109 122 
5 55 83 

72 688 1 283 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWZEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3637 
3638 
3639 
3640 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL* 11 966 
WEIBL* 8 691 
DAR.VERH. 2 901 
INSGES. 20 657 

228 
820 
81 

1 048 

1 020 
1 599 

505 
2 619 

1 442 
1 032 
451 

2 474 

3641 
3642 
3643 
3644 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL* 12 
WEIBL* 10 
DAR*VERH* 3 

INSGES* 22 

2 
2 2 
1 
2 4 

3645 
3646 
3647 
3648 

RENTE U* DGL. MAENNL* 103 
WEIBL. 87 
DAR.VERH* 6 
INS GES*. 190 

4 5 1 
5 » 4 1 

9 9 2 

3649 
3650 
3651 
3652 

ANGEHOERIGE MAENNL* 91 
WEIBL* 617 
DAR.VERM. 568 
1NSGES* 708 

62 26 2 
30 95 94 
8 81 89 

92 121 96 

3653 
3654 
3655 
3656 

ZUSAMMEN MAENNL. 12 172 
WEIBL* 9 405 
DAR.VERH* 3 478 

INS GES* 21 577 

294 
855 
89 

l 149 

1 051 
1 700 

587 
2 751 

1 447 
1 129 
540 

2 576 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEG6NDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3657 
3658 
3659 
3660 

RENTE U. DGL. MAENNL. 793 
WEIBL* 238 
DAR.VERH« 26 

INSGES* 1 031 

3 32 6 
18 4 
-21 
4 40 10 

3661 
3662 
3663 
3664 

ANGEHOERIGE MAENNL* 139 
WEIBL* 2 221 
DAR.VERH. 2 139 
INSGES* 2 360 

20 97 
47 366 
27 323 
67 463 

11 
381 
374 
392 

3665 
3666 
3667 
3668 

ZUSAMMEN MAENNL. 932 
WEIBL* 2 459 
DAR*VERH« 2 165 

INSGES* 3 391 

23 129 17 
48 374 385 
27 325 375 
71 503 402 

3669 
3670 
3671 
3672 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH, 

INS GES* 

13 104 2,0 
11 864 4,8 
5 643 5,1 

24 968 2,7 

317 
903 
116 

1 22 0 

1 180 
2 074 

912 
3 254 

1 46* 
1 514 

915 
2 978 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG* STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON 1.. BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGI0NSZUGEH0ER1GKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60-65 65 - 70 
70 

UND MfeHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

TIERMEDIZIN 

6 
3 

9 

6 5 
I 1 

7 6 

10 
1 

11 

14 41 
2 2 
1 

16 43 

200 418 
5 2 
2 

205 420 

2 413 265 
16 4 
5 

2 429 269 

52 3621 
1 3622 

3623 
53 3624 

2 11 
53 8 4 
53 8 4 
55 9 5 

3 
3 
3 

3 
2 
3 

-13 
4 4 1 
3 4 1 
4 5 4 

33 17 
113 31 
104 30 
146 48 

3 3625 
10 3626 
9 3627 

13 3628 

8 7 6 
56 9 5 
53 8 4 
64 16 11 

10 14 
4 5 
3 3 
14 19 

41 201 421 
6 9 3 
3 6 1 

47 210 424 

2 

2 

446 282 
129 35 
109 30 
575 317 

55 
11 
9 

66 

3629 
3630 
3631 
3632 

1 276 1 002 
127 26 
95 16 

1 403 1 028 

1 228 991 
26 16 
18 7 

1 254 1 007 

481 519 
11 8 
4 4 

492 527 

513 736 
9- 4 
6 2 

522 740 

7 4 941 3 259 
348 106 
223 59 

7 5 289 3 365 

344 
25 
13 

369 

3633 
3634 
3635 
3636 

PHARMAZIE 

1 452 1 033 
2 164 926 

762 338 
3 616 1 959 

1 611 1 803 
711 718 
286 242 

2 322 2 521 

1 145 1 022 
403 242 
125 73 

1 548 1 264 

604 598 
54 19 
14 4 

658 617 

8 6 619 
3 4 966 

1 643 
11 11 585 

4 648 
3 412 
1 141 
8 060 

699 
313 
117 

1 012 

3637 
3638 
3639 
3640 

1 

1 
1 
1 

2 
1 1 

1 3 

3 5 
2 
l 
5 5 

2 
16 

4 
2 
1 
6 

3641 
3642 
3643 
3644 

2 
13 

15 

2 
8 15 
2 
8 17 

6 1 
16 12 
1 1 

22 13 

3 27 
6 6 

2 
9 33 

52 
1 

53 

48 42 
50 33 
4 1 

98 75 

13 3645 
4 3646 
1 3647 

17 3648 

198 76 43 
195 74 43 
198 76 43 

1 
48 20 
47 19 
48 21 

12 1 
12 
12 l 

62 23 
373 230 
345 212 
435 253 

6 3649 
14 3650 
ll 3651 
20 3652 

1 454 1 033 
2 376 1 Oll 

977 415 
3 830 2 044 

1 613 1 811 
770 783 
329 290 

2 383 2 594 

1 150 1 030 
437 260 
146 85 

1 587 1 290 

631 650 
61 20 
16 4 

692 670 

8 6 737 4 717 
3 5 397 3 677 

1 994 l 355 
II 12 134 8 394 

718 
331 
129 

1 049 

3653 
3654 
3655 
3656 

1 
11 
1 

12 

4 
7 
2 

11 

4 13 
17 29 
2 3 

21 42 

22 73 
44 47 
9 3 

66 120 

130 505 
48 22 
1 2 

178 527 

391 329 
131 90 
15 8 

522 419 

73 
17 
3 

90 

3657 
3658 
3659 
3660 

3 
690 230 
684 230 
693 230 

165 162 
165 160 
165 162 

1 
88 62 
87 62 
88 63 

7 
23 7 
22 5 
23 14 

78 49 
1 263 878 
1 215 850 
1 341 927 

12 
80 
74 
92 

3661 
3662 
3663 
3664 

4 4 
701 237 
685 232 
705 241 

4 13 
182 191 
167 163 
186 204 

22 74 
132 109 
96 65 

154 163 

130 512 
71 29 
23 7 

201 541 

469 378 
1 394 96£ 
1 230 858 
1 863 1 346 

85 
97 
77 

182 

3665 
3666 
3667 
3668 

1 458 1 037 
3 077 1 248 
1 662 647 
4 535 2 285 

1 617 1 824 
952 974 
496 453 

2 569 2 798 

1 172 1 104 
569 369 
242 150 

l 741 1 473 

761 1 162 
132 49 
39 11 

893 1 211 

8 7 206 
3 6 791 

3 224 
11 13 997 

5 095 
4 645 
2 213 
9 740 

803 
428 
206 

1 231 

3669 
3670 
3671 
3672 

171 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSB1LOUNE AN EINER BERUFSFACH“ BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCKL. 

(EUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL | VH 

STANDEN IM ALTER 

- 30 30 - 35 

NOCH 8) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3673 
3674 
3675 
3676 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. II 148 
WEIBL. 6 151 
OAR.VERH. 2 018 
INSGES. 17 299 

196 940 1 808 
598 946 1 015 
129 369 411 
794 1 886 2 823 

3677 
3678 
3679 
3680 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 31 
WEIBL. 21 
DAR.VERH. 11 
INS6ES. 52 

1 2 
4 5 
2 4 
5 7 

3681 
3682 
3683 
3684 

RENTE U. DGL; MAENNL. 289 
WEIBL. 96 
DAR.VERH. 5 

INSGES. 385 

5 10 
16 1 
- 1 - 

1 11 11 

3685 
3686 
3687 
3688 

ANGEHOERIGE MAENNL. 21 
WEIBL« 188 
OAR.VERH« 172 
INSGES. 209 

2 5 6 
5 21 38 
1 16 37 
7 26 44 

3689 
3690 
3691 
3692 

ZUSAMMEN MAENNL. 11 489 
WEIBL. 6 456 
DAR.VERH. 2 206 
INSGES. 17 945 

198 951 1 826 
604 977 1 059 
130 388 452 
802 1 928 2 885 

NICHTERWERBSPERSONEN 
NIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3693 
3694 
3695 
3696 

RENTE U. DGL. MAENNL. 2 334 
WEIBL. 1 333 
DAR.VERH. 89 

INSGES. 3 667 

19 53 42 
13 25 14 
13 2 

32 7B 56 

3697 
3698 
3699 
3700 

ANGEHOERIGE MAENNL. 132 
WEIBL. 2 820 
DAR.VERH. 2 720 
INSGES. 2 952 

28 51 26 
109 391 647 
70 370 640 
137 442 673 

3701 
3702 
3703 
3704 

ZUSAMMEN MAENNL. 2 466 
WEIBL. 4 153 
DAR.VERH. 2 B09 
INSGES. 6 619 

47 
122 
71 
169 

104 
416 
373 
520 

68 
661 
642 
729 

3705 
3706 
3707 
3708 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

13 955 2.1 
10 609 4.3 
5 015 4,6 

24 564 2,7 

245 1 055 1 894 
726 1 393 1 720 
201 761 1 094 
971 2 448 3 614 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3709 
3710 
3711 
3712 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 1 288 
WEIBL. 596 
DAR.VERH. 150 

INSGES. 1 884 

7 112 306 
15 84 125 
3 21 47 

22 196 431 

3713 
3714 
3715 
3716 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 3 
WEIBL. 4 
DAR.VERH. 
INSGES. 7 

1 
1 1 

2 1 

3717 
3718 
3719 
3720 

RENTE U. DGL MAENNL. 26 
WEIBL. 19 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 45 

3 

6 

3721 
3722 
3723 
3724 

ANGEHOERIGE MAENNL. 4 
WEIBL. 56 
DAR.VERH. 52 
INSGES. 60 

1 
6 16 
6 14 
7 16 

3725 
3726 
3727 
3728 

ZUSAMMEN MAENNL. 1 321 
WEIBL. 675 
DAR.VERH. 203 
INSGES. 1 996 

8 114 ms 
15 91 145 
3 27 

23 205 454 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG l) DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

l •(*
 

o
 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

PHILOSOPHIE«PAEDAGOGIK 

l 890 1 234 
1 099 633 

470 226 
2 989 I 867 

1 350 1 241 
608 479 
175 122 

\ 958 1 720 

1 237 1 004 
368 322 
59 46 

1 605 1 326 

167 79 
51 30 
10 1 

218 109 

2 
2 

4 

5 863 4 447 
3 347 2 489 
1 168 690 
9 210 6 936 

838 
315 
140 

1 153 

3673 
3674 
3675 
3676 

4 3 
2 4 
1 2 
6 7 

5 
1 

6 

5 6 5 
1 4 

2 
6 10 5 

18 
10 
4 

28 

6 
4 
14 

5 
5 
3 

10 

3677 
3678 
3679 
3680 

7 

1 
15 

7 
6 

13 

8 
6 

14 

6 10 
8 6 

1 
14 16 

24 118 93 1 
20 24 10 
2 

44 142 103 1 

139 112 
52 39 
4 1 

191 151 

38 3681 
5 3682 

3683 
43 3684 

3 
48 25 
45 24 
51 25 

1 1 
18 16 
17 15 
19 17 

l 1 
10 4 
10 4 
11 5 

2 
2 
2 

1 
1 
1 
2 

12 
113 
104 
125 

8 
57 
52 
65 

1 
18 
16 
19 

3685 
3686 
3687 
3666 

1 904 1 244 
1 157 668 
517 252 

3 061 l 912 

1 364 1 253 
633 504 
192 137 

1 997 1 757 

1 254 1 034 
388 346 
72 52 

1 642 1 380 

285 173 
77 41 
12 2 

362 214 

3 
2 

5 

6 032 4 575 
3 522 2 591 
1 300 747 
9 554 7 166 

882 
343 
159 

1 225 

3689 
3690 
3691 
3692 

16 18 
19 27 
1 7 

35 45 

23 33 
43 50 
5 5 

66 83 

60 200 
80 224 
10 18 

140 424 

666 1 204 
378 460 
20 17 

1 044 1 664 

1 256 876 
728 520 
57 25 

1 984 1 396 

202 
85 
7 

287 

3693 
3694 
3695 
3696 

9 6 
567 271 
558 267 
576 277 

2 
216 196 
214 188 
216 198 

5 
121 126 
119 126 
121 131 

5 
103 72 
101 66 
103 77 

57 53 
1 1 734 956 
1 1 674 922 
1 1 791 1 009 

22 
130 
124 
152 

3697 
3698 
3699 
3700 

25 24 
586 298 
559 274 
611 322 

23 35 
259 246 
219 193 
282 281 

60 205 
201 350 
129 144 
261 555 

666 1 209 
481 532 
121 83 

1 147 1 741 

1 313 929 
1 2 462 1 476 
1 1 731 947 
1 3 775 2 405 

224 
215 
131 
439 

3701 
3702 
3703 
3704 

1 929 1 268 
1 743 966 
1 076 526 
3 672 2 234 

1 387 1 288 
892 750 
411 330 

2 279 2 038 

1 314 1 239 
589 696 
201 196 

1 903 1 935 

951 1 382 
558 573 
133 85 

1 509 1 955 

3 7 345 5 504 
3 5 984 4 067 
1 3 031 1 694 
6 13 329 9 571 

1 106 
558 
290 

1 664 

3705 
3706 
3707 
370B 

PSYCHOLOGIE»PSYCHOTHERAPIE 

301 130 
120 76 
32 20 

421 206 

131 105 
61 53 
11 10 

192 158 

96 73 
32 16 
4 2 

128 91 

16 10 
8 4 

24 14 

1 722 
- 336 

85 
1 1 058 

426 
215 
54 

641 

140 
45 
11 

185 

3709 
3710 
3711 
3712 

2 

112 

3 
2 2 

5 2 

3713 
3714 
3715 
3716 

3 1- 
-17 

2 18 
2 13 

3 2 7 4 2 11 

7 
2 
1 
9 

14 7 
13 4 
1 

27 11 

5 3717 
2 3718 

3719 
7 3720 

1 
15 7 
14 6 
16 7 

1 
5 4 
5 4 
5 5 

3 
3 
3 

2 1 
41 11 
37 11 
43 12 

1 3721 
4 3722 
4 3723 
5 3724 

306 132 
135 84 
46 26 

441 216 

131 107 
75 57 
16 14 

206 164 

98 74 
37 19 
7 2 

135 93 

24 
11 

35 

17 1 
6 
1 

23 1 

741 
392 
123 
133 

434 
232 
65 

666 

146 
51 
15 

197 

3725 
3726 
3727 
372 3 
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NOCH 1. PERSONEN HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD, 
NR. 

STELLUNG ZUH ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
HIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBIL DUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL | VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IH ALTER 

25 25 - 30 30 - 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
HIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT OURCH 

3729 
3730 
3731 
3732 

RENTE U. DGL HAENNL. 110 
WEIBL. 57 
DAR.VERH. 5 

INSGES. , 167 

2 5 6 
3 8 2 
-11 
5 13 8 

3733 
3734 
3735 
3736 

ANGEHOERIGE HAENNL. 23 
WEIBL. 262 
DAR.VERH. 230 

INSGES. 285 

4 10 4 
16 55 80 
6 43 77 

20 65 84 

3737 
3738 
3739 
3740 

ZUSAMMEN HAENNL. 133 
WEIBL. 319 
DAR.VERH. 235 
INSGES. 452 

6 15 10 
19 63 82 
6 44 78 

25 78 92 

3741 
3742 
3743 
3744 

INSGESAMT HAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

1 454 0, 2 
994 0.4 
438 0.4 

2 448 0. 3 

14 129 319 
34 154 227 
9 71 139 

48 283 546 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
HIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3745 
3746 
3747 
3748 

ERWER B STAETIGKEIT HAENNL. 2 691 
WEIBL. 582 
DAR.VERH. 131 
INSGES. ' 3 273 

16 440 514 
18 106 109 
4 29 34 

34 546 623 

3749 
3750 
3751 
3752 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE HAENNL. 4 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 
INSGES. 5 

3753 
3754 
3755 
3756 

RENTE U. DGL HAENNL. 75 
WEIBL. 10 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 85 

1 
1 

16 2 

3757 
3758 
3759 
3760 

ANGEHOERIGE HAENNL. 6 
WEIBL. 16 
DAR.VERH. 16 
INSGES. 22 

5 1 
2 4 
2 4 
7 5 

3761 
3762 
3763 
3764 

ZUSAMMEN HAENNL. 2 776 
WEIBL. 609 
DAR.VERH. 148 
INSGES. 3 385 

17 451 516 
18 108 114 
4 31 38 

35 559 630 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3765 
3766 
3767 
3768 

RENTE U. DGL. HAENNL. 829 
WEIBL. 92 
DAR.VERH. 7 
INSGES. 921 

3 13 4 
3 12 

6 14 6 

3769 
3770 
3771 
3772 

ANGEHOERIGE HAENNL. 37 
WEIBL. 215 
DAR.VERH. 197 
INSGES. 252 

5 19 5 
8 36 52 
4 26 50 

13 55 . 57 

3773 
3774 
3775 
3776 

ZUSAMMEN HAENNL. 866 
WEIBL. 307 
DAR.VERH. 204 
INSGES. 1 173 

8 32 9 
11 37 54 
4 26 50 

19 69 63 

3777 
3778 
3779 
3780 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH 

INSGES. 

3 642 0,5 
916 0,4 
352 0,3 

4 558 0,5 

25 483 525 
29 145 ,168 
8 57 88 

54 628 693 

ANMERKUNG SIEHE ANLdCt 1 

- 174 - 



NACH FACHRICHTUNG X) DER AUSBILDUNG, STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

PSYCHOLOGIE,PSYCHOTHERAPIE 

4 1- 
3 4 1 
1 
7 5 1 

3 3 
1 9 

1 
4 12 

11 
7 

18 

31 
12 
1 

43 

44 
7 

51 

64 30 
39 13 
4 1 

103 43 

16 
5 

21 

3729 
1730 
3731 
3732 

3 
53 20 
48 19 
56 20 

1 
10 15 
10 15 
11 15 

1 
7 
6 
8 

2 
2 
2 

2 
2 
2 

2 
2 
2 

6 11 
160 82 
140 71 
166 93 

6 
20 
19 
26 

3733 
3734 
3735 
3736 

7 11 
56 24 11 
49 19 10 
63 25 12 

3 
16 
15 
19 

4 11 
16 9 
7 2 

20 20 

31 44 
14 9 
3 2 

45 53 

70 41 
199 95 
144 72 
269 136 

22 
25 
19 
47 

3737 
3738 
3739 
3740 

313 133 
191 108 
95 45 
504 241 

132 110 
86 73 
26 29 

218 183 

102 85 
53 20 
14 4 

155 113 

55 61 
25 15 
3 3 

80 76 

1 811 475 
591 327 
267 137 

1 1 402 802 

168 
76 
34 

244 

3741 
3742 
3743 
3744 

KLASSISCHE PHILOLOGIE (LATEIN,GRIECHISCH) 

420 250 
93 35 
21 11 

513 285 

266 375 
67 65 
16 8 

333 440 

217 124 
47 31 
5 2 

264 155 

29 38 
4 7 

1 
33 45 

2 1 126 1 476 
274 287 
70 55 

2 1 400 1 763 

89 
21 

6 
11 ' 

3745 
3746 
^747 
3748 

1 2-1 

13- 3749 
1 3750 
- ,3751 
2 3 3752 

3 

3 

4 
1 1 
1 
1 5 1 

2 21 37 
12 3 

3 23 40 

39 32 
3 6 
1 

42 38 

4 3753 
1 3754 

3755 
5 3756 

12 3 
12 3 
12 3 

1 
1 
1 

2 1 
2 1 
2 1 

4 

12 

2 - 3757 
6 2 3758 
6 2 3759 
8 2 3760 

424 250 
94 37 
22 13 

518 287 

266 381 
72 67 
20 9 

338 448 

217 127 
48 34 
5 4 

265 161 

50 75 
7 ' 10 
1 1 

57 85 

2 1 170 1 513 
286 299 
79 61 

2 1 456 1 812 

93 
24 
8 

117 

3761 
3762 
3763 
3764 

3 
4 
1 
7 

3 

3 

3 9 20 
3 6 6 
1 - - 

6 15 26 

27 138 606 
13 26 28 
2 2 1 
40 164 634 

413 383 
44 32 
3 1 

457 415 

33 
16 
3 

49 

3765 
3766 
3767 
3768 

5 
39 11 
39 11 
44 11 

1 1 
17 24 
16 23 
18 25 

9 
9 
9 

7 
7 
7 

7 
7 
7 

1 
4 
4 
5 

1 
1 
1 

22 14 
108 94 
98 87 

130 108 

1 
13 
12 
14 

3769 
3770 
3771 
3772 

8 3 
43 11 
40 11 
51 14 

4 10 
20 30 
17 23 
24 40 

20 27 
15 20 
9 9 

35 47 

138 607 
33 32 
9 5 

171 639 

1 
1 
1 

435 397 
152 126 
1C1 88 
587 523 

34 
29 
15 
63 

377 3 
3774 
3775 
3776 

432 253 
137 48 
62 24 

569 301 

270 391 
92 97 
37 32 

362 488 

237 154 
63 54 
14 13 

300 208 

188 
40 
10 

228 

682 
42 
6 

724 

2 1 605 1 910 
1 438 425 
1 180 149 
3 2 C43 2 335 

127 
53 
23 

180 

3777 
3778 
3779 
3780 

175 — 



NOCH 1« PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSPACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN IFUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

3781 
3782 
3783 
3784 

3785 
3786 
3787 
3788 

3789 
3790 
3791 
3792 

3793 
3794 
3795 
3796 

3797 
3798 
3799 
3800 

3801 
3802 
3803 
3804 

3805 
3806 
3807 
3808 

3809 
3810 
3811 
3812 

3813 
3814 
3815 
3816 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL* 

ANGEHOERIGE 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U* DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH* 
INSGES* 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH* 
INSGES* 

MAENNL* 
WEIBL* 
DAR.VERH* 
INSGES* 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES* 

950 
066 
598 
016 

13 
5 
3 

1B 

76 
37 

14 
80 
70 
94 

053 
188 
671 
241 

514 
222 
21 

736 

55 
914 
872 
969 

569 
136 
693 
705 

622 
324 
564 
946 

33 
51 
13 
84 

0,7 
1*3 
1.4 
0*9 

36 
53 
15 
89 

6 
27 
14 
33 

13 
33 
14 
46 

49 
86 
29 

135 

484 
302 
99 

786 

1 
1 

3 
11 
10 
14 

490 
315 
109 
805 

23 
16 
1 

39 

29 
113 
101 
142 

52 
129 
102 
181 

542 
444 
211 
986 

872 
423 
154 

1 295 

3 
1 
1 
'4 

1 
6 

4 
20 
16 
24 

880 
450 
171 
330 

2 
17 

16 
228 
223 
244 

27 
234 
225 
261 

907 
684 
396 

1 591 

FACHRICHTUNG 

3817 
3818 
3819 
3820 

3821 
3822 
3823 
3824 

3825 
3826 
3827 
3828 

3829 
3830 
3831 
3832 

3833 
3834 
3835 
3836 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

697 
583 
172 

1 280 

1 
1 
1 
2 

4 
17 
3 

21 

1 
25 
20 
26 

703 
626 
196 

l 329 

11 
60 
14 
71 

11 
61 
14 
72 

108 
119 
42 
227 

109 
125 
46 

234 

183 
110 
46 

293 

3 
3 
3 

184 
113 
49 

297 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 176 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 o
 t \*
 

ui
 

55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVAN6. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

GERMANISTIK 

720 293 
407 263 
127 64 

1 127 556 

322 520 
203 225 
57 55 

525 745 

387 235 
102 74 
21 5 

489 309 

51 30 
12 3 
2 1 

63 33 

3 2 146 1 536 
1 1 095 859 
• 343 220 
4 3 241 2 395 

268 
112 
35 

380 

3781 
3782 
3783 
3784 

2-151 

3 1 5 1 

9 2 
3 1 
2 

12 3 

2 3785 
1 3786 
1 3787 
3 3788 

3 
3 

2 5 
2 3 

3 10 26 24 
5 6 6 5 

6-4 6 16 32 29 

41 25 
14 19 

55 44 

10 3789 
4 3790 

3791 
14 3792 

2 - - 

10 11 11 
8 10 10 

12 11 11 

1 
9 

10 

1 
2 
2 
3 

4 
4 
4 

2 
2 
2 

6 6 
47 28 
43 23 
53 34 

2 3793 
5 3794 
4 3795 
7 3796 

727 293 
421 274 
135 74 

1 148 567 

325 531 
216 237 
67 63 

541 768 

392 245 
109 84 
23 9 

501 329 

77 54 
20 8 
4 1 

97 62 

3 2 202 1 569 
1 1 159 907 

388 243 
4 3 361 2 476 

282 
122 
40 

404 

3797 
3798 
3799 
3800 

7 
5 
1 

12 

3 
4 

7 

4 13 
7 16 
1 3 

11 29 

8 19 
18 24 
2 3 

26 43 

142 277 
53 67 
6 2 

195 344 

272 187 
148 57 
15 5 

420 244 

55 
17 
1 

72 

3801 
3802 
3803 
3804 

2 
217 
209 
219 

1 1 
85 72 
85 69 
86 73 

77 43 
77 43 
77 43 

31 
31 
31 

12 
11 
12 

9 
9 
9 

28 22 
532 332 
517 312 
560 354 

5 
50 
43 
55 

3805 
3806 
3807 
3808 

9 4 
222 89 
210 85 
231 93 

5 13 
79 93 
70 80 
84 106 

8 19 
61 55 
45 34 
69 74 

142 277 
65 76 
17 11 

207 353 

300 209 
680 389 
532 317 
980 598 

60 
67 
44 
127 

3809 
3810 
3811 
3812 

736 297 
643 363 
345 159 

1 379 660 

330 544 
295 330 
137 143 
625 874 

400 264 
170 139 
68 43 

570 403 

219 331 
85 84 
21 12 

304 415 

3 2 502 l 778 
1 1 839 1 296 
- 920 560 
4 4 341 3 074 

342 
189 
84 

531 

3813 
3814 
3815 
3816 

ANGLISTIK »AMER IRANISTIK 

137 66 
82 38 
27 13 

219 104 

52 79 
47 70 
9 8 

99 149 

36 18 
39 15 
11 2 
75 33 

5 2 
2 1 

7 3 

446 202 
402 150 
116 44 
848 352 

49 
31 
12 
80 

3817 
3818 
3819 
3820 

1 
1 
1 
2 

3821 
3822 
3823 
3824 

1 

1 

4 3 

4 3 

2 
5 
2 
7 

3 
1 
3 

2 
10 
2 

12 

1 1 3825 
4 3 3826 
1 - 3827 
5 4 3828 

3 2 4 
2 2 4 
3 2 4 1 

1 
20 4 
15 4 
21 4 

3829 
1 3830 
1 3831 
1 3832 

138 66 
90 41 
33 15 

228 107 

53 79 
49 78 
11 12 

102 157 

36 18 
42 16 
11 2 
78 34 

7 2 
7 4 
2 1 

14 6 

450 203 
433 158 
134 49 
883 361 

50 
35 
13 
85 

3833 
3834 
3835 
3836 

177 - 



NOCH 1» PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
HIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 35 

ANZAHL VH 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3837 
3838 
3839 
3840 

RENTE U. DGL MAENNL. 61 
WEIBL. 72 
DAR.VERH. 2 
INSGES. 133 

2 7 2 
2 3 2 

1 
4 10 4 

3841 
3842 
3843 
3844 

ANGEH0ER1GE MAENNL« 13 
WEIBL. 246 
DAR.VERH. 235 

INSGES. 259 

17 2 
15 48 60 
12 46 56 
16 55 62 

3845 
3846 
3847 
3848 

ZUSAMMEN MAENNL. 74 
WEIBL. 318 
DAR.VERH. 237 
INSGES. 392 

3 14 4 
17 51 62 
12 46 57 
20 65 66 

3849 
3850 
3851 
3852 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR. VERH. 
INSGES. 

777 0,1 
944 0,4 
433 0,4 

1 721 0*2 

14 123 188 
78 176 175 
26 92 106 
92 299 363 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3853 
3854 
3855 
3856 

ERWERBSTAET1GKEIT MAENNL. 325 
WEIBL. 293 
DAR.VERH. 85 
INSGES. 618 

5 55 53 
25 80 41 
5 25 16 

30 135 94 

3857 
3858 
3859 
3860 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL. 2 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 2 

3861 
3862 
3863 
3864 

RENTE U. DGL. MAENNL. 7 
WEIBL. 8 
DAR.VERH. 1 

INSGES. 15 

2 
1 
2 

3865 
3666 
3867 
3868 

ANGEHOEftIGE MAENNL. 1 
WEIBL. 9 
DAR.VERH. 7 

INSGES. 10 

4 
4 
4 

3869 
3870 
3871 
3872 

ZUSAMMEN MAENNL. 333 
WEIBL. 312 
OAR.VERH. 94 

INSGES. 645 

5 55 53 
25 84 43 
5 29 17 

30 139 96 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3873 
3874 
3875 
3876 

RENTE U. DGL MAENNL. 55 
WEIBL. 56 
DAR.VERH. 4 
INSGES. 111 2 2 1 

3877 
3878 
3879 
3880 

ANGEHOERIGE MAENNL. 4 
WEIBL. 156 
DAR.VERH. 144 

INSGES. 160 

13- 

7 42 34 
3 35 33 
8 45 34 

3881 
3882 
3883 
3884 

ZUSAMMEN MAENNL. 59 
WEIBL. 212 

» DAR.VERH. 148 
INSGES. 271 

3 5- 
7 42 35 
3 35 33 
10 47 35 

3885 
3686 
3887 
3888 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
OAR.VERH. 
INSGES. 

392 0,1 
524 0,2 
242 0,2 
916 0,1 

8 60 53 
32 126 78 
8 64 50 

40 186 131 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 178 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) OER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON «.• BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 “ 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

ANGLISTIK»AMERIKANISTIK 

1 
2 

3 

3 
6 

9 

2 13 
5 9 21 

5 II 34 

31 
20 
1 

51 

39 16 
43 21 
1 

82 37 

6 

1 
14 

3837 
3838 
3839 
3840 

1 
40 18 
39 17 
41 18 

l * - 
19 29 
19 29 
20 29 

5 
5 
5 

5 
5 
5 

4 
4 
4 

1 
3 
3 
4 

8 
146 
142 
154 

2 
84 
77 
86 

3 
16 
16 
19 

3841 
3842 
3843 
3844 

2 
42 
39 
44 

1 
18 21 
17 19 
18 22 

3 
35 10 
29 5 
38 10 

2 
14 
5 

16 

13 32 
25 23 
4 4 

38 55 

47 18 
189 105 
143 77 
236 123 

9 
24 
17 
33 

3845 
3846 
3847 
3848 

140 66 
132 59 
72 32 

272 125 

54 82 
70 113 
30 41 
124 195 

36 20 
52 30 
16 7 
88 50 

20 34 
32 27 
6 5 

52 61 

497 221 
622 263 
277 126 

1 119 464 

59 
59 
30 

118 

3849 
3850 
3851 
3852 

ROMANISTIK 

71 27 
42 18 
16 5 

113 45 

26 44 
24 27 
5 5 

50 71 

23 14 
18 10 
5 1 

41 24 

4 
5 
2 
9 

3 
3 

6 

184 123 
152 110 
48 22 

336 233 

18 
31 
15 
49 

3853 
3854 
3855 
3856 

1 

3857 
1 1 3858 
i - 3859 
1 1 3860 

1 
1 1 

2 2 
2 1 

1112 4 3 

3 
5 
1 
8 

3 - 1 3861 
3 - 3862 

3863 
6 1 3864 

1 
1 

2 

2 
1 
2 

l - 1 
1-1 
1-1 

1 
5 
4 
6 

3865 
3 1 3866 
2 • 1 3867 
3 1 3868 

73 28 
43 20 
16 6 

116 46 

26 45 
26 28 
6 5 

52 73 

23 14 
20 U 
6 l 

43 25 

6 

3 
14 

5 
4 

9 

188 126 
162 117 
53 25 

350 243 

19 
33 
16 
52 

3869 
3870 
3871 
3872 

2 2 2 
1 
2 2 2 

1 5 
5 5 

1 
6 10 

15 30 
9 30 

2 
24 60 

31 23 
27 25 
4 

58 48 

1 3873 
4 3874 

3875 
5 3876 

18 13 13 3 
18 13 13 13 
18 13 13 13 

9 4 
9 4 
9 4 

1 
1 
1 

2 
2 
2 

3 
84 
77 
87 

1 
56 
52- 
57 

16 
15 
16 

3877 
3878 
3879 
3880 

18 
18 
18 

15 15 15 
14 13 13 
15 15 15 

1 
14 
9 

15 

5 15 30 
9 10 32 
5 14 

14 25 62 

34 24 
111 81 
81 52 

145 105 

1 
20 
15 
21 

3881 
3882 
3883 
3884 

73 28 
61 35 
34 20 
134 63 

26 45 
41 43 
19 18 
67 88 

24 19 
34 20 
15 6 
58 39 

21 35 
18 36 
4 4 

39 71 

222 150 
273 198 
134 77 
495 348 

20 
53 
31 
73 

3885 
3886 
3887 
3888 

179 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AM EINER BERUFSFACH- BZW, FACHSCHULE OOER AN EINER HOCHSCHULE 

LFO. 
NR. 

STELLUN6 ZUM ERWERBSLEBEN (FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

ANZAHL 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

3839 
3890 
3891 
3892 

3893 
3894 
3895 
3896 

3897 
3898 
3899 
3900 

3901 
3902 
3903 
3904 

3905 
3906 
3907 
3908 

3909 
3910 
3911 
3912 

3913 
3914 
3915 
3916 

3917 
3918 
3919 
3920 

3921 
3922 
3923 
3924 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAET1GKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

ZUSAMMEN 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

MAENNL. 
WEXBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WElBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WElBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WElBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WElBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WElBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WElBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WElBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WElBL. 
DAR.VERH« 
INSGES. 

121 
65 
31 

186 

6 
6 
6 

123 
73 
38 

196 

13 
12 
2 

25 

1 
33 
33 
34 

14 
45 
35 
59 

137 
118 
73 
255 ' 

11 
22 
12 
33 

11 
22 
12 
33 

1 
5 
5 
6 

2 
10 
5 

12 

13 
32 
17 
45 

32 
16 

48 

1 

2 
2 
2 

33 
16 
10 
51 

7 
10 

35 
26 
17 
61 

FACHRICHTUNG 

3925 
3926 
3927 
3928 

3929 
3930 
3931 
3932 

3933 
3934 
3935 
3936 

3937 
393B 
3939 
3940 

3941 
3942 
3943 
3944 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT OURCH 

ERWERBSTAETIGKE1T 

ARBEITSLOSENGELD /—HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WElBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WElBL. 
OAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WElBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WElBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WElBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

97 
1 244 

29 
12 
1 

41 

1 
23 
23 
24 

830 
480 
121 

1 310 

8 
11 
3 

19 

12 
3 

20 

77 
67 
18 

144 

1 
1 
1 
2 

79 
68 
19 

147 

119 
66 
14 

185 

6 
6 
6 

119 
72 
20 

191 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG* STELLUNG ZUN ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFO. 
NR. 

VON BIS UNTER JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE EVANS. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

SLAV1STIK 

28 17 12 
8 7 7 
3 6 1 

36 24 19 

3 11 5 
2 
1 
5 11 5 

1 

1 

59 
43 
19 

102 

33 
12 
8 

45 

29 
10 
4 

39 

3869 
3890 
3891 
3892 

1 3893 
- 3894 

3895 
1 3896 

1 
1 
1 
2 

1 
1 

1 1 

3897 
1 3898 
1 3899 
1 3900 

1 1 
1 1 
1 1 

1 1 
1 1 
1 1 

5 
5 
5 

1 
1 
1 

3901 
3902 
3903 
3904 

28 17 . 12 
9 8 8 
4 7 2 

37 25 20 

3 ' 11 
3 1 
2 
6 12 

5 

5 

1 1 
1 
1* 
2 1 

59 
49 
24 

108 

34 
13 
9 

47 

30 
11 
5 

41 

3905 
3906 
3907 
3908 

1 1 

2 11 

12 5 
-12 
-11 
13 7 

6 6 
10 1 
1 

16 7 

1 3909 
1 3910 
1 3911- 
2 3912 

10 
10 
10 

4 4 2 
4 4 2 
4 4 2 

1 
1 
1 

1 
23 7 
23 7 
23 8 

3913 
3 3914 
3 3915 
3 3916 

2 
10 5 5 
10 4 4 
12 5 5 

2 
2 
2 

1 
1 
1 

1 

1 

2 5 
1 2 
1 1 
3 7 

6 7 
33 8 
24 7 
39 15 

1 3917 
4 3918 
4 3919 
5 3920 

30 17 12 
19 13 13 
14 11 6 
49 30 25 

3 11 
5 2 
4 1 
8 13 

6 

6 

3 6 
2 2 
2 1 
5 8 

65 41 
82 21 
48 16 
147 62 

31 
15 
9 

46 

3921 
3922 
3923 
3924 

PHILOLOGIE ANDERER EUROPAEISCHER SPRACHEN 

137 61 
70 39 
23 8 

207 100 

80 155 
55 58 
12 14 

135 213 

86 56 
45 25 
4 1 

131 81 

13 8 
6 2 

19 10 

433 322 
229 200 
49 41 

662 522 

45 
15 
7 

60 

3925 
3926 
3927 
3928 

- 3929 
1 3930 
- 3931 
1 3932 

3 
1 

1 4 

2 

2 

3 13 9 
-52 
- 1 - 

3 18 11 

15 11 
9 2 
1 

24 13 

3 3933 
1 3934 

3935 
4 3936 

3 3 
3 3 
3 3 

6 2 1 
6 2 1 
6 2 1 

1 
1 
1 

1 
11 10 
11 10 
12 10 

3937 
2 3938 
2 3939 
2 3940 

137 61 
73 42 
26 11 

210 103 

80 158 
56 66 
12 20 

136 224 

86 59 
49 26 
6 2 

135 65 

26 17 
11 5 
1 1 

37 22 

449 333 
250 212 
61 51 

699 545 

48 
18 
9 

66 

3941 
3942 
3943 
3944 



NOCH 1. PERSONEN HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSEACH- BZW. FACHSCHULE OOER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL VH 

STANDEN IM ALTER 

- 30 30 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3945 
3946 
3947 
3948 

RENTE U. DGL. MAENNL. 177 
MEIBL. 82 
OAR.VERH. 4 
XNSGES. 259 

14 3 
1 

15 3 

3949 
3950 
3951 
3952 

ANGEHOERIGE MAENNL. 10 
WEIBL. 177 
DAR.VERH. 162 
INSGES. 187 

14 3 
12 25 35 
4 22 34 

13 29 38 

3953 
3954 
3955 
395,6 

ZUSAMMEN MAENNL. 187 
WEIBL. 259 
DAR.VERH. 166 
INSGES. 446 

2 8 6 
12 26 35 
4 22 34 

14 34 41 

3957 
3958 
3959 
3960 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES« 

1 017 0,2 
739 0,3 
287 0,3 

1 756 0,2 

10 87 125 
24 94 107 
7 41 54 

34 181 232 

FACHRICHTUNG 

t 
ERWERBSPERSONEN 

HIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3961 
3962 
3963 
3964 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 611 
WEIBL. 247 
DAR.VERH. 69 
INSGES. 858 

5 42 105 
19 47 32 
1 15 10 

24 89 137 

3965 
3966 
3967 
3966 

ARBEITSLOSENGELD /—HILFE MAENNL. 2 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 
INSGES. 3 

1 

1 

3969 
3970 
3971 
3972 

RENTE U. DGL. MAENNL. 19 
WEIBL. 13 
DAR.VERH. 
INSGES. 32 1 

3973 
3974 
3975 
3976 

ANGEHOERIGE MAENNL. 1 
WEIBL. 15 
DAR.VERH. 13 
INSGES. 16 

3 2 
2 2 
3 2 

3977 
3978 
3979 
39B0 

ZUSAMMEN MAENNL. 633 
WEIBL. 276 
DAR.VERH. 82 
INSGES. 909 

5 42 105 
19 51 35 
1 17 12 

24 93 140 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3981 
398 2 
3983 
3984 

RENTE U. DGL. MAENNL. 140 
WEIBL. 57 
DAR.VERH. 5 
INSGES. 197 

12 3 
2-2 

3 2 5 

3985 
3986 
3987 
3988 

ANGEHOERIGE MAENNL. 11 
WEIBL. 134 
OAR.VERH. 120 

INSGES. 145 

14 2 
13 19 22 
4 17 ' 22 
14 23 24 

3989 
3990 
3991 
3992 

ZUSAMMEN MAENNL. 151 
WEIBL. 191 
DAR.VERH. 125 

INSGES. 342 

2 6 5 
15 19 24 
4 17 22 

17 25 29 

3993 
3994 
3995 
’.996 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH, 
INSGES. 

784 0,1 
467 0,2 
207 0,2 

1 251 0,1 

7 48 ll'i 
34 70 59 
5 34 34 

41 118 169 

- 182 — 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON • BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
religionszugehoerigkeit 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGA8E EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

PHILOLOGIE ANDERER EUROPAEISCHER SPRACHEN 

I 
1 

2 

1 1 3 
115 

2 2 8 

1 5 
6 10 
1 
7 15 

34 123 
22 35 
1 2 

56 158 

95 72 
46 32 
3 1 

141 104 

10 3945 
4 3946 

3947 
14 3948 

1 
38 
38 
39 

1 
14 10 25 
14 8 24 
15 10 25 

6 
6 
6 

2 4 
2 4 
2 4 

6 
6 
6 

3 2 
96 69 
87 64 
99 71 

5 
12 
11 
17 

3949 
3950 
3951 
3952 

2 2 
39 15 
38 14 
41 17 

1 3 
11 30 
8 24 

12 33 

1 5 
12 12 
7 2 

13 17 

34 123 
26 41 
5 8 

60 164 

98 74 
142 101 
90 65 
240 175 

15 
16 
11 
31 

3953 
3954 
3955 
3956 

139 63 
112 57 
64 25 

251 120 

81 161 
67 96 
20 44 
148 257 

87 64 
61 38 
13 ’4 

148 102 

60 140 
37 46 
6 9 

97 186 

547 407 
392 313 
151 116 
939 720 

63 
34 
20 
97 

3957 
3958 
3959 
3960 

PHILOLOGIE AUSSEREUROP. SPRACHEN,VERGL. SPRACHHISS.»RELIG.-WISS. 

78 56 
34 30 
14 8 

112 86 

81 95 
27 27 
9 5 

108 122 

65 52 
20 10 
5 2 

85 62 

20 12 
1 

20 13 

332 198 
153 72 
43 19 

485 270 

81 
22 
7 

103 

3961 
3962 
3963 
3964 

1 1 

1 1 

2 3965 
1 3966 
- 3967 
3 3968 

1 

1 

2 4 
1 
2 

8 10 
1 2 

2 4 3 9 12 

11 
7 

18 

5 3 3969 
3 3 3970 

3971 
8 6 3972 

4 12 
4 11 
4 12 

2 
2 
2 

1 

1 

l 
1 
1 

1 
10 
8 

11 

3 
3 
3 

3973 
2 3974 
2 3975 
2 3976 

78 56 
39 31 
18 9 

117 87 

82 96 
29 31 
10 7 

111 127 

65 54 
24 12 
5 2 

89 66 

28 22 
1 4 

1 
29 26 

346 203 
171 76 
51 22 

517 281 

84 
27 
9 

111 

3977 
3978 
3979 
3980 

1 2 
1 2 

1 
2 4 

1 
2 

3 2 

1 
2 

3 

5 29 95 
4 16 24 
-22 
9 45 119 

80 
41 
2 

121 

48 
13 
3 

61 

12 3981 
3 3982 

3983 
15 3984 

2 
17 18 
16 16 
17 20 

11- 

15 6 5 
15 6 5 
16 7 5 

3 
3 
3 

6 4 
74 50 
66 44 
80 54 

1 39B5 
10 3936 
10 39S7 
11 3988 

1 
16 
16 
19 

4 1 
20 10 
17 8 
24 11 

1 2 
17 8 
15 6 
18 10 

5 29 95 
9 19 32 
5 5 10 
14 48 127 

86 52 
115 63 
68 47 

201 115 

13 
13 
10 
26 

3989 
3990 
3991 
3992 

79 60 
57 51 
34 26 
136 111 

83 97 
39 48 
18 22 

122 145 

67 59 
32 21 
11 7 
99 80 

57 117 
20 36 
5 11 

77 153 

432 
286 
119 
718 

255 
141 
69 

396 

97 
40 
19 

137 

3993 
3994 
3995 
3996 

- 183 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFO. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

<FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBIL DUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL VH 

STANDEN IM ALTER 

- 30 30 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

3997 
3998 
3999 
4000 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

H 975 
6 992 
1 671 

18 967 

79 I 212 1 982 
382 1 071 1 032 
66 275 328 

461 2 283 3 014 

4001 
4002 
4003 
4004 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

17 
7 

24 

2 1 
1 1 

3 2 

4005 
4006 
4007 
4008 

RENTE U. DGL. MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH 

INSGES. 

385 
162 

7 
547 

2 8 3 
18 3 

3 . 16 6 

4009 
4010 
4011 
4012 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

17 
256 
229 
273 

12 3 
4 45 37 
1 32 35 
4 57 40 

4013 
4014 
4015 
4016 

ZUSAMMEN MAENNL. 12 394 
WEIBL. 7 417 
DAR.VERH. I 907 
INSGES. 19 811 

81 1 234 1 989 
387 1 125 1 073 
67 307 363 

468 2 359 3 062 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4017 
4018 
4019 
4020 

RENTE U. DGL. MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

3 095 
1 202 

71 
4 297 

11 41 16 
10 11 19 
2 3 3 

21 52 35 

4021 
4022 
4023 
4024 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH 

INSGES. 

164 
3 061 
2 871 
3 225 

24 
140 
74 
164 

90 
438 
368 
528 

33 
573 
549 
606 

4025 
4026 
4027 
4028 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

3 259 
4 263 
2 942 
7 522 

35 
150 
76 
185 

131 
449 
371 
580 

49 
592 
55? 
641 

4029 
4030 
4031 
4032 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

15 653 2,3 
11 680 4,7 
4 849 4,4 
27 333 3,0 

116 1 365 2 038 
537 1 574 1 665 
143 678 915 
653 2 939 3 703 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4033 
4034 
4035 
4036 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

920 
189 
71 
109 

6 77 180 
3 27 32 

10 12 
9 104 212 

4037 
4038 
4039 
4040 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

2 
2 

4 

1 

1 

4041 
4042 
4043 
4044 

RENTE U. DGL. MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

6 
2 

14 

1 

1 

4045 
4046 
4047 
4048 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

4 
19 
15 
23 

11- 

12 5 
-14 
2 3 5 

4049 
4050 
4051 
4052 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

934 
216 
88 

150 

8 78 181 
4 29 37 

11 16 
12 107 218 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

184 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM.BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

PHILOLOGIE OHNE NAEHERE ANGABE 

1 746 993 
X 067 657 

309 1B5 
2 813 1 650 

1 281 2 327 
758 1 033 
162 212 

2 039 3 360 

1 280 819 
560 301 
80 33 

1 840 1 120 

154 98 
79 46 
11 6 

233 144 

4 6 373 4 969 
6 3 587 3 076 
2 914 660 

10 9 960 8 045 

633 
329 
97 

962 

3997 
3998s 
3999 
4000 

2 
1 

5 4-1 
3 

2 3 8 4 1 

11 6 
5 2 

16 8 

4001 
4002 
4003 
4004 

4 4 
2 11 

2 
6 15 

7 7 
7 20 

1 
14 27 

7 27 
12 21 
2 1 
19 48 

168 148 
49 28 
1 

217 176 

252 111 
80 68 
4 1 

332 179 

22 
14 
2 

36 

4005 
4006 
4007 
4006 

1 
35 26 
34 22 
36 26 

1 
34 40 18 
34 39 17 
35 40 18 

9 6 
9 4 
9 6 

2 
2 
2 

7 
153 
132 
160 

9 
87 
82 
96 

1 
16 
15 
17 

4009 
4010 
4011 
4012 

1 753 999 
1 104 695 

343 209 
2 857 1 694 

1 289 2 339 
800 1 096 
196 252 

2 089 3 435 

1 291 846 
590 331 
99 43 

1 881 1 177 

323 246 
134 76 
, 16 10 
457 322 

4 6 643 5 095 
6 3 825 3 233 
2 1 050 743 

10 10 468 8 328 

656 
359 
114 

1 015 

4013 
4014 
4015 
4016 

8 
17 
5 

25 

8 
19 
1 

27 

16 40 
30 88 
3 9 

46 128 

63 114 
80 140 
4 11 

143 254 

709 2 068 
318 468 
22 8 

1 027 2 536 

1 1 718 1 162 
2 691 431 

45 19 
3 2 409 1 593 

215 
80 
7 

295 

4017 
4Q18 
4019 
4020 

7 l 
620 270 
609 264 
627 271 

1 1 
236 359 
234 354 
237 ' 360 

2 
155 95 
153 95 
155 97 

1 4 
95 78 
92 77 
96 82 

87 63 
2 1 773 1 151 
2 1 663 1 077 
2 1 860 1 214 

14 
137 
131 
151 

4021 
4022 
4023 
4024 

15 9 
637 289 
614 265 
652 298 

17 41 
266 447 
237 363 
283 488 

63 116 
235 235 
157 106 
298 351 

710 2 072 
413 546 
114 85 

1 123 2 618 

1 1 805 1 225 
4 2 464 1 582 
2 1 708 1 096 
5 4 269 2 807 

229 
217 
138 
446 

4025 
4026 
4027 
4028 

1 768 1 008 
1 741* 984 
957 474 

3 509 1 992 

1 306 2 380 
1 066 1 543 
433 615 

2 372 3 923 

1 354 962 
825 566 
256 149 

2 179 1 528 

1 033 2 318 
547 622 
130 95 

1 580 2 940 

5 8 448 6 320 
10 6 289 4 615 
4 2 758 1 839 
15 14 737 11 135 

885 
576 
252 

1 461 

4029 
4030 
4031 
4032 

ZEITUNGSWISSENSCHAFT*JOURNALISMUS*8ILDJOURNALISMUS 

156 98 
39 38 
12 20 

195 136 

164 118 
27 11 
11 2 

191 129 

67 38 
7 4 
3 1 

74 42 

9 5 
1 

9 6 

2 

2 

443 323 
107 56 
44 15 
550 379 

154 
26 
12 

180 

4033 
4034 
4035 
4036 

1 

111 

I- 1 4037 
II- 4038 
- - - 4039 
211 4040 

1 
1 
1 
2 

11- 
-31 

14 1 

1 2 
1 
1 
2 2 

1 

1 

3 
3 
1 
6 

2 
2 

4 

3 4041 
1 4042 
1 4043 
4 4044 

11- 
5 3 2 
4 3 2 
6 4 2 

1 
1 
1 

2 1 
10 8 
7 7 
12 9 

1 4045 
1 4046 
1 4047 
2 4048 

158 100 
45 41 
17 23 

203 141 

165 119 
33 13 
13 3 

198 132 

67 39 
8 5 
3 2 

75 44 

11 6 
1 

11 7 

449 326 
121 67 
52 22 

570 393 

159 
28 
14 
187 

4049 
4050 
4051 
4052 

185 - 



NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD* 
NR* 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 35 

ANZAHL VH 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH 

4053 
4054 
4055 
4056 

RENTE U. DGL. MAENNL* 
WEIBL* 
DAR* VERH. 

INSGES* 

26 
16 
2 

42 

2 
2 
1 
4 

4057 
4058 
4059 
4060 

ANGEHOERIGE MAENNL* 
WEIBL. 
DAR* VERH. 
TNSGES* 

7 
75 
73 
82 

12 3 
2 8 19 
1 8 18 
3 10 22 

4061 
4062 
4063 
4064 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL* 
DAR.VERH. 

INSGES. 

33 
91 
75 
124 

2 3 5 
2 8 21 
1 8 19 
4 11 26 

4065 
4066 
4067 
4068 

INSGESAMT MAENNL* 
WEIBL* 
DAR* V£RH. 
INSGES* 

967 0«1 
307 0,1 
163 0»1 

1 274 0»1 

10 81 186 
6 37 58 
1 19 35 

16 118 244 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEG6N0EM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4069 
4070 
4071 
4072 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL* 
WEIBL. 
DAR. VERH. 
INSGES* 

834 
1 932 
478 

2 766 

24 
312 
48 
336 

148 
586 
150 
734 

180 
289 
77 

469 

4073 
4074 
4075 
4076 

ARBEITSLOSENGELD /—HILFE MAENNL. 
WEIBL* 
DAR.VERH, 

.INSGES* 

6 
5 

11 1-1 

4077 
4078 
4079 
4080 

RENTE U* DGL. MAENNL* 
WEIBL* 
DAR. VERH. 
INSGES. 

19 
28 
3 

47 1 1 

4081 
4082 
4083 
4084 

ANGEHOERIGE MAENNL* 
WE18L. 
DAR*VERH. 
INSGES. 

4 
94 
77 
98 

112 
9 22 21 
1 17 19 

10 23 23 

4085 
4066 
4087 
4088 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL* 
DAR* VERH. 
INSGES* 

863 
2 059 

558 
2 922 

25 
322 
49 
347 

149 
609 
167 
758 

184 
310 
96 

494 

NICHTERWERBSPERS0N8N 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4089 
4090 
4091 
4092 

RENTE U. DGL. MAENNL* 
WEIBL* 
DAR* VERH. 
INSGES* 

68 
161 

8 
229 

3 5 2 
9 6 9 

12 11 11 

4093 
4094 
4095 
4096 

ANGEHOERIGE MAENNL* 
WEIBL* 
DAR.VERH. 
INSGES. 

27 
1 221 
1 092 
1 248 

9 
126 
64 
135 

11 
333 
296 
344 

3 
271 
260 
274 

4097 
4096 
4099 
4100 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

95 
1 382 
1 100 
1 477 

12 
135 
64 
147 

16 
339 
296 
355 

5 
280 
260 
285 

4101 
4102 
4103 
4104 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

958 0,1 
3 441 1,4 
1 658 1,5 
4,399 0,5 

37 165 189 
457 948 590 
113 463 356 
494 1 113 779 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG* STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFO. 
NR. 

VON J.. BIS UNTER ... JAHREN HAREN NACH OER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT- 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

ZEITUNGSWISSENSCHAFT*JOURNALISMUS»BILDJOURNALISMUS 

2-2 
2 2 3 

1 
4 2 5 

1 

1 

2 3 5 7 
2 2-3 

4 5 5 10 

9 
9 
1 

18 

9 
5 
1 

14 

8 
2 

10 

4053 
4054 
4055 
4056 

1 
16 9 12 
16 9 12 
16 9 13 

5 3 
5 3 
5 3 

1 
1 
1 

2 
38 
36 
40 

2 
27 
27 
29 

3 
10 
10 
13 

4057 
4058 
4059 
4060 

2-3 
18 11 15 
16 9 13 
20 11 18 

12 3 
5 5 3 
5 3 1 
6 7 6 

5 7 
3 

5 10 

11 
47 
37 
58 

11 
32 
28 
43 

11 
12 
10 
23 

4061 
4062 
4063 
4064 

160 100 
63 52 
33 32 

223 152 

168 120 
48 18 
26 8 

216 138 

69 42 
13 8 
6 3 

82 50 

16 

16 

13 
4 

17 

460 
168 
89 

628 

337 
99 
50 

436 

170 
40 
24 
210 

4065 
4066 
4067 
4068 

DOLMETSCHER»UEBERSETZER 

156 71 71 
225 208 140 
68 59 40 

381 279 211 

11- 
1 

2 1- 

3 11 
14 4 

4 5 5 

17 13 3 
16 12 3 
17 13 3 

160 73 72 
244 225 147 
84 71 43 

404 298 219 

80 58 30 
90 47 21 
25 6 4 

170 105 51 

111 
2-1 

3 12 

14 1 
3 6 1 
11- 
4 10 2 

3 5 1 
3 5 1 
3 5 1 

82 63 32 
98 5f 24 
29 12 5 

180 121 56 

10 
10 
1 

20 

3 
3 
1 
6 

13 
13 
2 

26 

5 
2 

7 

4 
5 

9 

9 
7 

16 

1 454 299 
2 1 186 631 
- 294 149 
3 1 640 930 

81 
115 
35 

196 

4069 
4070 
4071 
4072 

5 1 4073 
311 4074 
- 4075 
821 4076 

9 
15 
2 

24 

6 
7 

13 

4 
6 
1 

10 

4077 
4078 
4079 
4080 

4 
63 26 
48 24 
63 30 

4081 
5 4082 
5 4083 
5 4084 

1 468 
2 1 267 

344 
3 1 735 

310 
665 
173 
975 

85 
127 
41 

212 

4085 
4086 
4087 
4088 

5 1 
15 13 
1 1 

20 14 

2 3 
12 8 

1 
14 11 

7 12 28 
9 21 25 34 
1 4 — - 
9 28 37 62 

36 
93 
6 

129 

26 
54 
2 

80 

6 4089 
14 4090 

4091 
20 4092 

3 - - 
211 126 83 
204 123 79 
214 126 83 

1 
34 14 11 
33 13 11 
35 14 11 

7 4 1 
6 2 1 
7 4 1 

13 10 
792 379 
707 343 
805 389 

4 
50 
42 
54 

4093 
4094 
4095 
4096 

8 1 
226 139 
205 124 
234 140 

2 4 
95 42 
79 34 
97 46 

7 
23 32 
14 15 
23 39 

12 28 
32 38 
6 2 

44 66 

1 
1 
1 

49 36 
885 433 
713 345 
934 469 

10 
64 
42 
74 

4097 
4098 
4099 
4100 

168 74 
470 364 
289 195 
638 438 

74 86 
242 140 
122 63 
316 226 

63 39 
81 56 
26 20 
144 95 

25 
45 
8 

70 

37 
45 
2 

82 

1 517 346 
3 2 152 1 098 
1 1 057 518 
4 2 669 1 444 

95 
191 
83 

286 

4101 
4102 
4103 
4104 

187 - 



NOCH 1. PERSONEN HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD. 
NR« 

STELLUN6 ZUH ERWERBSLEBEN 

GESCHL« 

IFUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
HIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 

ANZAHL VH 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERW1EGENDEH LEBENSUNTERHALT OURCH 

4105 
4106 
4107 
4108 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 
WEIBL« 
OAR.VERH, 

INSGES« 

2 994 
891 
252 

3 885 

13 294 540 
31 107 151 
8 40 54 

44 401 691 

4109 
4110 
4111 
4112 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL« 16 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES« 16 

2 2 

2 2 

4113 
4114 
4115 
4116 

RENTE U« OGL, MAENNL. 
WEIBL. 
DAR« VERH. 
INSGES. 

61 
21 

82 

1 
1 

2 

4117 
4118 
4119 
4120 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH 
INSGES. 

11 
37 
35 
48 

2 
1 
2 

6 
3 7 
3 7 
9 7 

4121 
4122 
4123 
4124 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR. VERH. 
INSGES. 

3 082 
949 
287 

4 031 

13 303 542 
33 111 15B 
9 43 61 

46 414 700 

NICHTERMERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4125 
4126 
4127 
4128 

RENTE U. DGL. MAENNL. 
WEIBL. 
DAR. VERH. 

INSGES. 

478 
148 

9 
626 

5 21 14 
3 5 4 
-22 
8 26 18 

4129 
4130 
4131 
4132 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
OAR.VERH. 
INSGES. 

54 
447 
419 
501 

9 28 13 
13 52 75 
5 41 73 

22 80 88 

4133 
4134 
4135 
4136 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
OAR.VERH. 
INSGES. 

532 
595 
428 

1 127 

14 49 27 
16 57 79 
5 43 75 

30 106 106 

4137 
4138 
4139 
4140 

INSGESAMT MAENNL. 

WEIBL. 
OAR.VERH. 
INSGES. 

3 614 0* 5 
1 544 0, 6 
715 0*6 

5 158 0*6 

27 352 569 
49 168 237 
14 86 136 
76 520 806 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4141 
4142 
4143 
4144 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 
WEJBL. 
DAR. VERH. 
INSGES. 

202 
429 
94 

631 

1 9 37 
40 64 54 
4 18 21 

41 73 91 

4145 
4146 
4147 
4148 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL. 
OAR.VERH. 
INSGES. 

2 
3 
1 
5 2 

4149 
4150 
4151 
4152 

RENTE U* DGL. MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

5 
2 

7 1 

4153 
4154 
4155 
4156 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

1 
15 
15 
16 

1 
4 2 
4 2 
5 2 

4157 
4158 
4159 
4160 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

210 
449 
110 
659 

1 10 37 
40 69 58 
4 22 23 

41 79 95 

\ 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 188 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER .1« JAHREN WAREN NACH OER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

GESCHICHTSWISSENSCHAFT 

538 297 
171 101 
51 32 

709 398 

344 444 
100 109 
20 28 

444 553 

275 184 
65 44 
11 5 

340 228 

37 28 
7 5 
2 1 

44 33 

1 794 987 
541 299 
153 77 

2 335 1 286 

213 
51 
22 

264 

4105 
4106 
4107 
4108 

3-3 4 1 

3 3 1 4 1 

7 

7 

6 

6 

3 4109 
- 4110 

4111 
3 4112 

2 1 
2 2 

1 3 
2 1 

9 22 21 
3 6 3 

4 3 2 4 12 28 24 

40 15 
14 6 

54 21 

6 4113 
1 4114 

4115 
7 4116 

1 
3 
3 
4 

1 
1 
1 

2 
2 
2 

1 
1 
1 

4 5 
21 13 
19 13 
25 18 

2 4117 
3 4118 
3 4119 
5 4120 

547 298 ' 348 
179 112 104 
56 41 23 

726 410 452 

447 282 194 
114 67 49 
31 12 7 

561 349 243 

59 
14 
3 

73 

49 
8 
1 

57 

1 845 1 013 
576 318 
172 90 

2 421 1 331 

224 
55 
25 

279 

4121 
4122 
4123 
4124 

6 
5 

11 

3 4 
3 7 

1 
6 11 

11 36 
12 18 
1 

23 54 

116 261 
37 50 
2 1 

153 311 

292 145 
94 34 
5 

386 179 

41 
20 
4 

61 

4125 
4126 
4127 
4128 

1 
87 59 
84 57 
88 59 

1 1 
44 54 
44 53 
45 55 

24 19 
24 19 
24 19 

15 
14 
15 

1 
5 
5 
6 

30 16 
289 132 
270 124 
319 148 

8 
26 
25 
34 

4129 
4130 
4131 
4132 

7 
92 63 
84 57 
99 63 

4 5 
47 61 
44 54 
51 66 

11 36 
36 37 
25 19 
47 73 

116 262 
52 55 
16 6 

168 317 

1 322 161 
383 166 
275 124 

1 705 327 

49 
46 
29 
95 

4133 
4134 
4135 
4136 

554 298 
271 175 
140 98 
825 473 

352 452 
151 175 
67 85 

503 627 

293 230 
103 86 
37 26 

396 316 

175 311 
66 63 
19 7 

241 374 

1 2 167 1 174 
959 ' 484 
447 214 

1 3 126 1 658 

273 
101 
54 

374 

4137 
4138 
4139 
4140 

8IBL1GTHEKS- UNO BUECHEREIWESEN 

23 25 26 
89 40 34 
22 11 10 
112 65 60 

31 30 15 
38 41 26 
5 2 1 

69 71 41 

2 3 
2 1- 

4 4 

119 65 
274 134 
60 26 

393 199 

18 
21 
8 

39 

4141 
4142 
4143 
4144 

1 
1 
1 

1 1 

1 1 

1-1 4145 
2 1 4146 

1 4147 
311 4148 

1 

1 

1 

1-2 1 1 

3 2 4149 
11- 4150 
- - - 4151 
4 3 - 4152 

3 
3 
3 

3 2 
3 2 
3 2 

1 
1 
1 

11 
11 
11 

1 - 4153 
3 1 4154 
3 1 4155 
4 1 4156 

24 25 
93 40 
26 11 
117 65 

27 32 
37 41 
13 7 
64 73 

30 17 
41 27 
2 2 

71 44 

3 
2 

5 

4 
1 

5 

123 68 
288 139 
71 30 

411 207 

19 4157 
22 4153 
9 4159 

41 4160 

189 - 



NOCH 1. PERSONEN NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW* FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL VH 

STANDEN IM ALTER 

- 30 30 - 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UE8ERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4161 
4162 
4163 
4164 

RENTE U. DGL MAENNL. 31 
WEIBL. 38 
DAR.VERH. 

INSGES. 69 

2 1 
2 

2 3 

4165 
4166 
4167 
4168 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 187 
DAR.VERH. 183 
INSGES. 187 

3 19 41 
2 18 41 
3 19 41 

4169 
4170 
4171 
4172 

ZUSAMMEN MAENNL. 31 
WEIBL. 225 
OAR.VERH. 183 
INSGES. 256 

-21 
3 19 43 
2 18 41 
3 21 44 

4173 
4174 
4175 
4176 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

241 
674 0» 3 
293 0, 3 
915 0,1 

1 12 38 
43 88 101 
6 40 64 

44 100 139 

FACHRICHTUNG 

PRUFDACDED^nNFN 

MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4177 
4178 
4179 
4180 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 56 
WEIBL. 7 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 63 

118 
-11 

12 9 

4181 
4182 
4183 
4184 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

4135 
4186 
4187 
•4188 

RENTE U. DGL MAENNL. 1 
WEIBL. I 
OAR.VERH. 
INSGES. 2 

4189 
4190 
4191 
4192 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 1 

1 
1 
1 

4193 
4194 
4195 
4196 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

57 
9 
2 

66 

118 
-21 

1 
13 9 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4197 
4198 
4199 
4200 

RENTE U. DGL MAENNL. 8 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 

INSGES. 9 

4201 
4202 
4203 
4204 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 2 
DAR.VERH. 2 

INSGES. 2 

4205 
4206 
4207 
4208 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

8 
3 
2 

11 

4209 
4210 
4211 
4212 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
OAR.VERH. 

INSGES. 

65 
12 
4 

77 

118 
-21 

1 
13 9 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 

- 190 - 



NACH FACHRICHTUNG 1) OER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UNO ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35-40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

BIBLIOTHEKS- UND BUECHEREIWESEN 

1 
3 10 12 
ABU 

1 2 2 11 7 18 23 

13 15 
26 6 

39 23 

3 4161 
4 4162 

4163 
7 4164 

42 29 
42 28 
42 29 

13 26 
12 26 
13 26 

6 
6 
6 

4 
4 
4 

2 
2 
2 

2 
2 
2 

116 63 
113 62 
116 63 

4165 
8 4166 
8 4167 
8 4168 

43 29 
42 28 
43 29 

15 28 
12 26 
15 28 

3 
14 
6 

17 

3 10 
8 10 
4 2 

11 20 

12 
13 

2 
25 

13 15 
142 71 
113 62 
155 86 

3 4169 
12 4170 

8 4171 
15 4172 

24 25 
136 69 
68 39 

160 94 

27 32 
52 69 
25 33 
79 101 

33 20 
55 35 

8 6 
88 55 

13 16 
12 14 

2 2 
25 30 

136 83 
430 210 
184 92 
566 293 

22 
34 
17 
56 

4173 
4174 
4175 
4176 

ARCHIVWESEN 

7 

7 

7 6 8 
11- 

8 7 8 

8 7 
3 
1 

8 10 

2 

2 

1 

1 

34 19 
5 2 
l 

39 21 

3 4177 
4178 
4179 

3 4180 

4181 
4182 
4183 
4184 

1 
1 

1 2 

4185 
4186 
4187 
4188 

4189 
1 - 4190 
1 - 4191 
1 - 4192 

7 7 6 
-11 

8 
1 

7 8 7 9 

8 7 
3 

- 1 
8 10 

3 

3 

1 

1 

35 19 
6 3 
1 1 

41 22 

3 4193 
- 4194 

4195 
3 4196 

4 3 

3 5 4197 
1 4198 
- 4199 
4 5 - 4200 

4201 
2 - 4202 
2 - 4203 
2 - 4204 

2 1 
2 
2 1 

14 3 

14 3 

5 
2 
2 
7 

4205 
4206 
4207 
4208 

7 7 
1 

7 8 

6 8 
3 2 
2 
9 10 

3 
1 

11 

7 4 

7 4 

38 24 
7 5 
1 3 

45 29 

3 4209 
4210 
4211 

3 4212 
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NOCH 1. PERSONEN HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW* FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUH ERWERBSLEBEN 

GESCHL. 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4213 
4214 
4215 
4216 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 160 
WEI8L. 43 
OAR.VERH. 8 
INSGES. 223 

B 24 
2 9 

3 
10 33 

4217 
4218 
4219 
4220 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

4221 
4222 
4223 
4224 

RENTE U. DGL MAENNL. 8 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 
INSGES. 9 

4225 
4226 
4227 
4228 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 
INSGES. 1 

4229 
4230 
4231 
4232 

ZUSAMMEN MAENNL. 188 
WEIBL. 45 
DAR.VERH. B 
INSGES. 233 

8 24 
2 9 

3 
10 33 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4233 
4234 
4235 
4236 

RENTE U. DGL MAENNL. 30 
WEIBL. 11 
OAR.VERH. 3 
INSGES. 41 

4237 
4238 
4239 
4240 

ANGEHOERIGE MAENNL. 5 
WEIBL. 32 
DAR.VERH. 26 
INSGES. 37 

1 

1 

7 
4 
7 

3 
5 
4 
8 

4241 
4242 
4243 
4244 

ZUSAMMEN MAENNL. 35 
WEIBL. 43 
DAR.VERH. 29 
INSGES. 78 

3 
17 5 

4 ' 4 
1 7 8 

4245 
4246 
4247 
4248 

INSGESAMT MAENNL. 223 
WEIBL. 88 
DAR.VERH. 37 

INSGES. 311 

8 27 
1 9 14 
-47 
1 17 41 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4249 
4250 
4251 
4252 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 1 689 
WEIBL. 807 
DAR.VERH. 250 

INSGES. 2 496 

12 172 244 
29 118 113 
11 48 47 
41 290 357 

4253 
4254 
4255 
4256 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 2 
WEIBL. 3 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 5 

1 
1 
l 

l 

4257 
4258 
4259 
4260 

RENTE U. DGL MAENNL. 47 
WEIBL. 33 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 80 

1 2 
111 
1 
12 3 

4261 
4262 
4263 
4264 

ANGEHOERIGE MAENNL. 4 
WEIBL. 47 
DAR.VERH. 42 
INSGES. 51 

13- 
2*4 
1 ' 6 3 
3 11 4 

4265 
4266 
4267 
4268 

ZUSAMMEN MAENNL. 1 742 
WEIBL. 890 
DAR.VERH. 294 
INSGES. 2 632 

13 177 >46 
32 125 119 
13 55 50 

45 305 365 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE I 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHQERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

KLASSISCHE ARCHAEOLOGIE 

23 9 38 
8 8 8 
4 1 

31 17 46 

34 18 18 5 3 
4 3 1 

38 21 19 5 3 

93 
27 
6 

120 

57 
12 
2 

69 

30 4213 
4 4214 

4215 
34 4216 

4217 
4213 
4219 
4220 

3 

1 3 

5 2 1 4221 
1 4222 
- 4223 
621 4224 

4225 
1 - 4226 

4227 
1 - 4228 

24 10 
8 ’ 9 
4 1 

32 19 

39 35 
8 4 

47 39 

18 19 
4 1 

22 20 

5 

5 

6 

6 

98 
28 
6 

126 

59 
13 
2 

72 

31 4229 
4 4230 

4231 
35 4232 

1 
1 2 
1 
2 2 

1 
1 
1 
2 

1 

1 

2 6 19 
2 4 1 
1 
4 10 20 

18 10 
5 5 
2 . 1 

23 15 

2 4233 
1 4234 

4235 
3 4236 

5 
5 
5 

5 1 
4 1 
5 1 

3 2 
3 2 
3 2 

1 
2 
2 
3 

1 
1 
1 
2 

2 
17 
16 
19 

1 2 4237 
8 7 4238 
7 3 4239 
9 9 4240 

1 
6 7 1 
6 4 1 
7 7 1 

1 1 
4 2 
4 2 
5 3 

3 7 19 
4 5 1 
3 1- 
7 12 20 

20 11 
22 13 
18 8 
42 24 

4 

3 
12 

4241 
4242 
4243 
4244 

25 
14 
10 
39 

10 39 
16 9 
5 1 

26 48 

36 19 
8 6 
4 2 

44 25 

22 
5 
3 

27 

12 25 
5 4 1 
1 

17 26 

118 70 
50 26 
24 10 

168 96 

35 
12 
3 

47 

4245 
4246 
4247 
424P 

KUNST- UND BAUGESCHICHTE 

231 151 
133 115 
42 31 

364 266 

174 279 
70 98 
21 27 

244 377 

204 151 
62 55 
15 6 

266 206 

44 27 
11 3 
1 1 

55 30 

951 
470 
156 

l 421 

596 
267 
66 

865 

140 
70 
28 

210 

4249 
4250 
4251 
4252 

1-1 

2 
2 

4 

4253 
1 4254 
1 4255 
1 4256 

2 1 
4 11 

2 3 18 14 
4 4 2 4 

4 1 6 12 6 7 20 18 

22 17 
15 15 

37 32 

8 4257 
3 4258 
1 4259 

11 4260 

11 5 
11 4 
11 5 

2 4 2 
2 4 2 
2 4 2 

1 
1 
1 

4 
31 15 
26 15 
35 15 

4261 
1 4262 
1 4263 
1 4264 

235 151 
144 121 
53 35 

379 272 

176 280 
83 111 
29 29 

259 391 

207 154 
70 61 
19 8 

277 215 

62 
13 
1 

75 

41 
7 
1 

48 

979 615 
1 518 297 
1 182 81 
1 1 497 . 912 

148 
75 
31 

223 

4265 
4266 
4267 
4268 
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NOCH 1. PERSONEN HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

VON DEN PERSONEN 

lfo, 
NR« 

STELLUNG ZUH ERWERBSLEBEN 

GESCHL« 

(FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 - 25 25 

ANZAHL VH 

STANOEN IM ALTER 

- 30 30 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4269 
4270 
4271 
4272 

RENTE U. DGL MAENNL. 244 
WEIBL« 123 
DAR«VERH« 7 
INSGES« 367 

4 7 3 
2 6 \ 2 

6 13 5 

4273 
4274 
4275 
4276 

ANGEHOER IGE MAENNL. 34 
WEIBL. 417 
DAR«VERH« 381 

INSGES« 451 

6 24 3 
22 48 80 
9 35 77 

28 72 83 

4277 
4278 
4279 
4280 

ZUSAMMEN MAENNL« 278 
WEIBL. 540 
DAR«VERH« 388 
INSGES. 818 

10 31 6 
24 54 82 
9 35 77 

34 85 88 

4281 
4282 
4283 
4284 

INSGESAMT MAENNL« 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

2 020 0*3 
1 430 0*6 
682 0*6 

3 450 0*4 

23 208 252 
56 182 201 
22 90 127 
79 390 453 

FACHRICHTUNG 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4285 
4286 
4287 
4288 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 164 
WEIBL. 42 
DAR.VERH. 13 

INSGES. 206 

11 24 
12 5 

3 
1 13 29 

4289 
4290 
4291 
4292 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 2 
WEIBL. 1 
DAR.VERH. 1 

INSGES. 3 

1 
1 
1 

1 

1 

4293 
4294 
4295 
4296 

RENTE U. DGL. MAENNL. 4 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 4 

4297 
4298 
4299 
4300 

ANGEHOERIGE MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

4 
4 
4 

1 
1 
1 

4301 
4302 
4303 
4304 

ZUSAMMEN MAENNL. 170 
WEIBL. 47 
DAR.VERH. 18 
INSGES. 217 

11 25 
13 6 
-14 
1 14 31 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4305 
4306 
4307 
4308 

RENTE U. DGL. MAENNL. 13 
WEIBL. 3 
DAR.VERH. 1 
INSGES. 16 

1 

1 

4309 
4310 
4311 
4312 

ANGEHOERIGE MAENNL. 3 
WEIBL. 24 
DAR.VERH. 23 

INSGES. 27 

12- 
-48 
-47 
16 8 

4313 
4314 
4315 
4316 

ZUSAMMEN MAENNL. 16 
WEIBL« 27 
DAR.VERH« 24 
INSGES« 43 

1 

l 

2 
5 
4 
7 

4317 
4318 
4319 
4320 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL« 
DAR.VERH. 
INSGES. 

186 
74 
42 
260 

1 13 25 
1 8 14 

5 11 
2 21 39 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR* 

VON BIS UNTER • •• JAHREN WAREN NACH DER 
REL1GI0NSZUGEH0ER1GKE1T 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70# 
70 

UNO MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. RQEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

KUNST- UND BAUGESCHICHTE 

2 11 
1 5 10 

3 6 11 

3 15 
9 8 

2 
12 23 

20 77 111 
24 26 30 
2 2 1 

44 103 141 

138 
87 
7 

225 

71 
24 

95 

35 
12 

47 

4269 
4270 
4271 
4272 

1 
97 52 30 33 
93 50 30 32 
98 52 30 33 

28 
28 
28 

16 
16 
16 

5 
5 
5 

6 
6 
6 

21 12 
269 119 
246 110 
290 131 

1 
29 
25 
30 

4273 
4274 
4275 
4276 

3 1 
98 57 
93 50 
101 58 

1 3 
40 42 
30 32 
41 45 

15 20 
36 40 
30 18 
51 60 

77 111 
31 36 
7 7 

108 147 

159 83 
356 143 
253 110 
515 226 

36 
41 
25 
77 

4277 
4278 
4279 
4280 

238 152 
242 178 
146 85 
480 330 

177 283 
123 153 
59 61 

300 436 

222 174 
106 101 
49 26 

328 275 

139 152 
44 43 
8 8 

183 195 

1 138 698 
1 874 440 
1 435 191 
1 2 012 1 138 

184 
116 
56 

300 

4281 
4282 
4283 
4284 

VOLKSKUNDE»VOELKERKUNDE 

28 23 
7 7 
2 3 

35 30 

18 25 
5 8 
1 3 

23 33 

17 
4 
1 

21 

13 
3 

16 

3 

3 

2 

2 

98 
23 
7 

121 

43 
17 
5 

60 

23 4285 
2 4286 
1 4287 

25 4288 

1 

1 

1 
1 
1 
2 

1 4289 
4290 
4291 

1 4292 

2 

2 

112 4293 
- 4294 
- 4295 
1 1 2 4296 

1 1 
1 1 
1 1 

3 
3 
3 

4297 
1 4298 
1 4299 
1 4300 

28 
8 
3 

36 

23 19 
7 6 
3 2 

30 25 

25 17 
9 4 
4 1 

34 21 

13 
3 

16 

5 

5 

4 

4 

100 44 
27 17 
11 5 

127 61 

26 4301 
3 4302 
2 4303 

29 4304 

2 
2 
1 
4 

5 

5 

5 

5 

6 6 
3 
1 
9 6 

1 4305 
4306 
4307 

1 4308 

3 4 2 
3 4 2 
3 4 2 

3 
3 
3 

2 
14 10 
13 10 
16 10 

1 4309 
4310 
4311 

1 4312 

3 4 2 
3 4 2 
3 4 2 

3 
3 
3 

l 2 
- 2 

1 
1 4 

5 

5 

5 

5 

8 6 
17 10 
14 10 
25 16 

2 4313 
4314 
4315 

2 4316 

28 
11 
6 
39 

23 19 
11 8 
7 4 

34 27 

25 18 
12 4 
7 1 

37 22 

15 10 9 
5 
1 

20 10 9 

108 50 
44 27 
25 15 

152 77 

28 4317 
3 4318 
2 4319 

31 4320 
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NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

LFD. 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN (FUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET I 

PERSONEN 
MIT 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

ANZAHL 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

FACHRICHTUNG 

4321 
4322 
4323 
4324 

4325 
4326 
4327 
4328 

4329 
4330 
4331 
4332 

4333 
4334 
4335 
4336 

4337 
4338 
4339 
4340 

4341 
4342 
4343 
4344 

4345 
4346 
4347 
4346 

4349 
4350 
4351 
4352 

4353 
4354 
4355 
4356 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKE1T 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE 0«. DGL. 

ANGEH0ER1GE 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

1 995 
1 668 

673 
3 663 

6 
3 
1 
9 

35 
41 

76 

10 
182 
176 
192 

046 
894 
850 
940 

192 
161 

8 
353 

30 
l 069 
1 037 
1 099 

222 
1 230 
1 045 
1 452 

2 268 
3 124 
l 895 
5 392 

32 
115 
17 

147 

1 

3 
4 
1 
7 

37 
119 
18 

156 

0.3 
1.3 
1» 7 
0,6 

' 4 
23 

4 
24 
6 

28 

41 
143 
26 
184 

209 
184 
84 

393 

4 
10 
8 

14 

213 
195 
93 

408 

12 
3 
1 

15 

20 
67 
56 
87 

32 
70 
57 

102 

245 
265 
150 
510 

254 
119 
62 

373 

1 
1 

2 
11 
11 
13 

257 
131 
73 
388 

3 
110 
109 
113 

4 
113 
109 
117 

261 
244 
182 
505 

FACHRICHTUNG 

4357 
4358 
4359 
4360 

4361 
4362 
4363 
4364 

4365 
4366 
4367 
4368 

4369 
4370 
4371 
4372 

4373 
4374 
4375 
4376 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAET1GKEIT 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE 

RENTE U. DGL. 

ANGEHOERIGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 

INSGES. 

396 
100 
39 

496 

2 

14 

413 
108 
4? 

521 

23 
6 
1 

29 

23 
6 
1 

29 

35 
14 
5 

49 

1 
1 
1 
2 

36 
15 
6 

51 

54 
16 
8 

70 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE l 
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NACH FACHRICHTUNG 1) DER AUSBILDUNG« STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON i.. BIS UNTER JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60-65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG« ROEM.-KATH. SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

LEIBESUEBUNGEN 

262 183 
335 287 
186 134 
597 470 

235 330 
190 265 
82 77 

425 595 

298 172 
125 41 
25 4 
423 213 

19 1 
2 4 

21 5 

1 185 564 
1 1 119 416 

473 151 
1 2 304 980 

246 
133 
49 
379 

4321 
4322 
4323 
4324 

11-2 
l 

2 2 

4 
2 
1 
6 

1 

1 

2 4325 
4326 
4327 

2 4328 

2 
2 
11- 

8 6 11 
2 4 19 
9 14 

4 9 7 11 11 5 23 5 

18 13 
33 5 

51 18 

4 4329 
3 4330 

4331 
7 4332 

50 
50 
50 

56 13 
55 13 
56 13 

1 
27 10 
27 10 
28 10 

1 
1 
1 

7 
129 
123 
136 

2 
30 
30 
32 

l 
23 
23 
24 

4333 
4334 
4335 
4336 

264 184 
387 351 
238 189 
651 535 

237 332 
210 3Ö3 
95 104 

447 635 

300 178 
144 43 
35 5 

444 221 

36 6 
6 4 

44 10 

1 214 579 
1 1 283 452 

597 181 
1 2 497 1 031 

253 
159 
72 

412 

4337 
4338 
•4339 
4340 

- \ * 
10 8 

10 12 

5 7 
12 25 

1 
17 32 

12 21 
24 26 
2 1 

36 47 

63 67 
24 25 
2 1 

87 92 

116 
111 

7 
227 

52 
35 

87 

24 
15 
l 

39 

4341 
4342 
4343 
4344 

1 1 
332 217 
330 217 
333 218 

110 134 
108 133 
110 134 

1 
53 9 
53 9 
53 10 

6 7 
6 7 
6 7 

20 9 
1 765 220 
1 743 210 
1 785 229 

1 
84 
84 
85 

4345 
4346 
4347 
4348 

15 5 
342 225 122 
330 217 108 
343 230 127 

7 12 22 
159 77 35 
134 55 10 
166 ’ 89 57 

63 67 
30 32 1 
8 8 1 

93 ,99 1 

136 61 
876 255 
750 210 
012 316 

25 
99 
85 

124 

4349 
4350 
4351 
4352 

265 189 
729 576 
568 406 
994 765 

242 339 
332 462 
203 238 
574 801 

312 200 
221 78 
90 15 
53* 278 

101 
36 
8 

137 

73 
36 

8 
109 

1 350 640 
2 2 159 707 
1 1 347 391 
2 3 509 1 347 

278 
258 
157 
536 

4353 
4354 
4355 
4356 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

40 
14 
6 

54 

30 40 
8 15 
4 5 

38 55 

46 55 
7 7 
3 3 

53 62 

29 
7 
3 

36 

20 

20 

19 
5 
1 

24 

5 
1 

6 

178 150 
58 33 
23 13 

236 183 

68 4357 
9 4358 
3 4359 

77 4360 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

4361 
4362 
4363 
4364 

1 

1 

4 9 

4 9 

8 6 

8 6 

4365 
4366 
4367 
4366 

1 
1 
1 

1 1 
1 1 
1 1 

1 2 
1 2 
1 2 

1 
5 
5 
6 

2 
2 
2 

- 4369 
1 4370 
1 4371 
1 4372 

40 32 
15 8 
7 4 
55 40 

40 46 
16 8 
6 4 

56 54 

55 30 
8 9 
4 5 

63 39 

24 

24 

28 5 188 
5 1 63 
1-28 

33 6 251 

157 
35 
15 

192 

60 
10 
4 

78 

4373 
4374 
4375 
4376 
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NOCH 1. PERSONEN MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER HOCHSCHULE 

GESCHL PERSONEN 
MIT 

LFD, 
NR. 

STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN IFUER FRAUEN 
AUCH 

VERHEIRATET) 

ABGESCHLOSSENER 
AUSBILDUNG 

UNTER 20 20 

ANZAHL VH 

VON DEN PERSONEN 

STANDEN IM ALTER 

25 25 - 30 30 - 35 

NOCH B> ABSOLVENTEN VCN 

NOCH FACHRICHTUNG 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4377 
4378 
4379 
4380 

RENTE U. DGL MAENNL. 164 
WEI BL. 25 
DAR.VERH. 1 

INSGES. 189 

2 5 1 
1 

3 5 1 

4381 
4382 
4383 
4384 

ANGEHOER I GE MAENNL. 9 
WEIBL. 77 
DAR.VERtf. 69 
INSGES. 86 

2 11 
4 15 9 
1 12 3 
6 16 10 

4385 
4386 
4387 
4388 

ZUSAMMEN MAENNL. 173 
WEIBL. 102 
DAR.VERH. 70 
INSGES. 275 

4 6 2 
5 15 9 
1 12 8 
9 21 11 

4389 
4390 
4391 
4392 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

586 0,1 
210 0, 1 
117 0,1 
796 0,1 

27 42 56 
11 30 26 
2 18 17 

38 72 82 

FACHRICHTUNGEN 

ERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH 

4393 
4394 
4395 
4396 

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNL. 589 292 
WEIBL. 161 711 
DAR.VERH. 51 392 
INSGES. 751 003 

8 335 
13 804 
2 158 

22 139 

57 025 
22 f03 
7 756 

79 928 

87 Sil 
22 395 
9 025 

110 206 

4397 
4398 
4399 
4400 

ARBEITSLOSENGELD /-HILFE MAENNL. 1 042 
WEIBL. 288 
DAR.VERH. 89 
INSGES. 1 330 

18 96 127 
17 43 56 
7 24 19 

35 139 183 

4401 
4402 
4403 
4404 

RENTE U. DGL MAENNL. 10 176 
WEIBL. 2 884 
DAR.VERH. 178 
INSGES. 13 060 

49 
31 
3 

60 

312 220 
84 66 
11 5 

396 286 

4405 
4406 
4407 
4408 

ANGEHOER I GE MAENNL. 998 
WEIBL. 6 315 
DAR.VERH. 5 918 
INSGES. 7 313 

183 450 135 
157 630 947 
61 503 899 

340 1 080 1 082 

4409 
4410 
4411 
4412 

ZUSAMMEN MAENNL. 601 508 
WEIBL. 171 198 
DAR.VERH. 57 577 

i INSGES. 772 706 

8 585 
14 009 
2 229 

22 594 

57 883 
23 660 
8 294 

81 543 

88 293 
23 464 
9 948 

111 757 

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERWIEGENQEH LEBENSUNTERHALT DURCH 

4413 
4414 
4415 
4416 

RENTE U. DGL. MAENNL. 64 540 
WEIBL. 23 892 
DAR.VERH. 1 659 
INSGES. 88 432 

369 1 589 775 
178 278 234 

6 31 33 
547 1 867 1 009 

4417 
4418 
4419 
4420 

ANGEHOERIGE MAENNL. 5 808 
WEIBL. 52 843 
DAR.VERH. 50 793 
INSGES. 58 651 

1 116 
1 516 

883 
2 632 

3 124 
6 121 
5 436 
9 245 

889 
10 016 
9 816 

10 905 

4421 
4422 
4423 
4424 

ZUSAMMEN MAENNL. 70 348 
WEIBL. 76 735 
DAR.VERH. 52 452 
INSGES. 147 083 

1 48 5 
1 694 

889 
3 179 

4 713 
6 399 
5 467 

11 112 

1 664 
10 250 
9 849 

11 914 

4425 
4426 
4427 
4428 

INSGESAMT MAENNL. 
WEIBL. 
DAR.VERH. 
INSGES. 

671 856 100 
247 933 100 
110 029 100 
919 789 100 

10 070 
15 703 
3 118 

25 773, 

62 596 
30 059 
13 761 
92 655 

89 957 
33 714 
19 797 

123 671 

ANMERKUNG SIEHE ANLAGE 1 
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NACH FACHRICHTUNG I) DER AUSBILDUNG» STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG 

LFD. 
NR. 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN WAREN NACH DER 
RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE EVANG. ROEM.-KATH. | SONSTIGE 

ANZAHL 

HOCHSCHULEN 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

1 2 
1 ' 

3 6 
3 2 

2 2 2 6 8 

14 20 107 
5 4 8 
1 

19 24 115 

1 89 
1 18 

1 
2 107 

54 
5 

59 

21 4377 
2 4378 

4379 
23 4380 

2 
19 
18 
21 

6 7 
6 7 
6 7 

1 
1 
1 
2 

2 
2 
2 

2 
3 
3 
5 

4 3 
51 22 
48 17 
55 25 

2 
10 
10 
12 

4381 
4382 
4383 
4384 

4 1 
19 7 
18 6 
23 8 

2 3 
7 6 
7 3 
9 9 

6 15 
10 6 
8 2 

16 21 

20 109 
6 11 
2 3 

26 120 

1 93 
1 69 

49 
2 162 

57 
27 
17 
84 

23 
12 
10 
35 

4385 
4386 
4387 
4388 

44 33 
34 15 
25 10 
78 48 

42 49 
23 14 
13 7 
65 63 

61 45 
18 15 
12 7 
79 60 

44 137 
6 16 
2 4 

50 153 

6 
2 

8 

281 
132 
77 

413 

214 
62 
32 

276 

91 

22 
14 

113 

43Q9 
4390 
4391 
4392 

ZUSAMMEN 

79 588 
27 766 
11 714 

107 354 

60 221 
17 176 
6 585 

77 397 

70 051 
17 008 
5 529 

87 059 

77 185 
16 528 
4 575 

93 713 

70 199 
11 998 
2 260 

82 197 

53 914 
9 220 
1 366 

63 134 

14 714 
!> 909 

305 
16 623 

9 924 
915 
81 

10 839 

327 321 532 226 307 
89 84 282 70 286 
18 28 260 20 547 

416 405 814 296 593 

41 455 
7 152 
2 584 

48 607 

4393 
4394 
4395 
4396 

107 80 
34 32 
17 11 

141 112 

92 153 
31 45 
3 5 

123 198 

179 179 
20 9 
3 

199 188 

10 
1 

11 

624 264 
193 70 
58 23 

817 334 

154 
25 
8 

179 

4397 
4398 
4399 
4400 

245 224 
126 166 
12 11 

371 390 

277 403 
296 379 

9 20 
573 782 

566 1 079 
337 390 
26 24 

903 1 469 

3 691 3 105 
686 321 
40 17 

4 377 3 426 

5 5 681 3 512 
2 1 483 1 227 

111 50 
7 7 164 4 739 

986 
174 
17 

1 16G 

4401 
4402 
44C3 
4404 

61 16 
1 511 943 
1 473 919 
1 572 959 

29 39 
741 694 
722 679 
770 733 

32 25 
380 192 
371 181 
412 217 

13 15 
92 27 
66 23 
105 42 

568 327 
1 3 875 2 078 
1 3 615 1 965 
1 4 443 2 405 

103 
362 
338 
46 5 

4405 
4406 
4407 
4408 

80 001 
29 437 
13 216 

109 438 

60 541 
18 317 
7 526 

78 858 

70 449 
18 076 
6 263 

88 525 

77 780 
17 646 
5 279 

95 426 

70 976 
12 735 
2 680 

83 711 

55 197 
9 811 
1 571 

65 008 

18 428 
2 688 

431 
21 116 

13 045 
1 263 

121 
14 308 

332 328 4C5 230 410 
92 89 833 73 661 
19 32 C44 22 585 

424 418 238 304 071 

42 698 
7 713 
2 947 

50 411 

4409 
4410 
4411 
4412 

420 307 
341 394 
51 56 

761 701 

564 1 008 
616 1 177 
61 128 

1 180 2 185 

2 051 5 521 
1 651 3 749 

183 349 
3 702 9 270 

17 221 34 691 
6 400 8 859 

444 315 
23 621 43 550 

24 36 276 22 713 
15 12 108 10 440 
2 830 685 

39 48 384 33 153 

5 551 
1 344 

144 
6 895 

4413 
4414 
4415 
4416 

205 66 
11 651 5 466 
11 508 5 390 
11 856 5 532 

44 50 
4 227 4 770 
4 176 4 714 
4 271 4 820 

53 59 
2 903 2 697 
2 851 2 662 
2 956 2 756 

60 140 
2 069 1 383 
2 025 1 312 
2 129 1 523 

2 2 933 2 088 
24 31 C27 19 182 
20 29 818 18 463 
26 33 960 21 270 

787 
2 639 
2 517 
3 426 

4417 
4418 
4419 
4420 

625 373 
11 992 5 860 
11 559 5 446 
12 617 6 233 

608 1 058 
4 843 5 947 
4 237 4 842 
5 451 7 005 

2 104 5 580 
4 554 6 446 
3 034 3 Oll 
6 658 12 026 

17 281 34 831 
8 469 10 242 
2 469 1 627 

25 750 45 073 

26 39 209 24 801 
39 43 135 29 622 
22 30 648 19 148 
65 82 344 54 423 

6 33C 
3 983 
2 661 

10 321 

4421 
442? 
4423 
44 ? 4 

80 626 60 914 
41 429 24 177 
24 775 12 972 
122 055 85 091 

71 €57 78 838 
22 919 23 593 
10 500 10 121 
93 976 102 431 

73 080 60 777 
17 289 16 257 
5 714 4 582 

90 369 77 034 

35 709 47 876 
11 157 11 505 
2 900 1 748 

46 866 59 381 

358 367 614 255 211 
131 132 968 103 283 
41 62 692 41 733 
489 500 582 358 494 

49 036 
11 696 
5 60B 

60 732 

4425 
4426 
4427 
44 2 8 
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2. ERWERBSPERSONEN 2) HIT ABGESCHLOSSENE* AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG 

DAVON 

UNTER 20 20 - 25 

INSGESAMT 

A) ABSOLVENTEN VON 

11 ACKERBAUER TIERZUECHTER,GARTENBAUER 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,ÜBST- UND WEINBAU»TI ERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UND FI SCHERE IWESEN 

BRAUWESEN»BRENNEREIWESEN 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWER8E 

METALLVERARBEITUNG 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

LEDERHERSTELLUNG,LEDER- UND FELLVERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

BIOLOGIE,BIOLOGISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

VERKEHRSWESEN 

GASTSTÄETTENWESEN 

ORGANISATION,VERVALTUNG,8UFRC 

SCZ I AL PFLEGE 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

A4 391 
1 703 

179 
‘ 2 

35C 
101 

35 
1 

45 
395 

26 
4 

17 
13 

55 
3 

78 
3 

12 
9 

69 
13 

31 
1 

59 
3 

41 
1 

308 
4 

243 
11 

65 
4 

26 
11 

58 
25 

7 
84 

869 
312 

23 
3 

57 
1 

23 
4 

55 
9 

9 
26 

40 
140 

88 
60 

39 
24 

2 448 
400 

4 
120 

10 
15 

1 
10 

51 
47 

46 933 
2 853 

399 
176 

552 
604 

59 
60 

12 FORST-,JACD- UND FI SCHERE I BE RUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,CBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT MAENNL. 
WFIBL. 

229 
10 

20 
5 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH 6ERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UNO ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFD. 
OHNE 
ANGABE NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

5 134 
245 

7 
33 

56 
23 

2 
12 

5 267 
333 

7 645 
195 

14 

5 

4 
29 

20 

3 

2 
16 

100 
29 

4 
15 

5 886 
160 

16 

11 

6 
38 

20 

10 

1 
15 

162 
55 

1 
13 

7 
10 

3 977 
118 

4 
26 

95 
19 

7 868 
299 

6 190 
309 

7 
13 

4 174 
200 

4 647 
144 

4 
39 

91 
33 

3 
14 

18 
6 

5 261 
140 

28 

3 

6 
37 

13 
1 

48 
2 

28 
3 

89 
35 

7 
14 

10 
8 

5 192 
95 

6 
14 

11 
3 

46 
1 

34 
4 

10 
1 

68 
27 

9 
19 

2 513 
55 

22 

1 

1 
11 

1 

10 

32 
1 

59 
12 

1 
14 

10 
3 

825 
29 

19 

1 

34 
1 

38 
1 

13 

34 
3 

3 

11 

3 
11 

497 
21 

13 

58 
1 

25 
4 

4 902 
258 

5 584 
262 

5 490 
198 

2 742 
106 

1 032 
57 

2 
10 

717 
5C 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 

25 
26 

27 
28 

29 
30 

31 
32 

33 
34 

35 
36 

37 
38 

39 
40 

41 
42 

43 
44 

45 
46 

47 
48 

49 
50 

51 
52 

53 
54 

55 
56 

57 
58 

24 40 26 
1-2 

24 22 22 
1 - 1 

28 13 5 59 
60 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH“ BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG 

DAVON 

UNTER 20 20 - 25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH 12 FORST-»JAGD— UND FI SCHEREI BERUFE 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UND FISCHEREIWESEN 

BRAUWESEN,BRENNEREIWESEN 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

VERKEHRSWESEN 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBLJ 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

7 850 
4 

79 
9 

83 
11 

8 732 
34 

12 
1 

25 
4 

209 
1 

10 
1 

99 
100 

101 
102 

103 
104 

105 
106 

107 
108 

13 MITH.FAM.“ANGEH.I.D.HABT.LAND- U,FORSTWIRTSCHAFT 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UND FISCHEREIWESEN 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

HOLZVERARBEITUNG 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

MASCHINENBAU 

8AJINGEN IEURWESFN,BAUTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

GASTSTAETTENWESEN 

SOZIALPFLEGE 

MED.-TECHN. ASSISTENTIN 

HEBAMMENLEHRE 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

DOLMETSCHER»UEBERSETZER 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

13 865 
10 167 

28 
15 

21 
3 519 

16 
10 

4 
52 

34 
10 

29 
7 

2 
35 

1 
314 

212 
1 323 

5 
16 

48 

63 

75 
132 

14 312 
16 276 

845 
640 

1 
262 

40 
94 

896 
1 016 

5 896 
2 764 

10 
3 

9 
894 

82 
220 

17 
17 

6 033 
3 998 

109 
110 

111 
112 

113 
114 

115 
116 

117 
118 

21 BERGLEUTE,MINERALGEWINNER,MINERALAUFBEREIT ER 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

METALLVERARBEITUNG 

HOLZVERARBEITUNG 

TEXTILHERSTELLUNC UND -VERARBEITUNG 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFD. 
OHNE 
ANGABE NR. 

BERUFSFACH- BZW* FACHSCHULEN 

437 
2 

531 
5 

12 

86 

11 

1 588 

12 
1 

1 436 
4 

1 

50 

921 
5 

978 
2 

14 
2 

1 067 
6 

61 
62 

63 
64 

65 
66 

67 
68 

69 
70 

71 
72 

4 075 
2 158 

4 
664 

1 
40 

32 
164 

17 
15 

4 150 
3 142 

1 820 
1 549 

4 
541 

23 
193 

9 
23 

1 868 
2 457 

511 
1 409 

1 
453 

15 
316 

6 
24 

539 
2 444 

138 
581 

1 
215 

6 
117 

1 
10 

150 
1 081 

88 
460 

205 

1 

3 
97 

3 
11 

96 
898 

75 
314 

4 
62 

4 
15 

90 
187 

2 
39 

102 
362 

114 
79 

1 
30 

130 
14 

17 

1 

120 
161 

149 
42 

101 
6 

119 
19 

73 
74 

75 
76 

77 
78 

79 
8C 

81 
82 

83 
84 

85 
86 

87 
88 

89 
90 

91 
92 

93 
94 

97 
98 

99 
100 

101 
102 

103 
104 

105 
106 

107 
106 

109 
110 

111 
112 

113 
114- 

115 
116 

117 
11? 
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NCCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL- 

AUSBILDUNG 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

119 
120 

121 
122 

123 
124 

125 
126 

127 
128 

129 
130 

131 
132 

133 
134 

NOCH 21 BERGLEUTE,MINERALGEWINNER,MINERALAUFBEREITER 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

HAENNL- 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBLi 

MAENNL. 
WEIBL. 

1 006 

317 

71 

72 

41 

376 
1 

170 
4 

2 359 
5 

77 

3 

297 

28 

382 
2 

135 
136 

137 
138 

139 
140 

141 
142 

143 
144 

145 
146 

147 
148 

149 
150 

151 
152 

153 
154 

155 
156 

157 
158 

159 
160 

161 
162 

163 
164 

165 
166 

167 
168 

169 
170 

171 
172 

22 STEINBEARBEITER,KERAMIKER,GLASMACHER 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

STElNBEARBEITUNC»KERAMIK»GLASWACHEREI 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK fOPTIK 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITEI»PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

BAU INGEN I EURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBLi 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEI8L. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
weibl; 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL . 
WEIBL. 

MAENNL . 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

137 
12 

287 
44 

1 521 
129 

20 
1 

63 
7 

41 
3 

33 
5 

108 
1 

160 
2 

23 
4 

1 
23 

265 
62 

96 
16 

2 857 
358 

27 
6 

9 
12 

50 
3C 

17 
3 

9 

20 

176 
32 

10 
5 

2 

11 

22 
14 

313 
89 

173 
174 

175 
176 

24 BAUBERUFE 

L ANDWIRTSCHAFT» GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TI ERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UND FISCHEREIWESEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

546 
4 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN* FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE 

LFD. 

NR« 

BERUFSFACH- BZN. FACHSCHULEN 

236 

47 

14 

17 

7 

33 

15 

405 

66 

20 

16 

13 

104 82 
1 

349 
1 

50 

32 

5 

22 
1 

210 
1 

24 
1 

179 
1 

14 

11 

119 
120 

121 
122 

123 
124 

125 
126 

127 
128 

129 
130 

131 
132 

133 
134 

17 
5 

28 
7 

246 
15 

14 
l 

21 
1 

28 
3 

14 
1 

416 
42 

17 
2 

43 
8 

239 
20 

11 
1 

15 

18 

52 
10 

14 
1 

443 
59 

17 
1 

33 
1 

203 
16 

11 

16 

48 
12 

15 
3 

367 
48 

27 
2 

124 
15 

14 

1 

5 

28 
4 

6 

14 

262 
31 

41 
6 

153 
9 

13 
1 

31 
3 

12 
2 

307 
26 

33 
5 

153 
9 

17 
1 

258 
16 

31 
3 

120 
3 

23 

7 

1 

11 
3 

250 
10 

24 
2 

57 
2 

15 

1 

132 
5 

15 
2 

30 
2 

135 
136 

137 
138 

139 
140 

141 
142 

143 
144 

145 
146 

147 
148 

149 
150 

151 
152 

153 
154 

155 
156 

157 
158 

159 
160 

161 
162 

163 
164 

165 
166 

167 
166 

169 
17C 

171 
172 

60 
3 

46 
1 

59 

1 

173 
174 

175 
176 
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NCCH 2. ERWERPSPERSCNEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILCIING AN EINER BERUFSFACH- BZW* FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG I) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

177 
178 

179 
18C 

181 
182 

183 
184 

185 
186 

187 
188 

189 
190 

191 
192 

193 
194 

195 
196 

197 
198 

199 
200 

201 
202 

203 
204 

205 
206 

207 
208 

209 
210 

211 
212 

213 
214 

215 
216 

217 
218 

219 
220 

221 
222 

223 
224 

225 
226 

227 
228 

229 
23G 

NOCH 24 BAUBERUFE 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

STEINBEARBEITUNG,KERAMIK,GLASMACHEREI 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK,OPTIK 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK 1TECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

HEIZUNGS- UND GESUNDHEITSTECHNIK,INSTALLATIONSTECHNIK 

SCHIFFBAU,SCHIFFSMASCHINENBAU 

BAU INGEN!EURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

VERKEHRSWESEN 

ORGANISATION,VERWALTUNG,BUERC 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL* 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. * 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

926 
7 

454 
1 

81 
3 

29 
1 

19 
1 

18 207 
12 

79 
1 

89 
2 

12 
8 

1 542 
27 

38 
k 1 

59 
2 

148 
7 

24 886 
93 

10 
1 

2 

10 

15 
2 

226 
l 

98 
IC 

14 
1 

23 

50 

1 402 
2 

192 
4 

426 
20 

11 
2 

2 C36 
13 

231 
232 

233 
2 34 

235 
236 

25 METALLERZEUGER UND METALLBEARBEITER 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UND FISCHEREIWESEN 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

840 
52 

14 
, 116 

88 
13 

1 
3? 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN, FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFD. 
CHNE 

ANGABE NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

88 
1 

39 
3 

29 

47 

3 192 
5 

1 

11 

210 
2 

18 
1 

4 179 
17 

94 
1 

31 
2 

11 
1 

1 

23 

335 
3 

21 

4 155 

2 041 
2 

229 
1 

24 
1 

1 

75 

108 
2 

2 805 
12 

13 
1 

1 959 
6 

10 

154 

49 

30 
1 

11 

48 

11 

120 
2 

1 

28 

174 
1 

1 

130 

38 

10 

3 

12 

54 

19 

2 113 
2 

2 695 
5 

123 
1 

17 

2 890 

46 

11 

76 
1 

1 

17 

1 

3 

73 
1 

12 

2 

1 

57 

33 

6 

1 

1 929 
1 

38 
1 

1 092 
3 

177 
178 

179 
180 

181 
182 

183 
134 

185 
186 

187 
188 

189 
190 

191 
192 

193 
194 

195 
196 

197 
196 

199 
20C 

201 
202 

203 
204 

205 
206 

207 
208 

209 
21C 

211 
212 

213 
214 

215 
216 

217 
218 

219 
220 

221 
222 

223 
224 

22 5 
226 

220 

230 

117 
10 

3 
17 

155 
7 

3 
13 

145 
4 

93 
6 

1 
10 

69 
4 

83 
2 

231 
23? 

23; 
234 
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NC CH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFC 

NR. 

8FRUFSGRUPP6 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS- 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 20 

CAVCN 

25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

237 
23E 

239 
240 

241 
242 

243 
244 

245 
246 

247 
24P 

249 
2 50 

251 
252 

253 
2 54 

255 
256 

257 
258 

259 
260 

261 
262 

263 
264 

265 
266 

267 
268 

269 
270 

271 
272 

273 
274 

275 
276 

277 
278 

279 
280 

281 
282 

283 
284 

2 85 
286 

287 
288 

289 
290 

291 
292 

293 
294 

NOCH 25 METALLERZEUGER UND METALLBEAREEITER 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

STEINBEARBEITUNG »KERAMIK,GLASMACHEREI 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK,OPTIK 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE»,PHOTOGRAPH IE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

LEDERHERSTELLUNG,LEDER- UND FELLVERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

HEIZUNGS- UND GE SUNDHEITSTECHNIK,INSTALLATIONSTECHNIK 

SCHIFFBAU,SCHI FFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU 

BAU I JGC'M fUKWFSE'., HAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

VERKEHRSWESEN 

GASTSTAETTENWESEN 

ORGAN I SATION»VERWALTUNG»BUERC 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

KCERPERPELEGE 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

IN UE8RIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

76 
3 

126 
6 

60 
5 

1 044 
18 

222 
31 

158 
1 

132 
11 

230 
47 

46 
2 

122 
2 

303 
1 

3 580 
15 

49 
1 

220 
5 

282 
7 

187 
18 

10 
112 

1 264 
349 

20 
2 

59 
1 

38 
5 

64 
2 

64 
156 

27 
1 

100 
31 

9 489 
1 02 2 

37 
2 

11 
7 

50 
22 

10 
2 

170 
7 

37 
9 

13 
2 

20 
13 

10 
2 

65 
1 

607 
4 

12 
1 

36 
1 

38 
8 

126 
84 

337 
77 

6 
23 

9 
10 

1 348 
243 

295 I 
296 

26 SCHMIEDE,SCHLOSSER,MECHANIKER UND VERWANDTE BERUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WE INBAU ,T URW1RTSCHAFT MAENNL. 
WEIBL. 

501 
19 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE l 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... EIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFD. 
OHNE 

ANGABE NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

196 
2 

36 
5 

22 
1 

566 
2 

50 
1 

36 
2 

149 
31 

10 
1 

14 
27 

16 
7 

11 
1 

185 
1 

21 
2 

19 
1 

22 
1 

52 
3 

26 
2 

6 
20 

250 
59 

14 
20 

15 
5 

11 
1 

141 
3 

31 

15 

31 
3 

15 

39 

493 
2 

22 
3 

1 
23 

206 
51 

6 
40 

14 
2 

92 
1 

12 
4 

13 
2 

25 
4 

267 
2 

17 
1 

19 
1 

13 
2 

140 
35 

6 
22 

1 505 
139 

1 480 
145 

1 335 
148 

10 
5 

853 
109 

13 
1 

69 
1 

25 
2 

14 
1 

34 
5 

5 

18 

13 

256 
3 

14 
1 

122 
34 

7 
12 

10 
1 

790 
80 

20 
1 

84 
1 

15 
1 

26 
3 

318 
1 

10 
2 

21 
1 

107 
20 

11 
3 

826 
50 

18 
1 

18 
1 

20 
1 

23 

10 

110 
1 

2 

1 

11 

12 

35 
4 

1 

20 

639 
17 

294 
7 

63 
1 

17 
1 

237 
238 

239 
240 

241 
242 

243 
244 

245 
246 

247 
248 

249 
250 

251 
252 

253 
254 

255 
256 

257 
258 

259 
260 

261 
262 

263 
264 

265 
266 

267 
268 

269 
270 

271 
272 

273 
274 

275 
276 

277 
278 

279 
280 

281 
282 

283 
284 

285 
286 

287 
288 

289 
290 

291 
292 

293 
294 

62 
1 

1C4 
5 

64 
6 

39 
1 

295 
296 
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NOCH 2. ERWERBSPERSGNEN 2) HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG l) 
GESCHL 

ERWERBS- 
PERSONEN 2) 

HIT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAHT 

A) ABSOLVENTEN VON 

297 
298 

299 
300 

301 
302 

303 
304 

305 
306 

307 
308 

309 
310 

311 
312 

313 
314 

315 
316 

317 
31B 

319 
320 

321 
322 

323 
324 

325 
326 

327 
328 

329 
330 

331 
332 

333 
334 

335 
336 

337 
338 

339 
340 

341 
342 

343 
344 

345 
346 

347 
348 

349 
350 

351 
352 

353 
354 

355 
356 

357 
358 

NOCH 26 SCHMIEOE «SCHLOSSER,MECHANIKER UND VERWANDTE BERUFE 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT«JAGD- UNO FISCHEREIWESEN 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

STEINBEARBEITUNG,KERAMIK,GLASHACHEREI 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK,OPTIK 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

LEDERHERSTELLUNG«LEDER- UND FELLVERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

BERG8AU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

HEIZUNGS- UND GE SUNDHEITSTECHNIK,INSTALLATIONSTECHNIK 

SCHIFFBAU,SCHIFFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU 

BAUINGENIBURMESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

PHYSIK,PHYSIKALISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

VERKEHRSWESEN 

ORGANISATION,VERWALTUNG»BUERO 

ZAHNMEDIZIN 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

KOERPERPFLEGE 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

HAENNL. 
WEIBL. 

HAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

HAENNL. 
WEIBL. 

HAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

HAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

HAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

HAENNL. 
WEIBL. 

HAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

18 
91 

77 
3 

209 
14 

7 406 
22 

5 914 
631 

360 
3 

232 
9 

265 
31 

200 
1 

46 
1 

17 914 
18 

1 168 
2 

1 
28 

1 077 
17 

26 
1 

227 
13 

26 
81 

2 161 
233 

46 
2 

174 
2 

222 
6C 

86 
86 

20 
12 

24 
3 

168 
51 

24 
2 

997 
1 

10 

5 

38 

33 

3 

25 

402 
54 

3 
24 

15 
4 

804 
6 

521 
206 

35 
1 

41 
3 

30 
9 

14 
1 

3 Oll 
11 

150 
5 

46 
10 

2 
13 

380 
46 

12 
12 

15 
11 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 

“ 210 " 



t 

HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN# FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

STANDEN IN ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

LFD. 

NR. 25 - 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 
OHNE 
ANGABE 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

10 
2 

1 398 
3 

914 
94 

17 
2 

49 
9 

2 762 
2 

53 

12 

149 
5 

29 
2 

3 
10 

248 
29 

13 
6 

16 
24 

4 
14 

1 312 
5 

1 2C2 
>11 

62 
2 

37 
5 

2 398 
1 

179 
2 

7 
16 

3C0 
27 

19 
1 

63 
14 

993 
2 

782 
53 

29 
2 

34 
3 

2 037 
1 

124 
2 

20 

65 

85 

4 
24 

220 
31 

24 
13 

11 

1 

14 
1 

607 
1 

463 
29 

21 
1 

1 320 

77 

20 

31 

47 

67 
2 

20 
1 

143 
11 

22 
3 

10 
1 

29 
2 

3 

544 

551 
36 

24 

17 

27 
2 

19 

1 203 

66 

12 

44 

96 
2 

2 

17 

140 
18 

43 
7 

15 
6 

22 
4 

659 
2 

543 
24 

28 
2 

1 595 
1 

116 

18 

28 

114 
1 

151 
12 

27 
1 

16 
3 

37 
1 

512 
2 

411 
22 

21 

11 

1 574 
1 

22 

20 

61 

103 

108 
4 

21 

11 

19 

22 

1 

202 
1 

195 
3 

14 

13 

786 

36 

25 

49 

50 
1 

89 
2 

75 

13 

1 

297 
298 

299 
300 

301 
302 

303 
304 

305 
306 

307 
308 

309 
310 

311 
312 

313 
314 

315 
316 

317 
318 

319 
320 

321 
322 

323 
324 

325 
326 

327 
328 

329 
330 

331 
332 

333 
334 

335 
336 

337 
338 

339 
340 

341 
342 

343 
344 

345 
346 

347 
348 

349 
350 

351 
352 

353 
354 

355 
356 

357 
358 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR» 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 

ERWERBS- 
PERSONEN 2) 

HIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

359 
360 

361 
362 

363 
364 

NOCH 26 SCHMIEDE »SCHLOSSER«MECHANIHER UND VERWANDTE BERUFE 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

IN UE6RIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL» 
WE1BL» 

MAENNL» 
WEIBL» 

MAENNL» 
WEIBL. 

74 
3 

103 
32 

40 226 
1 390 

2 065 
151 

5 562 
376 

365 
366 

367 
366 

369 
370 

371 
372 

373 
374 

375 
376 

377 
378 

379 
380 

381 
382 

363 
384 

385 
386 

387 
388 

389 
390 

391 
392 

393 
394 

395 
396 

397 
398 

399 
400 

401 
402 

403 
404 

405 
406 

407 
408 

409 
410 

411 
412 

413 
414 

415 
416 

27 ELEKTRIKER 

LANDWIRTSCHAFT«GARTEN-»OBST— UND HEINBAU»TIERWIRTSCHAFT 

HAUSWIRTSCHAFT« HAUSHALTUNG 

BILDENDE KUNST»KUNSTGEWERBE 

STEINBEARBEITUNG.KERAMIK,GLASMACHEREI 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK»OPTIK 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE!»PHOTOGRAPHIE«TECHN» ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

BERGBAU UNO HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

HEIZUNGS- UND GESUNDHEITSTECHNIK«INSTALLATIONSTECHNIK 

SCHIFFBAU«SCHIFFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE.CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UNO JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL» STATISTIK 

VERKEHRSWESEN 

ORGANISATION,VERWALTUNG«BUERO 

ANOERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

KOERPERPFLEGE 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL» 
WEIBL» 

MAENNL. 
WEIBL» 

MAENNL» 
WEIBL1 

MAENNL» 
WEIBL» 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL» 

MAENNL» 
WEIBL» 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

136 
27 

14 
131 

16 
9 

'18 
2 

278 
1 

187 
11 

32 
4 

56 
15 

74 
65 

27 
2 

1 848 
13 

140 

20 

47 

14 931 
37 

46 
18 

921 
452 

48 
2 

24 
1 

26 
162 

10 
26 

125 
41 

19 199 
1 183 

3 
18 

15 
1 

518 
2 

225 
35 

892 
86 

12 
11 

55 

2 

20 
3 

14 
10 

20 

3 

220 
3 

14 

3 

17 
2 

1 694 
22 

11 
3 

152 
120 

2 
44 

1 
10 

18 
10 

2 268 
357 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN« FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 
OHNE 

ANGABE 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

10 
3 

6 336 
203 

15 
7 

6 331 
222 

16 
5 

4 844 
164 

3 041 
78 

12 
2 

3 046 
83 

12 
1 

3 627 
63 

3 187 
39 

1 501 
9 

403 
2 

359 
360 

361 
362 

363 
364 

20 
4 

29 
3 

14 
18 

277 
2 

2 831 
4 

1 
23 

84 
71 

10 
1 

4 
26 

16 
5 

21 
5 

2 
17 

36 
3 

9 
10 

10 

235 

24 

3 
45 

147 
58 

4 
23 

26 
5 

25 
1 

2 
11 

1 

40 

3 420 
182 

3 773 
176 

197 
2 

10 

10 

1 915 
3 

12 
5 

1 
19 

84 
65 

4 
25 

13 
5 

2 392 
149 

16 
3 

17 
1 

151 
2 

1 008 
2 

63 
38 

1 
22 

16 
1 

152 
3 

1 340 
89 

940 
2 

47 
32 

3 
11 

1 282 
74 

14 
1 

1 

20 

15 
1 

5 

196 

12 

12 

1 105 

55 
25 

1 485 
46 

188 
1 

1 059 
1 

33 
6 

10 
1 

1 

3 

5 

1 

119 

7 

1 

528 
l 

25 
1 

1 372 
20 

714 
3 

160 
1 

365 
366 

367 
368 

369 
370 

371 
372 

373 
374 

375 
376 

377 
378 

379 
380 

381 
382 

383 
384 

385 
386 

387 
388 

389 
390 

391 
392 

393 
394 

395 
396 

397 
398 

399 
400 

401 
402 

403 
404 

4C5 
406 

407 
408 

409 
410 

411 
412 

413 
414 

415 
416 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

417 
418 

419 
420 

421 
422 

423 
424 

425 
426 

427 
428 

429 
430 

431 
432 

433 
434 

435 
436 

437 
438 

439 
440 

441 
442 

443 
444 

445 
446 

447 
448 

449 
450 

451 
452 

453 
454 

455 
456 

457 
458 

459 
460 

461 
462 

463 
464 

465 
466 

467 
468 

469 
470 

28 CHEMIEWERKER 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-*OBST- UND WEINBAU,TI ERWIRTSCHAFT 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

STEINBEARBEITUNG,KERAMIK,GLASMACHEREI 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK,OPTIK 

CHEMIELABORANT 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTUHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

LEDERHERSTELLUNG,LEDER- UND FELLVERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

HEIZUNGS- UND GESUNDHEITSTECHNIK,INSTALLATIONSTECHNIK 

BAU INGEN[FURWESEN,SAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UNO JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

VERKEHRSWESEN 

ORGANISATION,VERWALTUNG,BUERC 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

KOERPERPFLEGE 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNt. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

345 
16 

2 
90 

35 
4 

23 
5 

21 
3 

59 
4 

34 
6 

79 
27 

43 
1 

29 
13 

146 
33 

28 

61 

65 

335 
6 

22 

81 
1 

92 
7 

545 
130 

5 
95 

834 
224 

29 
2 

23 
1 

24 
124 

24 
17 

119 
48 

30 
24 

32 
35 

27 

1 

10 
2 

21 
13 

10 
13 

23 
2 

116 
54 

1 
26 

90 
61 

3 103 
857 

83 
112 

2 
36 

12 
15 

369 
272 

471 
472 

473 
474 

475 
476 

29 KUNSTSTOFFVERARBEITER 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

MASCHINENBAU 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

50 
1 

27 
3 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFD. 
OHNE 

ANGABE NR* 

BERUFSFACH— BZW. FACHSCHULEN 

35 
3 

1 
10 

10 
2 

13 

13 

79 
13 

2 
12 

85 
17 

6 
16 

18 
6 

386 
93 

64 
3 

9 

4 

2 

4 

12 

12 
2 

14 
5 

17 
1 

93 
12 

154 
21 

4 
14 

16 
7 

497 
95 

59 
3 

10 
1 

13 
3 

26 
3 

13 

15 

61 
11 

118 
36 

16 
4 

431 
116 

20 
2 

29 
1 

11 
1 

40 
5 

93 
15 

2 
12 

12 
2 

327 
62 

14 
1 

9 

10 

40 
4 

92 
15 

6 
10 

13 
1 

333 
40 

31 
1 

15 

4 

47 
l 

2 

15 

40 
4 

80 
9 

290 
31 

52 
2 

3 

10 

28 
3 

64 
14 

1 

2 

15 

23 
1 

260 
34 

108 
2 

417 
418 

419 
420 

421 
422 

423 
424 

425 
426 

427 
428 

429 
430 

431 
432 

433 
434 

435 
436 

437 
438 

439 
440 

441 
442 

443 
444 

445 
446 

447 
448 

449 
450 

451 
452 

453 
454 

455 
456 

457 
458 

459 
46C 

461 
462 

463 
464 

465 
466 

467 
468 

469 
470 

471 
472 

473 
474 

475 
476 
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NCCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD, 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

HIT 
A8GESCHL. 

AUSBILDUNG 

CAVON 

UNTER 20 20 - 25 

INSGESAHT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

477 
478 

479 
480 

481 
482 

483 
484 

485 
486 

NOCH 29 KUNSTSTOFFVERARBEITER 

CHENIE,CHEHISCH-TECHN1SCHER ASSISTENT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE E1NSCHL. STATISTIK 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

HAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

28 
2 

80 
33 

125 
53 

374 
113 

11 
13 

11 
9 

40 
17 

487 
488 

489 
490 

491 
492 

493 
494 

495 
496 

497 
498 

499 
500 

501 
502 

503 
504 

505 
506 

507 
508 

509 
510 

511 
512 

513 
514 

515 
516 

517 
516 

519 
520 

521 
522 

-523 
524 

525 
526 

527 
528 

529 
530 

531 
532 

533 
534 

535 
536 

30 HOLZVERARBEITER UND ZUGEHOERIGE BERUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-»OBST- UND WEINSAU,TIERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UNO FISCHEREIWESEN 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

BILDENDE KUNST»KUNSTGEWERBE 

STEINBEARBEITUNG,KERAMIK,GLASMACHEREI 

METALLVERARBEITUNG 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UNO —VERARBEITUNG 

LEDERHERSTELLUNG »LEDER— UND FELLVERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UNO GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

MASCHINENBAU 

SCHIFFBAU,SCHIFFSMASCHIN6NBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

ORGANISATION,VERWALTUNG,BUERO 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

224 
13 

9 
22 

300 
2 

21 
1 

352 
26 

98 
2 

64 
2 

300 
4 

12 
2 

10 
18 

750 
53 

34 
2 

31 
20 

66 
2 

9 404 
185 

46 
9 

152 
15 

15 
1 

393 
6 

24 
2 

82 
5 

12 
3 

617 
29 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN* FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFD. 
CHNE 

ANGABE NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

25 
5 

51 
14 

13 
9 

ie 
9 

59 
24 

11 
7 

16 
10 

4B 
21 

13 
2 

17 
1 

43 
4 

12 
4 

33 
9 

10 
5 

33 
8 

35 
3 

477 
478 

479 
480 

481 
482 

483 
484 

485 
486 

19 
1 

32 

3 

1 239 
2 

104 
5 

1 588 
15 

30 
1 

989 
2 

13 
1 

125 
5 

31 
3 

32 
1 

30 
1 

616 
2 

1 393 
23 

93 
10 

11 
2 

919 
30 

27 
3 

6 

18 

422 
4 

59 
7 

25 
1 

2 

21 

49 
1 

600 
4 

669 
28 

68 
5 

17 
1 

898 
17 

1 

61 

89 
1 

950 
1 

14 

15 

3 

69 
1 

12 
1 

36 
1 

61 
1 

66 
1 

585 
4 

19 

36 
1 

59 
4 

16 
1 

1 

21 

1 

28 

2 

2 

290 
1 

4 

1 

1 

21 
1 

1 

31 

2 

37 
2 

14 
1 

1 427 
9 

956 
12 

160 
1 

487 
488 

489 
490 

491 
492 

493 
494 

495 
496 

497 
498 

499 
500 

501 
502 

503 
504 

505 
506 

507 
508 

509 
510 

511 
512 

513 
514 

515 
516 

517 
518 

519 
520 

521 
522 

523 
524 

525 
526 

527 
52P 

531 
532 

533 
534 

535 
536 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2} MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFO. BERUFSGRUPPE 3) 

NR FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG UNTER 20 20 

CAVCN 

25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

537 
538 

539 
540 

541 
542 

543 
544 

545 
546 

547 
548 

549 
550 

551 
552 

553 
554 

555 
556 

557 
558 

559 
560 

32 PAPIERHERSTELLER UND -VERARBEITER 

LANDWIRTSCHAFT*GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

PAPIERERZEUGUNG UND -VERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

MASCHINENBAU 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

IN UEBR1GEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEI8L. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

62 
9 

25 
13 

587 
68 

134 
17 

25 
15 

78 
1 

155 
121 

143 
33 

1 217 
427 

29 
4 

55 
30 

47 
14 

18 
19 

561 
562 

563 
564 

565 
566 

567 
568 

569 
570 

571 
572 

573 
574 

575 
576 

577 
578 

579 
580 

581 
582 

583 
584 

585 
586 

587 
588 

589 
590 

591 
592 

593 
594 

595 
596 

597 
598 

33 LICHTBILDNER,DRUCKER UND VERWANDTE BERUFE 

LANDWIRTSCHAFT*GARTEN-»OBST— UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

STEINBEARBEITUNG»KERAMIK,GLASMACHEREI 

FEINMECHANIK,OPTIK 

PAPIERERZEUGUNG UND -VERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE)»PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

MASCHINENBAU 

BAU INGEN IEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

VERHESSUNGSWESEN,KARTOGRAPHIE 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

67 
12 

3 
119 

31 
2 

103 
17 

31 
2 

36 
11 

52 
5 

4 633 
943 

107 
24 

190 
5 

30 
1 

59 
5 

34 
2 

132 
60 

4 
70 

832 
274 

16 
57 

207 
75 

6 567 
1 684 

1 
54 

192 
124 

4 
16 

79 
37 

296 
254 

1 
37 

614 
299 

14 
10 

25 
23 

128 
72 

1 
11 

22 
20 

865 
494 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLACE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN, FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 >
 
o
 1 *
 

ui
 

45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFO. 
OHNE 

ANGABE NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

96 
12 

25 
4 

4 

15 

15 
14 

19 
4 

177 
60 

17 
1 

ao 
7 

14 
1 

22 
16 

11 

22 
5 

164 
62 

11 
2 

53 
6 

13 
1 

21 
25 

17 
5 

129 
62 

54 
5 

14 
1 

10 
11 

10 
3 

106 
31 

68 
7 

17 
3 

19 
11 

12 
2 

143 
35 

62 
9 

12 
1 

11 
1 

23 
7 

15 
3 

136 
30 

61 
1 

10 

3 

11 
9 

16 
3 

119 
20 

26 
2 

51 
7 

14 
2 

537 
538 

539 
540 

541 
542 

543 
544 

545 
546 

547 
548 

549 
550 

551 
552 

553 
554 

555 
556 

557 
558 

559 
560 

11 
1 

733 
141 

16 
1 

22 
1 

21 
6 

93 
26 

31 
8 

977 
212 

13 
1 

626 
82 

15 
5 

14 
3 

121 
26 

31 
11 

872 
152 

469 
80 

16 
1 

12 
7 

1 
14 

95 
32 

3 
11 

17 
13 

672 
173 

401 
59 

21 
2 

13 
3 

78 
27 

1 
10 

31 
9 

597 
128 

21 
l 

556 
64 

1 

23 

19 
2 

87 
19 

19 
4 

763 
106 

20 
3 

417 
42 

19 
3 

27 
1 

1 

12 

74 
18 

15 
3 

625 
80 

ll 

1 

336 
30 

25 
1 

47 
10 

21 
3 

488 
52 

201 
13 

21 
5 

13 
1 

288 
21 

54 
8 

32 
1 

79 
10 

43 
2 

,561 
562 

563 
564 

565 
566 

567 
568 

569 
570 

571 
572 

573 
574 

575 
576 

577 
578 

579 
580 

581 
582 

583 
584 

585 
586 

587 
588 

589 
590 

591 
592 

593 
594 

595 
596 

597 
598 

* 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
A8GESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

599 
600 

601 
602 

603 
604 

605 
606 

607 
608 

609 
610 

611 
612 

613 
614 

615 
616 

617 
618 

619 
620 

621 
622 

623 
624 

625 
626 

627 
628 

629 
630 

631 
632 

633 
634 

635 
636 

637 
638 

639 
640 

641 
642 

643 
644 

34/35 TEXTILHERSTELLER«TEXTILVERARBElTERtHANDSCHUHMACHER 

LANDWIRTSCHAFT»GARTEN-«OBST- UND MEINBAU»TIERWIRTSCHAFT 

HAUSWIRTSCHAFT»HAUSHALTUNG 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT«MUSIK 

BILDENOE KUNST«KUNSTGEWERBE 

FEINMECHANIK»OPTIK 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE)«PHOTOGRAPHIE»TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

LE0£RHERSTELLUNG»L60ER- UNO FELLVERARBEITUNG 

MASCHINENBAU 

BAUINGE.NIEURWESEN» BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE*CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

VERKEHRSWESEN 

ORGANISATION»VERWALTUNG*BUERO 

SOZIALPFLEGE 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

KOERPERPFLEGE 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL« 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

101 
92 

5 
844 

27 
3 

17 
13 

418 
204 

28 
16 

72 
283 

8 745 
4 963 

36 
9 

233 
32 

77 
13 

26 
11 

118 
24 

3 
374 

739 
1 042 

19 
6 

15 
10 

2 
22 

26 
556 

5 
25 

122 
113 

10 848 
8 663 

13 

276 

10 
10 

2 
11 

65 
378 

41 
107 

10 
28 

1 
244 

45 
30 

6 
61 

616 
947 

27 
4 

125 
643 

1 
63 

76 
176 

1 
55 

21 
22 

825 
1 664 

645 
646 

647 
648 

649 
650 

651 
652 

653 
654 

655 
656 

657 
658 

36 LEDERHERSTELLER»LEDER- UND FELLVERARBEITER 

LANDWIRTSCHAFT*GARTEN—»OBST— UND WEINBAU»TI ERWIRTSCHAFT 

HAUSWIRTSCHAFT »HAUSHALTUNG 

BILDENDE KUNST»KUNSTGEWERBE 

GRAPHIK (TECHN. SEITE)»PHOTOGRAPHIE»TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

LEDERHERSTELLUNG*LEDER- UND FELLVERARBEITUNG 

MASCHINENBAU 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

24 
14 

58 
4 

22 
8 

208 
50 

2 671 
67 

11 

2 

22 
9 

11 
11 

178 
15 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN« FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UNO ALTERSGRUPPEN IH BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE 

LFO. 

NR« 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

2 
73 

104 
25 

11 
42 

1 375 
795 

33 
5 

15 
2 

19 
4 

93 
73 

2 
63 

16 
13 

21 
12 

1 
73 

85 
14 

9 
56 

1 231 
549 

35 
3 

12 

3 

16 
2 

112 
133 

4 
44 

19 
7 

18 
15 

51 

3 

33 
18 

6 
30 

1 030 
370 

13 
4 

1 
73 

76 
162 

2 
66 

15 
22 

31 

2 

23 
24 

9 
27 

790 
441 

17 
5 

1 704 
1 151 

1 575 
958 

1 247 
823 

72 
87 

2 
60 

8 
14 

958 
731 

10 
6 

27 
21 

9 
22 

932 
438 

19 
4 

1 
47 

74 
103 

4 
58 

1 

14 

40 
26 

1 216 
446 

28 
6 

1 132 
757 

10 
4 

17 
1 

79 
103 

5 
63 

12 
10 

1 443 
747 

1 
18 

24 
20 

6 
15 

793 
323 

33 
2 

16 
2 

15 

66 
62 

983 
515 

12 

1 

14 
12 

500 
138 

12 

4 

3 

7 

11 

31 
28 

3 
42 

602 
254 

127 
83 

11 
5 

65 
51 

156 
129 

3 
20 

93 
87 

599 
600 

601 
602 

603 
604 

605 
606 

607 
608 

609 
610 

611 
612 

613 
614 

615 
616 

617 
618 

619 
620 

621 
622 

623 
624 

625 
626 

627 
628 

629 
630 

631 
632 

633 
634 

635 
636 

637 
638 

639 
640 

641 
642 

643 
644 

2 

12 

32 
7 

557 
12 

5 

11 

37 
13 

436 
6 

21 
7 

260 
3 

10 
1 

229 
7 

30 
3 

210 
6 

28 
3 

348 
5 

17 
3 

244 
3 

1 

9 

125 

3 

22 
1 

645 
646 

647 
648 

649 
650 

651 
652 

653 
654 

655 
656 

657 
658 
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NCCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. BERUFSGRUPPE 3) 

NR, FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

A) ABSOLVENTEN VON 

659 
660 

661 
662 

663 
664 

665 
666 

667 
668 

669 
670 

NOCH 36 LEDERHERSTELLER,LEDER- UND FELLVERARBEITER 

CHEMIE*CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

HAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

62 
4 

4 
31 

295 
87 

25 
45 

97 
27 

3 500 
386 

22 
e 

56 
38 

43 
17 

258 
84 

671 
672 

673 
674 

675 
676 

677 
678 

679 
680 

681 
682 

683 
684 

685 
686 

687 
688 

689 
690 

691 
692 

693 
694 

695 
696 

697 
698 

699 
700 

701 
702 

703 
704 

705 
706 

707 
708 

709 
710 

711 
712 

37 NAHRUNGS- UNC GENUSSMITTELHERSTELLER 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-*OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

BRAUWESEN,BRENNEREIWESEN 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

HOLZVERARBEITUNG 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

LEDERHERSTELLUNG,LEDER- UND FELLVERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

MASCHINENBAU 

BAUINGENIEURWESCN,bau TECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

VERKEHRSWESEN 

GASTSTAETTENWESEN 

ORGANISATION»VERWALTUNG,BUERO 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

IN UE3RIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL’. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL- 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

2 898 
157 

1 236 
6 

25 
1 073 

23 
1 

44 
40 

47 
1 

5 842 
54 

139 
8 

25 
7 

111 
15 

1 467 
424 

19 
6 

18 
3 

654 
130 

17 
4 

29 
437 

27 
3 

118 
84 

36 
26 

1 
158 

86 
10 

118 
41 

107 
29 

278 
43 

178 
2 

4 
307 

499 
14 

11 
1 

16 
4 

237 
84 

179 
43 

12 773 
2 607 

412 
292 

14 
14 

713 
714 

715 
716 

38 WARENNACHSEHER,VERSANDFERTIGMACHER UND LAGERVERWALTER 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UNO FISCHEREIWESEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

971 
62 

36 
13 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN« FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON BIS UNTER ... JAHREN 

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 
OHNE 
ANGABE 

BERUFSFACH“ BZW. FACHSCHULEN 

38 
6 

682 
41 

46 
14 

17 
2 

575 
56 

26 
11 

1 
12 

VO 
4 

341 
58 

27 
5 

287 
22 

23 
9 

16 
2 

294 
32 

29 
9 

10 
3 

436 
30 

1 

20 

12 
2 

327 
20 

159 
4 

29 
1 

659 
660 

661 
662 

663 
664 

665 
666 

667 
668 

669 
670 

450 
23 

185 
2 

3 
137 

1 284 
4 

16 
1 

23 
2 

249 
31 

89 
19 

2 
27 

12 
6 

564 
13 

7 
97 

1 042 
6 

2 
17 

209 
41 

53 
11 

4 
27 

17 
14 

358 
22 

3 
76 

637 
1 

13 
2 

1 
21 

150 
50 

49 
7 

2 
44 

18 
10 

2 
72 

518 
3 

112 
32 

42 
2 

3 
50 

12 
10 

317 
13 

92 

4 

599 
4 

2 352 
281 

2 165 
233 

1 411 
237 

1 097 
196 

1 
27 

121 
35 

63 
5 

1 
55 

1 285 
246 

265 
6 

125 
2 

4 
63 

242 
2 

525 
4 

15 
2 

10 
2 

122 
49 

3 
67 

17 
7 

363 
4 

84 
40 

1 158 
225 

7 
51 

843 
176 

90 
1 

1 
16 

175 
2 

17 
1 

38 
17 

2 
32 

392 
86 

24 

10 

72 
1 

18 
3 

29 
1 

138 
37 

56 
16 

671 
672 

673 
674 

675 
676 

677 
678 

679 
680 

681 
682 

683 
684 

685 
686 

687 
688 

689 
690 

691 
692 

693 
694 

695 
696 

697 
698 

699 
700 

701 
702 

703 
704 

705 
706 

707 
708 

709 
710 

711 
712 

96 
13 

134 
9 

135 
7 

90 
6 

113 
1 

144 
1 

157 
3 

713 
714 

715 
716 
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LFD. 

NR« 

717 
718 

719 
720 

721 
722 

723 
724 

725 
726 

727 
728 

729 
730 

731 
732 

733 
734 

735 
736 

737 
738 

739 
740 

741 
742 

743 
744 

745 
746 

747 
740 

749 
750 

751 
752 

753 
754 

755 
756 

757 
758 

759 
760 

761 
762 

763 
764 

765 
766 

767 
768 

769 
770 

771 
772 

773 
774 

775 
776 

777 
778 

779 
780 

NOCH 2« ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH“ BZW« FACHSCHULE OOER AN EINER 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS“ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

NOCH 38 WARENNACHSEHERtVERSANDFERTIGMACHER UND LAGERVERWALTER 

BRAUWESEN.BRENNEREXWESEN 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWER8E 

STEINBEARBEITUNG,KERAMIK,GLASKACHEREI 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK,OPTIK 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE],PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND “VERARBEITUNG 

LEDERHERSTELLUNG»LEDER“ UND FELLVERARBEITUNG 

NAHRUNGS“ UNO GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

SCHIFFBAU,SCHIFFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER“ UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL« STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

VERKEHRSWESEN 

GASTSTAETTENWESEN 

ORGANISATION,VERWALTUNG,BUERO 

SOZIALPFLEGE 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

KOERPERPFLEGE 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL« 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL« 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL« 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL« 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

5 
281 

.86 
8 

14 
13 

47 
13 

55 
4 

152 
4 

86 
12 

124 
1 

533 
116 

67 
5 

105 
1 

97 
1 

41 

1 

1 264 
23 

181 
2 

296 
11 

96 
25 

10 
332 

4 494 
1 063 

31 
2 

126 
4 

34 
16 

150 
4 

14 
9 

76 
364 

29 
37 

32 
11 

97 
62 

9 528 
2 528 

108 
67 

129 
145 

2 
81 

11 
2 

6 
10 

21 
25 

14 
1 

52 
6 

18 
2 

1 
64 

468 
216 

3 
51 

12 
12 

712 
525 

IEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFC. 
OHNF 

ANGABE NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

2 
38 

43 
18 

96 
1 

25 
4 

11 
2 

2 
VI 

389 
103 

6 
65 

33 

9 

11 
6 

55 
13 

10 
2 

101 
1 

13 
1 

602 
121 

4 
47 

4 
11 

1 
30 

16 
1 

14 
1 

14 
1 

14 
6 

59 
14 

132 
5 

21 
1 

17 
7 

1 
63 

708 
147 

14 
1 

9 
13 

16 
1 

12 
3 

50 
9 

10 

17 

8 

98 
1 

1 

2 

13 

24 

474 
91 

815 
313 

1 148 
325 

1 282 
369 

3 

11 

9 
42 

929 
225 

15 
1 

21 
1 

11 
1 

10 
5 

72 
11 

136 
1 

10 

34 

14 
2 

1 
25 

518 
123 

13 
34 

12 
5 

11 
2 

104 
12 

207 
5 

45 
1 

10 
1 

2 
18 

513 
98 

33 
1 

10 
37 

16 
2 

22 
1 

15 
2 

75 
9 

244 
2 

53 
3 

432 
79 

35 
2 

13 
19 

1 

5 

1 

6 

8 

12 ’ 

3 

159 

1 

4 

17 

223 
16 

1 

1 

26 

47 
2 

1 139 
240 

1 337 
201 

1 219 
148 

661 
31 

122 
3 

l 

10 

32 
2 

717 
718 

719 
720 

721 
722 

723 
724 

725 
726 

727 
728 

729 
730 

731 
732 

733 
734 

735 
736 

737 
738 

739 
740 

741 
742 

743 
744 

745 
746 

747 
748 

749 
750 

751 
752 

753 
754 

755 
756 

757 
750 

759 
760 

761 
762 

763 
764 

765 
766 

767 
76? 

769 
770 

771 
772 

773 
774 

775 
776 

777 
778 

779 
78C 

225 - 



NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH*- BZW. FACHSCHULE CDER AN EINER 

LFD 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

A) ABSOLVENTEN VON 

781 
782 

783 
784 

785 
786 

787 
788 

789 
790 

791 
792 

793 
794 

795 
796 

797 
798 

799 
800 

801 
802 

803 
804 

805 
806 

807 
808 

809 
810 

811 
812 

813 
614 

815 
816 

817 
818 

819 
820 

821 
822 

823 
824 

825 
826 

827 
828 

829 
830 

831 
832 

833 
834 

39 UNGELERNTE HILFSKRAEFTE (HANDLANGER) 

LANDWIRTSCHAFT*GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UND FISCHEREIWESEN 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

STEINBEARBEITUNG,KERAMIK,GLASMACHEREI 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK,OPTIK 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

LEDERHERSTELLUNG,LEDER- UND FELLVERARBEITUNG , 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

BAU INGENIFURWESFN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE E1NSCHL. STATISTIK 

VERKEHRSWESEN 

GASTSTAETTENWESEN 

ORGANISAT ION,VERWALTUNG,BUERC 

ANDERE FACHRICHTUNGEN OES GESUNDHEITSWESENS 

koerperpflege 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEISL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL- 
WE18L. 

MAENNL. 
WEIBL. 

878 
40 

36 
1 

1 
118 

67 
4 

31 
7 

37 
1 

55 
1 

28 
4 

73 
2 

39 
21 

174 
54 

32 
1 

81 
4 

286 
9 

135 
1 

94 
5 

4 
178 

975 
337 

65 
3 

48 
6 

47 
129 

38 
24 

130 
35 

3 511 
996 

10 
2 

23 

1 

120 
18 

38 

2 

12 
2 

65 
32 

13 
17 

13 
4 

40 
1 

24 
1 

133 
65 

124 
85 

4 
25 

16 
12 

463 
246 

835 
836 

837 
838 

839 
840 

41 INGENIEURE,TECHNIKER UNO VERWANDTE BERUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TI ERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT,HCLZWIRTSCHAFT,JAGD- UND FISCHEREIWESEN 

BRAUWESEN,BRENNEREIWESEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

809 
74 

71 
1 

444 
1 

39 
25 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

STANDEN 1H ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE 

LFD. 

NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

106 
5 

11 

3 

110 
2 

12 
2 

17 
9 

26 
1 

1 
21 

77 
33 

10 
1 

4 
24 

13 
1 

373 
116 

18 
7 

12 
1 

115 
45 

7 
15 

18 
3 

426 
126 

81 
4 

9 

12 

15 
3 

11 

7 

1 
28 

121 
46 

5 
19 

14 
5 

360 
125 

64 
5 

10 
1 

12 
3 

16 
1 

67 
23 

3 
16 

239 
84 

72 
2 

25 
5 

16 
2 

16 

10 

7 

1 
10 

87 
36 

5 
12 

13 
2 

336 
85 

119 
1 

12 

5 

27 
3 

28 
1 

1 
11 

127 
27 

3 

11 

10 
3 

440 
63 

128 
1 

1 

10 

27 
4 

113 
23 

19 
3 

450 
42 

1 
1 

2 

3 

2 

1 

1 

3 

15 
1 

2 

3 

5 

26 
1 

14 
1 

57 
6 

11 

2 

3 

10 
1 

234 
21 

51 
2 

781 
782 

783 
784 

785 
786 

787 
788 

789 
790 

791 
792 

793 
794 

795 
796 

797 
798 

799 
800 

801 
802 

803 
804 

805 
806 

807 
808 

809 
810 

811 
812 

813 
814 

815 
816 

817 
818 

819 
820 

821 
822 

823 
824 

825 
826 

827 
828 

829 
830 

831 
832 

833 
834 

94 
17 

149 
6 

15 
1 

74 
1 

1C9 
8 

87 
7 

94 
5 

11 

55 

99 
3 

44 
1 

835 
836 

337 
838 

839 
84C 

227 



NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 

DAVON 

20 - 25 

INSGESAMT 

NOCH AI ABSOLVENTEN VON 

841 
842 

843 
844 

845 
846 

847 
848 

849 
850 

651 
852 

853 
854 

855 
656 

857 
858 

859 
860 

861 
862 

863 
864 

865 
866 

867 
868 

869 
870 

871 
872 

873 
874 

875 
876 

877 
878 

879 
880 

881 
882 

883 
884 

885 
886 

889 
890 

891 
892 

893 
894 

895 
896 

897 
696 

899 
900 

901 
902 

NOCH 41 INGENIEURE«TECHNIKER UND VERWANDTE BERUFE 

HAUSWIRTSCHAFT*HAUSHALTUNG 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFTtMUSIK , 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST»KUNSTGEWERBE 

STEINBEARBEITUNG»KERAMIK»GLASMACHEREI 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK»OPTIK 

CHEMIELABORANT 

HOLZVERARBEITUNG 

PAPIERERZEUGUNG UND -VERARBEITUNG 

GRAPHIK fTECHN. SEITE)*PHOTOGRAPHIE»TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

LEDERHERSTELLUNG.LEDER- UNO FELLVERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UND GENUSSNITTELHERSTELLUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

HEIZUNGS- UND GESUNOHEITSTECHNIK»!NSTALLATIONSTECHNIK 

SCHIFFBAU»SCHIFFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

VERMES$UNGSWESEN*KARTOGRAPHIE 

PHYSIK,PHYS1KAL1SCH-TECHN1SCHER ASSISTENT 

CHEMIE»CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

BIOLOGIE,BIOLOGISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

VERKEHRSWESEN 

GASTSTAETTENWESEN 

HAENNL. 
WEIBL. 

HAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

HAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

HAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

19 
81 

9 924 
180 

1 
26 

355 
32 

40 
3 

18 
4 

350 
24 

1 069 
25 

2 277 
3 

3 715 
33 

112 
60 

1 944 
4 

453 
2 

778 
96 

6 404 
449 

256 
1 

89 
1 

14 207 
6 

102 438 
232 

2 722 
10 

1 710 
2 

1 161 
5 

76 931 
322 

40 921 
365 

6 455 
43 

668 
234 

6 773 
4 638 

12 
39 

9 
64 

3 381 
474 

697 
11 

22 
1 

55 
2 

28 
1 

32 
1 

32 
96 

36 
7 

14 
5 

146 
5 

291 
13 

9 
21 

180 
1 

59 
26 

622 
181 

422 
1 

6 828 
46 

200 
2 

120 
1 

60 
1 

4 038 
102 

2 835 
131 

574 
15 

94 
142 

949 
1 963 

1 
11 

303 
140 

47 
5 

51 
1 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 

LFD. 
OHNE 

ANGABE NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

3 
12 

1 447 
41 

1 
13 

2 056 
40 

4 
17 

1 390 
36 

57 
2 

241 
5 

434 
1 

23 
5 

663 
2 

130 
2 

135 
10 

1 554 
140 

20 
1 

2 492 
1 

16 010 
61 

704 
3 

127 
1 

11 185 
79 

7 638 
106 

723 
13 

209 
45 

1 781 
960 

431 
55 

213 
4 

97 
3 

48 
6 

204 
6 

462 
1 

25 
6 

123 
12 

l 352 
55 

3 174 
1 

14 999 
26 

565 
2 

71 
2 

15 676 
58 

8 111 
41 

1 349 
5 

114 
14 

1 921 
491 

623 
65 

26 
1 

157 
4 

311 
1 

528 
4 

18 
14 

181 
1 

92 
22 

916 
33 

35 
1 

2 439 
2 

14 596 
55 

11 709 
40 

5 375 
47 

1 273 
5 

75 
10 

1 244 
553 

3 
13 

568 
85 

93 
1 

716 
11 

21 
1 

61 

224 

316 

10 
7 

72 
13 

479 
19 

1 692 
1 

9 171 
20 

215 
1 

6 468 
13 

3 244 
22 

598 
1 

41 
7 

674 
282 

376 
40 

98 
1 

919 
7 

66 
1 

1 150 
6 

1 

92 

113 
1 

472 
7 

8 677 
12 

154 
1 

7 838 
13 

3 298 
6 

735 
2 

52 
6 

673 
139 

1 
15 

354 
22 

26 
1 

110 
1 

65 
2 

87 
1 

76 
7 

506 
6 

12 012 
4 

219 
2 

9 017 
9 

4 163 
3 

599 
1 

45 
1 

678 
65 

325 
26 

40 
1 

817 
4 

3 

34 
3 

62 
2 

58 
4 

299 
5 

476 
2 

281 
1 

11 772 
3 

149 
1 

5 821 
5 

3 636 
5 

21 
2 

494 
48 

222 
25 

37 
1 

57 

75 

29 

19 

38 
1 

406 

6 505 

82 

112 

19 

3 309 
1 

1 995 
2 

248 
36 

110 
9 

50 
1 

35 
1 

1 259 
2 

47 
3 

512 
1 

766 
1 

841 
842 

843 
844 

845 
846 

847 
848 

849 
850 

851 
852 

853 
854 

855 
856 

857 
858 

859 
860 

861 
862 

863 
£64 

865 
866 

867 
868 

869 
870 

871 
872 

873 
874 

875 
676 

877 
£78 

879 
880 

881 
882 

883 
884 

885 
886 

889 
ß90 

891 
e92 

P93 
894 

895 
696 

897 
898 

899 
900 

901 
902 

229 - 



NCCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW* FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD, 

NR* 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
AEGESCHL- 

AUSBILDUNG UNTER 20 20 

CAVON 

25 

INSGESAMT 

A) ABSOLVENTEN VON 

903 
904 

905 
906 

907 
908 

909 
910 

911 
912 

913 
914 

915 
916 

NOCH 41 INGENIEUREtTECHNIKER UND VERWANDTE BERUFE 

ORGANISATION,VERWALTUNG»BUERO 

NED.-TECHN. ASSISTENTIN 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

360 
3 

15 
98 

44 
53 

49 
16 

183 
4 

47 
25 

15 
1 

290 475 
7 695 

218 
123 

18 555 
2 933 

917 
918 

919 
920 

921 
922 

923 
924 

925 
926 

927 
928 

929 
930 

931 
932 

933 
934 

935 
936 

937 
938 

939 
940 

941 
942 

943 
944 

945 
946 

947 
948 

949 
95C 

951 
952 

953 
954 

955 
956 

957 
958 

959 
960 

961 
962 

42 TECHNISCHE SCNDERFACHKRAEFTE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

ARCHITEKTUR 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

STEINBEARBEITUNG,KERAMIK,GLASMACHEREI 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK,OPTIK 

CHEMIELABORANT 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK ITECHN. SEITE},PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

HEIZUNGS- UND GESUNDHEITSTECHNIK,INSTALLATIONSTECHNIK 

SCHIFFBAU,SCHIFFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU 

BAU INGEN I fIUR*ESE\t H A,U TECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

VERMESSUNGSWESEN,KARTOGRAPHIE 

PHYSIK,PHYSIKALISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

BIOLOGIE,EIGLCGI SCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

376 
261 

2 
153 

93 
35 

7 
14 

126 
61 

70 
17 

97 
11 

118 
19 

321 
301 

140 
1 

973 
1 848 

165 
144 

58 
10 

2 892 
590 

36 
6 

23 
6 

24 
1 

595 
127 

542 
376 

275 
73 

76 
313 

1 333 
1 188 

1 
14 

11 
25 

85 
365 

3 
13 

230 
68 

49 
27 

38 
18 

20 
3 

3 
13 

79 
173 

28 
116 

12 
12 

5 
11 

14 
7 

15 
4 

14 
9 

70 
140 

18 
1 

213 
688 

14 
56 

10 
7 

801 
231 

18 
3 

134 
58 

82 
225 

42 
40 

28 
151 

289 
489 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN« FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ••• JAHREN 

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE 

LFD. 

NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

27 
I 

47 772 
1 623 

47 
2 

5 
18 

4 
10 

17 
4 

28 
1 

53 107 
917 

2 
14 

11 
4 

42 132 
991 

3 
11 

1 
15 

12 
1 

17 
1 

11 

4 

25 226 
486 

26 135 
269 

31 881 
153 

26 225 
124 

14 078 
62 

3 178 
7 

1 850 
2 

118 
5 

903 
904 

905 
906 

907 
908 

909 
910 

911 
912 

913 
914 

915 
916 

52 
62 

17 
7 

25 
3 

35 
4 

53 
55 

137 
218 

24 
23 

11 
1 

488 
76 

100 
10 

41 
20 

10 
60 

243 
200 

3 
18 

79 
30 

1 
11 

13 
2 

11 
6 

18 

17 
1 

65 
28 

99 
170 

29 
15 

398 
65 

86 
16 

87 
17 

10 
11 

226 
101 

59 
18 

12 

18 
13 

10 
1 

11 
1 

18 
1 

53 
25 

116 
207 

22 
12 

324 
85 

74 
14 

52 
21 

35 
2 

16 
28 

194 
104 

1 
14 

42 
8 

12 
1 

8 
12 

24 
11 

85 
95 

18 
15 

156 
26 

3 

3 

42 

40 
4 

5 
21 

85 
58 

42 
6 

15 
5 

11 
4 

89 
54 

19 
5 

130 
9 

28 
l 

34 
1 

19 
1 

78 
27 

39 
5 

, 3 

10 
2 

34 
2 

13 
8 

69 
30 

24 
3 

146 
2 

45 
1 

75 
19 

25 
2 

14 
1 

13 
4 

53 
10 

133 
4 

27 
1 

12 
2 

22 
10 

68 
3 

917 
- 918 

919 
920 

39 
14 

22 
1 

21 
2 

921 
922 

923 
924 

925 
926 

927 
928 

929 
930 

931 
932 

933 
934 

935 
936 

937 
938 

939 
940 

941 
942 

943 
944 

945 
946 

947 
948 

949 
950 

951 
952 

953 
954 

955 
956 

957 
958 

959 
960 

961 
962 
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NOCH 2. ERWERBSPBRSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENEM AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH— BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR« 

BERUFSGRUPPE 3> 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1] 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 21 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

963 
964 

965 
966 

967 
966 

969 
970 

971 
972 

973 
974 

975 
976 

977 
978 

NOCH 42 TECHNISCHE SONDERFACHKRAEFTE 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

VERKEHRSWESEN 

MED.-TECHN. ASSISTENTIN 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL• 
WEIBL« 

MAENNL. 
WEIBL« 

MAENNL« 
WEIBL« 

MAENNL« 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL« 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL« 
WEIBL« 

7 
49 

825 
539 

19 
1 

24 
1 

6 
69 

18 
74 

95 
67 

96 
183 

9 345 
6 484 

646 
1 029 

1 
12 

156 
196 

14 
30 

1 992 
2 627 

979 
980 

981 
982 

983 
984 

985 
986 

987 
988 

989 
990 

991 
992 

993 
994 

995 
996 

997 
998 

999 
1000 

1001 
1002 

1003 
1004 

1005 
1006 

1007 
1008 

1009 
1010 

1011 
1012 

1013 
1014 

1015 
1016 

1017 
1018 

1019 
1020 

43 MASCHINISTEN UND ZUGEHOERIGE BERUFE 

LANDWIRTSCHAFT«GARTEN-,OBST- UND WE1NBAU«TIERWIRTSCHAFT 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK,OPTIK 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITEI.PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UNO GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

HEIZUNGS- UND GESUNDHE1TSTECHNIK«INSTALLATIONSTECHNIK 

SCHIFFBAU«SCHIFFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU " 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 
/ 

CHEMIE«CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL« STATISTIK 

VERKEHRSWESEN 

ORGANISATION,VERWALTUNG »BUERO 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS - 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL1 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL« 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL• 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

417 

190 

61 

58 

27 
1 

93 
1 

42 

90 

2 541 

79 

352 

38 

176 

436 

43 

500 
9 

2 

14 

22 

23 

4 

4 

1 

1 

14 

1 

28 

25 
2 

26 
4 

163 
5 

5 839 
20 

37 
1 

16 
1 

354 
4 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN« FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

LFD. 

NR. 25 - 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE 

BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULEN 

90 
48 

3 
18 

13 
5 

1 519 
961 

136 
34 

13 
2 

1 402 
564 

104 
43 

12 
11 

1 161 
653 

64 
18 

11 
4 

679 
299 

74 
8 

10 
1 

609 
138 

44 . 
5 

11 
5 

612 
104 

30 
1 

440 
51 

29 
3 

241 
33 

-| 963 
-I 964 

965 
966 

30 
2 

967 
968 

969 
970 

971 
9T2 

973 
974 

975 
976 

977 
978 

31 

9 

12 

2 

15 

7 

22 

271 

23 

58 
1 

685 
3 

32 

13 

10 

4 

9 

10 

19 

311 

10 

39 

7 

25 

73 

8 

101 
3 

47 

62 

33 

10 

4 

5 

2 

3 

835 
3 

49 

11 

28 

79 

11 

80 
2 

56 

2 

14 
1 

820 
4 

12 

4 

5 

6 

20 

5 

r* 

24 

52 

7 

57 

53 

18 
1 

667 
1 

24 

10 

8 

3 

6 

9 

9 

260 

7 

36 

9 

15 

47 

2 

59 

68 

20 
2 

636 
2 

47 

15 

5 

10 

3 

15 

3 

8 

327 

12 

45 

4 

21 

45 

57 
1 

62 

724 
2 

, 48 

13 

2 

4 

3 

11 

4 

5 

367 

14 

55 

17 

43 

1 

41 

69 

7 

3 

18 

725 

18 

5 

2 

1 

180 

15 

23 

3 

5 

8 

317 

979 
980 

981 
982 

983 
984 

985 
986 

987 
988 

989 
990 

991 
992 

993 
994 

995 
996 

997 
998 

999 
1000 

1001 
1002 

1003 
1004 

1005 
1006 

1007 
1008 

1009 
1010 

1011 
1012 

1013 
1014 

1015 
1016 

1017 
1018 

1019 
1020 
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NOCH 2* ERWERBSPERSONEN 21 NIT ABGESCHLOSSEN» AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. BERUFSGRUPPE 3) 

NR. FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

NIT 
AfiGESCHL. 

AUSBILDUNG 

DAVON 

UNTER 20 20 - 25 

INSGESAMT 

NOCH Al ABSOLVENTEN VON 

1021 
1022 

1023 
1024 

1025 
1026 

1027 
1026 

1029 
1030 

1031 
1032 

1033 
1034 

1035 
1036 

1037 
103B 

1039 
1040 

1041 
1042 

1043 
1044 

1045 
1046 

1047 
1048 

1049 
1050 

1051 
1052 

1053 
1054 

1055 
1056 

1057 
1058 

1059 
1060 

1061 
1062 

1063 
1064 

1065 
1066 

1067 
1068 

1069 
1070 

1071 
1072 

1073 
1074 

1075 
1076 

1077 
1078 

1079 
1080 

1081 
1082 

51 HANDELSBERUFE 

LANDN1R7SCHAFT,GARTEN*•OBST— UNO WEIN8AU,T1ERW1RTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UNO FXSCHERE1WESEN 

BRAUWESEN,BRENNEREIWESEN 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

ARCHITEKTUR 

NUSXXWXSSENSCHAFT,HUSIK 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENOE KUNST,KUNSTGEWERBE 

STEINBEARBEITUNG,KERAMIK,GLASHACHEREI 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK,OPTIK 

CHEMIELABORANT 

HOLZVERARBEITUNG 

PAPIERERZEUGUNG UND -VERARBEITUNG 

GRAPHIK CTECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UNO -VERARBEITUNG 

LEDERHERSTELLUNG,LEDER— UND FELLVERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

BERGBAU UNO HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

HEXZUNGS- UNO GESUNDHEITSTECHNXK,INSTALLATIONSTECHNIK 

SCHIFFBAU,$CHIFFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

VERMESSUNGSWESEN «KARTOGRAPHIE 

PHYSIK,PHYSIKALISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

B10L0GIE,6I0L0GISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

EVANG. THEOL.,RELIG.-LEHRE,MISSIONSDIENST,GEMEINDEHILFE 

KINDER- UNO JUGENDPFLEGE 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL* 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL« 

MAENNL. 
WE1BL1 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
W£I8L. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL« 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBLJ 

MAENNL. 
WEIBL» 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

3 861 
3C4 

244 
6 

96 
2 

38 
1 812 

313 
27 

303 
82 

98 
94 

590 
216 

146 
28 

622 
12 

573 
78 

63 
35 

724 
14 

93 
12 

1 263 
359 

3 965 
779 

331 
10 

481 
68 

210 
7 

6 078 
90 

113 
7 

110 
1 

206 
2 

1 491 
38 

2 212 
23 

94 
6 

1 093 
341 

61 
47 

18 
6 

46 
995 

17 
22 

3 
528 

14 
17 

35 

1 

1 
14 

14 
10 

9 
43 

3 
10 

4 
35 

208 
55 

2 
487 

29 
23 

33 
2 

24 
13 

10 

42 
6 

77 
75 

235 
159 

24 
17 

29 
2 

159 
14 

23 
6 

53 
4 

76 
101 

4 
13 

3 
121 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN« FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UNO ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 - 35 35 - 40 40 - 45 

. 

45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE 

LFD. 

NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

466 
39 

5 
1T2 

26 
3 

12 
3 

10 
6 

52 
IT 

12 
4 

56 
13 

12 
5 

119 
2 

156 
56 

505 
116 

52 
2 

67 
6 

21 
1 

18 
2 

4 

77 

157 
3 

122 
35 

13 
7 

1 
74 

801 
37 

34 

9 

6 
176 

44 
4 

44 
6 

16 
14 

58 
18 

19 
4 

91 
12 

17 
4 

130 
2 

15 
2 

101 
45 

627 
114 

51 
1 

71 
2 

20 
1 

445 
6 

174 
2 

276 
1 

18 
2 

156 
27 

6 
145 

482 
47 

4 
163 

33 
5 

56 
7 

16 
26 

54 
29 

13 
1 

83 
2 

82 
11 

11 
4 

93 
1 

173 
52 

»20 
77 

35 
2 

69 
4 

746 
11 

17 
1 

221 
3 

304 
2 

129 
62 

9 
223 

364 
29 

1 
78 

25 
5 

11 
17 

57 
28 

11 
5 

65 
4 

68 
3 

66 
1 

139 
39 

361 
81 

33 
1 

4% 
3 

695 
5 

15 
1 

180 
1 

242 
3 

112 
23 

11 
2 

376 
25 

24 
1 

9 
101 

34 
2 

41 
19 

16 
4 

94 
32 

23 
4 

76 
2 

92 
7 

70 
1 

16 
1 

199 
29 

399 
65 

31 
1 

66 
5 

793 
12 

208 
2 

262 
2 

14 
1 

3 
118 

158 
21 

11 
2 

6 
122 

432 
28 

25 

14 

2 
60 

52 
4 

38 
17 

11 
9 

99 
25 

25 
2 

93 
1 

97 
1 

151 
26 

549 
73 

52 
1 

47 
8 

19 
2 

922 
10 

189 
3 

293 
3 

141 
17 

389 
11 

29 

12 

3 
28 

36 
3 

66 
20 

16 
1 

13 
1 

96 
15 

388 
25 

39 
1 

30 
5 

890 
11 

149 
4 

4 
95 

92 
9 

6 
46 

22 
1 

2 
13 

20 
1 

14 
8 

38 
8 

22 
1 

18 
1 

46 
4 

218 
19 

12 
1 

10 
4 

569 
3 

75 
2 

12 

24 
1 

7 

10 

97 
3 

182 
2 

54 
1 

3 
14 

14 
1 

15 
2 

18 

86 
7 

7 

8 

268 

83 
1 

25 
2 

14 
1 

1 

10 

19 

218 

87 
2 

1021 
1022 

1023 
1024 

1025 
1026 

1027 
1028 

1029 
1030 

1031 
1032 

1033 
1034 

1035 
1036 

1037 
1038 

1039 
1040 

1041 
1042 

1043 
1044 

1045 
1046 

1047 
1048 

1049 
1050 

1051 
1052 

1053 
1054 

1055 
1056 

1057 
1058 

1059 
1060 

1061 
1062 

1063 
1064 

1065 
1066 

1067 
1068 

1069 
1070 

1071 
1072 

1073 
1074 

1075 
1076 

1077 
1078 

1079 
1080 

1081 
1082 
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NOCH 2« ERWERBSPERSONEN 21 HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR* 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL« 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

NIT 
A8GESCHL. 
AUSBILDUNG 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

1083 
1084 

1065 
1086 

1087 
1088 

1089 
1090 

1091 
1092 

1093 
1094 

1095 
1096 

1097 
1098 

1099 
1100 

1101 
1102 

1103 
1104 

1105 
1106 

1107 
1108 

1109 
1110 

1111 
1112 

1113 
1114 

1115 
1116 

1117 
1118 

1119 
1120 

1121 
1122 

NOCH 51 HANDELSBERUFE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

VERKEHRSWESEN 

GASTSTAETTENWESEN 

0RGAN1SATION,VERWALTUNG* BUERO 

SOZIALPFLEGE 

ZAHNMEDIZIN 

MED.-TECHN. ASSISTENTIN 

HEBAMNENLEHRE 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

SPRECHSTUNDENHILFE 

KOERPERPFLEGE 

PSYCHOLOGIE«PSYCHOTHERAPIE 

ZEITUNGSWISSENSCHAFT,JOURNALISMUS«BXLOJOURNALISMUS 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

BIBLIOTHEKS- UNO BUECHEREIWESEN 

LEIBESUEBUNGEN 

OHNE ANGABE UNO FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL« 
WEIBL* 

MAENNL« 
WEIBL« 

MAENNL« 
WEIBL« 

MAENNL. 
WEIBL. 

NAENNL. 
WEIBL« 

NAENNL« 
WEIBL« 

MAENNL« 
WEIBL« 

MAENNL« 
WEIBL. 

NAENNL. 
WEIBL« 

MAENNL« 
WEIBL« 

MAENNL« 
WEIBL« 

MAENNL« 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

NAENNL« 
WEIBL. 

NAENNL« 
WEIBL« 

MAENNL« 
WEIBL« 

MAENNL« 
WEIBL« 

MAENNL« 
WEIBL« 

MAENNL« 
WEIBL« 

72 2B6 
28 710 

577 
89 

5 556 
7 349 

18 
2! 

10 004 
8 024 

72 
33 

597 
27 

257 
71 

2 038 
176 

47 
117 

66 
20 

22 
158 

3 
31 

221 
1 108 

4 
63 

92 
341 

17 
7 

46 
7 

625 
338 

329 
386 

36 
61 

62 
20 

102 903 
37 245 

15 
29 

9 
43 

11 

2 
32 

11 
23 

1 
10 

5 726 
8 271 

21 
16 

29 
22 

57 
49 

1 
19 

20 
99 

1 
22 

6 
118 

73 
93 

25 
125 

11 406 
9 776 

1123 
1124 

1125 
1126 

1127 
1128 

1129 
1130 

1131 
1132 

1133 
1134 

1135 
1136 

1137 
1138 

1139 
1140 

1141 
1142 

52 VERKEHRSBERUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UNO WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT*HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UND FISCHEREIWESEN 

BRAUWESEN,BRENNEREIWESEN 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

MUSIKW1SSENSCHAF T•MUSIK 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

STEINBEARBEITUNC«KERAMIK,GLASMACHEREI 

HETALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK«OPTIK 

MAENNL« 
WEIBL. 

MAENNL« 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL« 
WEIBL. 

NAENNL. 
WEIBL. 

NAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

I 744 
39 

72 
1 

24 
1 

28 
272. 

149 
8 

18 
16 

81 
7 

62 
6 

124 
3 

177 
13 

5 
51 

11 
1 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFS6RUPPEN, FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UNO ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

STANDEN IN ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE 

BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULEN 

8 923 
2 815 

110 
10 

29 
4 

34 
11 

164 
23 

1 
10 

14 
108 

1 
11 

12 
40 

115 
57 

34 
55 

11 896 
3 752 

10 004 
1 802 

105 
9 

46 
1 

41 
5 

254 
16 

4 
13 

18 
4 

6 
16 

29 
146 

15 
35 

155 
51 

46 
42 

15 
3 

14 212 
2 792 

9 794 
2 549 

73 
3 

59 
2 

35 
11 

259 
14 

7 
15 

10 
2 

1 
41 

38 
195 

11 
35 

142 
53 

54 
55 

3 
14 

13 834 
3 748 

6 670 
1 573 

41 
5 

94 
1 

30 
6 

211 
13 

2 
21 

4 
24 

19 
164 

10 
29 

56 
38 

34 
34 

6 896 
1 705 

45 
2 

39 
7 

286 
11 

7 
27 

13 
3 

4 
21 

24 
140 

18 
28 

30 
10 

6 143 
1 414 

39 
3 

16 
1 

315 
11 

10 
11 

1 
12 

31 
113 

7 
15 

10 105 
2 389 

10 663 
2 466 

20 
9 

26 
26 

4 
10 

10 126 
2 034 

4 192 
891 

45 
1 

58 
1 

15 
2 

265 
7 

16 
54 

14 
2 

22 
12 

7 521 
1 195 

2 446 
399 

18 
2 

948 
128 

10 
2 

146 
2 

11 
28 

35 
1 

6 
11 

483 
94 

42 
1 

2 

11 

3 

1 

4 377 
552 

1 842 
178 

1 151 
80 

1083 
1084 

1085 
1086 

1087 
1068 

1089 
1090 

1091 
1092 

1093 
1094 

1095 
1096 

1097 
1098 

1099 
1100 

1101 
1102 

1103 
1104 

1105 
1106 

1107 
1108 

1109 
1110 

1111 
1112 

1113 
1114 

1115 
1116 

1117 
1118 

1119 
1120 

1121 
1122 

270 
5 

4 
31 

12 
1 

410 
5 

15 

5 

10 
46 

13 

87 

19 

243 
3 

4 
33 

14 
1 

162 
4 

2 
35 

148 
4 

32 
2 

11 
3 

59 

15 

147 
1 

19 
1 

12 
1 

94 
4 

14 
2 

1 

7 

2 

37 

10 
1 

13 

7 

12 

2 

1123 
1124 

1125 
1126 

1127 
1128 

1129 
1130 

1131 
1132 

1133 
1134 

1135 
1136 

1137 
1138 

1139 
1140 

1141 
1142 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) NIT ABGESCHLOSSBttR AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFO. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG II 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 21 

HIT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG 

DAVON 

UNTER 20 20 - 25 

INSGESANT 

NOCH AI ABSOLVENTEN VON 

1143 
1144 

1145 
1146 

1147 
1148 

1149 
1150 

1151 
1152 

1153 
1154 

1155 
1156 

1157 
1158 

1159 
1160 

1161 
1162 

1163 
1164 

1165 
1166 

1167 
1168 

1169 
1170 

1171 
1172 

1173 
1174 

1175 
1176 

1177 
1178 

1179 
1180 

1181 
1182 

1183 
1184 

1185 
1186 

1187 
1188 

1189 
1190 

1191 
1192 

1193 
1194 

1195 
1196 

NOCH 52 VERKEHRSBERUFE 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UNO -VERARBEITUNG 

LEDERHERSTELLUNG•LEDER- UND FELLVERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UNO GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

HEIZUNGS- UND 6ESUNDHEITSTECHNIR«INSTALLATIONSTECHNIK 

SCHIFFBAU*SCHIFFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

VERMESSUNGSWESEN«KARTOGRAPHIE 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER— UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

VERKEHRSWESEN 

GASTSTAETTENWESEN 

ORGANISATION,VERWALTUNG,BUERO 

SOZIALPFLEGE 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

KOERPERPFLEGE 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENN* . 
WEIBL* 

MAENNL. 
WEIBL. 

NAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENN! . 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

139 
24 

295 
49 

181 
1 

135 
2 

3 411 
14 

738 
1 

263 
3 

810 
5 

1 253 
57 

26 
1 

99 
17 

13 
232 

4 351 
2 357 

43 
9 

10 403 
54 

79 
22 

383 
19 

7 
17 

135 
227 

74 
17 

50 
38 

36 
6 

97 
35 

26 219 
3 560 

35 
1 

9 
11 

204 
523 

263 
3 

13 
2 

567 
626 

16 
• 3 

18 
11 

39 
2 

268 
1 

37 
2 

97 
15 

13 
2 

1 
30 

519 
694 

1 323 
15 

6 
13 

21 
3 

14 
11 

6 
15 

14 
7 

2 895 
907 

1197 
1198 

1199 
1200 

1201 
1202 

61 GASTSTAETTENBERUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU*TIERWIRTSCHAFT 

BRAUWESEN»BRENNEREI WESEN 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

309 
70 

11 
397 

2 
45 

10 
8 

1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM* ALTER VON ... BIS UNTER • *. JAHREN 

25 - 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND HEHR 

LFD. 
OHNE 
ANGABE NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

18 
6 

48 
7 

23 
1 

478 
2 

12 

200 

42 

85 

172 
7 

17 
2 

1 
31 

433 
198 

1 821 
17 

11 
4 

43 
3 

18 
24 

10 
3 

14 
5 

3 817 
351 

24 
4 

40 
7 

30 

17 

385 
1 

81 
l 

35 
1 

259 
10 

14 
4 

3 
49 

827 
188 

1 107 
5 

53 
1 

16 
34 

12 
3 

15 
? 

6 
1 

17 
4 

3 719 
371 

18 

18 
5 

58 
8 

10 

37 

15 

452 
2 

90 
1 

216 
5 

15 
3 

2 
50 

723 
297 

1 190 
6 

11 
2 

29 
5 

16 
54 

15 
3 

39 
4 

6 

25 

10 

368 

3 

94 

94 
1 

138 
4 

10 
2 

1 
25 

495 
156 

1 012 
3 

40 
2 

3 472 
494 

16 
31 

10 
1 

2 705 
285 

19 
2 

38 
6 

24 

5 

432 
3 

125 
2 

136 
2 

12 
1 

3 
18 

510 
111 

1 247 
4 

11 
1 

17 
33 

17 
2 

3 081 
218 

21 

17 

29 
5 

7 

22 

10 

479 
3 

1 

90 

11 

127 

123 
1 

9 
1 

1 
7 

319 
97 

2 

1 218 

10 

50 

13 
16 

15 
2 

14 
2 

329 
1 

70 
1 

69 
2 

194 
53 

823 
1 

42 
1 

14 
10 

10 
1 

2 

3 

4 
1 

2 

2 

2 

167 

1 

32 

2 

37 

30 

1 

103 
36 

1 

482 

2 

29 
2 

1 

13 

17 
3 

38 

2 842 
150 

1 893 
90 

1 001 
57 

155 
8 

61 
2 

1143 
1144 

1145 
1146 

1147 
1148 

1149 
1150 

1151 
1152 

1153 
1154 

1155 
1156 

1157 
1158 

1159 
1160 

1161 
1162 

1163 
1164 

1165 
1166 

1167 
1168 

1169 
1170 

1171 
1172 

1173 
1174 

1175 
1176 

1177 
1178 

1179 
1180 

1181 
1182 

1183 
1184 

1185 
1186 

1187 
1188 

1189 
1190 

1191 
1192 

1193 
1194 

1195 
1196 

23 
11 

1 
50 

28 
12 

1 
40 

40 
12 

35 
1 

36 

39 
9 

1 
37 

44 
4 

3 
21 

56 
1 

1 
14 

12 
3 

1197 
1198 

1199 
1200 

1201 
1202 
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NOCK 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW* FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

1203 
1204 

1205 
1206 

1207 
1208 

1209 
1210 

1211 
1212 

1213 
1214 

1215 
1216 

1217 
1218 

1219 
1220 

1221 
1222 

1223 
1224 

1225 
1226 

1227 
1228 

1229 
1230 

1231 
1232 

1233 
1234 

1235 
1236 

1237 
1238 

1239 
1240 

1241 
1242 

1243 
1244 

1245 
1246 

1247 
1248 

1249 
1250 

1251 
1252 

NOCH 61 GASTSTAETTENBERUFE 

MUSIKWISSENSCHAFT.HUSIK 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

METALLVERARBEITUNG 

FEINNECHANlKtOPTXK 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

MASCHINENBAU 

BAUINGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE.CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE E1NSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

VERKEHRSWESEN 

GASTSTAETTENWESEN 

ORGANISATION»VERWALTUNG,BUERO 

SOZIALPFLEGE 

ANDERE FACHRICHTUNGEN OES GESUNDHEITSWESENS 

KOERPERPFLEGE 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
wem« 

MAENNL* 
WEIBL. 

MAENNL* 
WEIBL* 

MAENNL. 
WEIBL« 

MAENNL« 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
weibl; 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL« 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL• 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

26 
12 

10 
15 

21 
16 

21 
1 

16 
5 

30 
32 

61 
40 

329 
17 

223 
4 

97 
7 

58 
4 

22 
16 

6 
198 

1 379 
1 122 

20 
6 

41 
3 

2 362 
639 

27 
9 

5 
28 

26 
299 

9 
33 

29 
106 

89 
74 

5 319 
3 153 

42 
96 

121 
102 

174 
269 

4 
11 

12 
4 

1 
24 

121 
278 

333 
199 

1 
33 

6 
58 

7 
16 

516 
780 

1253 
1254 

1255 
1256 

1257 
1258 

1259 
1260 

1261 
1262 

62 HAUSWIRTSCHAFTLICHE BERUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

MUSlKWISSENSCHAFTfMUSXK 

GRAPHIK (TECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE»TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

9 
5 388 

3 
31 

2 
1 073 

1 
263 

5 
1 982 

1 
117 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN* FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

STANDEN IN .ALTER VON .*« BIS UNTER ... JAHREN 

30 * 35 35 - 40 *
 
o
 1 *
 

Ul
 

45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 “ 70 
70 

UND HEHR 
OHNE 

ANGABE 

LFD. 

NR* 

BERUFSFACH“ BZW« FACHSCHULEN 

29 
1 

114 
113 

281 
67 

5 
41 

. 4 
21 

5 
12 

516 
365 

10 
1 

53 
2 

16 
1 

177 
103 

318 
59 

4 
30 

662 
306 

34 
1 

29 
1 

1 
40 

187 
164 

280 
66 

4 
50 

2 
11 

14 
13 

647 
421 

12 
2 

2 
27 

160 
96 

213 
43 

3 
33 

10 
5 

546 
278 

65 
1 

37 
2 

205 
105 

293 
38 

2 
25 

11 
6 

741 
265 

54 
1 

164 
80 

260 
32 

3 
35 

11 
4 

652 
210 

11 
2 

23 
2 

10 
1 

110 
42 

137 
19 

3 
24 

12 
4 

445 
129 

53 
29 

86 
10 

2 
13 

241 
75 

27 
10 

32 
2 

19 
3 

23 
2 

95 
37 

77 
16 

1203 
1204 

1205 
1206 

1207 
1208 

1209 
1210 

1211 
1212 

1213 
1214 

1215 
1216 

1217 
1218 

1219 
1220 

1221 
1222 

1223 
1224 

1225 
1226 

1227 
1228 

1229 
1230 

1231 
1232 

1233 
1234 

1235 
1236 

1237 
1238 

1239 
1240 

1241 
1242 

1243 
1244 

1245 
1246 

1247 
1248 

1249 
1250 

1251 
1252 

2 
128 

2 
79 

1 
465 

51 

344 

1 
37 

1 
10 

1 
22 

233 

2 

5 

6 

31 

193 

1 
10 

1 
116 

10 

1 

16 

1253 
1254 

1255 
1256 

1257 
1258 

1259 
1260 

1261 
1262 

- 241 - 



NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) PIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE CDER AN EINER 

LFD BERUFSGRUPPE 3) 

NR FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

1263 
1264 

1265 
1266 

1267 
1268 

1269 
1270 

1271 
1272 

1273 
1274 

1275 
1276 

1277 
1278 

1279 
1280 

1281 
1282 

1283 
1284 

1285 
1266 

1287 
1288 

1269 
1290 

1291 
1292 

NOCH 62 HAUSWIRTSCHAFTLICHE BERUFE 

MASCHINENBAU 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KATH. THEOL.»RELIG.-LEHRE»KANONISCHES RECHT»SEELSCRGEHILFE 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

GASTSTAETTENWESEN 

SOZIALPFLEGE 

MED.-TECHN. ASSISTENTIN 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

SPRECHSTUNDENHILFE 

KCERPERPFLEGE 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

4 
18 

1 
26 

1 
20 

2 
900 

22 
1 348 

6 
169 

1 
202 

2 
303 

1 
19 

3 
484 

1 
81 

13 
167 

70 
10 203 

6 
1 801 

2 
42 

13 
3 301 

1293 
1294 

1295 
1296 

1297 
1298 

1299 
1300 

1301 
1302 

1303 
1304 

1305 
1306 

1307 
1308 

1309 
131G 

1311 
1312 

1313 
1314 

1315 
1316 

1317 
1318 

1319 
1320 

1321 
1222 

63 REINIGUNGSBERUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-*OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

HAUSWIRTSCHAFT»HAUSHALTUNG 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

MASCHINENBAU 

HEIZUNGS- UND GESUNDHEITSTECHMK,INSTAILATICNSTECHNIK 

6AU INGENI EURWESEN,?AUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

VERKEHRSWESEN 

ORGAN I SATION,VERWALTUNG,BUERC 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL.i 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAFNNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIEL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

109 
68 

2 
314 

21 
17 

19 
4 

10 
27 

213 
102 

102 
20 

174 
4 

234 
14 

69 
11 

272 
759 

25 
1 

11 
10 

10 
25 

7 
12 

53 

1 

16 
13 

31 
67 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANOEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE 

LFD. 

NR. 

BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULEN 

l 
56 

5 
1 100 

6 
65 

12 

16 

58 

2 

2 

10 
820 

4 
105 

1 
10 

13 

1 

3 
19 

10 
737 

4 
60 

3 
13 

9 
484 

2 
72 

3 
12 

13 

1 

129 

1 

7 
586 

1 
77 

4 

10 

2 
552 

1 

1 

2 

58 

70 

2 
18 

4 
455 

1 

32 

35 

2 

1 
11 

3 
237 

1 
50 

1263 
1264 

1265 
1266 

1267 
1268 

1269 
1270 

1271 
1272 

1273 
1274 

1275 
1276 

1277 
1278 

1279 
1280 

1281 
1282 

1283 
1284 

1285 
1286 

1287 
1268 

1289 
1290 

1291 
1292 

10 
9 

28 
12 

14 
1 

30 
54 

18 
11 

28 
11 

14 
4 

53 
2 

37 
93 

35 

1 

29 
9 

13 
1 

34 
1 

33 
121 

31 

1 

17 
12 

11 
2 

24 
2 

30 
69 

13 
6 

18 
11 

16 
2 

31 
2 

30 
123 

17 
2 

1 
32 

32 
13 

19 
3 

34 
101 

17 
4 

22 
10 

16 
3 

20 
2 

11 
1 

23 
80 

13 
6 

12 
22 

1293 
1294 

1295 
1296 

1297 
1298 

1299 
1300 

1301 
1302 

1303 
1304 

1305 
1306 

1307 
1308 

1309 
1310 

1311 
1312 

1313 
1314 

1315 
1316 

1317 
1318 

1319 
1320 

1321 
1322 

- 243 - 



NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG 1) 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

NIT 
ABGESCHL. - 

AUSBILDUNG 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

1323 
1324 

1325 
1326 

1327 
1326 

1329 
1330 

NOCH 63 REINIGUNGSBERUFE 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

K0ERPERPFLE6E 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

16 
436 

3 
25 

94 
96 

1 406 
2 201 

32 
62 

13 
11 

115 
214 

1331 
1332 

1333 
1334 

1335 
1336 

1337 
1338 

1339 
1340 

1341 
1342 

1343 
1344 

1345 
1346 

65 KOERPERPFLEGER 

HAUSWIRTSCHAFT«HAUSHALTUNG 

MASCHINENBAU 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

KOERPERPFLEGE 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

1 
98 

17 
3 

174 
164 

296 
429 

3 521 
3 472 

103 
82 

4 112 
4 276 

16 
39 

42 
406 

60 
523 

21 

1 

20 
41 

17 
67 

189 
835 

7 
19 

234 
987 

1347 
1348 

1349 
1350 

1351 
1352 

1353 
1354 

1355 
1356 

1357 
1358 

1359 
1360 

1361 
1362 

1363 
1364 

1365 
1366 

1367 
1368 

1369 
1370 

1371 
1372 

1373 
1374 

1375 
1376 

1377 
1378 

1379 
1380 

67 DIENST- UND HACHBERUFE 

LANDWIRTSCHAFT*GARTEN-«OBST— .UND WEINBAU«TIERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT,JAGO- UNO FISCHEREIWESEN 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK,OPTIK 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE)»PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

LEDERHERSTELLUNG,LEDER— UNO FELLVERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

7 
44 

53 
2 

36 
4 

29 
7 

91 
24 

22 
1 

334 
2 

104 
2 

133 
l 

18 
3 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN* FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 - 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE 

LFD. 

NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

1 4 
49 49 

2 12 
68 61 46 

2 2 2 - 

55 34 19 15 
1323 
1324 

1 
3 4 

1 
4 

1 
3 

1325 
1326 

7 15 15 
15 9 11 

8 16 
5 19 

8 5 4 
8 8 6 

1327 
1328 

147 243 
215 280 

179 129 163 
341 230 291 

139 141 
260 184 

87 26 
67 28 

4 
9 

1 1329 
- 1330 

5 5 2 
1 
1 4 

1331 
1332 

4 3 4 
1 

1333 
1334 

5 3 4 
1335 
1336 

23 22 
17 17 

23 15 22 
12 11 11 

13 14 3 3 
5 9 2 - 

1337 
1338 

21 28 
35 40 

28 36 55 
53 60 58 

45 40 17 5 
40 31 18 10 

4 
5 

1339 
1340 

598 708 
488 434 

374 365 579 
410 291 273 

243 226 111 60 
171 94 45 14 

25 
10 

1 1341 
1 1342 

14 12 
9 9 

8 
13 

12 16 11 12 
10 9 4 2 

6 
2 

3 - 1343 
- 1344 

656 771 
556 511 

434 433 675 
495 376 359 

315 296 137 
223 139 67 

68 
24 

32 
15 

1 1345 
1 1346 

12 27 
3 

1 
4 

2 
1 

1 

2 

2 

1 

1 
3 

1 
2 

1 

2 

3 

13 

37 

3 

33 
1 

10 
1 

35 
1 

12 
2 

34 
1 

56 
1 

9 
l 

17 
4 

1 

3 

3 

43 

15 

53 
2 

22 
3 

26 
1 

89 
1 

14 

4 

10 
1 

7 

5 

5 

15 
1 

67 

18 

24 . 

45 

6 

11 
1 

14 

15 

1347 
1348 

1349 
1350 

1351 
1352 

1353 
1354 

1355 
1356 

1357 
1358 

1359 
1360 

1361 
1362 

1363 
1364 

1365 
1366 

1367 
1368 

1369 
1370 

1371 
1372 

1373 
1374 

1375 
1376 

1377 
1378 

4 4 
1 
12 13 
2 

1379 
1380 

- 245 



NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSPACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFÖ. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

1381 
1382 

1383 
1384 

1385 
1386 

1387 
1388 

1389 
1390 

1391 
1392 

1393 
1394 

1395 
1396 

1397 
1398 

NOCH 67 DIENST- UND WACHBERUFE 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

VERKEHRSWESEN 

GASTSTAETTENWESEN 

ORGANISATION,VERWALTUNG,BUERO 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

KOERPERPFLEGE 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

4 
59 

537 
207 

30 
5 

92 
155 

19 
10 

120 
31 

2 435 
565 

8 
10 

19 
27 

62 
54 

1399 
1400 

1401 
1402 

1403 
1404 

1405 
1406 

1407 
1408 

1409 
1410 

1411 
1412 

1413 
1414 

1415 
1416 

1417 
1418 

1419 
1420 

1421 
1422 

1423 
1424 

1425 
1426 

1427 
1428 

1429 
1430 

1431 
1432 

1433 
1434 

1435 
1436 

1437 
1438 

1439 
1440 

71 ORGANISATIONS-,VERWALTUNGS- UND BUEROBERUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFTfHOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UND FISCHEREIWESEN 

BRAUWESEN,BRENNEREIWESEN 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

STEINBEARBEITUNG,KERAMIK,GLASMACHEREI 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK,OPTIK 

CHEMIELABORANT 

HOLZVERARBEITUNG 

PAPIERERZEUGUNG UND -VERARBEITUNG 

GRAPHIK {TECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

LEDERHERSTELLUNG,LEDER- UND FELLVERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

HEIZUNGS- UND GESUNDHEITSTECHNIK,INSTALLATIONSTECHNIK 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEI6L• 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

5 769 
870 

501 
21 

272 
9 

75 
4 042 

545 
49 

436 
256 

132 
259 

509 
370 

717 
66 

880 
30 

884 
81 

1 203 
25 

277 
13 

1 998 
807 

6 198 
1 608 

300 
16 

323 
32 

991 
IC 

17 569 
380 

320 
24 

n 
45 

4 
617 

9 
20 

6 
31 

180 
172 

10 
2 

7 
989 

31 
38 

12 
12 

6 
12 

18 
61 

18 
14 

29 
6 

21 
12 

33 
2 

60 
150 

259 
388 

21 
7 

357 
77 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFD. 
OHNE 
ANGABE NR. 

BERUFSFACH— BZW. FACHSCHULEN 

14 
13 

84 
48 

37 
26 

7 
13 

140 
63 

68 
37 

6 
23 

239 
65 

49 
20 

11 
5 

215 
44 

69 
26 

15 

4 

18 
18 

18 
3 

360 
70 

18 

7 

22 
26 

27 
3 

395 
68 

80 
17 

18 
17 

16 
4 

429 
50 

70 
11 

9 
15 

16 
3 

299 
38 

30 
4 

3 
12 

150 
20 

11 
2 

53 
14 

1381 
1382 

1383 
1384 

1385 
1386 

1387 
1388 

1389 
1390 

1391 
1392 

1393 
1394 

1395 
1396 

1397 
1398 

490 
122 

30 
4 

5 
448 

30 
7 

13 
23 

5 
23 

27 
61 

56 
9 

92 
3 

72 
22 

162 
7 

42 
3 

255 
126 

644 
365 

43 
4 

30 
4 

73 
3 

1 024 
38 

28 
1 

878 
121 

63 
1 

36 
1 

9 
507 

57 
6 

58 
29 

20 
37 

41 
46 

93 
15 

123 
5 

143 
9 

11 
6 

243 
3 

38 
4 

310 
125 

47 
2 

49 
4 

102 
1 

676 
133 

52 
3 

35 
1 

10 
488 

62 
9 

61 
39 

25 
58 

40 
41 

108 
13 

133 
1 

127 
9 

13 
9 

223 
145 

821 
161 

42 
2 

607 
93 

49 
4 

19 
1 

11 
353 

33 
4 

66 
16 

21 
53 

49 
39 

101 
2 

96 
5 

114 
2 

24 
1 

236 
77 

552 
117 

26 
1 

39 
5 

683 
78 

64 
1 

44 
2 

7 
303 

68 
1 

82 
34 

27 
26 

93 
32 

77 
1 

112 
2 

114 
12 

128 
2 

360 
62 

767 
115 

39 
1 

42 
4 

110 
1 

765 
56 

80 
2 

26 
1 

7 
190 

123 
6 

65 
43 

8 
22 

102 
42 

107 
3 

144 
4 

157 
6 

168 
3 

30 
3 

228 
57 

1 Oll 
89 

48 
2 

1 626 
33 

48 
1 

2 226 
58 

46 
5 

1 776 
52 

35 
2 

2 210 
23 

27 
3 

38 
1 

149 
1 

3 012 
31 

940 
34 

33 
1 

11 
93 

74 
4 

46 
44 

14 
16 

68 
30 

100 
3 

84 
1 

91 
3 

103 
1 

160 
31 

656 
49 

21 
1 

38 
1 

2 942 
21 

429 
9 

2 
40 

45 
4 

26 
10 

45 
9 

37 
2 

48 
2 

14 
1 

103 
9 

382 
13 

17 
1 

90 
1 

77 
3 

2 
10 

28 
2 

15 
3 

14 
2 

36 
4 

125 
3 

55 
2 

42 
5 

1 744 
7 

18 
3 

26 
1 

357 
1 

3 

25 

10 
1 

14 
1 

17 
1 

86 
2 

2 

10 

254 
1 

1399 
1400 

1401 
1402 

1403 
1404 

1405 
1406 

1407 
1408 

1409 
1410 

1411 
1412 

1413 
1414 

1415 
1416 

1417 
1418 

1419 
1420 

1421 
1422 

1423 
1424 

1425 
1426 

1427 
1428 

1429 
1430 

1431 
1432 

1433 
1434 

1435 
1436 

1437 
1438 

1439 
1440 

247 - 



NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH“ BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFO. 

NR« 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL« 

AUSBILDUNG UNTER 20 

OAVON 

20 - 25 

INSGESAMT 

NOCH AI ABSOLVENTEN VON 

1441 
1442 

1443 
1444 

1445 
1446 

1447 
1448 

1449 
1450 

1451 
1452 

1453 
1454 

1455 
1456 

1457 
1458 

1459 
1460 

1461 
1462 

1463 
1464 

1465 
1466 

1467 
1468 

1469 
1470 

1471 
1472 

1473 
1474 

1475 
1476 

1477 
1478 

1479 
1480 

1481 
1482 

1483 
1484 

1485 
1486 

1487 
I486 

1489 
1490 

1491 
1492 

1493 
1494 

1495 
1496 

1497 
1498 

1499 
1500 

1501 
1502 

NOCH 71 ORGANISATIONS-•VERNALTUN6S- UND BUEROBERUFE 

SCHIFFBAU»SCHIFFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

VERMESSUNGSWESENfKARTOGRAPHIE 

PHYSIK»PHYSIKALISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

CHEMIE»CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

B10L0GIE» B10LOGISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

EVANG. THEOL..RELIG.-LEHRE,MISSIONSDIENST,GEMEINDEHUFE 

KATH. THEOL..RELIG.-LEHRE,KANONISCHES RECHT,SEELSORGEHILFE 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE E1NSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

VERKEHRSWESEN . 

GASTSTAETTENWESEN 

ORGANISATION,VERWALTUNG,BUERO 

SOZIALPFLEGE 

ZAHNMEDIZIN 

MED.-TECHN. ASSISTENTIN 

HEBAMMENLEHRE 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

SPRECHSTUNDENHILFE 

KOERPERPFLEGE 

PSYCHOLOGIE»PSYCHOTHERAPIE 

ZEITUNGSWISSENSCHAFT,JOURNALISMUS,BILDJOURNALISMUS 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

BIBLIOTHEKS- UND 8UECHEREIWESEN 

LEIBESUEBUNGEN 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL« 
WEIBL« 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL« 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL« 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

243 
6 

343 
9 

8 068 
137 

4 788 
132 

645 
23 

81 
47 

1 515 
664 

30 
33 

106 
115 

25 
56 

230 
3 509 

107 665 
192 783 

1 568 
465 

1 743 
170 

484 
455 

26 301 
2 371 

610 
1 247 

64 
39 

36 
448 

6 
56 

479 
3 869 

56 
246 

11 
39 

32 
17 

957 
6 463 

134 
181 

45 
249 

121 
74 

18 
13 

196 359 
223 369 

10 
12 

9 
10 

7 
21 

5 
77 

9 771 
40 967 

40 
86 

28 
16 

11 
50 

110 
207 

5 
65 

42 

12 

5 

22 
610 

5 
10 

IQ 105 
42 995 

99 
26 

143 
37 

38 
4 

10 
15 

70 
94 

14 781 
56 505 

106 
173 

115 
61 

72 
222 

1 126 
811 

14 
36 

1 
10 

2 
28 

12 
314 

1 
196 

149 
2 483 

2 
22 

6 
18 

17 878 
63 403 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN* FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

STANOEN IN ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND HEHR 
OHNE 

ANGABE 

LFD. 

NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

11 
3 

422 
16 

370 
22 

49 
6 

n 
5 

125 
52 

13 
11 

7 
10 

14 
278 

10 752 
19 984 

255 
61 

173 
32 

61 
67 

1 757 
423 

43 
56 

2 
42 

31 
367 

1 
67 

5 
35 

146 
1 047 

8 
17 

3 
20 

15 
10 

17 437 
23 935 

910 
12 

627 
17 

92 
2 

206 
73 

18 
22 

2 
10 

43 
500 

13 776 
12 297 

293 
31 

155 
13 

92 
36 

3 065 
224 

99 
97 

3 
46 

54 
455 

3 
36 

.5 
32 

211 
750 

15 
24 

2 
27 

14 
2 

24 626 
15 972 

61 
1 

979 
25 

606 
10 

123 
6 

10 
10 

219 
193 

2 
11 

36 
589 

16 182 
19 445 

226 
41 

192 
19 

55 
28 

3 942 
215 

2 
13 

56 
627 

2 
58 

7 
34 

172 
671 

20 
29 

6 
54 

11 
7 

28 125 
23 551 

22 
1 

770 
7 

431 
12 

76 
2 

10 
4 

153 
92 

7 
17 

19 
381 

9 987 
11 261 

141 
24 

204 
14 

35 
14 

2 695 
157 

69 
172 

4 
69 

47 
514 

6 
31 

108 
476 

17 
27 

6 
27 

18 918 
14 205 

99 
1 

1 224 
9 

613 
10 

100 
1 

225 
68 

12 
14 

28 
604 

10 410 
11 948 

152 
14 

63 
14 

3 861 
127 

64 
236 

15 
4 

6 
53 

90 
599 

22 
19 

10 
1 

64 
217 

19 
23 

11 
30 

40 
1 

1 625 
11 

793 
5 

11 
1 

210 
36 

13 
18 

32 
422 

9 424 
10 059 

127 
20 

22 522 
14 745 

265 
4 

44 
15 

3 866 
99 

95 
188 

2 
62 

77 
443 

40 
126 

23 
24 

8 
29 

13 
7 

23 204 
12 162 

701 
4 

54 
1 

161 
15 

16 
6 

30 
247 

6 999 
7 369 

143 
6 

166 
1 

24 
4 

3 745 
78 

98 
204 

3 
35 

70 
306 

1 
10 

27 
50 

16 
9 

4 
15 

16 
3 

628 
8 

385 
5 

100 
17 

15 
90 

4 221 
2 440 

57 
6 

110 
1 

21 
2 

1 949 
25 

35 
74 

3 
13 

27 
132 

12 
23 

3 
11 

206 
3 

78 

2 

3 

28 
1 

954 
375 

17 
2 

38 
1 

138 
3 

3 
17 

7 
33 

204 

32 

1 

2 

11 
2 

364 
70 

11 
1 

39 
2 

3 
14 

19 097 
8 727 

10 867 
2 980 

2 268 
497 

1 231 
119 

79 
78 

1441 
1442 

1443 
1444 

1445 
1446 

1447 
1448 

1449 
1450 

1451 
1452 

1453 
1454 

1455 
1456 

1457 
1458 

1459 
1460 

1461 
1462 

1463 
1464 

1465 
1466 

1467 
1468 

1469 
1470 

1471 
1472 

1473 
1474 

1475 
1476 

1477 
1478 

1479 
1480 

1481 
1482 

1483 
1484 

1485 
1486 

1487 
1488 

1489 
1490 

1491 
1492 

1493 
1494 

1495 
1496 

1497 
1498 

1499 
150C 

1501 
1502 

- 249 - 



NOCH 2. ERWERSSPERSONEN 2) HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD, 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG I) 
GESCHL 

ERWERBS- 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON. 

1503 
1504 

1505 
1506 

1507 
1508 

1509 
1510 

1511 
1512 

1513 
1514 

1515 
1516 

1517 
1518 

1519 
1520 

72 RECHTSHAHRER 

LANDWIRTSCHAFTf GARTEN-*OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

MASCHINENBAU 

ELEKTROTECHNIK 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

ORGANISATION,VERWALTUNG,BUERC 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

44 
1 

19 
1 

129 
1 

294 
9 

184 
3 

93 
17 

825 
40 

11 
1 

1521 
1522 

1523 
1524 

1525 
1526 

1527 
1528 

1529 
1530 

1531 
1532 

1533 
1534 

1535 
1536 

1537 
1538 

1539 
1540 

1541 
1542 

1543 
1544 

1545 
1546 

1547 
1548 

1549 
1550 

1551 
1552 

1553 
1554 

1555 
1556 

1557 
1558 

1559 
1560 

1561 
1562 

1563 
1564 

73 ORDNUNGS- UND SICHERHEITSWAHRER 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-»OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

MUSIKWISSENSCHAFT»MUSIK 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK,OPTIK 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE)•PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

SCHIFFBAU,SCHIFFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

VERKEHRSWESEN 

ORGANISATION,VERWALTUNG,BUERC 

SOZIALPFLEGE 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAFNNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

HAENNL. 
WEIBL. 

161 
2 

70 
11 

936 
1 

39 
6 

9 
95 

1 845 
75 

7 639 
65 

10 
144 

64 
40 

173 
16 

101 
1 

20 

16 

291 
5 

12 331 
455 

177 
1 

10 
1 

1 168 
7 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN« FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

STANDEN IN ALTER VON ... BIS UNTER JAHREN 

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND NEHR 
OHNE 
ANGABE 

LFD. 

NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

15 
1 

67 
2 

13 

3 

16 

4 

57 

21 

17 
2 

137 
3 

63 
2 

15 
3 

122 
6 

45 
2 

.11 
2 

101 
6 

37 
3 

13 
3 

120 
10 

32 
1 

11 
4 

107 
6 

17 
1 

20 
1 

76 
5 

1 

13 

3 

13 

19 
1 

59 
1 

2 

13 

1503 
1504 

1505 
1506 

1507 
1508 

1509 
1510 

1511 
1512 

1513 
1514 

1515 
1516 

1517 
1518 

1519 
1520 

25 

10 

13 

5 

3 
17 

167 
5 

978 
3 

32 
4 

14 

15 

10 

10 

14 
5 

263 
5 

739 
5 

25 
5 

19 
2 

15 

13 

7 

10 
1 

153 
1 

2 
28 

344 
16 

882 
20 

2 
43 

1 504 
53 

1 384 
68 

1 637 
120 

16 

16 

8 

3 

1 

11 

258 
11 

995 
15 

3 
26 

13 
6 

22 
3 

13 

16 

13 

6 

6 

11 

11 

3 

154 

3 

17 

61 

37 

2 
10 

221 
13 

1 360 
13 

3 
21 

14 
6 

33 
l 

5 

16 

7 

12 
1 

2 

139 

122 
17 

1 083 
8 

1 
16 

17 
2 

50 
2 

753 
1 

1 605 
76 

2 030 
64 

1 580 
53 

1 044 
11 

1 

5 

2 

115 

188 
2 

1521 
1522 

1523 
1524 

1525 
1526 

1527 
1528 

1529 
1530 

1531 
1532 

1533 
1534 

1535 
1536 

1537 
1538 

1539 
1540 

1541 
1542 

1543 
1544 

1545 
1546 

1547 
1548 

1549 
1550 

1551 
1552 

1553 
1554 

1555 
1556 

1557 
1558 

1559 
1560 

1561 
1562 

1563 
1564 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 21 NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFO, 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

1565 
1566 

1567 
1568 

1569 
1570 

1571 
1572 

1573 
1574 

1575 
1576 

1577 
1578 

1579 
1580 

1581 
1582 

1583 
1584 

1585 
1586 

1587 
1588 

1589 
1590 

1591 
1592 

1593 
1594 

1595 
1596 

1597 
1598 

1599 
1600 

77 SOZIALPFLEGEBERUFE 

LANDWIRTSCHAFT«GARTEN-«OBST— UND WEINBAU«TIERWIRTSCHAFT 

HAUSWIRTSCHAFT«HAUSHALTUNG 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

MASCHINENBAU 

HEIZUNGS— UND GESUNDHEITSTECHNIK«INSTALLATIONSTECHNIK 

EVANG.' THEOL.«RELIG.-LEHRE«MISSIONSDIENST«GEMEINDEHILFE 

KATH. THEOL.»RELIG.-LEHRE,KANONISCHES RECHT,SEELS0RGEHILF6 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

VERKEHRSWESEN 

ORGANISATION,VERWALTUNG,BUERO 

SOZIALPFLEGE 

MED.-TECHN. ASSISTENTIN 

HEBAMMENLEHRE 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

PSYCHOLOGIE,PSYCHOTHERAPIE 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

60 
46 

1 
381 

5 
22 

54 
1 

134 
109 

6 
31 

632 
2 005 

172 
287 

1 
31 

8 
17 

100 
10 

1 720 
6 398 

1 
20 

411 
3 467 

17 
22 

124 
103 

3 453 
15 037 

2 
11 

1 
12 

1 

10 

6 
46 

4 
13 

19 
54 

6 
27 

62 
298 

16 
121 

121 
568 

1601 
1602 

1603 
1604 

1605 
1606 

1607 
1608 

1609 
1610 

1611 
1612 

1613 
1614 

1615 
1616 

1617 
1618 

1619 
1620 

1621 
1622 

1623 
1624 

81 GESUNDHEITSDIENSTBERUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WE1NBAU*TIERWIRTSCHAFT 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

FEINMECHANIK»OPTIK 

GRAPHIK (TECHN. SEITE},PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

MASCHINENBAU 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UNO JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

SOZIALPFLEGE 

ZAHNMEDIZIN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

43 
80 

2 
994 

3 
17 

1 
21 

4 
34 

5 
42 

29 
7 

8 
70 

1 
605 

93 
101 

3 
59 

1 
21 

1 
580 

650 
025 

10 
642 

2 
41 

1 
18 

9 
742 

7 
74 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN, FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UNO ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON BIS UNTER ... JAHREN 

25 - 30 30 - 35 35 - 40 40 -* 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFD. 
OHNE 

ANGABE NR. 

BERUFSFACH» BZW. FACHSCHULEN 

37 
17 

118 
174 

10 
17 

337 
802 

58 
182 

4 
10 

582 
1 271 

5 
14 

50 

1 
10 

34 
15 

193 
254 

23 
25 

1 

14 

404 
1 026 

61 
260 

14 
10 

762 
1 679 

10 
7 

1 
11 

17 
12 

121 
269 

20 
22 

15 
2 

257 
1 244 

47 
325 

16 
11 

2 
16 

6 
12 

62 
242 

31 
32 

14 
1 

163 
1 049 

34 
388 

19 
14 

511 
1 981 

345 
1 795 

1 
16 

6 
18 

33 
334 

27 
50 

13 
1 

159 
1 344 

38 
561 

20 
13 

315 
2 413 

12 
3 

52 

3 

2 
20 

13 
14 

37 
308 

29 
47 

16 
2 

146 
1 135 

67 
544 

16 
14 

353 
2 156 

4 

12 

1 
11 

12 
7 

31 
226 

15 
38 

14 
2 

140 
999 

58 
542 

16 
13 

309 
1 896 

16 
107 

8 
13 

48 
446 

25 
364 

12 
3 

129 
966 

2 
37 

3 
133 

12 
203 

1 
10 

2 
35 

6 
52 

1565 
1566 

1567 
1568 

1569 
1570 

1571 
1572 

1573 
1574 

1575 
1576 

1577 
1578 

1579 
1580 

1581 
1582 

1583 
1584 

1585 
1586 

1587 
1588 

1589 
1590 

1591 
1592 

1593 
1594 

1595 
1596 

1597 
1598 

1599 
1600 

4 
10 

4 
157 

156 
47 

52 

8 
108 

834 
117 

28 

1 

15 
157 

576 
130 

9 
86 

518 
64 

11 

1 

12 
2 

1 
49 

12 
75 

1 
io 

1 465 
151 

10 
64 

1 075 
124 

8 
40 

1 426 
100 

3 
23 

871 
70 

426 
71 

291 
35 

1601 
1602 

1603 
1604 

1605 
1606 

1607 
1608 

1609 
1610 

1611 
1612 

1613 
1614 

1615 
1616 

1617 
1618 

1619 
1620 

1621 
1622 

1623 
1624 

253 — 



NOCH 2* ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW* FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR* 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
6ESCHL 

ERWERBS- 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

1625 
1626 

1627 
1628 

1629 
1630 

1631 
1632 

1633 
1634 

1635 
1636 

1637 
1638 

1639 
1640 

1641 
1642 

NOCH 61 GESUNDHEITSDIENSTBERUFE 

MED.-TECHN. ASSISTENTIN 

HEBAMMENLEHRE 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

SPRECHSTUNDENHILFE 

KOERPERPFLEGE 

PSYCHOLOGIE,PSYCHOTHERAPIE 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL* 

MAENNL* 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL* 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

1 209 
19 966 

1 
9 173 

19 633 
156 842 

6 
3 023 

8 
43 

2 
20 

2 
30 

73 
126 

28 776 
194 278 

21 
606 

137 
4 037 

1 
951 

67 
5 198 

1 752 
29 238 

2 
1 407 

172 
7 040 

6 
40 

1 647 
37 595 

1643 
1644 

1645 
1646 

1647 
1648 

1649 
1650 

1651 
1652 

1653 
1654 

1655 
1656 

1657 
1658 

1659 
1660 

1661 
1662 

1663 
1664 

1665 
1666 

1667 
1668 

1669 
1670 

1671 
1672 

1673 
1674 

1675 
1676 

1677 
1676 

1679 
1680 

1681 
1682 

1683 
1634 

82 ERZIEHUNGS- UND LEHRBERUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UND FISCHEREIWESEN 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

STEINBEARBEITUNG,KERAMIK,GLASMACHEREI 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK,OPTIK 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

HEIZUNGS- UND GESUNDHEITSTECHNIK,INSTALLATIONSTECHNIK 

SCHIFFBAU,SCHIFFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

MAENNL* 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL . 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL- 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

306 
449 

18 
6 

12 
2 697 

67 
5 

829 
1 736 

130 
294 

169 
104 

33 
13 

273 
6 

76 
4 

124 
7 

238 
120 

179 
789 

45 
2 

€2 
2 

1 220 
3 

17 
3 

5 

1 

194 

3 

2 

9 
26 

1 
287 

15 
51 

6 
13 

3 
27 

1 

21 

252 
6 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN, FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

251 
3 515 

2 086 
18 251 

171 
2 439 

1 
749 

2 036 
14 475 

2 
133 

5 
15 

150 
2 525 

1 942 
16 256 

6 
20 

114 
1 789 

1 764 
12 782 

10 
12 

145 
1 597 

2 477 
15 216 

107 
1 204 

1 292 

2 767 
15 380 

15 

1 

98 
731 

1 165 

2 689 
13 746 

2 -513 
22 969 

3 074 
18 154 

2 699 
20 527 

2 432 
16 039 

4 117 
18 445 

3 987 
18 185 

4 235 
15 859 

75 
286 

1 474 
9 333 

11 
1 

2 444 
10 659 

7 
52 

297 
4 174 

2 
14 

201 
3 085 

11 
169 

740 
5 428 

500 
3 185 

16 
193 

1625 
1626 

1627 
1628 

1629 
1630 

1631 
1632 

1633 
1634 

1635 
1636 

1637 
1638 

1639 
1640 

1641 
1642 

23 
41 

236 

7 

54 
92 

6 
13 

7 
10 

42 
1 

14 
1 

19 
9 

13 
59 

74 
45 

49 
60 

17 
1 

22 
3 

85 
159 

14 
18 

14 
15 

55 
1 

11 
1 

20 
1 

26 
4 

23 
87 

1C6 

1 

33 
3 

88 
146 

24 
48 

13 
12 

6 
4 

46 
1 

14 
2 

31 
17 

16 
66 

11 
1 

120 
1 

35 
50 

2 
200 

73 
113 

15 
30 

10 
7 

35 
1 

13 
1 

27 
22 

18 
69 

15 

131 

36 
74 

2 
314 

84 
189 

13 
35 

32 
12 

42 
20 

26 
101 

13 

143 

23 
1 

34 
70 

2 
499 

16 
2 

145 
299 

9 
49 

33 
10 

18 
3 

29 
13 

29 
137 

10 

199 

32 
61 

2 
322 

13 
2 

116 
305 

21 
38 

29 
7 

22 
1 

13 
1 

27 
10 

22 
129 

6 

10 

11 
16 

3 
135 

99 
196 

14 
24 

22 
18 

27 
10 

21 
77 

134 
1 

45 
105 

5 
19 

7 
26 

1 

3 

49 

2 

1 

25 
76 

1 
11 

39 
1 

1643 
1644 

1645 
1646 

1647 
1648 

1649 
1650 

1651 
1652 

1653 
1654 

1655 
1656 

1657 
1658 

1659 
1660 

1661 
1662 

1663 
1664 

1665 
1666 

1667 
1668 

1669 
1670 

1671 
1672 

1673 
1674 

1675 
1676 

1677 
1678 

1679 
1680 

1681 
1682 

1683 
1684 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH— BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD, 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 

DAVON 

20 - 25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

1685 
1686 

1687 
1688 

1689 
1690 

1691 
1692 

1693 
1694 

1695 
1696 

1697 
1698 

1699 
1700 

1701 
1702 

1703 
1704 

1705 
1706 

1707 
1708 

1709 
1710 

1711 
1712 

1713 
1714 

1715 
1716 

1717 
1718 

1719 
1720 

1721 
1722 

1723 
1724 

1725 
1726 

NOCH 82 ERZIEHUNGS- UND LEHRBERUFE 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

BIOLOGIE,BIOLOGISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

EVANG. THEOL.,RELIG.-LEHRE,MISSIONSDIENST»GEMEINDEHILFE 

KATH. THEOL.,RELIG.-LEHRE,KANONISCHES RECHT,SEELSORGEHILFE 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

VERKEHRSWESEN 

ORGANISATION,VERWALTUNG,BUERO 

t 
SOZIALPFLEGE 

MED.-TECHN. ASSISTENTIN 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

KOERPERPFLEGE 

PSYCHOLOGIE,PSYCHOTHERAPIE 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

BIBLIOTHEKS- UND BUECHEREIWESEN 

KUNST- UND BAUGESCHICHTE 

LEIBESUEBUNGEN 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

88 
60 

23 
13 

200 
408 

36 
264 

189 
26 299 

496 
804 

37 
17 

303 
9 

65 
10 

242 
1 117 

5 
46 

78 
2 084 

18 
21 

21 
207 

87 
138 

5 
18 

22 
44 

304 
1 446 

12 
12 

2 
33 

1 
30 

64 
53 

6 694 
39 320 

1 

32 

3 
3 876 

2 
15 

17 
9 119 

23 
118 

2 

10 

14 
211 

4 
526 

3 
94 

28 
495 

2 
11 

200 
11 099 

1727 
1728 

1729 
1730 

1731 
1732 

1733 
1734 

1735 
1736 

1737 
1738 

1739 
1740 

1741 
1742 

1743 
1744 

83 SEELSORGER 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

EVANG. THE0L.,REL1G.-LEHRE,MISS IONSDIENST,GEMEINDEHILFE 

KATH. THECL.»RELIG.-LEHRE»KANONISCHES RECHT,SEELSORGEHILFE 

THEOLOGIE ANDERER BEKENNTNISSE 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

30 
32 

277 
36 

7 
123 

988 
759 

292 
640 

80 
4 

51 
766 

57 
368 

2C 
2 

52 
130 

10 
29 

5 
68 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN, FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE 

LFD. 

NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

7 
11 

41 
51 

11 
42 

52 
3 124 

59 
80 

67 
157 

22 
211 

6 
33 

6 
18 

31 
158 

706 
4 377 

35 
4 

185 
153 

25 
99 

13 
73 

8 
44 

14 
7 

41 
60 

49 
2 508 

83 
76 

10 
4 

52 
2 

11 
2 

53 
132 

16 
172 

5 
22 

19 
15 

36 
116 

12 
6 

940 
3 723 

48 
4 

213 
128 

45 
122 

19 
1 

7 
68 

6 
24 

18 
15 

28 
61 

4 
62 

19 
2 142 

69 
115 

56 
1 

10 
1 

30 
120 

2 
12 

8 
198 

2 
12 

24 
25 

32 
133 

860 
3 560 

25 
6 

75 
87 

17 
122 

3 
72 

11 
51 

14 
3 

4 
31 

15 
1 299 

62 
106 

44 
1 

10 
2 

27 
96 

6 
144 

11 
6 

30 
80 

722 
2 333 

31 
4 

56 
69 

19 
90 

4 
33 

3 
20 

19 
62 

5 
31 

11 
1 706 

64 
85 

34 
1 

13 
130 

9 
174 

1 
13 

8 
10 

46 
110 

10 
4 

798 
3 095 

14 

38 
1 

66 
78 

27 
80 

6 
93 

2 
26 

20 
32 

15 
1 403 

56 
73 

35 
2 

14 
2 

19 
122 

5 
171 

6 
12 

41 
132 

890 
3 081 

30 
3 

2 
13 

131 
37 

42 
38 

5 
109 

4 
37 

20 
40 

8 
882 

45 
56 

17 
2 

13 
61 

5 
119 

24 
104 

797 
2 179 

25 
6 

1 
19 

131 
41 

34 
34 

7 
82 

6 
48 

10 
2 

4 
19 

1 
10 

2 
514 

22 
46 

5 
45 

3 
69 

28 
59 

546 
1 266 

18 
3 

2 
19 

61 
25 

25 
22 

1 
72 

32 

2 

5 
18 

161 
456 

14 
8 

21 
4 

2 
12 

- 4 
1 

1 
98 

69 
249 

27 

2 

- 1685 
1686 

1687 
1688 

1689 
1690 

1691 
1692 

1693 
1694 

1695 
1696 

1697 
1698 

1699 
1700 

1701 
1702 

1703 
1704 

1705 
1706 

1707 
1708 

1709 
1710 

1711 
1712 

1713 
1714 

1715 
1716 

1717 
1710 

1719 
1720 

1721 
1722 

1723 
1724 

1725 
1726 

1727 
1728 

1729 
1730 

1731 
1732 

1733 
1734 

1735 
1736 

1737 
1738 

1739 
1740 

1741 
1742 

1743 
1744 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

HIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG 

DAVON 

UNTER 20 20 - 25 

INSGESAHT 

A) ABSOLVENTEN VON 

1745 
1746 

1747 
1748 

1749 
1750 

1751 
1752 

1753 
1754 

NOCH 83 SEELSORGER 

SOZIALPFLEGE 

MED.-TECHN. ASSISTENTIN 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

49 
321 

178 
3 403 

114 
66 

2 123 
6 775 

5 
26 

4 
14 

14 
120 

15 
10 

133 
493 

1755 
1756 

1757 
1758 

1759 
1760 

1761 
1762 

1763 
1764 

1765 
1766 

1767 
1768 

1769 
1770 

1771 
1772 

1773 
1774 

1775 
1776 

1777 
1778 

1779 
1780 

1781 
1782 

1783 
1784 

1785 
1786 

1787 
1788 

1789 
1790 

1791 
1792 

1793 
1794 

1795 
1796 

1797 
1798 

1799 
1800 

1801 
1802 

1803 
1804 

84 UEBRIGE BERUFE OER WISSENSCHAFT UNO DES GEISTESLEBENS 

LANDWIRTSCHAFT»GARTEN-tOBST- UND WEINBAU«TIERWIRTSCHAFT 

HAUSWIRTSCHAFT »HAUSHALTUNG 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT»MUSIK 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

GRAPHIK ITECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

MASCHINENBAU 

BAUINGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

VERMESSUNGSWESEN,KARTOGRAPHIE 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

VERKEHRSWESEN 

ORGAN!SATION»VERWALTUNG,BUERO 

SOZIALPFLEGE 

MED.-TECHN. ASSISTENTIN 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

PSYCHOLOGIE,PSYCHOTHERAPIE 

ZEITUNGSWISSENSCHAFT»JOURNALISMUS«BILDJOURNALISMUS 

DOLMETSCHER,UE8ERSETZER 

BIBLIOTHEKS- UND BUECHEREIWESEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

92 
13 

2 
50 

15 
5 

43 
20 

72 
70 

30 
23 

127 
73 

36 
26 

179 
6 

34 
4 

72 
3 

31 
3 

31 
45 

7 
89 

748 
854 

61 
7 

27 
1 

55 
6 

4 
37 

2 
19 

10 
60 

15 
17 

186 
46 

4 
38 

57 
207 

438 
1 453 

342 
1 980 

2 
72 

2 
11 

35 
536 

9 
257 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN« FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

STANDEN IN ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

LFD. 

NR. 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 “ 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE 

BERUFSFACH“ BZW. FACHSCHULEN 

14 
24 

35 
170 

11 
3 

339 
604 

6 
32 

39 
218 

12 
5 

398 
639 

5 
35 

15 
241 

171 
664 

2 
27 

8 
206 

14 
6 

139 
479 

3 
36 

12 
379 

169 
728 

5 
48 

21 
516 

273 
831 

6 
45 

21 
502 

11 
7 

257 
816 

3 
37 

7 
493 

11 
5 

146 
726 

1 
17 

5 
319 

52 
452 

1 
229 

41 
310 

1745 
1746 

1747 
1748 

1749 
1750 

1751 
1752 

1753 
1754 

14 
2 

22 
6 

24 
1 

88 
92 

11 
1 

56 
297 

35 
311 

19 
7 

2 
12 

115 
60 

13 
1 

46 
9 

104 
155 

50 
276 

11 
3 

12 
16 

17 
14 

20 
1 

15 
1 

3 
16 

136 
112 

12 
1 

1 
10 

42 
5 

85 
139 

80 
335 

14 
15 

20 
7 

24 
3 

94 
95 

23 
3 

72 
112 

39 
228 

18 
12 

11 

1 

80 
89 

28 
4 

35 
69 

63 
188 

11 
3 

10 
4 

10 
9 

2 
12 

62 
76 

17 
4 

20 
26 

32 
189 

11 
2 

10 
6 

24 

56 
53 

15 
29 

25 
118 

40 
27 

1755 
1756 

1757 
1758 

1759 
1760 

1761 
1762 

1763 
1764 

1765 
1766 

1767 
1768 

1769 
1770 

1771 
1772 

1773 
1774 

1775 
1776 

1777 
1778 

1779 
1780 

1781 
1782 

1783 
1784 

1785 
1786 

1787 
1788 

1789 
1790 

1791 
1792 

17^3 
1794 

1795 
1796 

1797 
1798 

1799 
1800 

1801 
1802 

1803 
1804 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR» 

BERUFSGRUPFE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 

ERWERBS- 
PERSONEN 2} 

MIT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

1805 
1806 

1807 
1808 

1809 
1610 

NOCH 84 UEBR1GE BERUFE DER WISSENSCHAFT UNO OES GEISTESLEBENS 

ARCHIVWESEN 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

19 
16 

116 
57 

2 794 
4 983 

10 
114 

6 
10 

135 
1 075 

1611 
1812 

1813 
1814 

1815 
1816 

1817 
1818 

1819 
1820 

1821 
1822 

1823 
1824 

1825 
1826 

1827 
1828 

1829 
1830 

1831 
1832 

1833 
1834 

1835 
1836 

1837 
1838 

1839 
1840 

1841 
1842 

1843 
1844 

1845 
1846 

1847 
1848 

1849 
1850 

1851 
1852 

1853 
1854 

85 KUENSTLER1SCHE BERUFE 

HAUSWIRTSCHAFT,HAUSHALTUNG 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT*MUSIK 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST«KUNSTGEWERBE 

STEINBEARBEITUNG*KERAMIK*GLASMACHEREI 

FEINMECHANIK«OPTIK 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE*TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

LEDERHERSTELLUNG.LEDER- UND FELLVERARBEITUNG 

MASCHINENBAU 

BAU INGENIEURWESEN«BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE E1NSCHL. STATISTIK 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

KOERPERPFLEGE 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEI8L. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

3 
66 

791 
123 

3 316 
604 

1 096 
1 225 

2 322 
792 

32 
21 

19 
10 

96 
e 

3 132 
1 550 

406 
251 

50 
1 

88 
6 

92 
12 

26 
3 

IT 
9 

4 
62 

663 
256 

9 
57 

11 
22 

144 
83 

12 325 
5 179 

8 
41 

54 
46 

24 
48 

3 
11 

48 
40 

49 
36 

135 
48 

82 
218 

165 
173 

250 
519 

34 
77 

148 
215 

127 
74 

2 
16 

864 
1 219 

1855 
1856 

1857 
1858 

1859 
1860 

1661 
1862 

91 MITH.FAM.-ANGEH.AUSSERHALB 0.WABT.LAND- U.FORSTWIRTSCHAFT 

LANDWIRTSCHAFT»GARTEN-,OBST- UND WEINBAU*TIERWIRTSCHAFT 

BRAUWESEN* BRENNEREIWESEN 

HAUSWIRTSCHAFT*HAUSHALTUNG 

ARCHITEKTUR 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

163 
288 

35 
3 

5 
1 045 

10 
8 

1 
59 

31 
41 

29 
32 

2 
111 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 

- 260 - 



HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN« FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

STANDEN IN ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 

in 1 o
 65 - 70 

70 
UND NEHR 

OHNE 
ANGABE 

LFD. 

NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

15 
5 

324 
760 

18 
7 

485 
570 

11 
10 

493 
703 

14 
10 

351 
538 

16 
2 

324 
422 

248 
362 

10 
7 

215 
261 

122 
141 

53 
22 

32 
9 

1805 
1806 

1807 
1808 

1809 
1810 

227 
16 

330 
75 

155 
212 

290 
100 

25 
2 

445 
346 

88 
67 

11 
3 

106 
38 

23 
9 

1 740 
905 

207 
29 

494 
102 

218 
181 

262 
77 

497 
197 

57 
33 

10 
1 

20 
3 

71 
23 

15 
14 

1 912 
693 

85 
19 

463 
69 

153 
184 

235 
86 

10 
2 

495 
159 

49 
21 

18 
1 

12 
1 

1 
18 

94 
32 

21 
11 

1 666 
626 

42 
4 

405 
62 

117 
129 

210 
58 

390 
105 

29 
14 

63 
14 

14 
7 

1 310 
414 

47 
7 

439 
59 

113 
83 

258 
69 

11 
1 

409 
77 

35 
10 

13 
1 

13 

63 
12 

17 
5 

1 434 
344 

70 
6 

437 
78 

90 
75 

273 
66 

9 
• 2 

291 
50 

60 
8 

49 
8 

18 
4 

1 324 
319 

34 
2 

353 
46 

88 
50 

226 
50 

170 
30 

28 
4 

18 
9 

20 
9 

974 
213 

17 
2 

174 
40 

165 
30 

90 
14 

19 
1 

20 
5 

55 
18 

16 
10 

90 
25 

50 
3 

21 
7 

11 
9 

91 
12 

20 
1 

555 
128 

231 
61 

160 
36 

1811 
1812 

1813 
1814 

1815 
1816 

1817 
1818 

1819 
1820 

1821 
1822 

1823 
1824 

1825 
1826 

1827 
1828 

1829 
1830 

1831 
1832 

1833 
1834 

1835 
1836 

1837 
1838 

1839 
1840 

1841 
1842 

1843 
1844 

1845 
1846 

1847 
1848 

1849 
1850 

1851 
1852 

1853 
1854 

25 
45 

20 
49 

1 
177 

3 
12 

10 
63 

3 
10 

11 
37 

1 
123 

13 
27 

15 
13 

14 
6 

1855 
1856 

1857 
1856 

1859 
1860 

1861 
1862 

- 261 - 



NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG 

DAVON 

UNTER 20 20 - 25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

1863 
1864 

1865 
1866 

1867 
1868 

1869 
1870 

1871 
1872 

1873 
1874 

1875 
1876 

1877 
187B 

1879 
1880 

1881 
1882 

1883 
1884 

1885 
1886 

1887 
1888 

1889 
1890 

1891 
1892 

1893 
1894 

1895 
1896 

1897 
1898 

1899 
1900 

1901 
1902 

1903 
1904 

1905 
1906 

1907 
1908 

1909 
1910 

1911 
1912 

1913 
1914 

1915 
1916 

1917 
1918 

1919 
1920 

1921 
1922 

1923 
1924 

NOCH 91 MITH.FAM.-ANGEH.AUSSERHAIB D.WABT.LAND- U.FORSTWIRTSCHAFT 

MUSIKWISSENSCHAFT»MUSIK 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST»KUNSTGEWERBE 

STEINBEARBEITUNG,KERAMIK,GLASMACHEREI 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK»OPTIK 

CHEMIELABORANT 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK (TECHN. SEITE),PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UND -VERARBEITUNG 

LEDERHERSTELLUNG»LEDER— UNO FELLVERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

MASCHINENBAU 

HEIZUNGS- UND GESUNDHEITSTECHNIK»INSTALLATIONSTECHNIK 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINDER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

VERKEHRSWESEN 

GASTSTAETTENWESEN 

ORGANISATION,VERWALTUNG,BUERO 

SOZIALPFLEGE 

ZAHNMEDIZIN 

MEO.-TECHN. ASSISTENTIN 

HEBAMMENLEHRE 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

SPRECHSTUNDENHILFE 

KOERPERPFLEGE 

DOLMETSCHER,UE8ER5ETZER 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
, WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

24 
70 

11 
78 

53 
141 

33 
31 

67 
100 

3 
19 

189 
7 

70 
307 

213 
401 

50 
15 

261 
38 

362 
34 

41 
5 

505 
29 

165 
21 

34 
282 

2 
873 

1 638 
10 278 

16 
34 

47 
7 

142 
303 

52 
27 

3 
189 

28 
111 

24 
2 114 

1 
239 

62 
416 

3 
337 

145 
510 

19 
37 

10 
11 

3 

10 

17 
5 

35 
1 

9 
33 

35 
36 

44 
4 

103 
2 

21 
2 

7 
13 

489 
1 207 

47 
99 

3 
18 

3 
72 

1 
27 

11 
63 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 

- 262 - 



HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN, FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 “ 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFD. 
OHNE 
ANGABE NR. 

BERUFSFACH“ BZW. FACHSCHULEN 

15 
8 

10 
4 

11 
18 

73 
2 

11 
41 

60 
56 

19 
2 

99 
8 

41 
2 

131 
4 

43 
2 

5 
22 

263 
1 147 

10 
1 

26 
42 

7 
169 

20 
70 

3 
15 

5 
25 

19 
3 

13 
30 

35 
3 

11 
64 

27 
78 

47 
5 

28 
7 

81 
4 

19 
2 

1 
189 

199 
1 309 

19 
44 

11 

7 
29 

1 
315 

11 
82 

4 
13 

1 
19 

4 
19 * 

4 
11 

11 
2 

11 
15 

2 
72 

18 
77 

16 
6 

35 
12 

38 
10 

4 
111 

130 
2 220 

9 
31 

5 
26 

1 
15 

2 
22 

4 
43 

18 
47 

11 
2 

16 
3 

25 
2 

3 
41 

1 
107 

99 
1 229 

6 
80 

1 
69 

7 
23 

43 

5 

3 
404 

3 
33 

1 
65 

4 
19 

5 
17 

13 
25 

13 
40 

11 
3 

35 
1 

26 
1 

9 
18 

125 

93 
1 097 

6 
10 

2 
35 

3 
13 

2 
339 

6 
36 

1 
25 

2 
12 

4 
16 

7 
13 

18 
29 

52 
2 

25 
2 

14 
1 

2 
13 

74 
802 

1 
202 

l 
14 

1 
11 

2 
10 

10 
19 

18 
3 

14 
2 

66 
474 

4 
118 

1 
16 

6 
10 

47 
201 

1 
11 

2 
48 

11 
3 

13 
1 

17 
61 

1 
18 

17 

1 

15 

2 

14 
16 

1863 
1864 

1865 
1866 

1867 
1868 

1669 
1870 

1871 
1872 

1873 
1874 

1875 
1876 

1877 
1878 

1879 
1880 

1881 
1882 

1883 
1884 

1885 
1886 

1887 
1888 

1889 
1890 

1891 
1892 

1893 
1894 

1895 
1896 

1897 
1898 

1899 
1900 

1901 
1902 

1903 
1904 

1905 
1906 

1907 
1908 

1909 
1910 

1911 
1912 

1913 
1914 

1915 
1916 

1917 
1918 

1919 
1920 

1921 
1922 

1923 
1924 

263 “ 



NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW* FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR* 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL* 

AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH A) ABSOLVENTEN VON 

1925 
1926 

1927 
1928 

1929 
1930 

1931 
1932 

1933 
1934 

NOCH 91 MITH*FAM*-ANGEH*AUSSERHALB D*WABT*LAND- U.FORSTWIRTSCHAFT 

BIBL10THEKS- UND BUECHEREIWESEN 

LEIBESUEBUNGEN 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

NAENNL* 
WEIBL* 

MAENNL. 
WEIBL* 

MAENNL* 
WEIBL* 

NAENNL* 
WEIBL* 

MAENNL* 
WEIBL* 

5 
83 

6 
14 

58 
61 

4 488 
19 327 

215 
687 

999 
1 874 

1935 
1936 

1937 
1938 

1939 
1940 

1941 
1942 

1943 
1944 

1945 
1946 

1947 
1948 

1949 
1950 

1951 
1952 

1953 
1954 

1955 
1956 

1957 
1958 

1959 
1960 

1961 
1962 

1963 
1964 

1965 
1966 

1967 
1968 

1969 
1970 

1971 
1972 

1973 
1974 

1975 
1976 

1977 
1978 

1979 
1980 

1981 
1982 

1983 
1984 

92 AR8EITSKRAEFTE MIT NICHT BESTIMMTEM BERUF 

LANDWIRTSCHAFT*GARTEN-«OBST- UND WEINBAU«TIERWIRTSCKAFT 

HAUSWIRTSCHAFT*HAUSHALTUNG 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST »KUNSTGEWERBE 

METALLVERARBEITUNG 

FEINMECHANIK,OPTIK 

HOLZVERARBEITUNG 

GRAPHIK tTECHN. SEITE)«PHOTOGRAPHIE,TECHN. ZEICHNEN 

TEXTILHERSTELLUNG UNO -VERARBEITUNG 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELHERSTELLUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

KINOER- UND JUGENDPFLEGE 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

VERKEHRSWESEN 

GASTSTAETTENWESEN 

ORGANISATION,VERWALTUNG,BUERO 

SOZIALPFLEGE 

MED*—TECHN* ASSISTENTIN 

ANDERE FACHRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSWESENS 

MAENNL* 
WEIBL« 

MAENNL* 
WEIBL* 

MAENNL* 
WEIBL* 

MAENNL* 
WEIBL* 

MAENNL. 
WEIBL* 

MAENNL* 
WEIBL« 

MAENNL* 
WEIBL* 

MAENNL* 
WEIBL* 

MAENNL. 
WEIBL* 

MAENNL* 
WEIBL* 

MAENNL* 
WEIBL* 

MAENNL. 
WEIBL* 

MAENNL. 
WEIBL* 

MAENNL* 
WEIBL. 

MAENNL* 
WEIBL* 

MAENNL* 
WEIBL* 

MAENNL* 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL* 

MAENNL* 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL* 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL* 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL* 
WEIBL. 

149 
33 

2 
337 

16 
4 

27 
12 

11 
9 

34 
27 

46 
1 

28 
2 

27 
l 

59 
47 

96 
50 

42 
1 

410 
4 

151 
5 

156 
5 

56 
40 

4 
147 

744 
645 

36 
36 

34 
3 

28 
49 

4 
25 

30 
200 

155 

2 

6 
10 

5 

37 

10 
1 

12 
1 

1 
30 

141 
183 

5 
12 

1 
25 

36 
10 

1 
138 

12 

13 

15 
22 

25 
20 

134 
2 

32 
4 

41 
4 

23 
16 

205 
192 

11 
21 

12 
15 

3 
64 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 

- 264 - 



HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN* FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFD. 
OHNE 

ANGABE NR. 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

952 
2 056 

2 
14 

1 
11 

584 
2 826 

5 
16 

356 
4 199 

4 
11 

249 
2 620 

295 
2 241 

274 
1 470 

11 
3 

225 
821 

175 
374 

74 
118 

87 
34 

1925 
1926 

1927 
1928 

1929 
193C 

1931 
1932 

1933 
1934 

27 
5 

16 

6 

12 
9 

19 
7 

10 
1 

2 
18 

76 
42 

7 
11 

6 
20 

17 
1 

11 
1 

31 
1 

63 
27 

5 
11 

1 
28 

13 
2 

61 
68 

4 
22 

59 
36 

14 
1 

11 
4 

40 
31 

33 
1 

38 
33 

11 

13 

36 
24 

22 
7 

6 
16 

1935 
1936 

1937 
1938 

1939 
194C 

1941 
1942 

1943 
1944 

1945 
1946 

1947 
1948 

1949 
1950 

1951 
1952 

1953 
1954 

1955 
1956 

1957 
1958 

1959 
1960 

1961 
1962 

1963 
1964 

1965 
1966 

1967 
1968 

1969 
1970 

1971 
1972 

1973 
1974 

1975 
1976 

1977 
1978 

1979 
1980 

1981 
1982 

1983 
1984 

- 265 - 



NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENE« AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULE OOER AN EINER 

LFD. 

NR« 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL« 

AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH AI ABSOLVENTEN VON 

NOCH 92 AR8E1TSKRAEFTE MIT NICHT BESTIMMTEM BERUF 

1985 
1986 

K0ERPERPFLE6E MAENNL« 9-1 
WEIB«.« 21 8 8 

1987 
1988 

DOLMETSCHERtUEBERSETZER MAENNL« 16 1 1 
MEIBL« 80 9 31 

1989 
1990 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN MAENNL« 118 10 22 
WEIBL« 59 8 22 

1991 
1992 

ZUSAMMEN MAENNL« 2 400 261 629 
WEIBL« 1 843 473 642 

1993 
1994 

INSGESAMT MAENNL« 
WEIBL« 

950 511 
627 668 

25 217 
71 595 

86 607 
149 253 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 



HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN* FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UNO ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 - 3.0 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 
OHNE 

ANGABE 

BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULEN 

2 I 
1 2 

1 1 
1 1 

1985 
1986 

2 7 
12 7 

2 1- 

9 2 5 
1 
2 

1987 
1988 

21 17 11 
12 5 3 

8 
1 

5 
3 

9 9 4 2 
112 1 

1989 
1990 

355 
163 

227 202 152 
131 146 80 

160 
77 

155 143 88 21 
66 43 14 4 

1 1991 
2 1992 

128 930 
72 428 

146 469 
56 506 

126 867 
69 347 

85 200 
46 568 

95 985 103 360 85 337 46 463 12 318 7 342 
50 262 44 968 34 917 19 173 7 906 4 362 

416 1993 
383 1994 

267 - 



NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE COER AN EINER 

LFO BERUFSGRUPPE 3) 

NR. FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

B) ABSOLVENTEN VON 

1995 
1996 

1997 
1998 

1999 
2000 

2001 
2002 

2003 
2004 

2005 
2006 

2007 
2008 

2009 
2010 

2011 
2012 

2013 
2014 

2015 
2016 

2017 
2018 

2019 
2020 

2021 
2022 

2023 
2024 

2025 
2026 

2027 
2028 

2029 
2030 

2031 
2032 

2033 
2034 

2035 
2036 

2037 
2038 

2039 
2040 

2041 
2042 

2043 
2044 

11 ACKERBAUER TIERZUECHTERfGARTENBAUER 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UND FISCHEREIWESEN 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

MASCHINENBAU 

BAUINGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

BIOLOGIE,BIOLOGISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

NATURWISSENSCHAFT OHNE NAEHERE ANGABE 

EVANG. THE0L.,REL1G.-LEHRE,MISSIONSDIENST,GEMEINDEHILFE 

KATH. THEOL..RELIG.-LEHRE,KANONISCHES RECHT,SEELSORGEHILFE 

LEHRAMT DER LANDWIRTSCHAFT 

LEHRAMT AN LANOWIRTSCHAFTL. U. GARTENBAULICHEN BERUFSSCHULEN 

HAUSWIRTSCHAFTLISCHES LEHRAMT 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

ALLGEMEINE MEDIZIN 

TIERMEDIZIN 

PHILOSOPHIE,PAEDAGOGIK 

PHILOLOGIE OHNE NAEHERE ANGABE 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

4 092 
158 

28 
4 

27 
9 

15 
10 

94 
1 

43 
1 

52 
4 

42 
4 

39 
2 

23 
2 

31 

22 
7 

17 
7 

1 
20 

345 
71 

292 
5 

147 
20 

29 
2 

72 
19 

57 
1 

47 
11 

40 
13 

193 
69 

5 807 
431 

32 
20 

2045 
2046 

2047 
2048 

2049 
2050 

2051 
2052 

2053 
2054 

12 FORST-,JAGD- UND FISCHEREIBERUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU»TIERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UND FI SCHEREIWESEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

2 383 
1 

63 
2 

2 498 
3 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 

- 268 - 



HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPENf FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UNO ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFD. 
OHNE 
ANGABE NR. 

HOCHSCHULEN 

274 
29 

314 
46 

693 
51 

4 

1 

3 

1 

2 

12 
2 

12 
5 

759 
71 

534 
35 

271 
7 

612 
57 

13 
5 

341 
33 

408 
6 

14 
2 

11 
8 

538 
34 

423 
10 

18 
2 

19 
13 

714 
7 

1 

16 

18 
4 

27 
2 

30 
3 

15 
9 

874 
36 

567 
1 

6 

5 

1 
2 

19 

5 

4 

8 
1 

5 

4 

2 

1 

5 

4 

47 
12 

31 
1 

21 
1 

16 
7 

771 
30 

111 
1 

10 

2 

10 

11 

12 

3 

134 
13 

19 
2 

13 
2 

13 
1 

27 
6 

434 
30 

70 

12 

10 
1 

16 
1 

8 

11 

118 
15 

105 

15 
1 

21 
1 

18 
2 

17 
2 

69 
6 

545 
30 

1995 
1996 

1997 
1998 

1999 
2000 

2001 
2002 

2003 
2004 

2005 
2006 

2007 
2008 

2009 
2010 

2011 
2012 

2013 
2014 

2015 
2016 

2017 
2018 

2019 
2020 

2021 
2022 

2023 
2024 

2025 
2026 

2027 
2028 

2029 
2030 

2031 
2032 

2033 
2034 

2035 
2036 

2037 
2038 

2039 
2040 

2041 
2042 

2043 
2044 

3 

134 

2 

4 

143 

4 

233 330 
1 

339 
1 

314 
1 

1 

238 

1 

247 
1 

312 

2 

7 

325 

454 

2 

12 

471 

2045 
2046 

2047 
2048 

2049 
2050 

2051 
2052 

2053 
2054 
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NOCH 2» ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD, 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25- 

INSGESAMT 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

2055 
2056 

2057 
2058 

2059 
2060 

2061 
2062 

2063 
2064 

2065 
2066 

2067 
2068 

2069 
2070 

2071 
2072 

2073 
2074 

2075 
2076 

2077 
2078 

13 MITH.FAM.—ANGEH.I.O.WABT.LAND- U,FORSTWIRTSCHAFT 

LANDWIRTSCHAFT*GARTEN-*OBST— UND WEINBAU*TIERWIRTSCHAFT 

LEHRAMT DER LANDWIRTSCHAFT 

LEHRAMT DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN HAUSHALTSKUNDE 

HAUSWIRTSCHAFTLISCHES LEHRAMT 

VOLKSSCHULLEHRAMT*LEHRAMT AN SONDER- UNO HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

ALLGEMEINE MEDIZIN 

PHILOSOPHIE.PAEDAGOGIK 

PHILOLOGIE OHNE NAEHERE ANGABE 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

143 
122 

1 
19 

1 
46 

51 
219 

23 
9 

16 
27 

6 
44 

11 
37 

62 
195 

318 
778 

15 
21 

2079 
2080 

2081 
2082 

21 BERGLEUTE*M1NERALGEWINNER*MINERALAUFBEREITER 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

73 

73 

2083 
2084 

2085 
2086 

2087 
2086 

22 STEINBEARBEITER*KERAMIKER«GLASMACHER 

BILDENDE KUNST*KUNSTGEWERBE 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

51 
12 

74 
11 

125 
23 

2089 
2090 

2091 
2092 

2093 
2094 

2095 
2096 

2097 
2098 

2099 
21Q0 

2101 
2102 

24 BAUBERUFE 

' ARCHITEKTUR 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

BAUINGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

VOLKSSCHULLEHRAHT,LEHRAMT AN SONDER- UNO HILFSSCHULEN 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

122 
4 

31 
1 

183 
2 

574 
7 

2103 
2104 

2105 
2106 

2107 
2108 

25 METALLERZEUGER UND METALLBEARBEITER 

LANDWIRTSCHAFT*GARTEN-»OBST- UND WEINBAU»TIERWIRTSCHAFT 

MUSIKWISSENSCHAFT*MUSIK 

MASCHINENBAU 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

28 
1 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 



HOCHSCHULE MACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG PER AUSBILDUNG UNO ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 " 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 “ 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFD. 
OHNE 

ANGABE NR. 

HOCHSCHULEN 

45 
20 

37 
16 

12 
41 

10 
13 

62 
68 

3 
24 

4 
18 

53 
79 

1 
10 

1 
12 

2 
37 

18 
174 

5 
18 

4 

3 

11 

27 

1 
13 

1 
23 

8 
112 

10 
1 

13 

2 

4 
33 

8 
95 

1 
15 

7 
29 

14 
75 

3 
13 

5 
12 

24 
47 

7 
29 

3 
13 

28 
54 

23 
23 

43 
38 

13 
6 

16 
4 

45 
15 

2055 
2056 

2057 
2058 

2059 
2060 

2061 
2062 

2063 
2064 

2065 
2066 

2067 
2068 

2069 
2070 

2071 
2072 

2073 
2074 

2075 
2076 

2077 
2078 

11 

11 

18 

18 

2079 
2080 

2081 
2082 

12 
1 

16 
3 

14 
7 

10 
4 

14 
2 

18 
1 

16 
2 

5 

9 

14 

2083 
2084 

2085 
2086 

2087 
2088 

5 
2 

16 

2 

3 

20 

49 
2 

7 

20 

6 

5 

22 

60 

7 

2 

28 

81 

12 

16 

1 

2 

20 

23 

24 

1 

19 

74 
1 

24 
2 

25 
1 

89 
3 

9 

16 

11 
1 

46 
1 

2 

21 

2089 
2090 

2091 
2092 

2093 
2094 

2095 
2096 

2097 
2098 

2099 
2100 

2101 
2102 

1 

1 

12 

2103 
2104 

2105 
2106 

2107 
2108 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

ERWERBS- DAVON 

LFD, 

NR* 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

PERSONEN 2) 
MIT 

ABGESCHL. 
AUSBILDUNG UNTER 20 20 - 25 

INSGESAMT 

NOCH 8) ABSOLVENTEN VON 

2109 
2110 

2111 
2112 

2113 
2114 

2115 
2116 

2117 
2118 

2119 
2120 

2121 
2122 

NOCH 25 METALLERZEUGER UND METALLBEARBEITER 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

PHILOSOPHIE,PAEDAGOGIK 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL* 
WEIBL« 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

25 
3 

55 
9 

21 
2 

17 
3 

171 
16 

424 
34 

32 
2 

2123 
2124 

2125 
2126 

2127 
2128 

2129 
2130 

2131 
2132 

2133 
2134 

2135 
2136 

2137 
2138 

2139 
2140 

2141 
2142 

2143 
2144 

2145 
2146 

2147 
2148 

2149 
2150 

2151 
2152 

2153 
2154 

26 SCHMIEDE,SCHLOSSER,MECHANIKER UND VERWANDTE BERUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN—»OBST- UND W£IN8AU,TIERWIRT$CHAF7 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

MASCHINENBAU 

BAU INGENIFURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

GEWERBELEHRAMT 

TECHNISCHES LEHRAMT 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

ZAHNMEDIZIN 

PHILOSOPHIE,PAEDAGOGIK 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

57 
2 

25 
6 

249 

20 

23 

36 
7 

30 
1 

21 
2 

37 
4 

16 
5 

191 
9 

836 
36 

19 
2 

2155 
2156 

2157 
2158 

2159 
2160 

2161 
2162 

2163 
2164 

2165 
2166 

2167 
2168 

27 ELEKTRIKER 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

MASCHINENBAU 

ELEKTROTECHNIK 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

19 
3 

37 
2 

262 
1 

16 
20 

22 
2 

152 
37 

50B 
65 

17 
3 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 

- 272 



HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UNO ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFD. 
OHNE 

ANGABE NR. 

HOCHSCHULEN 

26 
3 

68 
6 

26 
2 

64 
5 

11 
2 

34 
3 

69 
7 

12 
4 

37 
6 

14 
2 

39 
4 

19 
1 

49 
3 

14 

31 

2109 
211C 

2111 
2112 

2113 
2114 

2115 
2116 

2117 
2118 

2119 
2120 

2121 
2122 

34 
3 

127 
8 

2 

14 

1C1 
1 

21 
3 

89 
5 

79 
2 

1 

23 

20 
1 

86 
7 

29 

2 

91 
3 

97 
3 

71 
2 

16 
1 

2123 
2124 

2125 
2126 

2127 
2128 

2129 
2130 

2131 
2132 

2133 
2134 

2135 
2136 

2137 
2138 

2139 
2140 

2141 
2142 

2143 
2144 

2145 
2146 

2147 
2148 

2149 
2150 

2151 
2152 

2153 
2154 

5 

41 

18 
5 

74 
9 

29 
1 

30 
14 

71 
17 

21 
2 

59 
6 

11 
3 

41 
5 

18 
5 

53 
10 

18 
2 

12 
1 

49 
3 

24 

3 

34 
2 

- 2155 
- 2156 

2157 
2158 

2159 
2160 

2161 
2162 

2163 
2164 

2165 
2166 

2167 
2168 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH“ BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD, 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS- 
PERSONEN 2) 

MIT 
A8GESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 

DAVON 

20 - 25 

INSGESAMT 

B) ABSOLVENTEN VON 

2169 
2170 

2171 
2172 

2173 
2174 

2175 
2176 

2177 
2178 

2179 
2180 

2181 
2182 

2183 
2184 

28 CHEMIEWERKER 

MASCHINENBAU 

ELEKTROTECHNIK 

PHYSIK*PHYSIKALISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

CHEMIE»CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

VOLK$SCHULLEHRAMT*LEHRAKT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

27 
2 

196 
13 

14 
6 

21 
2 

138 
34 

455 
57 

2185 
2186 

2187 
2188 

29 KUNSTSTOFFVERARBEITER 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

45 
6 

45 
6 

2189 
2190 

2191 
2192 

2193 
2194 

2195 
2196 

2197 
2198 

30 HOLZVERARBEITER UNO ZUGEHOERIGE BERUFE 

BILDENDE KUNST*KUNSTGEWERBE 

BAU INGEN IEURWESEN» BAUTECHNIK 

VOLKSSCHULLEHRAMT*LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

32 
2 

29 
1 

20 
1 

130 
6 

211 
10 

2199 
2200 

2201 
2202 

32 PAPIERHERSTELLER UND -VERARBEITER 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

74 
27 

74 
27 

2203 
2204 

2205 
2206 

2207 
2208 

2209 
2210 

2 211 
2212 

2213 
2214 

2215 
2216 

2217 
2216 

2219 
2220 

2221 
2222 

2223 
2224 

33 LICHTBILDNER»DRUCKER UND VERWANDTE BERUFE 

MUSIKWISSENSCHAFT»MUSIK 

BILDENDE KUNST»KUNSTGEWERBE 

MASCHINENBAU 

CHEMIE»CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

VOLKSSCHULLEHRAMT»LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

PHILOSOPHIE»PAEDAGOGIK 

PHILOLOGIE OHNE NAEHERE ANGABE 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBl. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

24 
5 

44 
12 

22 
2 

52 
11 

34 
1 

54 
4 

32 
3 

19 
3 

186 
33 

489 
74 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN« FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNQ MEHR 
OHNE 

ANGABE 

LFD. 

NR. 

HOCHSCHULEN 

18 
3 

12 
7 

40 
12 

39 
2 

18 
4 

81 
7 

33 
1 

26 
8 

71 
12 

14 
2 

16 
. 2 
50 
5 

21 
2 

17 
4 

57 
6 

20 
1 

18 
6 

53 
7 

15 

50 

17 
2 

33 
2 

11 
1 

2169 
2170 

2171 
2172 

2173 
2174 

2175 
2176 

2177 
2178 

2179 
2180 

2181 
2182 

2183 
2184 

2185 
2186 

2187 
2188 

13 

16 

13 
1 

22 
2 

3 

11 

20 

3 

3 

14 

20 

20 
1 

29 
1 

15 
2 

31 
3 

25 

40 
2 

18 
1 

2189 
2190 

2191 
2192 

2193 
2194 

2195 
2196 

2197 
2198 

11 
2 

11 
2 

12 
2 

12 
2 

11 
2 

11 
2 

2199 
2200 

2201 
2202 

25 
4 

42 
17 

24 
4 

11 
1 

21 
5 

57 
8 

23 
5 

45 
7 

24 
4 

63 
7 

23 
4 

15 
3 

52 
5 

10 
1 

16 
2 

54 
4 

19 
2 

16 
2 

2203 
2204 

2205 
2206 

2207 
2208 

2209 
2210 

2211 
2212 

2213 
2214 

2215 
2216 

2217 
2218 

2219 
2220 

2221 
2222 

2223 
2224 

- 275 - 



NOCH 2. ERWCRBSPERSONEN 2} HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH— BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL. 

ERWERBS- 
PERSONEN 2) 

HIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG 

INSGESAMT 

20 - 25 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

2225 
2226 

2227 
2228 

2229 
2230 

2231 
2232 

2233 
2234 

2235 
2236 

2237 
2238 

2239 
2240 

34/35 TEXTILHERSTELLER#TEXTILVERARBEITER,HANDSCHUHHACHER 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

GEWERBELEHRAHT 

TECHNISCHES LEHRAMT 

HAUSWIRTSCHAFTLISCHES LEHRAMT 

VOLKSSCHULLEHRAMT.LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

10 
36 

3 
23 

2 
58 

1 
21 

14 
55 

23 
5 

108 
77 

161 
275 

4 
12 

2241 
2242 

2243 
2244 

36 LEDERHERSTELLER,LEDER- UND FELLVERARBEITER 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

47 
12 

47 
12 

2245 
2246 

2247 
2246 

2249 
2250 

2251 
2252 

2253 
2254 

2255 
2256 

2257 
2258 

37 NAHRUNGS- UNO GENUSSMITTELHERSTELLER 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

BRAUWESEN.BRENNEREIWESEN 

MASCHINENBAU 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL* 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

49 
2 

25 
2 

22 
1 

29 
3 

116 
64 

554 
72 

19 
6 

2259 
2260 

2261 
2262 

2263 
2264 

2265 
2266 

2267 
2268 

2269 
2270 

2271 
2272 

2273 
2274 

2275 
2276 

2277 
2278 

2279 
2280 

38 WARENNACHSEHER,VERSANDFERT1GMACHER UND LAGERVERWALTER 

LANDWIRTSCHAFT.GARTEN-«OBST- UNO WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

BRAUWESEN,BRENNEREIWESEN 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

MASCHINENBAU 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

PHILOSOPHIE,PAEDAGOGIK 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL- 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

84 
6 

55 
5 

61 
1 

21 
2 

80 
24 

43 
1 

87 
7 

41 
1 

18 
6 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN, FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

STANDEN IN ALTER VON ... BIS UNTER ••• JAHREN 

30 - 35 35 - 40 40 - 45 

o
 1 *
 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 

70 
UND MEHR 

OHNE 
ANGABE 

HOCHSCHULEN 

1 
12 

11 
28 

15 
5 

22 
12 

1 
10 

13 
19 

15 
46 

2 

14 

19 
34 

20 
23 

16 
12 

23 
35 

12 
6 

22 
31 

1 

10 

12 
4 

13 
20 

1 
13 

10 
17 

2 
15 

2225 
2226 

2227 
2228 

2229 
2230 

2231 
2232 

2233 
2234 

2235 
2236 

2237 
2238 

2239 
2240 

2241 
2242 

2243 
2244 

14 
2 

89 
3 

10 
7 

90 
8 

31 

2 

1 

6 

16 
8 

63 37 
11 

17 
9 

78 
9 

7 

47 

2 

15 
4 

79 
4 

16 
5 

43 
5 

34 
10 

15 
4 

2245 
2246 

2247 
2248 

2249 
2250 

2251 
2252 

2253 
2254 

2255 
2256 

2257 
2258 

12 
1 

10 
2 

13 
1 

10 

3 

15 
1 

11 
1 

II 
2 

12 

3 

11 
3 

11 

6 

3 

23 

4 

11 
1 

2259 
2260 

2261 
2262 

2263 
2264 

2265 
2266 

2267 
2268 

2269 
2270 

2271 
2272 

2273 
2274 

2275 
2276 

2277 
2278 

2279 
228C 

277 - 



NCCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG l) 
GESCHL 

ERWERBS- 
PERSONEN 2) 

NIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 

DAVON 

20 - 25 

INSGESAMT 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

2281 
2282 

2283 
22 84 

2285 
2286 

NOCH 38 WARENNACHSEHER•VERSANDFERTIGMACHER UND LAGERVERWALTER 

LEIBESUEBUNGEN 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

18 
4 

180 
41 

747 
98 

19 
10 

2287 
2288 

2289 
2290 

2291 
2292 

2293 
2294 

2295 
2296 

2297 
2298 

39 UNGELERNTE H1LFSKRAEFTE (HANDLANGER) 

LANDWIRTSCHAFT» GARTEN-«OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

35 
4 

27 
6 

28 
14 

34 
3 

204 
40 

328 
67 

16 
8 

20 
12 

2299 
2300 

2301 
2302 

2303 
2304 

2305 
2306 

2307 
2308 

2309 
2310 

2311 
2312 

2313 
2314 

2315 
2316 

2317 
2318 

2319 
2320 

2321 
2322 

2323 
2324 

2325 
2326 

2327 
2328 

2329 
2330 

2331 
2332 

2333 
2334 

2335 
2336 

2337 
2338 

41 INGENIEURE,TECHNIKER UND VERWANDTE BERUFE 

L ANOWIRTSCHAFT * € ARTEN-»OBST— UNO WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFt,HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UND FISCHEREIWESEN 

BRAUWESEN,BRENNEREIWESEN 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

BILDENDE KUNST*KUNSTGEWERBE. 

PAPIERERZEUGUNG UND -VERARBEITUNG 

BERGBAU UNO HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

SCHIFFBAU,SCHIFFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU 

BAUINGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

VERMESSUNGSWESEN,KARTOGRAPHIE 

MATHEMATIK 

PHYSIK»PHYSIKALISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

GEOPHYSIK,METEOROLOGIE 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

MINERALOGIEfGEOLCGIE 

BIOLOGIE,BIOLOGISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL• 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL . 

MAENNL. 
WE18L• 

MAENNL. 
WE18L. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

254 
22 

50 
2 

732 
2 

11 465 
488 

90 
11 

160 
1 

4 264 
7 

19 881 
40 

380 
2 

18 115 
103 

13 046 
40 

2 532 
6 

1 388 
117 

4 785 
122 

88 
3 

13 495 
1 C72 

160 
2 

4C 
20 

90 
13 

361 
3 

337 
5 

207 
7 

40 
2 

12 
4 

26 
14 

51 
49 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER .... JAHREN 

25 30 . 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE 

LFD. 

NR. 

HOCHSCHULEN 

2 
1 

3 3 2 6 2 
2 I 

2281 
2282 

19 24 19 
4 3 5 

18 27 
7 7 

21 25 16 
8 3- 

T 5 
1 1 

2283 
2264 

64 100 
12 9 

63 79 
11 10 

85 
18 

113 114 80 
15 10 1 

21 
1 

9 
1 

2265 
2286 

2 
1 

3 6 6 7 
2 - 

2267 
2288 

1 4 4 
1 

3 
1 

5 4 4 
112 

2289 
2290 

2 6-2 
4 12 2 

2 3 4 
1 

1 - 2291 
1 - 2292 

8 6 
1 

2 3 2 3 7 2293 
2294 

35 22 
5 3 

17 17 22 
6 4 3 

23 25 19 
9 1- 

5 
1 

2295 
2296 

51 41 
10 4 

25 25 36 
11 6 6 

39 45 35 
10 2 3 

6 
2 

5 
1 

2297 
2298 

24 
3 

12 
1 

111 
1 

990 
81 

792 
1 

2 999 
14 

2 207 
20 

2 054 
11 

219 
2 

240 
31 

727 
24 

11 

1 072 
171 

32 
5 

140 
1 

2 250 
111 

17 
5 

10 

37 

1 136 
1 

3 143 
6 

3 614 
25 

369 
1 

413 
34 

1 377 
26 

2 879 
207 

28 
4 

2 174 
137 

17 
7 

12 
1 

500 
4 

1 976 
10 

2 851 
28 

1 616 
6 

311 

260 
15 

949 
26 

2 230 
250 

34 
1 

12 
1 

1 272 
58 

297 
1 

1 805 
4 

52 
1 

1 005 
2 

204 

86 
6 

442 
17 

1 429 
147 

33 
1 

1 013 
34 

13 

12 

1 881 
2 

92 
1 

1 800 
6 

l 085 
2 

392 

453 
7 

1 247 
78 

1 448 
35 

11 
1 

11 

17 

2 375 
1 

2 357 
4 

1 548 
1 

135 
10 

465 
4 

1 285 
72 

31 
1 

994 
12 

9 
1 

11 
1 

18 

553 

2 744 

60 

1 498 
4 

1 586 
2 

76 
6 

215 
3 

1 504 
53 

545 
3 

2 

9 

7 

359 

1 862 

41 

1 072 
3 

1 031 
1 

160 
1 

41 
3 

1 378 
32 

294 
2 

57 

454 

19 

10 

25 

2 

303 
7 

386 
2 

1 

3 

29 

267 

20 

16 

3 

116 
4 

2299 
2300 

2301 
2302 

2303 
2304 

2305 
2306 

2307 
2308 

2309 
2310 

2311 
2312 

2313 
2314 

2315 
2316 

2317 
2318 

2319 
2320 

2321 
2322 

2323 
2324 

2325 
2326 

2327 
2328 

2329 
2330 

2331 
2332 

2333 
2334 

2335 
2336 

7 8 7 
9 3 1 

2 
2 

8 3 3 
3 1- 

2337 
2338 

279 - 



NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG 

DAVON 

UNTER 20 20 - 25 

INSGESAMT 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

2339 
2340 

2341 
2342 

2343 
2344 

2345 
2346 

2347 
2348 

2349 
2350 

2351 
2352 

2353 
2354 

2355 
2356 

2357 
2358 

2359 
2360 

2361 
2362 

2363 
2364 

2365 
2366 

2367 
2368 

2369 
2370 

2371 
2372 

2373 
2374 

2375 
2376 

NOCH 41 INGENIEURE,TECHNIKER UND VERWANDTE BERUFE 

GEOGRAPHIE 

NATURWISSENSCHAFT 8HNE NAEHERE ANGABE 

GEWERBELEHRAMT 

TECHNISCHES LEHRAMT 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

SOZIOLOGIE,WISSENSCHAFT VON DER POLITIK 

VERKEHRSWESEN 

ALLGEMEINE MEDIZIN 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE,PAEDAGOGIK 

PHILOLOGIE OHNE NAEHERE ANGABE 

KUNST- UND BAUGESCHICHTE 

LEIBESUEBUNGEN 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

22 
1 

101 
14 

44 
1 

310 
13 

119 
19 

285 
4 

751 
33 

714 
11 

28 
1 

153 
1 

35 
7 

17 
7 

56 
4 

28 
2 

24 
4 

21 
3 

165 
24 

46 
5 

3 

10 

94 449 
2 217 

1 271 
122 

2377 
2378 

2379 
2360 

2381 
2382 

2383 
2384 

2385 
2386 

2387 
2388 

2389 
2390 

2391 
2392 

2393 
2394 

2395 
2396 

2397 
2398 

42 TECHNISCHE SGNDERFACHKRAEFTE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TI ERWIRTSCHAFT 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

8ILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

BERGBAU UNO HUETTENHESEN 

MASCHINENBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

MATHEMATIK 

PHYSIK,PHYSIKALISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

72 
53 

28 
13 

16 
11 

47 
22 

24 
2 

113 
7 

40 
3 

66 
13 

24 
15 

108 
65 

246 
78 

1 ' 

13 

11 
1 

4 
13 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN* FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON • ». BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35-40 | 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

, LFD. 
OHNE 

ANGABE NR» 

HOCHSCHULEN 

70 
1 

11 
1 

123 
7 

166 
4 

26 
1 

15 
6 

12 147 
406 

22 
2 

55 
1 

21 
3 

2C5 
10 

2C8 
3 

28 
4 

18 905 
460 

16 
4 

31 
2 

18 
4 

50 
2 

108 
1 

110 
2 

14 
2 

20 
4 

13 568 
518 

10 
1 

17 
1 

30 
1 

53 
2 

18 
3 

805 
263 

22 
2 

20 
3 

64 
5 

42 
1 

23 
4 

842 
159 

2 

21 

30 
1 

7 

42 

73 
1 

47 
1 

1 

21 

1 

28 
1 

19 
1 

59 
3 

12 
1 

43 
1 

10 

11 

11 138 
137 

9 846 
87 

6 826 
47 

1 760 
10 

1 297 
6 

2339 
2340 

2341 
2342 

2343 
2344 

2345 
2346 

2347 
2348 

2349 
2350 

2351 
2352 

2353 
2354 

2355 
2356 

2357 
2358 

2359 
2360 

2361 
2362 

2363 
2364 

2365 
2366 

2367 
2368 

2369 
2370 

2371 
2372 

2373 
2374 

2375 
2376 

18 
24 

22 
3 

12 
11 

25 
22 

18 
9 

12 
4 

22 
11 

50 
7 

3 

11 

24 
11 

33 
12 

11 
10 

26 
9 

17 
3 

13 
4 

27 
4 

13 

5 

27 
3 

17 
3 

2377 
2378 

2379 
2380 

2381 
2382 

2383 
2384 

2385 
2386 

2387 
2386 

2389 
2390 

2391 
2392 

2393 
2394 

2395 
2396 

2397 
2398 

- 281 - 



NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW* FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR* 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL* 

AUSBILDUNG 

DAVON 

UNTER 20 20 - 25 

INSGESAMT 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

2399 
2400 

2401 
2402 

2403 
2404 

2405 
2406 

2407 
2406 

2409 
2410 

2411 
2412 

2413 
2414 

2415 
2416 

2417 
2416 

2419 
2420 

2421 
2422 

NOCH 42 TECHNISCHE SONDERFACHKRAEFTE 

BIOLOGIE.BIOLOGISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

NATURWISSENSCHAFT OHNE NAEHERE ANGABE 

TECHNISCHES LEHRAMT 

VOLKSSCHULLEHRAMT.LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

ALLGEMEINE MEDIZIN 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE.PAEDAGOGIK 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL* 

MAENNL. 
WEIBL* 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL* 
WEIBL. 

MAENNL* 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL* 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL* 
WEIBL. 

40 
45 

21 
12 

21 
17 

34 
22 

18 
2 

22 
1 

27 
14 

17 
5 

19 
7 

118 
34 

1 158 
441 

9 
10 

68 
84 

2423 
2424 

2425 
2426 

2427 
2428 

43 MASCHINISTEN UND ZUGEH0ER1GE BERUFE 

MASCHINENBAU 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

53 

136 

189 

2429 
2430 

2431 
2432 

2433 
2434 

2435 
2436 

2437 
2438 

2439 
2440 

2441 
2442 

2443 
2444 

2445 
2446 

2447 
2448 

2449 
2450 

2451 
2452 

2453 
2454 

2455 
2456 

51 HANDELSBERUFE 

LANDWIRTSCHAFT «GARTEN-" «OBST- UND WEINBAU« TIERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT«HOLZWIRTSCHAFT«JAGD- UND FISCHEREIWESEN 

BRAUWESEN,BRENNEREIWESEN 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSC HAF T•MUSIK 

THEATERWISSENSCHAFT 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

SCHIFFBAU«SCHIFFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU 

BAUINGEMIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL* 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

1 075 
25 

156 
6 

396 
134 

35 
7 

80 
49 

155 
42 

192 
1 

43 
1 

359 
3 

571 
5 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN« FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE 

LFD. 

NR. 

HOCHSCHULEN 

il 
1 

18 
7 

171 
102 

15 
13 

17 
5 

204 
73 

13 
5 

18 
6 

172 
69 

11 
3 

106 
44 

13 
4 

116 
27 

116 
20 

107 
13 

67 
7 

22 
1 

2399 
2400 

2401 
2402 

2403 
2404 

2405 
2406 

2407 
2408 

2409 
2410 

2411 
2412 

2413 
2414 

2415 
2416 

2417 
2418 

2419 
2420 

2421 
2422 

17 

21 

6 

23 

29 

6 

13' 13 

21 

2423 
2424 

2425 
2426 

2427 
2428 

43 
2 

13 
7 

37 
1 

10 

22 

152 
4 

16 
2 

60 
19 

10 
1 

9 
10 

22 
1 

143 
7 

25 
2 

61 
23 

12 
14 

23 
6 

102 
3 

56 
2 

48 
1 

66 
3 

19 
1 

37 
19 

13 
10 

11 
1 

130 
1 

14 

38 

46 

96 
3 

101 
1 

227 
2 

151 
1 

78 
15 

17 
4 

27 
3 

160 
1 

59 
21 

10 
4 

23 
6 

21 

234 
1 

68 
1 

104 
1 

51 
14 

5 
2 

14 
5 

48 

260 

10 

5 

34 

111 
1 

19 
7 

14 
1 

235 
1 

12 
3 

78 
1 

25 

31 

3 

14 

3 
5 

1 

1 

9 

20 

108 

7 

2429 
2430 

2431 
2432 

2433 
2434 

2435 
2436 

2437 
2438 

2439 
2440 

2441 
2442 

2443 
2444 

2445 
2446 

2447 
2448 

2449 
2450 

2451 
2452 

2453 
24 54 

2455 
2456 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 

DAVON 

20 - 25 

INSGESAMT 

NOCH 8) ABSOLVENTEN VON 

2457 
2458 

2459 
2460 

2461 
2462 

2463 
2464 

2465 
2466 

2467 
246B 

2469 
2470 

2471 
2472 

2473 
2474 

2475 
2476 

2477 
2478 

2479 
2480 

2481 
2482 

2463 
2464 

2485 
2486 

2467 
2488 

2489 
2490 

2491 
2492 

2493 
2494 

2495 
2496 

2497 
2498 

2499 
2500 

2501 
2502 

2503 
2504 

2505 
2506 

2507 
2508 

2509 
2510 

2511 
2512 

2513 
2514 

2515 
2516 

2517 
2518 

NOCH 51 HANDELSBERUFE 

VERMESSUNGSWESEN tKARTOGRAPHlE 

MATHEMATIK 

PHYSIK»PHYSIKALISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

CHEMIE»CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

MINERALOGIE,GEOLCGIE 

BIOLOGIE»BIOLOGISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

GEOGRAPHIE 

NATURWISSENSCHAFT OHNE NAEHERE ANGABE 

EVANG. THEOL.»RELIG.-LEHRE»MISSIONSDIENST »GEMEINDEHILFE 

KATH. THEOL.»RELIG.-LEHRE,KANONISCHES RECHT»SEELSORGEHILFE 

HOEHERES LEHRAMT OHNE ANGABE DER FACHRICHTUNG 

DIPL. HANDELSLEHRAMT 

SONST. HANDELSLEHRAMT 

GEWERBELEHRAMT 

TECHNISCHES LEHRAMT 

LEHRAMT OER LANDWIRTSCHAFTLICHEN HAUSHALTSKUNDE 

HAUSWIRT SCHAF TUSCHES LEHRAMT 

MITTELSCHULLEHRAMT OHNE ANGABE DER FACHRICHTUNG 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

SOZIOLOGIE»WISSENSCHAFT VON DER POLITIK 

VERKEHRSWESEN 

ALLGEMEINE MEDIZIN 

ZAHNMEDIZIN 

TIERMEDIZIN 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE»PAEDAG0G1K 

PSYCHOLOGIE»PSYCHOTHERAPIE 

KLASSISCHE PHILOLOGIE f LATEIN»GRIECHISCH) 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL« 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL« 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

23 
3 

189 
12 

126 
14 

625 
54 

63 
16 

27 
4 

114 
12 

74 
8 

36 
1 

17 
14 

28 
6 

23 
10 

25 
18 

28 
40 

7 
16 

3 
59 

23 
11 

618 
233 

4 815 
105 

6 578 
309 

2 697 
120 

181 
11 

411 
91 

48 
15 

49 
3 

317 
214 

349 
83 

61 
13 

24 
5 

21 
4 

94 
16 

30 
2 

10 
43 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 

- 284 “ 



HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UNO ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE 

LFD. 

NR. 

HOCHSCHULEN 

22 
5 

10 
2 

20 
6 

213 
13 

631 
52 

403 
33 

14 
1 

12 
2 

18 
43 

14 
16 

18 
1 

18 
2 

46 
3 

15 
3 

10 
3 

68 
23 

685 
24 

1 062 
49 

676 
36 

40 
2 

34 
10 

38 
27 

66 
13 

16 
5 

31 
2 

13 
2 

49 
6 

16 
6 

13 
2 

110 
63 

699 
13 

911 
68 

400 
12 

25 
3 

87 
36 

11 
1 

25 
39 

53 
14 

12 
2 

56 
17 

15 
3 

52 
37 

544 
10 

614 
28 

243 
8 

15 
1 

123 
19 

32 
16 

48 
9 

25 
1 

21 
1 

59 
9 

18 

11 

71 
25 

537 
9 

595 
32 

216 
6 

16 
3 

68 
12 

18 
1 

10 
2 

15 
1 

1 
16 

1 
10 

39 
13 

731 
20 

636 
23 

232 
14 

17 
1 

32 
7 

16 
3 

45 
15 

25 
. 1 

95 
1 

73 
9 

624 
5 

880 
20 

275 
3 

12 
1 

29 
6 

34 
13 

28 
4 

11 
2 

14 
1 

111 
3 

74 
23 

423 
5 

754 
14 

23 
1 

29 
3 

10 
1 

62 
2 

63 
12 

208 
1 

278 
6 

44 
3 

19 
3 

126 
1 

120 
1 

24 
2 

15 
1 

2457 
2456 

2459 
2460 

2461 
2462 

2463 
2464 

2465 
2466 

2467 
2466 

2469 
2470 

2471 
2472 

2473 
2474 

2475 
2476 

2477 
2478 

2479 
2480 

2481 
2482 

2483 
2484 

2485 
2486 

2487 
2488 

2489 
2490 

2491 
2492 

2493 
2494 

2495 
2496 

2497 
2498 

2499 
2500 

2501 
2502 

2503 
2504 

2505 
2506 

2507 
2508 

2509 
2510 

2511 
2512 

2513 
2514 

2515 
2516 

2517 
2518 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

HIT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG 

davon 

UNTER 20 20 - 25 

INSGESAMT 

NOCH B) ABSOLVENTEN VCN 

2519 
2520 

2521 
2522 

2523 
2524 

2525 
2526 

2527 
2528 

2529 
2530 

2531 
2532 

2533 
2534 

2535 
2536 

2537 
2538 

2539 
2540 

2541 
2542 

2543 
2544 

2545 
2546 

NOCH 51 HANDELSBERUFE 

GERMANISTIK 

ANGLISTIK»AMERIKANISTIK 

PHILOLOGIE ANDERER EUROPAEISCHER SPRACHEN 

PHILOLOGIE AUSSEREUROP. SPRACHEN,VERGL. SPRACHUISS.»RELIG.-WISS. 

PHILOLOGIE OHNE NAEHERE ANGABE 

ZEITUNGSWISSENSCHAFT,JOURNALISMUS.BILDJOURNALISMUS 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

GESCHICHTSWISSENSCHAFT 

BIBLIGTHEKS- UNC BUECHEREIWESEN 

KUNST- UND BAUGESCHICHTE 

LEIBESUEBUNGEN 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

IN UE8RIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEI8L. 

MAENNL. 
WEIBL. 

163 
37 

20 
7 

25 
2 

35 
8 

396 
127 

138 
15 

165 
67 

123 
17 

70 
25 

140 
60 

51 
4 

81 
10 

11 
20 

23 819 
2 169 

237 
156 

2547 
2548 

2549 
2550 

■ 2551 
2552 

2553 
2554 

2555 
2556 

2557 
2558 

2559 
2560 

2561 
2562 

2563 
2564 

2565 
2566 

2567 
2566 

2569 
2570 

2571 
2572 

2573 
2574 

2575 
2576 

2577 
2578 

2579 
2580 

52 VERKEHRSBERUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

MASCHINENBAU 

SCHIFFBAU,SCHIFFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU 

BAU INGENIEURWESEN-BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

TECHNISCHES LEHRAMT 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

VERKEHRSWESEN 

PHILOSOPHIE,PAEDAGOGIK 

PHILOLOGIE OHNE NAEHERE ANGABE 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WFIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

56 
1 

83 
12 

21 
4 

52 

30 

46 
1 

15 
5 

65 
31 

67 
7 

28 
3 

13 
10 

214 
52 

1 20C 
126 

15 
6 

68 
11 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN, FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UNO ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFO. 
OHNE 

ANGABE NR. 

HOCHSCHULEN 

32 
16 

32 
16 

35 
7 

51 
14 

20 
1 

46 
10 

15 
2 

12 
1 

14 
3 

14 
2 

21 
5 

52 
17 

25 
6 

36 
13 

25 
3 

19 
7 

12 
13 

35 
20 

13 
5 

7 
10 

23 
20 

12 
1 

16 
4 

1 

36 
12 

30 
1 

13 
4 

13 
3 

33 
7 

13 
2 

25 
5 

64 
12 

10 
4 

23 
1 

1 669 
251 

3 501 
308 

3 246 
423 

2 395 
293 

2 508 
205 

14 
5 

34 
10 

11 
1 

2 918 
233 

20 
2 

45 
6 

14 
1 

34 
3 

1 

2 

3 

18 
2 

2 

1 

2 

2 

3 119 
123 

2 384 
101 

1 087 
43 

18 
3 

740 
32 

2519 
2520 

2521 
2522 

2523 
2524 

2525 
2526 

2527 
2528 

2529 
2530 

2531 
2532 

2533 
2534 

2535 
2536 

2537 
2538 

2539 
2540 

2541 
2542 

2543 
2544 

2545 
2546 

25 
3 

176 
21 

16 
1 

15 
8 

11 

21 

7 

26 
6 

157 
16 

15 
2 

15 
3 

41 
13 

151 
27 

11 
1 

5 
3 

12 

8 

18 

28 
7 

128 
12 

14 
3 

2 

18 

23 
9 

138 
18 

11 
2 

1 
1 

5 
1 

11 

8 

31 

24 
3 

155 
7 

1 

24 

15 
2 

129 
7 

12 

2 

12 
2 

67 
3 

22 
4 

- 2547 
- 2548 

2549 
2550 

2551 
2552 

2553 
2554 

2555 
2556 

2557 
2558 

2559 
2560 

2561 
2562 

2563 
2564 

2565 
2566 

2567 
2568 

2569 
2570 

2571 
2572 

2573 
2574 

2575 
2576 

2577 
2578 

2579 
2580 
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NOCK 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG 

DAVON 

UNTER 20 20 - 25 

INSGESAMT 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

2581 
2582 

2583 
2584 

2585 
2586 

2587 
2588' 

2589 
2590 

2591 
2592 

2593 
2594 

2595 
2596 

2597 
2598 

2599 
2600 

2601 
2602 

2603 
2604 

2605 
2606 

2607 
2608 

26£19 
2610 

61 GASTSTAETTENBERUFE 

LANDWIRTSCHAFT»GARTEN-»OBST- UND WEINBAU»TIERWIRTSCHAFT 

BRAUWESEN»BRENNEREIWESEN 

MUSIKWISSENSCHAFT»MUSIK 

MASCHINENBAU 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

ALLGEMEINE MEDIZIN 

PHILOSOPHIE,PAEDAGOGIK 

PHILOLOGIE OHNE NAEHERE ANGABE 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

LEIBESUEBUNGEN 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEI8L. 

MAENNL. 
WEIBL. 

50 
6 

41 
25 

37 
2 

28 
44 

72 
6 

99 
9 

32 
3 

30 
12 

20 
11 

14 
24 

3 
28 

10 
12 

144 
78 

600 
260 

2 
10 

2611 
2612 

2613 
2614 

2615 
2616 

2617 
2618 

2619 
262C 

2621 
2622 

2623 
2624 

2625 
2626 

62 HAUSWIRTSCHAFTLICHE BERUFE 

MUSIKWISSENSCHAFT»MUSIK 

KATH. THEOL.,RELIG.-LEHRE,KANONISCHES RECHT,SEELSORGEHILFE 

TECHNISCHES LEHRAMT 

HAUSWIRTSCHAFTLISCHES LEHRAMT 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

PHILOSOPHIE,PAEDAGOGIK 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

26 

27 

127 

81 

6 
184 

6 
489 

1 
15 

1 
69 

2627 
2628 

2629 
2630 

2631 
2632 

2633 
2634 

63 REINIGUNGSBERUFE 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

14 
7 

65 
76 

107 
99 

2635 
2636 

2637 
2638 

65 KOERPERPFLEGER 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

37 
37 

37 
37 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 

- 288 - 



HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN. FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE 

LFD. 

NR. 

HOCHSCHULEN 

11 
7 

31 
32 

10 

4 

10 
5 

45 
ia 

14 
4 

15 
9 

66 
31 

ia 
16 

60 
36 

11 
1 

15 
4 

76 
17 

12 
2 

12 
2 

25 
8 

96 
22 

19 
2 

11 
5 

14 
1 

17 
6 

102 
22 

17 

5 

15 
8 

62 
20 

30 
19 

- 2581 
- 2582 

2583 
2584 

2585 
2586 

2587 
2588 

2589 
2590 

26 
9 

2591 
2592 

2593 
2594 

2595 
2596 

2597 
2598 

2599 
2600 

2601 
2602 

2603 
2604 

2605 
2606 

2607 
2608 

2609 
2610 

1 

23 

2 
27 

2 
51 

1 
18 

1 
36 

3 

10 

4 

10 

1 
16 

1 
47 

1 
14 

1 
40 

2611 
2612 

2613 
2614 

2615 
2616 

2617 
2618 

2619 
2620 

2621 
2622 

2623 
2624 

2625 
2626 

12 
10 

8 
10 

11 
11 

7 
11 

10 
10 

13 
12 

12 
13 

18 
18 

12 
5 

16 
10 

2627 
2628 

2629 
2630 

2631 
2632 

2633 
2634 

2635 
2636 

2637 
2638 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH— BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG 

INSGESAMT 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

2639 
2640 

2641 
2642 

2643 
2644 

2645 
2646 

2647 
2648 

2649 
2650 

2651 
2652 

67 DIENST- UND WACHBERUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

VOLKSSCHULLEHRAMT»LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

26 
3 

32 
11 

29 
2 

25 
1 

133 
22 

274 
39 

2653 
2654 

2655 
2656 

2657 
2658 

2659 
2660 

2661 
2662 

2663 
2664 

2665 
2666 

2667 
2668 

2669 
2670 

2671 
2672 

2673 
2674 

2675 
2676 

2677 
2678 

2679 
2680 

2681 
2682 

2683 
2684 

2685 
2686 

2687 
2688 

2689 
2690 

2691 
2692 

2693 
2694 

2695 
2696 

2697 
2698 

71 ORGANISATIONS-,VERWALTUNGS— UND BUEROBERUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UND FISCHEREIWESEN 

BRAUWESEN,BRENNEREIWESEN 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT»MUSIK 

THEATERWISSENSCHAFT 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

PAPIERERZEUGUNG UND -VERARBEITUNG 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

SCHIFFBAU,SCHIFFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

VERMESSUNGSWESEN «KARTOGRAPHIE 

MATHEMATIK 

PHYSIK,PHYSIKALISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

GEOPHYSIK,METEOROLOGIE 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

MINERALOGIE,GEOLOG IE 

BIOLOGIE,BIOLOGISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

GEOGRAPHIE 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

4 046 
150 

343 
5 

417 
4 

732 
38 

667 
414 

11 
8 

56 
20 

77 
184 

205 
116 

69 
1 

1 351 
10 

5 885 
28 

182 
1 

122 
2 

2 876 
33 

2 841 
16 

361 
3 

543 
72 

875 
40 

95 
6 

2 846 
182 

137 
5 

218 
68 

120 
26 

1 
14 

24 
1 

11 
4 

10 
2 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 

- 290 - 



HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN* FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IH BUNDESGEBIET 

STANDEN IH ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 - 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE 

LFD. 

NR. 

HOCHSCHULEN 

13 
2 

17 
4 

23 
1 

37 
2 

25 
5 

44 
7 

23 
1 

54 
3 

17 
2 

41 
4 

12 
4 

27 
6 

17 
5 

2639 
2640 

2641 
2642 

2643 
2644 

2645 
2646 

2647 
2648 

2649 
2650 

2651 
2652 

146 
16 

22 
3 

32 
27 

94 
3 

238 
1 

125 
2 

131 
4 

45 
10 

51 
5 

83 
10 

19 
1 

10 
11 

10 
5 

528 
30 

44 
1 

ec 
74 

11 
6 

8 
24 

18 
12 

194 
2 

449 
4 

256 
6 

266 
1 

56 
11 

110 
1 

227 
28 

23 

30 
14 

ie 
6 

500 
44 

62 
2 

84 
12 

76 
67 

6 
54 

20 
17 

135 
1 

471 
6 

326 
7 

196 
1 

125 
10 

284 
47 

19 
1 

28 
16 

16 
4 

250 
18 

41 
1 

42 
1 

92 
6 

72 
60 

11 
1 

4 
22 

20 
15 

104 
2 

521 
4 

268 
1 

209 
1 

21 
1 

34 
4 

105 
5 

269 
26 

11 

18 

11 
1 

403 
15 

61 
1 

74 
2 

115 
55 

14 
22 

24 
20 

688 
3 

413 
4 

60 
2 

70 
12 

125 
3 

14 
1 

312 
15 

10 
3 

36 
5 

20 
3 

411 
8 

151 
4 

123 
46 

12 
22 

38 
15 

1 060 
5 

660 
6 

597 
5 

100 

131 
10 

164 
6 

21 
1 

420 
26 

23 
6 

878 
3 

40 
1 

112 
1 

90 
47 

18 
18 

32 
12 

288 
1 

1 240 
1 

378 
2 

615 
2 

69 
3 

104 
4 

509 
7 

19 
4 

10 
1 

777 
6 

46 
1 

61 
1 

54 
20 

6 
10 

23 
6 

874 
3 

24 

6 

47 
6 

531 
14 

18 
2 

15 

15 

18 
1 

4 

56 

14 
1 

12 
1 

117 
1 

16 
1 

28 
1 

1 

27 

76 
1 

2653 
2654 

2655 
2656 

2657 
2658 

2659 
2660 

2661 
2662 

2663 
2664 

2665 
2666 

2667 
2668 

2669 
2670 

2671 
2672 

2673 
2674 

2675 
2676 

2677 
2678 

2679 
2680 

2681 
2682 

2683 
26B4 

2685 
2686 

2687 
2688 

2689 
2690 

2691 
2692 

2693 
2694 

2695 
2696 

2697 
2698 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW« FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. BERUFSGRUPPE 3) 

NR FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG 

DAVON 

UNTER 20 20 - 25 

INSGESAMT 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

2699 
2700 

2701 
2702 

2703 
2704 

2705 
2706 

2707 
2708 

2709 
2710 

2711 
2712 

2713 
2714 

2715 
2716 

2717 
2718 

2719 
2720 

2721 
2722 

2723 
2724 

2725 
2726 

2727 
2728 

2729 
2730 

2731 
2732 

2733 
2734 

2735 
2736 

2737 
2738 

2739 
2740 

2741 
2742 

2743 
2744 

2745 
2746 

2747 
2748 

2749 
2750 

2751 
27 52 

2753 
2754 

2755 
2756 

2757 
2758 

2759 
2760 

NOCH 71 ORGAN ISATIONS-* VERWALTUNGS- UND BUEROBERUFE 

NATURWISSENSCHAFT OHNE NAEHERE ANGABE 

EVANG« THEOL.»RELIG.-LEHRE » MI SSIONSDIENST,GEMEINDEHILFE 

KATH. THEOL.»RELIG«-LEHRE»KANONISCHES RECHT,SEELSORGEHILFE 

THEOLOGIE ANDERER BEKENNTNISSE 

HOEHERES LEHRAMT OHNE ANGABE DER FACHRICHTUNG 

LEHRAMT DER LANDWIRTSCHAFT 

DIPL. HANDELSLEHRAMT 

SONST. HANDELSLEHRAMT 

GEWERBELEHRAMT 

TECHNISCHES LEHRAMT 

LEHRAMT AN LANDWIRTSCHAFT. U. GARTENBAULICHEN BERUFSSCHULEN 

LEHRAMT DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN HAUSHALTSKUNDE 

HAUSWIRTSCHAFTISCHES LEHRAMT 

MITTELSCHULLEHRAMT OHNE ANGABE DER FACHRICHTUNG 

VOLKSSCHULLEHRAMT »LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

SOZIOLOGIE»WISSENSCHAFT VON OER POLITIK 

VERKEHRSWESEN 

ALLGEMEINE MEDIZIN 

ZAHNMEDIZIN 

TIERMEDIZIN 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIEtPAEOAGOGIK 

PSYCHOLOGIE,PSYCHOTHERAPIE 

KLASSISCHE PHILOLOGIE t LATEIN»GRIECHISCH) 

GERMANISTIK 

ANGLISTIK»AMERIKANISTIK 

ROMANISTIK 

SLAVISTIK 

MAENNL. 
WE1BL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBl. . 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

364 
53 

285 
21 

299 
19 

21 
3 

83 
47 

86 
21 

56 
51 

103 
90 

111 
120 

19 
11 

14 
39 

10 
181 

87 
55 

1 694 
1 081 

24 418 
919 

18 815 
l 837 

10 695 
613 

694 
107 

127 
4 

813 
179 

113 
36 

237 
12 

259 
66 

1 037 
368 

236 
60 

110 
55 

290 
142 

39 
58 

30 
49 

18 
26 

6 
19 

3 
10 

1 
21 

8 
49 

166 
63 

153 
110 

81 
24 

11 
6 

7 
13 

l 
13 

2 
10 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 

tr\ 
*
 l o
 

*
 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 

70 
UND MEHR 

LFD. 
CHNE 
ANGABE NR. 

HOCHSCHULEN 

18 
2 

23 
2 

16 
2 

15 
. 5 

1 
15 

54 
75 

1 782 
183 

1 839 
282 

1 785 
160 

68 
13 

11 
1 

10 
1 

14 
12 

30 
52 

17 
9 

20 
13 

21 
22 

4 
17 

3 
11 

1 
12 

31 
8 

29 
5 

28 
2 

5 
12 

10 
4 

1 
16 

116 
141 

3 346 
161 

3 363 
288 

2 637 
141 

157 
11 

11 
1 

56 
13 

27 
3 

22 
5 

98 
50 

36 
11 

13 
6 

41 
19 

39 
10 

19 
5 

26 
3 

11 
10 

10 
10 

1 
17 

197 
238 

3 145 
119 

2 658 
304 

1 578 
108 

119 
16 

138 
44 

24 
10 

32 
2 

38 
9 

136 
61 

44 
13 

13 
9 

40 
23 

28 
4 

14 
2 

22 
2 

10 
4 

9 
14 

3 
20 

143 
131 

2 256 
53 

1 739 
250 

868 
53 

78 
13 

210 
36 

19 
3 

13 
1 

88 
55 

25 
7 

11 
6 

22 
25 

47 
10 

47 
1 

58 
5 

14 
11 

12 
22 

1 
22 

10 
5 

193 
102 

3 023 
98 

1 896 
222 

918 
43 

59 
19 

115 
29 

20 
7 

45 
1 

32 
10 

168 
48 

38 
5 

15 
7 

27 
18 

74 
14 

63 
3 

50 
1 

12 
6 

12 
3 

13 
25 

20 
33 

1 
32 

12 
7 

160 
92 

4 600 
137 

> 834 
145 

911 
37 

59 
10 

102 
23 

18 
3 

38 
2 

38 
6 

143 
34 

11 
3 

50 
16 

72 
3 

37 
1 

52 
2 

14 
9 

21 
4 

19 
10 

19 
15 

18 

26 

325 
112 

3 359 
58 

2 490 
126 

1 111 
28 

50 

29 

65 
12 

60 
12 

156 
31 

27 
4 

40 
6 

19 
9 

11 
2 

16 
5 

1 
13 

17 
9 

339 
72 

1 820 
38 

2 078 
89 

588 
16 

57 
5 

62 
9 

28 
1 

23 
3 

161 
14 

12 
1 

11 
1 

32 
3 

10 

19 

13 

106 
37 

536 
5 

521 
16 

160 
3 

18 
2 

28 
1 

34 
7 

11 
2 

14 
1 

51 
31 

373 
4 

236 
3 

16 
1 

16 
3 

2699 
2700 

2701 
2702 

2703 
2704 

2705 
2706 

2707 
2708 

2709 
2710 

2711 
2712 

2713 
2714 

2715 
2716 

2717 
2718 

2719 
2720 

2721 
2722 

2723 
2724- 

2725 
2726 

2727 
2728 

2729 
2730 

2731 
2732 

2733 
2734 

2735 
2736 

2737 
2738 

2739 
2740 

2741 
2742 

2743 
2744 

2745 
2746 

2747 
274e 

2749 
2750 

2751 
2752 

2753 
2754 

2755 
2756 

2757 
2758 

2759 
276C 
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NCCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD, 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG l) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL* 

AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

2761 
2762 

2763 
2764 

2765 
2766 

2767 
2768 

2769 
2770 

277L 
2772 

2773 
2774 

2775 
2776 

2777 
2778 

2779 
2780 

2781 
2782 

2783 
2784 

2785 
2786 

2787 
2788 

NOCH 71 ORGANISATIONS-»VERWALTUNGS- UNO BUEROBERUFE 

PHILOLOGIE ANDERER EUROPAEISCHER SPRACHEN 

PHILOLOGIE AUSSEREUROP. SPRACHEN»VERGL• SPRÄCHWISS.,RELIG.-WISS. 

PHILOLOGIE OHNE NAEHERE ANGABE 

ZEITUNGSWISSENSCHAFT»JOURNALISMUS»BILDJOURNAL ISMUS 

DOLMETSCHERfUEBERSETZER 

GESCHICHTSWISSENSCHAFT 

BIBLIOTHEKS- UND BUECHEREIWESEN 

KLASSISCHE ARCHAEOLOGIE 

KUNST- UND BAUGESCHICHTE 

VOLKSKUNDE»VOELKERKUNDE 

LEIBESUEBUNGEN 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

51 
50 

71 
66 

870 
926 

149 
56 

241 
855 

354 
75 

20 
28 

25 
9 

112 
73 

219 
181 

96 
28 

17 
7 

2 
13 

20 
172 

6 
163 

88 547 
10 120 

596 
813 

2789 
2790 

2791 
2792 

2793 
2794 

2795 
2796 

2797 
2798 

2799 
2800 

2801 
2802 

2803 
2804 

2805 
2806 

72 RECHTSWAHRER 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

ELEKTROTECHNIK 

PHYSIK»PHYSIKALISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

CHEMIE»CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

212 
1 

187 
1 

95 
7 

81 
16 

45 712 
2 462 

31 
3 

102 
10 

46 460 
2 500 

1 127 
295 

1 126 
295 

2807 
2808 

2809 
2810 

2811 
2812 

2813 
2814 

2815 
2816 

2817 
2818 

73 ORDNUNGS- UND SICHERHEITSWAHRER 

MUSIKW ISSENSCHAF T » MUSIK 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

BAU INGENIEURWESFN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

55 

22 

143 

53 
1 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPENt FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UNO ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFO. 
OHNE 

ANGABE NR. 

HOCHSCHULEN 

4 
17 

3 
14 

59 
225 

37 
267 

3 
11 

100 
109 

27 
11 

51 
107 

62 
16 

20 
12 

7 075 
1 615 

12 900 
1 448 

9 
11 

105 
113 

23 
10 

42 
103 

59 
15 

14 
9 

26 
69 

11 181 
1 713 

67 
83 

24 
9 

25 
92 

34 
9 

16 
12 

20 
38 

95 
78 

24 
12 

18 
66 

43 
6 

17 
9 

39 
23 

16 
4 

10 
1 

175 
71 

25 
3 

26 
32 

58 
8 

15 
7 

58 
23 

13 
1 

105 
39 

11 
3 

18 
18 

38 
6 

17 
1 

88 
25 

12 
2 

23 
3 

14 
7 

14 
2 

29 
6 

27 
5 

8 031 
l 159 

10 072 
1 096 

13 033 
989 

12 843 
685 

9 125 
421 

2 270 
104 

1 366 
73 

2761 
2762 

2763 
2764 

2765 
2766 

2767 
2768 

2769 
2770 

2771 
2772 

2773 
2774 

2775 
2776 

2777 
2778 

2779 
2780 

2781 
2782 

2783 
2784 

2785 
2786 

2787 
2788 

4 

12 

16 

7 234 
815 

7 281 
817 

34 
1 

18 
2 

5 893 
428 

5 991 
431 

17 
1 

17 
3 

5 012 
255 

11 
1 

5 098 
269 

13 
2 

3 594 
105 

12 
4 

4 445 
141 

3 672 
114 

4 501 
143 

6 039 
218 

13 
1 

6 106 
222 

6 462 
146 

15 
2 

6 613 
148 

1 

3 390 

2 

10 

3 494 
45 

1 177 
11 

1 203 
12 

1 

16 

1 318 
2 

1 351 
2 

-I 2789 
- 2790 

2791 
2792 

2793 
2794 

2795 
2796 

2797 
2798 

2799 
2800 

2801 
2802 

2803 
2804 

2805 
2306 

5 

11 

28C7 
2808 

2809 
2810 

2811 
2812 

2813 
2814 

2815 
2816 

2817 
2"1M 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW* FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFO. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

2819 
2820 

2821 
2822 

2823 
2824 

2825 
2826 

2827 
2828 

NOCH 73 ORDNUNGS- UND SICHERHEITSWAHRER 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL* STATISTIK 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

30 
2 

30 
5 

167 
11 

931 
27 

13 
2 

2829 
2330 

2831 
2832 

2833 
2834 

2835 
2836 

2837 
2838 

2839 
2840 

2841 
2342 

2843 
2844 

2845 
2846 

2847 
2848 

2849 
2850 

2851 
2852 

2853 
2854 

2855 
2856 

2857 
2858 

2859 
2860 

2861 
2862 

77 SOZIALPFLEGEBERUFE 

LANDWIRTSCHAFT »GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

EVANG. THEOL.,RELIG.-LEHRE,MI SSIONSDIENST,GEMEINDEHILFE 

KATH. THEOL.,RELIG.-LEHRE,KANONISCHES RECHT,SEELSORGEHILFE 

TECHNISCHES LEHRAMT 

HAUSWIRTSCHAFTLISCHES LEHRAMT 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

SOZIOLOGIE,WISSENSCHAFT VON DER POLITIK 

ALLGEMEINE MEDIZIN 

PHILOSOPHIE,PAED AGOGIK 

PSYCHOLOGIE,PSYCHOTHERAPIE 

PHILOLOGIE OHNE NAEHERE ANGABE 

LEIBESUEBUNGEN 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAFNNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

17 
3 

72 
22 

84 
5 

54 
98 

52 
15 

41 
29 

40 
44 

19 
6 

83 
75 

32 
28 

16 
19 

21 
11 

62 
71 

632 
502 

11 
9 

2863 
2864 

2865 
2866 

2867 
2868 

2869 
287C 

2871 
2872 

2873 
2874 

2875 
2876 

81 GESUNDHEITSDIENSTBERUFE 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

ALLGEMEINE MEDIZIN 

ZAHNME01ZIN 

TIERMEDIZIN 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE,PAEDAGOGIK 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

7 
32 

65 958 
14 401 

20 026 
3 511 

7 069 
214 

n 127 
8 181 

104 
126 

28 
35 

22 
12 

276 
783 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN« FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE 

LFD. 

NR. 

HOCHSCHULEN 

24 
2 

98 
4 

35 
5 

119 
6 

35 
2 

17 
2 

92 
6 

48 
1 

118 
2 

28 
1 

199 
5 

42 
1 

156 
1 

82 
1 

2819 
2820 

2321 
2822 

2823 
2824 

2825 
2826 

2927 
2828 

12 
1 

13 
6 

59 
28 

18 
3 

11 
9 

13 
9 

12 
4 

106 
49 

12 
11 

20 
10 

89 
61 

6 
13 

53 
57 

10 
4 

17 
1 

6 
10 

10 
13 

10 
7 

78 
68 

l 

12 

11 
14 

76 
71 

10 
1 

4 
17 

12 
1 

14 
10 

71 
57 

11 
1 

3 
18 

10 
6 

57 
62 

19 
24 

1 
10 

13 
16 

2829 
2830 

2831 
2832 

2833 
2834 

2835 
2836 

2837 
2838 

2839 
2840 

2841 
2842 

2843 
2*44 

2845 
2846 

2847 
2848 

2849 
2850 

2851 
2852 

2353 
2954 

2855 
2856 

2857 
2858 

2859 
2860 

2861 
2362 

3 511 
1 328 

862 
305 

476 
55 

912 
1 546 

5 4C7 
1 509 

2 698 
559 

1 03C 
60 

1 298 
963 

9 085 
3 372 

2 494 
726 

l 152 
53 

1 332 
2 068 

13 026 
2 446 

1 403 
300 

926 
10 

939 
867 

11 279 
2 302 

3 121 
578 

1 122 
11 

1 495 
‘644 

9 972 
1 680 

3 688 
559 

1 684 
651 

4 017 
618 

2 030 
171 

423 
4 

1 062 
374 

4 C57 
553 

2 070 
169 

956 
217 

3 074 
330 

1 047 
65 

582 
50 

2 368 
127 

567 
40 

285 
1 

583 
15 

2863 
2864 

2865 
2366 

2867 
2868 

2869 
2870 

2871 
2372 

2873 
2874 

2375 
2876 

297 - 



NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE OOER AN EINER 

LFO 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

HIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH 8) ABSOLVENTEN VON 

2877 
2878 

2879 
2880 

2881 
2882 

NOCH 81 GESUNDHEITSDIENSTBERUFE 

PSYCHOLOGIE,PSYCHOTHERAPIE 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

HAENNL. 
WEIBL. 

HAENNL. 
WEIBL. 

11 
15 

65 
125 

104 270 
26 513 

431 
966 

2883 
2884 

2885 
2886 

2887 
2888 

2889 
2890 

2891 
2892 

2893 
2894 

2895 
2896 

2897 
2898 

2899 
2900 

2901 
2902 

2903 
2904 

2905 
2906 

2907 
2908 

2909 
2910 

2911 
2912 

2913 
2914 

2915 
2916 

2917 
2918 

2919 
2920 

2921 
2922 

2923 
2924 

2925 
2926 

2927 
2928 

2929 
2930 

2931 
2932 

2933 
2934 

2935 
2936 

82 ERZIEHUNGS- UND LEHRBERUFE 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT,JAGD- UND FISCHEREIWESEN 

BRAUWESEN,BRENNE REIME SEN 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST,KUNStGEWERBE 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

SCHIFFBAU,SCHIFFSMASCHINENBAU 

FLUGZEUGBAU 

BAU INGEN ICURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

VERMESSUNGSWESEN,KARTOGRAPHIE 

MATHEMATIK 

ASTRONOMIE 

PHYSIK,PHYSIKALISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

GEOPHYSIK,METEOROLOGIE 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

MINERALOGIE,GEOLOGIE 

BIOLOGIE,BICLOGISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

GEOGRAPHIE 

NATURWISSENSCHAFT OHNE NAEHERE ANGABE 

EVANG. THEOL.,RELIG.-LEHRE»MISSIONSDIENST,GEMEINDEHILFE 

KATH. THEOL•»RELIG.-LEHRE »KANONISCHES RECHT,SEELSCRGEHILFE 

THEOLOGIE ANDERER BEKENNTNISSE 

HCEHERES LEHRAMT OHNE ANGABE OER FACHRICHTUNG 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

1 541 
646 

94 
10 

547 
11 

3 101 
3 189 

64 
156 

872 
333 

344 
5 

2 124 
6 

57 
1 

50 
9 

1 151 
5 

977 
3 

85 
3 

5 270 
1 138 

30 
1 

2 067 
157 

78 
8 

2 325 
439 

274 
19 

1 558 
951 

767 
295 

1 618 
715 

1 164 
348 

2 327 
176 

3 675 
1 943 

4 
22 

34 
63 

13 
1 

44 
28 

14 
7 

6 
37 

8 
16 

17 
26 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN, FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

J- 
STANDEN IN ALTER 'VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

LFD. 

m. 25 - 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND HEHR 
OHNE 
ANGABE 

HOCHSCHULEN 

5 762 
3 262 

10 444 
3 116 

5 
12 

14 070 
6 244 

6 
12 

16 302 
3 641 

11 
14 

17 029 
3 560 

4 
22 

16 264 
2 928 

11 
11 

7 546 
1 180 

7 526 
953 

4 994 
453 

3 813 
19? 

2877 
2878 

2879 
2860 

2861 
2882 

103 
102 

37 
1 

282 
280 

66 
48 

93 
2 

347 
1 

559 
139 

325 
26 

382 
59 

45 
6 

170 
134 

95 
39 

117 
65 

108 
47 

155 
15 

302 
160 

281 
97 

75 
2 

502 
467 

90 
33 

293 
2 

208 
1 

1 055 
176 

494 
28 

10 
3 

543 
102 

59 
1 

356 
226 

156 
55 

280 
158 

252 
81 

368 
50 

12 
1 

529 
223 

275 
107 

18 
3 

84 
5 

338 
375 

7 
13 

83 
40 

18 

142 

1 

777 
127 

359 
19 

11 
1 

315 
65 

39 
3 

143 
60 

264 
140 

115 
36 

280 
30 

503 
241 

141 
101 

230 
262 

7 
17 

64 
40 

116 
2 

298 
59 

157 
15 

165 
58 

17 
2 

132 
78 

77 
33 

101 
59 

72 
31 

213 
16 

189 
116 

61 
1 

366 
349 

4 
16 

90 
38 

265 
176 

10 
2 

119 
1 

403 
110 

161 
12 

148 
36 

25 
3 

129 
68 

76 
26 

132 
86 

193 
41 

528 
21 

10 
1 

365 
175 

125 
53 

92 
1 

460 
442 

9 
29 

162 
44 

31 
2 

91 
2 

10 
1 

1 114 
268 

263 
29 

13 
2 

246 
57 

35 
2 

225 
122 

101 
33 

349 
117 

191 
49 

357 
13 

759 
323 

203 
31 

72 
1 

474 
396 

14 
20 

176 
37 

379 
1 

135 

137 

11 

570 
132 

166 
14 

231 
35 

26 
1 

120 
61 

59 
17 

206 
49 

106 
25 

207 
11 

463 
270 

197 
16 

15 
1 

252 
299 

6 
24 

101 
33 

312 
1 

97 
1 

303 
75 

70 
5 

204 
17 

13 
1 

91 
33 

40 
12 

118 
24 

72 
16 

129 
9 

106 
161 

2 
14 

20 
6 

330 
241 

98 
17 

34 
1 

55 
3 

28 
2 

29 
9 

25 
6 

43 
2 

93 
67 

56 
94 

12 
7 

22 

12 

49 
7 

3 

16 

21 
2 

16 
2 

40 
2 

48 
40 

2883 
2884 

2885 
2886 

2887 
2888 

2889 
2890 

2891 
2892 

2893 
2894 

2895 
2896 

2897 
2898 

2899 
2900 

2901 
2902 

2903 
2904 

2905 
2906 

2907 
2908 

2909 
2910 

2911 
2912 

2913 
2914 

2915 
2916 

2917 
2918 

2919 
2920 

2921 
2922 

2923 
2924 

2925 
2926 

2927 
2928 

2929 
2930 

2931 
2932 

2933 
2934 

2935 
2936 

299 - 



NOCH 2. ERWER0SPERSON6N 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW» FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD, 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH B) ABSOLVENTEN VGN 

2937 
2938 

2939 
2940 

2941 
2942 

2943 
2944 

2945 
2946 

2947 
2948 

2949 
2950 

2951 
2952 

2953 
2954 

2955 
2956 

2957 
2958 

2959 
2960 

2961 
2962 

2963 
2964 

2965 
2966 

2967 
2968 

2969 
2970 

2971 
2972 

2973 
2974 

2975 
2976 

2977 
2978 

2979 
2980 

2981 
2982 

2983 
2984 

2985 
2986 

2987 
2988 

2989 
2990 

2991 
2992 

2993 
2994 

2995 
2996 

2997 
2998 

NOCH 82 ERZIEHUNGS- UND LEHRBERUFE 

LEHRAMT DER LANDWIRTSCHAFT 

DIPL. HANDELSLEHRAMT 

SONST. HANDELSLEHRAMT 

GEWERBELEHRAMT 

TECHNISCHES LEHRAMT 

LEHRAMT AN LANDWIRTSCHAFT. U. GARTENBAULICHEN BERUFSSCHULEN 

LEHRAMT DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN HAUSHALTSKUNDE 

HAUSWIRTSCHAFTLISCHES LEHRAMT 

MITTELSCHULLEHRAMT OHNE ANGABE DER FACHRICHTUNG 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

SOZIOLOGIE,WISSENSCHAFT VON DER POLITIK 

VERKEHRSWESEN 

ALLGEMEINE MEDIZIN 

ZAHNMEOIZIN 

TIERMEDIZIN 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE,PAEDAGOGIK 

PSYCHOLOGIE,PSYCHOTHERAPIE 

KLASSISCHE PHILOLOGIE (LATEIN,GRIECHISCH) 

GERMANISTIK 

ANGLISTIK,AMERIKANISTIK 

ROMANISTIK 

SLAVISTIK 

J 
PHILOLOGIE ANOERER EUROPAEISCHER SPRACHEN 

PHILOLOGIE AUSSEREUROP« SPRACHEN,VERGL. SPRACHW1S$.,RELIG.-WISS. 

PHILOLOGIE OHNE NAEHERE ANGABE 

ZEITUNGSWISSENSCHAFT,JOURNAL ISMUS,BILDJOURNAL ISMUS 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WE13L. 

433 
412 

1 136 
563 

216 
258 

4 707 
3 4$2 

502 
3 753 

324 
321 

15 
599 

26 
3 912 

4 561 
3 504 

78 403 
62 869 

993 
90 

3 606 
X 190 

1 437 
513 

249 
84 

1 436 
177 

02 
12 

187 
20 

170 
19 

8 769 
5 383 

438 
230 

2 484 
469 

2 898 
1 732 

594 
501 

263 
205 

63 
30 

697 
368 

398 
145 

9 993 
5 380 

19 
8 

136 
228 

1 
21 

10 
62 

2 
305 

47 
199 

3 009 
8 549 

18 
18 

166 
560 

25 
36 

8 
38 

2 
13 

26 
IOC 

3 
15 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 

- 300 - 



HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN, FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 

LFD. 
OHNE 

ANGABE NR. 

HOCHSCHULEN 

7 
56 

162 
91 

28 
32 

300 
245 

37 
334 

1 
91 

2 
433 

227 
407 

6 865 
9 441 

129 
18 

580 
180 

227 
92 

33 
9 

155 
20 

14 
3 

65 
7 

804 
851 

30 
22 

397 
255 

99 
89 

45 
63 

66 
39 

24 
23 

1 040 
709 

84 
69 

259 
92 

37 
37 

812 
434 

57 
227 

75 
46 

4 
87 

4 
336 

562 
439 

9 308 
8 483 

191 
18 

799 
238 

306 
100 

80 
17 

379 
31 

57 
7 

39 
3 

1 460 
903 

93 
39 

472 
96 

701 
375 

154 
100 

44 
29 

108 
56 

71 
20 

1 684 
836 

100 
76 

137 
47 

24 
42 

725 
471 

63 
315 

65 
54 

6 
69 

5 
480 

826 
496 

11 365 
10 118 

109 
6 

412 
149 

148 
44 

38 
11 

349 
51 

35 
2 

19 
4 

1 491 
972 

106 
38 

388 
74 

548 
338 

112 
71 

56 
27 

12 
3 

126 
60 

47 
21 

1 445 
822 

68 
63 

52 
46 

17 
24 

545 
328 

53 
351 

58 
51 

2 
76 

2 
374 

524 
317 

7 958 
5 979 

70 
5 

219 
115 

22 
40 

24 
39 

17 
27 

89 
42 

21 
5 

211 
27 

5 

18 

989 
524 

37 
38 

227 
25 

209 
208 

54 
33 

23 
11 

43 
28 

31 
16 

797 
477 

15 
15 

66 
58 

75 
65 

21 
35 

483 
353 

65 
456 

42 
42 

1 
472 

585 
302 

8 456 
5 944 

84 
12 

230 
122 

89 
54 

13 
11 

93 
19 

11 
2 

17 
1 

1 015 
512 

40 
35 

234 
57 

215 
161 

45 
39 

19 
13 

62 
48 

49 
12 

1 034 
614 

25 
37 

110 
80 

17 
27 

546 
690 

80 
909 

25 
31 

493 
465 

5 232 
4 290 

99 
14 

338 
136 

133 
69 

17 
10 

81 
13 

10 
1 

920 
409 

33 
20 

342 
56 

354 
182 

68 
68 

39 
18 

134 
54 

70 
22 

1 933 
909 

36 
21 

177 
79 

37 
26 

739 
613 

70 
457 

20 
9 

1 
41 

7 
461 

583 
376 

11 602 
4 683 

134 
7 

508 
137 

233 
64 

19 
7 

47 
4 

959 
311 

37 
15 

240 
97 

31 
37 

15 
15 

77 
45 

45 
16 

15 
24 

14 
26 

1 032 
492 

14 
17 

42 
10 

139 
48 

28 
21 

462 
240 

55 
269 

28 
10 

1 
19 

4 
240 

611 
408 

12 217 
4 331 

83 
5 

382 
80 

172 
31 

17 
13 

70 
6 

3 

12 

745 
275 

39 
9 

107 
31 

150 
61 

16 
15 

12 
9 

47 
25 

32 
9 

632 
270 

7 
14 

13 
6 

71 
45 

17 
88 

1 
44 

90 
61 

2 101 
811 

45 
1 

90 
14 

24 
7 

34 
4 

156 
46 

17 
6 

43 
5 

33 
13 

17 
9 

16 
1 

227 
102 

14 
10 

3 
41 

12 
31 

269 
225 

43 
3 

24 
1 

13 
1 

61 
18 

51 
5 

24 
6 

12 
2 

11 
2 

141 
44 

2937 
2938 

2939 
2940 

2941 
2942 

2943 
2944 

2945 
2946 

2947 
2948 

2949 
2950 

2951 
2952 

2953 
2954 

2955 
2956 

2957 
2958 

2959 
2960 

2961 
2962 

2963 
2964 

2965 
2966 

2967 
2968 

2969 
2970 

2971 
2972 

2973 
2974 

2975 
2976 

2977 
2978 

2979 
298C 

2981 
2982 

2983 
2984 

2985 
2986 

2987 
2988 

2989 
2990 

2991 
2992 

2993 
2994 

2995 
2996 

2997 
2998 

- 301 “ 



NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD, 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

HIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 

DAVON 

20 - 25 

INSGESAMT 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

2999 
3000 

3001 
3002 

3003 
3004 

3005 
3006 

3007 
3008 

3009 
3010 

3011 
3012 

3013 
3014 

NOCH 82 ERZIEHUNGS- UND LEHRBERUFE 

GESCHICHTSWISSENSCHAFT 

KLASSISCHE ARCHAEOLOGIE 

KUNST- UND BAUGESCHICHTE 

VOLKSKUNDE•VOELKERKUNDE 

LEIBESUEBUNGEN 

OHNE ANGABE UND FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

1 877 
717 

64 
14 

1 081 
573 

62 
24 

1 427 
1 435 

86 
41 

26 
14 

162 131 
109 904 

11 
27 

9 
25 

31 
117 

3 629 
10 815 

3015 
3016 

3017 
3018 

3019 
3020 

3021 
3022 

3023 
3024 

3025 
3026 

3027 
3028 

3029 
3030 

3031 
3032 

3033 
3034 

3035 
3036 

3037 
3038 

3039 
3040 

3041 
3042 

83 SEELSORGER 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

EVANG. THEOL.»RELIG.-LEHRE,MISS IONSDIENST,GEMEINDEHILFE 

KATH. THEOL.,RELIG.—LEHRE.KANONISCHES RECHT,SEELSORGEHILFE 

THEOLOGIE ANDERER BEKENNTNISSE 

HOEHERES LEHRAMT OHNE ANGABE DER FACHRICHTUNG 

GEWERBELEHRAMT 

TECHNISCHES LEHRAMT 

HAUSWIRTSCHAFTLISCHES LEHRAMT 

MITTELSCHULLEHRAMT OHNE ANGABE OER FACHRICHTUNG 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

PHILOSOPHIE,PAEDAGOGIK 

PHILOLOGIE OHNE NAEHERE ANGABE 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

43 
24 

13 880 
462 

19 777 
80 

110 
6 

2 
38 

1 
25 

18 
277 

37 
65 

5 
62 

60 
144 

96 
13 

52 
3 

33 933 
1 331 

157 
28 

3043 
3044 

3045 
3046 

3047 
3048 

3049 
3050 

3051 
3052 

3053 
3054 

3055 
3056 

84 UEBRIGE BERUFE DER WISSENSCHAFT UND OES GEISTESLEBENS 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

FORSTWIRTSCHAFT,HOLZWIRTSCHAFT•JAGD- UND FISCHEREIWESEN 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

THEATERWISSENSCHAFT 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

425 
31 

45 
3 

54 
4 

262 
86 

80 
30 

36 
23 

87 
38 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 



HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UNO MEHR 

LFD. 
OHNE 

ANGABE NR. 

HOCHSCHULEN 

217 
87 

134 
97 

180 
178 

354 
119 

158 
88 

187' 
110 

11 
5 

15 918 
15 200 

24 510 
15 223 

350 
139 

11 
3 

148 
90 

12 
5 

188 
245 

23 857 
16 842 

182 
86 

84 
74 

107 
223 

15 196 
10 530 

213 
77 

93 
46 

134 
147 

244 
90 

12 
1 

194 
71 

186 
247 

159 
47 

123 
37 

240 
123 

16 861 
10 971 

16 786 
11 306 

21 292 
9 390 

104 
35 

101 
34 

143 
37 I 

26 
6 

29 
9 

26 
5 

17 
4 

10 
2 

19 049 
7 372 

3 821 
1 604 

1 162 
593 

2999 
3000 

3001 
3002 

3003 
3004 

3005 
3006 

3007 
3008 

3009 
3010 

3011 
3012 

3013 
3014 

1 239 
56 

1 553 
12 

11 
1 

11 
2 

2 265 
93 

2 227 
14 

17 
1 

5 
10 

17 
12 

1 303 
70 

1 418 
20 

4 
19 

4 
22 

654 
36 

1 125 
7 

3 
11 

2 229 
55 

3 302 
7 

3 
17 

9 
17 

2 658 
74 

3 223 
4 

2 
27 

4 
20 

1 651 
34 

2 647 
3 

13 
1 

2 
37 

7 
11 

1 166 
19 

1 712 
4 

3 
35 

3 
12 

4 
20 

492 
7 

1 050 
3 

3 
10 

4 
14 

118 
5 

1 449 
3 

2 
64 

10 

3 

2 815 
108 

4 542 
167 

2 742 
155 

1 804 
80 

5 562 
124 

5 913 
161 

4 327 
133 

2 899 
132 

1 556 
102 

1 588 
141 

3015 
3016 

3017 
3018 

3019 
3020 

3021 
3022 

3023 
3024 

3025 
3026 

3027 
3028 

3029 
3030 

3031 
3032 

3033 
3034 

3035 
3036 

3037 
3038 

3039 
3040 

3041 
3042 

59 
3 

14 
9 

94 
6 

12 
1 

59 
11 

18 
4 

11 
1 

66 
11 

16 
4 

9 
11 

26 
1 

20 
14 

25 
3 

22 
12 

11 
7 

26 
2 

37 
16 

14 
5 

19 
1 

56 
3 

49 
7 

11 
4 

41 

3 

6 

31 
5 

12 
2 

3043 
3044 

3045 
3046 

3047 
3048 

3049 
3050 

3051 
3052 

3053 
3054 

3055 
3056 

303 - 



NCCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH-- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD, 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

3057 
3058 

3059 
3060 

3061 
3062 

3063 
3064 

3065 
3066 

3067 
3068 

3069 
3070 

3071 
3072 

3073 
3074 

3075 
3076 

3077 
3078 

3079 
3080 

3081 
3082 

3083 
3084 

3085 
3086 

3087 
3088 

3089 
3090 

3091 
3092 

3093 
3094 

3095 
3096 

3097 
3098 

3099 
3100 

3101 
3102 

3103 
3104 

3105 
3106 

3107 
3108 

3109 
3110 

3111 
3112 

3113 
3114 

3115 
3116 

3117 
3118 

NOCH 84 UEBR1GE BERUFE DER WISSENSCHAFT UND DES GEISTESLEBENS 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

VERMESSUNGSWESEN,KARTOGRAPHIE 

MATHEMATIK 

ASTRONOMIE 

PHYSIK,PHYSIKALISCH—TECHNISCHER ASSISTENT 

GEOPHYSIK«METEOROLOGIE 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

MINERALOGJ E,GEOLOGIE 

BIOLOGIE,BIOLOGISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

GEOGRAPHIE 

NATURWISSENSCHAFT OHNE NAEHERE ANGABE 

EVANG. THEOL.,RElIG.-LEHRE,MISSIONSDIENST,GEMEINDEHILFE 

KATH. THEOL.,RELIG.-LEHRE,KANONISCHES RECHT,SEELSORGEHILFE 

HOEHERES LEHRAMT OHNE ANGABE DER FACHRICHTUNG 

MITTELSCHULLEHRAMT OHNE ANGABE DER FACHRICHTUNG 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

SOZIOLOGIE,WISSENSCHAFT VON DER POLITIK 

ALLGEMEINE MEDIZIN 

ZAHNMEDIZIN 

TIERMEDIZIN 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE,PAEDAGOGIK 

PSYCHOLOGIE,PSYCHOTHERAPIE 

KLASSISCHE PHILOLOGIE < LATEIN,GRIECHISCHI 

GERMANISTIK 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

89 
2 

181 
3 

27 
1 

131 
17 

54 
3 

356 
22 

387 
15 

394 
89 

652 
35 

663 
197 

107 
22 

239 
40 

121 
16 

118 
4 

26 
18 

16 
11 

158 
85 

1 016 
94 

2 279 
426 

719 
64 

283 
53 

293 
66 

19 
9 

65 
16 

697 
141 

497 
295 

110 
37 

568 
190 

10 
2 

33 
17 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 

- 304 



HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IN BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER • JAHREN 

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE 

HOCHSCHULEN 

20 
2 

95 
4 

31 
6 

90 
13 

105 
7 

67 
28 

11 
2 

12 
2 

24 
3 

78 
13 

414 
99 

165 
22 

44 
12 

14 
4 

30 
14 

55 
53 

11 
6 

46 
25 

15 

39 

2 

27 
5 

85 
5 

59 
3 

86 
20 

186 
13 

166 
57 

20 
2 

36 
9 

24 
3 

13 
4 

14 
10 

112 
15 

551 
80 

208 
19 

80 
12 

35 
9 

111 
21 

139 
74 

23 
7 

66 
35 

11 
1 

19 
1 

11 
1 

34 
4 

28 
1 

32 
22 

117 
3 

140 
40 

20 
4 

44 
7 

11 
2 

10 
20 

102 
14 

321 
67 

110 

51 
11 

57 
19 

132 
26 

129 
62 

17 
6 

106 
39 

10 
1 

24 
4 

86 
2 

25 
9 

58 
2 

53 
25 

21 
1 

10 
11 

74 
9 

176 
47 

50 
5 

20 
5 

71 
14 

55 
14 

50 
30 

31 
31 

10 
4 

19 
2 

62 
1 

26 
6 

48 
5 

56 
14 

12 
5 

13 
2 

13 
6 

110 
10 

148 
43 

48 
7 

20 
5 

26 
15 

80 
16 

41 
27 

11 
3 

57 
20 

32 
2 

44 
l 

83 
1 

20 
10 

54 
3 

90 
16 

14 
3 

51 
5 

12 
2 

139 
17 

166 
32 

42 
2 

26 
4 

32 
3 

76 
15 

30 
21 

14 
5 

80 
21 

17 
1 

10 
1 

28 
2 

26 
4 

42 
2 

27 
3 

10 
2 

24 

36 
U 

161 
7 

200 
22 

49 
2 

18 
1 

70 
9 

28 
13 

74 
3 

2 

13 

1 

8 

2 

13 

49 
2 

25 
5 

14 
2 

25 
6 

93 
5 

157 
13 

29 
2 

12 
2 

12 
1 

60 
16 

14 
6 

20 
1 

20 
6 

61 
2 

79 
2 

46 
12 

39 
6 

3 

25 

10 

13 

19 
1 

18 
7 

33 
3 

42 
3 

3057 
3058 

3059 
3060 

3061 
3062 

3063 
3064 

3065 
3066 

3067 
3068 

3069 
3070 

3071 
3072 

3073 
3074 

3075 
3076 

3077 
3078 

3079 
3060 

3081 
3082 

3083 
3084 

3085 
3066 

3087 
3088 

3089 
3090 

3091 
3092 

3093 
3094 

3095 
3096 

3097 
3098 

3099 
3100 

3101 
3102 

3103 
3104 

3105 
3106 

3107 
3108 

3109 
3110 

3111 
3112 

3113 
3114 

3115 
3116 

3117 
3118 

305 “ 



NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) HIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH— BZW. FACHSCHULE ODER AN EIKER 

LFD. BERUFSGRUPPE 3) 

NR. FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

MIT 
ABGESCHL. 
AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH ABSOLVENTEN VON 

3X19 
3120 

3121 
3122 

3123 
3124 

3125 
3126 

3127 
3128 

3129 
3130 

3131 
3132 

3133 
3134 

3135 
3136 

3137 
3138 

3139 
3140 

3141 
3142 

3143 
3144 

3145 
3146 

3147 
3148 

3149 
3150 

3151 
3152 

3153 
3154 

NOCH 64 UEBRIGE BERUFE DER WISSENSCHAFT UND DES GEISTESLEBENS 

ANGLISTIK*AMERIKANISTIK 

ROMANISTIK 

SLAVISTIK 

PHILOLOGIE ANDERER EUROPAEISCHER SPRACHEN 

PHILOLOGIE AUSSEREUROP. SPRACHEN,VERGL. SPRACHWISS.,RELIG.-WISS. 

PHILOLOGIE OHNE NAEHERE ANGABE 

ZEITUNGSWISSENSCHAFT# JOURNAL!SMUS.BILDJOURNALISMUS 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

GESCHICHTSWISSENSCHAFT 

BIBLIOTHEKS- UND 8UECHEREIWESEN 

ARCHIVWESEN 

KLASSISCHE ARCHAEOLOGIE 

KUNST- UND BAUGESCHICHTE 

VOLKSKUNDE«VOELKERKUNDE 

LEIBESUEBUNGEN 

OHNE ANGABE UNO FACHRICHTUNG NICHT ERKENNBAR 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
W EI BL » 

MAENNL. 
HEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

37 
35 

25 
45 

19 
9 

46 
34 

86 
35 

813 
556 

567 
112 

252 
706 

626 
100 

151 
373 

45 
4 

73 
19 

307 
130 

53 
11 

31 
14 

28 
9 

78 
21 

6 
109 

1 
36 

14 910 
4 400 

144 
275 

3155 
3156 

3157 
3158 

3159 
3160 

3161 
3162 

3163 
3164 

3165 
3166 

3167 
3168 

3169 
3170 

3171 
3172 

3173 
3174 

3175 
3176 

3177 
3178 

85 KUENSTLERISCHE BERUFE 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

THEATERWISSENSCHAFT 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

MASCHINENBAU 

BAU INGENIEURWESEN» BAUTECHNIK 

VOLKSSCHULLEHRAMT*LEHRAMT AN SONDER- UNO HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

ALLGEMEINE MEDIZIN 

PHILOSOPHIE,PAEDAGOGIK 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

218 
45 

4 929 
698 

163 
34 

713 
505 

2 798 
687 

21 
2 

155 
33 

75 
3 

49 

18 
4 

73 
14 

144 
33 

32 
30 

29 
21 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN• FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 " 45 45 - 50 50 -'55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE 

LFD. 

NR. 

HOCHSCHULEN 

5 
13 

4 
10 

7 
11 

67 
125 

54 
17 

44 
246 

42 
13 

7 
61 

11 
5 

12 
2 

1 875 
852 

IC 
3 

3 
10 

14 
4 

119 
71 

123 
20 

52 
120 

97 
17 

30 
50 

11 
3 

44 
14 

10 
2 

13 
4 

12 
3 

116 
87 

90 
21 

50 
72 

94 
19 

19 
74 

10 
3 

49 
23 

10 
4 

66 
60 

52 
18 

17 
75 

63 
11 

20 
31 

27 
24 

99 
54 

102 
16 

20 
30 

66 
12 

18 
* 29 

15 
5 

45 
15 

13 
5 

10 
3 

122 
45 

66 
9 

26 
26 

113 
10 

22 
30 

12 
1 

35 
14 

10 
4 

39 
4 

19 
15 

20 
38 

41 
16 

69 
15 

25 
3 

50 
6 

13 
23 

25 
13 

32 
5 

21 
3 

12 
4 

2 953 
765 

2 226 
731 

1 267 
503 

1 395 
419 

1 666 
362 

1 451 
242 

1 023 
160 

466 
51 

27 
6 

16 
1 

17 
1 

- 3119 
- 3120 

3121 
3122 

439 
36 

3123 
3124 

3125 
3126 

3127 
3128 

3129 
3130 

3131 
3132 

3133 
3134 

3135 
3136 

3137 
3136 

3139 
3140 

3141 
3142 

3143 
3144 

3145 
3146 

3147 
3148 

3149 
3150 

3151 
3152 

3153 
3154 

40 
10 

530 
125 

27 
7 

91 
76 

168 
71 

12 
2 

31 
6 

929 
188 

32 
4 

134 
120 

315 
73 

10 
1 

12 
3 

34 
15 

614 
153 

24 
4 

114 
112 

301 
123 

23 
5 

432 
93 

14 
5 

66 
57 

238 
104 

15 
1 

668 
92 

20 •' 
3 

82 
37 

306 
66 

10 
1 

703 
86 

21 
1 

65 
34 

346 
87 

21 
1 

487 
69 

16 
5 

66 
27 

344 
49 

13 
4 

14 
2 

286 
35 

34 
11 

256 
52 

19 
2 

86 
17 

16 
1 

200 
20 

57 
3 

3 

1 

10 

46 
5 

290 
21 

38 
3 

3155 
3156 

3157 
3158 

3159 
3160 

3161 
3162 

3163 
3164 

3165 
3166 

3167 
3168 

3169 
3170 

3171 
3172 

3173 
3174 

3175 
3176 

3177 
3178 
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NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) NIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW* FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD BERUFSGRUPPE 3) 

NR, FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 21 

MIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 

DAVON 

20 - 25 

INSGESAMT 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

I 

3179 
3180 

3181 
3182 

3183 
3184 

3185 
3186 

3187 
3188 

NOCH 85 KUENSTLERISCHE BERUFE 

GERMANISTIK 

PHILOLOGIE OHNE NAEHERE ANGABE 

KUNST- UND BAUGESCHICHTE 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL* 
WEIBL. 

HAENNL* 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

61 
8 

38 
12 

66 
23 

179 
68 

9 600 
2 344 

228 
100 

3189 
3190 

3191 
3192 

3193 
3194 

3195 
3196 

3197 
3198 

3199 
3200 

3201 
3202 

3203 
3204 

3205 
3206 

3207 
3208 

3209 
3210 

3211 
3212 

3213 
3214 

3215 
3216 

3217 
3218 

3219 
3220 

3221 
3222 

3223 
3224 

3225 
3226 

3227 
3228 

3229 
3230 

3231 
3232 

3233 
3234 

3235 
3236 

3237 
3238 

91 MITH.FAM.-ANGEH.AUSSERHALB D.WABT.LAND- U.FORSTWIRTSCHAFT 

LANDWIRTSCHAFT«GARTEN-«OBST— UNO WEINBAU«TIERWIRTSCHAFT 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT« MUSIK 

DARSTELLENDE KUNST 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

MASCHINENBAU 

BAU INGENIEURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

MATHEMATIK 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

BIOLOGIE,BIOLOGISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

NATURWISSENSCHAFT OHNE NAEHERE ANGABE 

HOEHERES LEHRAMT OHNE ANGABE DER FACHRICHTUNG 

GEWERBELEHRAMT 

TECHNISCHES LEHRAMT 

HAUSWIRTSCHAFTLISCHES LEHRAMT 

MITTELSCHULLEHRAMT OHNE ANGABE DER FACHRICHTUNG 

VOLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

SOZIOLOGIE*WISSENSCHAFT VON DER POLITIK 

ALLGEMEINE MEDIZIN 

ZAHNMEDIZIN 

TIERMEDIZIN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEI8L. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

18 
35 

19 
56 

26 
126 

15 
77 

73 
5 

49 
12 

21 
1 

3 
18 

32 
95 

2 
27 

7 
35 

2 
74 

2 
86 

1 
27 

50 
670 

121 
93 

128 
247 

69 
92 

5 
15 

64 
1 368 

35 
350 

6 
44 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN» FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 
ANGABE 

LFD. 

NR* 

HOCHSCHULEN 

21 
8 

919 
308 

10 
3 

10 
3 

25 
10 

24 
14 

1 530 
415 

1 168 
443 

16 
8 

836 
284 

12 
2 

14 
1 

12 
4 

28 
6 

12 
1 

20 
5 

1 154 
220.. 

1 244 
226 

1 023 
164 

14 
3 

662 
108 

403 
42 

424 
34 

3179 
3180 

3181 
3182 

3183 
3184 

3185 
3186 

3187 
3188 

5 

1 

19 

11 

20 
24 

24 
12 

5 
23 

7 
27 

7 
10 

2 
22 

1 
13 

5 
13 

17 
17 

20 
28 

16 
27 

10 
99 

9 
67 

1 
10 

1 
27 

1 
26 

2 
10 

4 
28 

6 

13 

3 

8 

11 

1 
194 

15 
12 

13 
63 

4 
24 

6 
438 

6 
80 

2 
20 

21 

5 

1 

13 

1 
129 

11 
8 

7 
51 

7 
12 

11 
330 

2 
35 

5 
13 

1 
12 

4 
16 

4 
94 

9 
19 

7 
239 

3 
63 

5 
18 

4 

21 

18 

5 

16 
19 

13 
22 

4 
156 

2 
50 

4 
12 

2 

11 

5 
47 

15 
9 

15 
19 

1 
40 

21 
36 

13 
1 

12 
10 

2 
37 

3 
11 

10 
20 

4 
15 

2 

11 

-I 3109 
- 3190 

3191 
3192 

3193 
3194 

3195 
3196 

3197 
3198 

3199 
3200 

3201 
3202 

3203 
3204 

3205 
3206 

3207 
3208 

3209 
3210 

3211 
3212 

3213 
3214 

3215 
3216 

3217 
3218 

3219 
3220 

3221 
3222 

3223 
3224 

3225 
3226 

3227 
3228 

3229 
3230 

3231 
3232 

3233 
3234 

3235 
3236 

3237 
3236 
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NCCH 2. ERWERBSPERSONEN 2) MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD, 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS¬ 
PERSONEN 2) 

HIT 
A8GESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT 

NOCH B) ABSOLVENTEN VON 

3239 
3240 

3241 
3242 

3243 
3244 

3245 
3246 

3247 
3248 

3249 
3250 

3251 
3252 

3253 
3254 

3255 
3256 

3257 
3258 

NOCH 91 MITH.FAM.-ANGEH.AUSSERHALB D.WABT.LAND- U.FORSTWIRTSCHAFT 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE,PAEDAGOGIK 

GERMANISTIK 

PHILOLOGIE OHNE NAEHERE ANGABE 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

BIBLIOTHEKS- UNC BUECHEREIWESEN 

KUNST- UND BAUGESCHICHTE 

LEIBESUEBUNGEN 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

94 
822 

10 
139 

2 
33 

12 
174 

2 
22 

9 
111 

61 
1B1 

2 
10 

936 
5 331 

3259 
3260 

3261 
3262 

3263 
3264 

3265 
3266 

3267 
326B 

3269 
3270 

3271 
3272 

3273 
3274 

3275 
3276 

3277 
3278 

3279 
3280 

3281 
3282 

32B3 
3284 

3285 
3286 

3287 
3288 

3289 
3290 

3291 
3292 

3293 
3294 

3295 
3296 

3297 
3298 

92 ARBEITSKRAEFTE MIT NICHT BESTIMMTEM BERUF 

LANDWIRTSCHAFT,GARTEN-,OBST- UND WEINBAU,TIERWIRTSCHAFT 

ARCHITEKTUR 

MUSIKWISSENSCHAFT,MUSIK 

BILDENDE KUNST,KUNSTGEWERBE 

BERGBAU UND HUETTENWESEN 

MASCHINENBAU 

BAU INGEN I EURWESEN,BAUTECHNIK 

ELEKTROTECHNIK 

PHYSIK,PHYSIKALISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

CHEMIE,CHEMISCH-TECHNISCHER ASSISTENT 

VCLKSSCHULLEHRAMT,LEHRAMT AN SONDER- UND HILFSSCHULEN 

RECHTSWISSENSCHAFT 

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE EINSCHL. STATISTIK 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

SOZIOLOGIE«WISSENSCHAFT VON DER POLITIK 

ALLGEMEINE MEDIZIN 

TIERME01ZIN 

PHILOSOPHIE,PAEDAGOGIK 

PHILOLOGIE OHNE NAEHERE ANGABE 

DOLMETSCHER,UEBERSETZER 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

MAENNL. 
WEIBL. 

38 
5 

21 
4 

47 
15 

145 
1 

59 
1 

35 
1 

78 
4 

36 
23 

150 
15 

163 
16 

67 
26 

19 
2 

33 
14 

27 
27 

10 
22 

22 
2 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN« FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

25 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE 

LFD. 

NR. 

HOCHSCHULEN 

10 
74 

2 
13 

7 
13 

116 
277 

14 
120 

1 
30 

2 
20 

5 
32 

138 
654 

11 
236 

2 
36 

1 
37 

5 
40 

82 
1 435 

30 

20 

1 
38 

7 
34 

70 
976 

13 
92 

1 
14 

1 
15 

9 
19 

87 
741 

14 
98 

1 
13 

2 
28 

2 
12 

5 
19 

92 
624 

3 
39 

1 
10 

81 
269 

5 
29 

99 
193 

54 
85 

14 
2 

82 
27 

- 3239 
- 3240 

3241 
3242 

3243 
3244 

3245 
3246 

3247 
3248 

3249 
3250 

3251 
3252 

3253 
3254 

3255 
3256 

3257 
3258 

26 
1 

50 
6 

47 
9 

34 
2 

15 
5 

10 
2 

5 
10 

10 
1 

11 
1 

21 

3 

21 
1 

21 
3 

30 
3 

12 
6 

10 
4 

22 
1 

10 
1 

11 
1 

3259 
3260 

3261 
3262 

3263 
3264 

3265 
3266 

3267 
3268 

3269 
3270 

3271 
3272 

3273 
3274 

3275 
3276 

3277 
3278 

3279 
3280 

3281 
3282 

3283 
3284 

3265 
3286 

3287 
3288 

3289 
3290 

3291 
3292 

3293 
3294 

3295 
3296 

3297 
3298 

- 311 



NOCH 2. ERWERBSPERSONEN 2t MIT ABGESCHLOSSENER AUSBILDUNG AN EINER BERUFSFACH- BZW. FACHSCHULE ODER AN EINER 

LFD. 

NR. 

BERUFSGRUPPE 3) 

FACHRICHTUNG DER AUSBILDUNG 1) 
GESCHL 

ERWERBS- 
PERSONEN 2) 

HIT 
ABGESCHL. 

AUSBILDUNG UNTER 20 20 

DAVON 

25 

INSGESAMT' 

NOCH 8) ABSOLVENTEN VON 

NOCH 92 ARBEITSKRAEFTE MIT NICHT BESTIMMTEM BERUF 

3299 
3300 

IN UEBRIGEN FACHRICHTUNGEN MAENNL. 223 
WEXBL. 81 

19 
18 

3301 
3302 

ZUSAMMEN MAENNL. 1 314 - 136 
WEIBL. 277 r 50 

3303 
3304 

INSGESAMT MAENNL. 599 779 - 8 493 
WEIBL. 171 201 - 13 998 

ANMERKUNGEN SIEHE ANLAGE 1 
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HOCHSCHULE NACH BERUFSGRUPPEN* FACHRICHTUNG OER AUSBILDUNG UND ALTERSGRUPPEN IM BUNDESGEBIET 

STANDEN IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 
70 

UND MEHR 
OHNE 

ANGABE 

LFD. 

NR. 

HOCHSCHULEN 

75 35 25 20 
23 12 10 5 

9 16 13 6 
5 7 - ' 1 

4 3299 
- 3300 

412 229 113 78 
90 40 33 19 

70 
12 

101 81 
23 5 

60 14 11 
3 11 

9 3301 
- 3302 

57 721 88 134 
23 664 23 464 

79 632 60 138 
29 436 18 316 

70 130 77 645 
18 082 17 650 

70 907 55 174 
12 735 9 813 

18 427 13 046 
2 687 1 263 

331 3303 
93 3304 

/ 
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Anlage 1 

Anmerkungen 

') Gekürzte Bezeichnungen — Ausführliche Bezeichnungen siehe Anlage 2 „Verzeichnis der Fachrichtungen für die Bildungsfrage“. 

2) Ohne Soldaten. 

3) Gekürzte Bezeichnungen — Ausführliche Bezeichnungen siehe Anlage 3 „Klassifizierung der Berufe“. 
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/ 

Anlage 2 

Verzeichnis der Fachrichtungen für die Bildungsfrage 

Gruppe Fachrichtung Kenn¬ 
ziffer 

Gruppe Fachrichtung Kenn¬ 
ziffer 

01 — 04 Land- und Forstwirtschaft, landwirtschaftliche 
Nebengewerbe, Hauswirtschaft 

Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 
Tierwirtschaft (ohne Lehramt) 01 

Forstwirtschaft, Holzwirtschaft, Jagd- und 
Fischereiwesen 02 

Brauwesen, Brennereiwesen 03 
Hauswirtschaft, Haushaltung 04 

05 — 09 Künstlerische Fachrichtungen 

Architektur 05 
Musikwissenschaft, Musik 06 
Theaterwissenschaft 07 
Darstellende Kunst 08 
Bildende Kunst, Kunstgewerbe 09 

10 — 19 Gewerbliche Fachrichtungen 
Steinbearbeitung, Keramik, Glasmacherei 10 
Metallverarbeitung 11 
Feinmechanik, Optik 12 
Chemielaborant 13 
Holzverarbeitung 14 
Papiererzeugung und -Verarbeitung 15 
Graphik (technische Seite), Photographie, 

technisches Zeichen 16 
Textilherstellung und -Verarbeitung 17 
Lederherstellung, Leder- und Fellverarbeitung 18 
Nahrungs- und Genußmittelherstellung 19 

20 — 27 Technische Fachrichtungen 

Bergbau und Hüttenwesen 20 
Maschinenbau 21 
Heizungs- und Gesundheitstechnik, Installa¬ 

tionstechnik 22 
Schiffbau, Schiffsmaschinenbau 23 
Flugzeugbau 24 
Bauingenieurwesen, Bautechnik 25 
Elektrotechnik 26 
Vermessungswesen, Kartographie 27 

30 — 38 Naturwissenschaften 

Mathematik 30 
Astronomie 31 
Physik, physikalisch-technischer Assistent 32 
Geophysik, Meteorologie 33 
Chemie, chemisch-technischer Assistent 34 
Mineralogie, Geologie 35 
Biologie, biologisch-technischer Assistent 36 
Geographie 37 
Naturwissenschaft ohne nähere Angabe 38 

40 — 54 Theologie und Erziehungswesen 

Evangelische Theologie; Religionslehre, 
Missionsdienst, Gemeindöhilfe 40 

Katholische Theologie; Religionslehre, 
Kanonisches Recht, Seelsorgehilfe 41 

Theologie anderer Bekenntnisse 42 
Kinder- und Jugendpflege 43 
Höheres Lehramt ohne Angabe der Fach¬ 

richtung 44 
Lehramt der Landwirtschaft 45 
Dipl.-Handelslehramt 46 
Sonstiges Handelslehramt 47 
Gewerbelehramt 48 
Technisches Lehramt 49 
Lehramt an landwirtschaftlichen und garten¬ 

baulichen Berufsschulen 50 
Lehramt der landwirtschaftlichen Haushaltungs¬ 

kunde 51 
Hauswirtschaftliches Lehramt 52 
Mittelschullehramt ohne Angabe der Fach¬ 

richtung 53 
Volksschullehramt einschl. Lehramt an Sonder¬ 

und Hilfsschulen 54 

60 — 67 Rechtswesen, Volks- und Betriebswirtschaft, 
Verwaltung 

Rechtswissenschaft 60 
Volkswirtschaftslehre, Statistik, Volks- und 

Betriebswirtschaftslehre, kaufmännische, 
Handels-, Bank- und Versicherungsfächer 61 

Betriebswirtschaftslehre, Wirtschafts- und 
Betriebstechnik 62 

Soziologie, Wissenschaft von der Politik 63 
Verkehrswesen 64 
Gaststättenwesen 65 
Organisation, Verwaltung, Büro 66 
Sozialpflege 67 

70 — 78 Gesundheitswesen 

Allgemeine Medizin 70 
Zahnmedizin 71 
Tiermedizin 72 
Pharmazie 73 
Med.-technischer Assistent 74 
Hebammenlehre 75 
Andere Fachrichtungen des Gesundheitswesens; 

Säuglings- und Krankenpflege, Kranken¬ 
gymnastik 76 

Sprechstundenhilfe 77 
Körperpflege 78 
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Gruppe Fachrichtung Kenn¬ 
ziffer 

Gruppe Fachrichtung Kenn¬ 
ziffer 

80 — 98 Geisteswissenschaften 

Philosophie, Pädagogik 80 
Psychologie, Psychotherapie 81 
Klassische Philologie (Latein, Griechisch) , 82 
Germanistik 83 
Anglistik, Amerikanistik 84 
Romanistik 85 
Slavistik 86 
Philologie anderer europäischer Sprachen 87 
Philologie außereuropäischer Sprachen, ver¬ 

gleichende Sprachwissenschaft, Religions¬ 
wissenschaft 88 

Philologie ohne nähere Angabe 89 
Zeitungswissenschaft, Journalismus, Bild¬ 

journalismus 90 

Dolmetscher, Übersetzer 91 

Geschichtswissenschaft (alte, mittlere, neue, ost¬ 
europäische, außereuropäische Geschichte, 
Byzantinistik, historische Hilfswissenschaften, 
Vorgeschichte) 92 

Bibliotheks- und Büchereiwesen 93 
Archivwesen 94 

Klassische Archäologie 95 

Kunst- und Baugeschichte 96 

Volkskunde, Völkerkunde 97 

Leibesübungen 98 

00 Ohne Angabe und Fachrichtung nicht erkennbar 00 
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Anlage 3 

Klassifizierung der Berufe 

Systematische Ordnung 

Ausgabe 1961 
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Berufs - 
abteilung gruppe 

A. Berufsabteilangen und Berufsgruppen 

i 

11 

12 

13 

2/3 

21 

22 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

32 

33 

34/35 

36 

37 

38 

39 

4 

41 

42 

43 

5 

51 

52 

6 

61 

62 

63 

65 

67 

7 

71 

72 

73 

75 

77 

8 

81 

82 

83 

84 

85 

9 

91 

92 

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 
Mithelfende Familienangehörige in der Wirtschaftsabteilung Land- und Forstwirtschaft 

Industrielle und handwerkliche Berufe 

Bergleute, Mineralgewinner, Mineralaufbereiter 
Steinbearfbeiter, Keramiker, Glasmacher 
Bauberufe 
Metallerzeuger und Metallbearbeiter 
Schmiede, Schlosser, Mechaniker und verwandte Berufe 
Elektriker 
Chemiewerker 
Kunststoffverarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Papierhersteller und -Verarbeiter 
Lichtbildner, Drucker und verwandte Berufe 
Textilhersteller, Textilverarbeiter, Handschuhmacher 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller 
Warennachseher, Versandfertigmacher und Lagerverwalter 
Ungelernte Hilfskräfte, soweit nicht an anderer Stelle eingeordnet (Handlanger) 

Technische Berufe 

Ingenieure, Techniker und verwandte Berufe 
Technische Sonderfachkräfte 
Maschinisten und zugehörige Berufe 

Handels- und Verkehrsberufe 

Handelsberufe 
Verkehrsberufe 

Berufe des Gaststättenwesens und der privaten Dienstleistung 

Gaststättenberufe 
Hauswirtschaftliche Berufe 
Reinigungsberufe 
Körperpflager 
Dienst- und Wachberufe 

Berufe der Verwaltung, des Reditswesens und der Sozialpflege 

Organisations-, Verwaltungs- und Büroberufe 
Rechtswahrer 
Ordnungs- und Sichenheitswahrer 
Wehrberufe 
Sozialpflegeberufe 

Berufe des Gesundheitswesens, Geistes- und Kunstlebens 

Gesundheitsdienstberufe 
Erziehungs- und Lehrberufe 
Seelsorger 
Übrige Berufe der Wissenschaft und des Geisteslebens 
Künstlerische Berufe 

Arbeitskräfte mit unbestimmtem Beruf 

Mithelfende Familienangehörige außerhalb der Wirtschaftsabteilung Land- und Forstwirtschaft 
Arbeitskräfte mit nicht bestimmtem Beruf 
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B. Berufsordnungen und Berufsklassen 

Berufsabteilung 1 Berufsabteilung 2/3 

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft Industrielle und handwerkliche Berufe 
Berufs- 

Ordnung klasse 
Berufs¬ 

ordnung klasse 

Berufsgruppe 11 
Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 

111/2 Landwirtschaftliche Berufe 

1111 Landwirt 
1112 Landwirt und Gastwirt 
1116 Saatzüchter, Pflanzenzüchter, Pflanzenschützer 
1117 Weinbauer 
1121 Landarbeiter 
1122 Landarbeitskräfte in Hausgemeinschaft 
1123 Landmaschinenführer 

113/4 Tierzüchter und zugehörige Berufe 

1131 Tierzüchter 
1133 Melker 
1134 Milchleistungskontrolleur 
1136 Schäfer 
1141 Geflügelzüchter 
1142 Pelztierzüchter 
1144 Imker 
1149 Tierpfleger1), Tierzuchtgehilfe und verwandte 

Berufe 

Berufsgruppe 21 
Bergleute, Mineralgewinner, Mineral 
aufbereiter 

211 Bergleute 

2111 Bergmann (Kohle, Erz, Salz) 

212 Übrige Mineralgewinner 

2121 Steinbrecher 
2123 Erdengewinner 
2125 Erdölgewinner 

213 Mineralauf bereiter 

2131 Kohlcaufbereiter, Erzaufbereiter 
2133 Salzaufbereiter 
2139 Sonstige Mineralaufbereiter 

Berufsgruppe 22 
Steinbearbeiter, Keramiker, Glasmacher 

115 Gartenbauer 

1151 Gärtner, Gartenbautechniker, Gartenarchitekt 
1157 Blumenbinder, Blumenhändler 
1159 Sonstige Gartenbauberufe 

221 Steinbearbeiter 

2211 Steinmetz, Steinbildhauer 
2213 Steinschleifer 
2219 Sonstige Steinbearbeiter 

Berufsgruppe 12 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 

222 Edelsteinbearbeiter 

2221 Edelsteinbearbeiter 

121 Forstberufe 223 Mineralbrenner 

1211 Forstwirt, höherer Forstverwalter 
1213 Betriabsförster, Forstschützer 
1215 Waldarbeiter 
1219 Sonstige Waldnutzer 

122 Jagdberufe 

1221 Jäger, Wildheger 
1223 Tierfänger 

2231 Mineralbrenner 

224 Form- und Branntsteinhersteller 

2241 Formsteinbersteller 
2243 Ziegler 
2248 Übrige Branntsteinhersteller 

225 Keramiker 

123 Fischereiberufe 

1231 Fischzüchter 
1232 Binnenfischer 
1234 Küstenfischer 
1235 Hochseefischer, Walfänger, Robbenfänger 
1239 Sonstige Fisehereifoerufe 

2251 Keramformer 
2253 Keramformenmacher 
2257 Kerambrenner 
2259 Sonstige Keramiker 

226 Glasmassehersteller 

2261 Glasmassehersteller 

Berufsgruppe 13 
Mithelfende Familienangehörige in der 
Wirtschaftsabteilung Land- und Forst¬ 
wirtschaft 

131 Mithelfende Familienangehörige in der Wirt¬ 
schaftsabteilung Land- und Forstwirtschaft 

1311 Mithelfender Familienangehöriger in der 
Wirtschaftsäbteilung Land- und Forst¬ 
wirtschaft 

227 Glasverformer, Glasveredler und Glasschmuek- 
maiher 

2271 Flachglasmacher 
2272 Mundhohlglasmacher 
2274 Glasgraveur, -schieifer, -polierer 
2276 Glasoptiker 
2277 Glasschmuckmacher, übrige Glasverformer 
2279 Sonstige Glasveredler 

228 Glas- und Kerammaler 

*) sofern nicht Landarbeiter 2281 Glasmaler, Kerammaler 
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Berufs¬ 
ordnung klasse 

Berufs¬ 
ordnung klasse 

Berufsgruppe 24 
Bauberufe 

241 Maurer 

2411 Maurer 

242 Betonbauer 

2421 iBetonfoauer 
2423 Eisenbieger, Eisenflechter 

243 Zimmerer, Dachdecker und Gerüstbauer 

2431 Zimmerer 
2433 Dachdecker 
2434 Dachdecker und Klempner 
2437 Gerüstbauer 

256 Blechverformer und Gürtler 

2561 Blechverformer 
2563 Gürtler 

257 Metallverbinder 

2571 Schweißer, Schneidbrenner 
2575 Nieter 
2577 Löter 
2579 Sonstige Metallverbinder 

258 Metalloberflächenveredler 

2581 Flachgraveur, Ziseleur 
2583 Metallpolierer 
2586 Galvaniseur, Metallfärber 
2589 Sonstige Metalloberflächenveredler 

244 Straßenbauer 
2441 Straßenbauer (Pflasterer, Steinsetzer) 
2445 Beton-, Schwarzstraßenbauer 

259 Sonstige Metallerzeuger und Bearbeiter 

2599 Sonstige Metallerzeuger und Bearbeiter 

245 Tiefbauer 

2453 Mineur, Schachtmeister, Sprengmeister 
2457 Gleisbauer 
2459 Sonstige Tiefbauer 

247 Bauausstatter 

2471 Stukkateur, Verputzer 
2472 Isolierer 
2473 Fliesenleger 
2475 Ofensetzer 
2476 Glaser 
2478 Maler, Lackierer, Metallackierer 
2479 Sonstige Bauausstatter 

Berufsgruppe 25 

Metallerzeuger und Metallbearbeiter 

251 Metallerzeuger 

2511 Eisen- und Metallerzeuger 

Berufsgruppe 26 
Schmiede, Schlosser, Mechaniker und 
verwandte Berufe 

261 Schmiede 

2611 Stahlschmied 
2614 Kessel- und Behälterbauer 
2615 Kupferschmied, Schalenschmied 
2616 Messerschmied, Klingenschmied 
2619 Sonstige Schmiedeberufe 

262 Drahtverformer und -verflechter 

2621 Drahtverformer, Drahtverflechter 
2622 Nadelmacher 

263 Metallwerkzeugmacher 

2631 W erkzeugmacher 
2636 Stahlformengraveur 
2637 Feilenmacher 
2639 Sonstige Metallwerkzeugmacher 

252 Walzer und verwandte Berufe 

2521 Walzer 
2522 Drahtzieher 
2523 Stangenzieher, Rohrzieher 
2527 Metallschläger 

253 Formgießer 

2531 Former 
2532 Kernmacher 
2534 Schmelzer, Formgießer 
2537 Schriftgießer 
2539 Halbzeugputzer und sonstige Formgießerberufe 

264 Schlosser 

2641 Schlosser (außer Stahlbauschlosser) 
a) Bauschlosser 
b) Maschinenschlosser 
c) sonstige Schlosser (außer Stahlbau¬ 

schlosser) 
2643 Stahlhauschlosser 
2645 Eisenschiffbauer 

265 Klempner und Installateure 

2651 Klempner. Blechkarosseriebauer 
2653 Klempner und Installateur 
2655 Rohrinstallateur 

254 Metallvergüter Musikinstrumentenbauer 

2541 Metallvergüter 

255 Metalispanabnehmer 

2551 Dreher 
2552 Fräser 
2553 Hobler, Stoßer 
2554 Bohrer 
2556 Metallschleifer 
2559 Sonstige Metallspanabnehmer 

2661 Klavierbauer 
2662 Orgelbauer, Harmoniumbauer 
2663 Blechmusik-, Schlagmusi'kinstrumentenbauer 
2665 Übrige Musikinstrumentenbauer 

267 Grobmechaniker 

2671 Mechaniker 
2673 Kraftfahrzeughandwerker (Instandsetzer) 
2674 Landmaschinenhandwerker (Instandsetzer) 
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Berufs¬ 
ordnung klasse 

Berufs¬ 
ordnung klasse 

268 Metallfeinbauer 303 Holzgerätebauer 

2681 Feinmechaniker, Chirurgie-, Orthopädie¬ 
mechaniker 

2683 Uhrmacher 
2684 Edelmetallschmied 
2685 Augenoptiker 
2686 Gebißmacher, Zahntechniker 
2687 Büchsenmacher 
2689 Sonstige Metallfeinbauer 

269 Sonstige Metallbauer 

2699 Sonstige Metallbauer 

3031 Böttcher 
3039 Sonstige Holzgerätebauer 

304 Holzfahrzeugbauer 

3041 Stellmacher 
3044 'Holzschiffbauer, Schiffszimmerer 

305 Schnitzer 

3051 Drechsler 
3055 Holzbildhauer, Schnitzer 
3057 Schnitzwarenfertiger 

Berufsgruppe 27 
Elektriker 

271 Kabelhersteller und Isolierdrahthersteller 

2711 Kabelhersteller, Isolierdrahthersteller 

272 Elektroleitungsbauer 

2721 Elektroinstallateur, Elektromonteur, 
Kabelmonteur 

2728 Fernmeldemonteur, Fernmeldebauhandwerker 

306 Bürstenmacher, Holzflechter, Schirm- und 
Stockmacher 

3061 Bürsten-, Besen-, Pinselmacher 
3063 Schirm-, Stockmacher 
3065 Korbmacher, Stuhlflechter, Strohflechter 
3067 Kork-, Bleistift- und andere Holzwarenmacher 

307 Modellemacher 

3071 Puppen-, Werbefiguren-, Spieltiermacher 
3079 Sonstige Modellemacher 

274 Elektromaschinen- und Elektroapparatebauer 

2741 Elektromaschinenbauer 
2743 Elektromechaniker 
2745 Rundfunk- und Fernsehmechaniker, 

-instandsetzer 
2746 Glühlampen-, Glimmlampenhersteller 
2749 Sonstige Elektromaschinen- und Elektro¬ 

apparatebauer 

308 Holzoberflächenveredler 

3081 Beizer, Polierer 
3089 Sonstige Holzoberflächenveredler 

Berufsgruppe 32 
Papierhersteller und -Verarbeiter 

Berufsgruppe 28 
Chemiewerker 

281 Chemiebetriebswerker und Chemielaborwerker 

2811 Chemiebetriebswerker, Chemielaborwerker 

282 Chemiesonderfachwerker 

2821 Vulkaniseur 
2822 Gummiwerker 
2829 Sonstige Qhemiesonderfachwerker 

321 Papier- und Zellstoffhersteller 

3211 Papier-, Zellstoffhersteller 

322 Papierverarbeiter 

3221 Buchbinder 
3222 Etuimacher, Kartonagenmacher 
3229 Sonstige Papierverarbeiter 

Berufsgruppe 33 

Lichtbildner, Drucker und verwandte 
Berufe 

Berufsgruppe 29 
Kunststoffverarbeiter 

291 Kunststoffverarbeiter 
2911 Kunststoffschlosser 
2914 Andere Kunststoffverarbeiter 

Berufsgruppe 30 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 

301 Holzaufbereiter 

3011 Sägewerker, Holzmaschinenarbeiter 
3019 Sonstige Holzaufbereiter 

302 Tischler 

3021 Bautischler, Möbeltischler 
3023 Modelltischler 
3029 Sonstige Tischler 

332 Lichtbildner 

3321 Photograph, Reproduktionsphotograph 
3325 Photolaborant, übrige Lichtbildner 

333 Druckstockhersteller 

3331 Schriftsetzer, Schweizerdegen 
3332 Lithograph 
3334 Druckplattenmacher (Stereotypeur, Galvano¬ 

plastiker) 
3336 Klischeehersteller 
3338 Stempelmacher (Gummi) 
3339 Sonstige Druckstockhersteller 

335 Drucker 

3351 Buchdrucker 
3353 Flachdrucker 
3355 Tiefdrucker 
3358 Stoffdrucker 
3359 Sonstige Drucker 
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1IS- 

Masse 

3361 

3371 

3411 

3421 
3423 
3425 
3429 

3441 
3444 

3451 
3453 
3459 

3461 

3471 
3479 

3481 
3482 
3483 
3485 
3489 

3491 
3493 

3511 

3531 

3541 
3546 
3547 
3549 

3611 
3615 

Druckerhelfer 

Druckerhelfer 

Vervielfältiger 

Vervielfältiger 

Berufsgruppe 34/35 
Textilhersteller, Textilverarbeiter, 
Handschuhmacher 

Filzmacher 

Filzmaeher, Hutrohstoffmacher 

Spinnberufe 
Spinner einschließlich Spinnvorbereiter 
Zwirner 
Garnstrangmacher, Garnspuler 
Seiler und sonstige Spinnberufe 

Webberufe 

Weber einschließlich Webvorbereiter 
Kunststopfer und andere Webgutnacharbeiter 

Wirker und Stricker 

Wirker, Stricker 
Netzmacher, Takler 
Sonstige Wirk- und Strickwarerihersteller 

Textilverflechter 

Textilverflechter 

Stickberufe 

Sticker 
Sonstige Stickberufe 

Textilnäher und Handschuhmacher 

Schneider 
Oberbekleidungsnäher 
Wäscheschneider, Wäschenäher 
Handschuhmacher 
Sonstige Textilnäher 

Hutmacher 

Hut-, Mützenmacher 
Putzmacherin 

Polsterer und Dekorateure 

Polsterer, Dekorateur 

Textilschmuckmacher und verwandte Berufe 

Textilschmuckmacher und verwandte Berufe 

Textilveredler 

Textilausrüster 
Bleicher 
Textilfärber 
Sonstige Textilveredler 

Berufs- 
Ordnung klasse 

363 Sattler und verwandte Berufe 

3631 Sattler 
3633 Bandagist 
3635 Feintäschner (Portefeuiller) 
3639 Sonstige Lederverarbeiter 

364 Schuhhersteller 

3641 Schuhmacher 
3643 Schuhwarenhersteller 

366 Fellverarbeiter 

3661 Rauchwarenzurichter, -färber 
3665 Kürschner, Pelznäher 

Berufsgruppe 37 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller 

371 Mehl- und Nährmittelhersteller 

3711 Getreidemüller, Futtermittelmüller 
3713 Andere Nahrungsmittelmüller 
3715 Nähnmittelhersteller 

372 Backwarenhersteller 

3721 Bäcker 
3723 Bäcker und Konditor 
3724 Konditor 
3729 Sonstige Backwarenhersteller 

373 Zuckerhersteller und Süßwarenhersteller 

3731 Zuckerhersteller 
3735 Süßwarenhersteller 
3737 Eiskremhersteller 

374 Milch- und Fettverarbeiter 

3741 Molkereifachmann 
3745 Fettverarbeiter 

375 Fleischer 

3751 Fleischer 
3755 Fleischkonservierer 
3759 Sonstige Fleischverarbeiter 

377 Speisenzubereiter 

3771 Koch, Köchin 
3774 Obst- und Gemüsekonservierer 
3776 Fischkonservierer 
3779 Sonstige Speisenzubereiter 

378 Getränkebereiter 

3781 Brauer und Mälzer 
3784 Brenner, Destillateur 
3787 Weinküfer 
3789 Sonstige Getränke- und Getränkestoffbereiter 

379 Tabakwarenmacher 

3791 Zigarrenmacher 
3799 Sonstige Tabakwarenmacher 

Berufsgruppe 36 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 

Lederhersteller und Darmsaitenmadier 

Lederhersteller 
Darmsaitenmacher 

Berufsgruppe 38 
Warennachseher, Versandfertigmacher 
und Lagerverwalter 

381 Warennachseher, Versandfertigmacher und 
Lagerverwalter 
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Benifs- 
ordnung Masse 

Berufs¬ 
ordnung Masse 

3811 Nahrungsmittelkoster, Genußmittelkoster 
3813 Warennachseher, -Sortierer, soweit nicht an 

anderer Stelle eingeordnet 
3816 Warenaufmaeher, Versandfertigmacher 
3817 Lagerverwalter, Magaziner 

Berufsgruppe 39 
Ungelernte Hilfskräfte, soweit nicht an an¬ 
derer Stelle eingeordnet (Handlanger) 

391 Ungelernte Hilfskräfte, soweit nicht an anderer 
Stelle eingeordnet (Handlanger) 

3911 Bauhandlanger, Baustättenarbeiter, Erd¬ 
bewegungsarbeiter 

3913 Hilfsarbeiter (Verkehr) 
3914 Hilfsarbeiter (Lager und Versand) 
3919 Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe, 

soweit nicht an anderer Stelle eingeordnet 

Berufsabteilung 4 

Technische Berufe 

Berufsgruppe 41 
Ingenieure, Techniker und verwandte 
Berufe 

411 Ingenieure und Techniker des Bergbaues 

4111 Ingenieur, Techniker des Bergbaues 
4115 Hütten- und Gießereiingenieur, -techniker 

412 Ingenieure und Techniker des Maschinen- und 
Fahrzeugbaues 

4121 Ingenieur, Techniker des Maschinen- und 
Landfahrzeugbaues 

4123 Ingenieur, Techniker des Schiffbaues und 
iSchiffsmaschinenbaues 

4125 Ingenieur, Techniker des Luftfahrzeugbaues 

413 Ingenieure und Techniker des Elektrofaches 

4131 Ingenieur, Techniker des Elektrofaches 

414 Ingenieure und Techniker des Bau- und 
Vermessungswesens 

4141 Architekt, Bauingenieur, Bautechniker 
4143 Wasser- und Kulturibau)ingenieur, -techniker 
4145 Vermessungsingenieur 
4146 Vermessungstechniker 

415 Chemiker und Chemie-Techniker 

4151 Chemiker 
4153 Chemie-Ingenieur 
4154 Chemie-Techniker 

416 Üb rige Ingenieure und Techniker 

4161 Übrige Ingenieure, Techniker 

417 Mathematiker, Physiker und Physiko-Techniker 

4171 Mathematiker 
4173 Physiker 
4174 Physiko-Techniker 

Berufsgruppe 42 
Technische Sonderfachkräfte 

421 Physikalisch-, mathematisch-, chemisch- und 
biologisch-technische Sonderfachkräfte 

4211 Physikalisch-technische Sonderfachkräfte 
4212 Mathematisch-technische Sonderfachkräfte 
4213 Chemielaborant, Stoffprüfer (Chemie) 
4215 Biologisch-technische Sonderfachkräfte 

423 Technische Zeichner 

4231 Technischer Zeichner 

428 Andere technische Sonderfadikräfte 

4281 Filmvorführer 
4283 Taucher 
4285 Kartenschläger 
4289 Sonstige technische Sonderfachkräfte 

Berufsgruppe 43 
Maschinisten und zugehörige Berufe 

431 Maschinisten an Kraftmaschinen 

4311 Maschinist an Kraftmaschinen 
4313 Schiffsmaschinist 

433 Maschinisten an Arbeitsmaschinen 

4331 Fördermaschinist, Seilbahnmaschinist 
4333 Kranmaschinist 
4335 Baumaschinenführer 
4339 Sonstige Maschinisten an Arbeitsmaschinen, 

soweit nicht an anderer Stelle eingeordnet 

435 Maschinenwärter, Maschinistenhelfer und 
Heizer 

4351 Maschinenwärter, Maschinistenhelfer 
4353 Heizer 

436 Automateneinrichter und Maschineneinsteller 

4361 Automateneinrichter, Maschineneinsteller 

Berufsabteilung 5 

Handels- und Verkehrsberufe 

Berufsgruppe 51 
Handelsberufe 

511 Warenkaufleute 

5111 Groß- und Einzelhändler, Ein- und Verkäufer, 
Verkaufshelfer 

5113 Buchhändler, Verlagskaufmann 
5115 Drogist 
5117 Handelsvertreter, Reisender 
5118 Ambulanter Händler 

512 Bank- und Versicherungskaufleute 

5121 Bankfachmann 
5125 Versicherungskaufmann 

513 Verkehrskaufleute 

5131 Speditions-, Lagereikaufmann, Reeder 
5135 Fremdenverkehrsfachmann 

514 Werbefachleute 

5141 Werbefachmann 
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Berufs- 
Ordnung klasse 

Berufs¬ 
ordnung klasse 

515 Vermittler 

5151 Makler 
5154 Versteigerer, Taxator 
5157 Verleiher, Vermieter, Vermittler, soweit nicht 

an anderer Stelle eingeordnet 

519 Sonstige Handelsbernfe 

5191 Tank- und Garagenwart 
5195 Geldeinnehmer, -auszahler, Kartenverkäufer, 

-kontrolleur 

Berufsgruppe 52 
V erkehrsberufe 

521 Landverkehrsberuf c 

5211 Verkehrsbetriebsregler, -überwacher 
5212 Lokomotivführer, Triebfahrzeugführer (Eisen¬ 

bahn) 
5213 Triebfahrzeugführer (Schienenbahn, nicht 

Eisenbahn) 
5214 Weichensteller, Streckenwärter, 'Schranken¬ 

wärter, Rangierer 
5215 Zugabfertiger, Zugführer, Schaffner 
5216 Kraftfahrer 
5217 Kutscher 
5218 Straßenmeister, Straßenwärter 

523 Wasserverkehrsberufe 

5231 Nahtischer Schiffsoffizier 
5232 Lotse 
5233 Schiffsingenieur 
5234 Matrose in der See- und Küstenschiffahrt 
5235 Binnenschiffer 
5239 Sonstige Wasserverkehrsberufe 

524 Luftverkehrsberufe 

5241 Flugzeugführer 
5243 Flugingenieur, Flugdiensttechniker 
5245 Flugsicherungsberufe, Flugdienstregler 

525 Nachriditenverkehrsberufe 

5251 Funker, Telegraphist 
5253 Telephonist 
5255 Postverteiler 

526 Transportwerker und Verkehrshelfer 

5261 Stauer 
5262 Andere Transportwerker 
5263 Bediener von Güterbewegungsgeräten 
5265 Bürobote, Amtsgehilfe 
5268 Vericehrshelfer 

Berufsabteilung 6 

Berufe des Gaststättenwesens und der privaten Dienst¬ 
leistung 

Berufsgruppe 61 
Gaststättenberufe 

611 Gastwirte 

6111 Gastwirt, Hotelier, Hotel-, Gaststätten- 
kaufmann 

612 Gaststättenbedienungsberufe 

6121 Kellner, Steward 
6129 Sonstige Gaststättenbedienungsberufe 

Berufsgruppe 62 
Hauswirtschaftliche Berufe 

621 Hauswirtschaftliche Berufe 

6211 Hauswirtschaftsführende Berufe 
6215 Hauswirtschaftshelfer 
6217 Hauswirtschaftsberatende Berufe 

Berufsgruppe 63 
Reinigungsberufe 

631 Raum- und Hausratreiniger 

6311 Raum- und Hausratreiniger 

632 Bauten- und Straßenreiniger 

6321 Glas- und Gebäudereiniger 
6323 Schornsteinfeger 
6329 Sonstige Bauten- und Straßenreiniger 

633 Maschinen-, Apparate-, Fahrzeug-, Waren¬ 
reiniger und verwandte Berufe 

6331 Maschinen-, Apparate-, Fahrzeug-, Waren¬ 
reiniger und verwandte Berufe 

634 Textilreiniger 
6341 Wäscher, Plätter, Bügler 
6343 Chemischreiniger, Färber und Chemischreiniger 
6349 Sonstige Textilreiniger 

Berufsgruppe 65 
Körperpfleger 

651 • Körperpfleger 

6511 Friseur 
6519 Sonstige Körperpfleger 

Berufsgruppe 67 
Dienst- und Wachberufe 

671 Dienst- und Wachberufe 

6711 Wächter 
6713 Hauswart, Haus-, Gewerbediener 
6719 Sonstige Dienst- und Wadiberufe 

Berufsabteilung 7 

Berufe der Verwaltung, des Rechtswesens 
und der Sozialpflege 

Berufsgruppe 71 
Organisations-, Verwaltungs- und Bürb- 
berufe 

711 

7111 

7113 
7115 

Organisations- und Verwaltungsberufe 

Unternehmer, Organisator, Geschäftsleiter 
ohne nähere Berufsangabe 

Wirtschaftsprüfer, Steuerberater 
Verwaltungsbediensteter des höheren und 

gehobenen Dienstes 
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Berufs- 
Ordnung klasse 

Berufs¬ 
ordnung klasse 

712 Büroberufe 813 Tierärzte 

7121 Industrie-, Verwaltungskaufmann, Verwal¬ 
tungssekretär, Büroangestellter 

7122 Kalkulator, Abrechner 
7123 Buchhalter 
7125 Kassierer 
7127 Lochkartenfachkraft, Bediener von Büro¬ 

maschinen 
7128 Stenograph, Stenotypist, Maschinenschreiber 

Berufsgruppe 72 
Rechtswahrer 

721 Rechtsfinder 

7211 Richter 
7213 Staatsanwalt 

722 Rechtsvertreter und Rechtsberater 

7221 Rechtsanwalt, Notar 
7223 Justitiar, Syndikus 
7225 Patentanwalt, Patentingenieur 
7226 Rechtsbeistand 

724 Rechtsvollstrecker 

7241 Vollstreckungs-, Vollziehungs'beamter 

731 

Berufsgruppe 73 
Ordnungs- und Sicherheitswahrer 

Ordnungs- und Sicherheitswahrer 

7311 Polizei-, Bundesgrenzschutzbediensteter 
7313 Gewerbeaufsichts-, Eichbeamter, -angestellter 
7315 Berufsfeuerwehrmann 
7319 Sonstige Sicherheitswahrer 

Berufsgruppe 75 
Wehrberufe 

8131 Tierarzt 

814 Apotheker 

8141 Apotheker 

815 Nichtärztliche Heilbehandler, Heilbehandlungs- 
beistände und -helfer 

8151 Heilpraktiker 
8152 Hebamme 
8153 Krankenschwester, Krankenpfleger 
8154 Masseur, Krankengymnast 
8155 Diätassistentin 
8156 Medizinisch-technischer Assistent, medizinischer 

Laborant 
8157 Sprechstundenhelfer 
8159 Sonstige Heilbehandlungsbeistände 

818 Gesundheitssichernde Berufe 

8181 Desinfektor, Schädlingsbekämpfer 
8189 Sonstige gesundheitssichernde Berufe 

Berufsgruppe 82 
Erziehungs- und Lehrberufe 

821 Erziehungsberufe 

8211 Kindergärtnerin, Kinderpflegerin 
8219 Sonstige Erziehungsberufe 

822 Lehrberufe 

8221 Hochschullehrer 
8222 Wissenschaftlicher Lehrer an höheren Schulen 
8223 Lehrer an Mittel-, Volks- und Sonderschulen 
8224 iFachsehullehrer, Berufsschullehrer, Werklehrer 
8225 Kunstlefhrer, Zeichenlehrer 
8226 Musiklehrer, Gesanglehrer 
8 227 Turn-, Sportlehrer 
8229 Sonstige Lehrberufe 

751 Offiziere und Soldaten 

7511 Offizier, Soldat 

Berufsgruppe 83 
Seelsorger 

753 Sanitätsoffiziere 

7531 Sanitätsoffizier (Arzt, Zahnarzt) 
7534 Sanitätsoffizier (Tierarzt) 
7537 Sanitätsoffizier (Apotheker) 

Berufsgruppe 77 
Sozialpflegeberufe 

771 Fürsorger und Sozialarbeiter 

7711 Fürsorger, Sozialarbeiter 

831 Seelsorger, Seelsorge- und Kulthelfer 

8311 Evangelischer Geistlicher 
8312 Helfer im Pfarramt (evangelisch) 
8314 Katholischer Geistlicher 
8316 Geistlicher (Sprecher) anderer Bekenntnisse 
8317 Angehöriger geistlicher Orden und Mutter¬ 

häuser ohne Angabe einer Berufstätigkeit 
8319 Sonstige Seelsorgehelfer und Kulthelfer 

Berufsgruppe 84 
Übrige Berufe der Wissenschaft und 
des Geisteslebens 

Berufsabteilung 8 

Berufe des Gesundheitswesens, Geistes- und Kunstlebens 

Berufsgruppe 81 
Gesundheitsdienstberufe 

811 Ärzte 

841 Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, Natur¬ 
wissenschaftler und verwandte Berufe 

8411 Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, 
Statistiker (wissenschaftlicher) 

8413 Biologe 
8415 Psychologe, Anthropologe 
8417 Geologe, Meteorologe und übrige Naturwissen¬ 

schaftler 
8419 Sonstige wissenschaftliche Berufe 

8111 Arzt 843 Bibliothekare, Archivare und Museumsfachleute 

812 Zahnärzte 

8121 Zahnarzt 

8431 Bibliothekar, Bibliothekswart 
8433 Archivar, Archivwart 
8435 Museumsfachmann 
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Berufs- 
ordnung klasse 

Berufs¬ 
ordnung klasse 

844 Publizisten und Dolmetscher 

8441 Schriftsteller, Publizist, Lektor 
8443 Dolmetscher, Übersetzer 

Berufsabteilung 9 

Arbeitskräfte mit unbestimmtem Beruf 

Berufsgruppe 85 
Künstlerische Berufe 

851 Bildende Künstler 

8511 Bildhauer 
8512 Kunstmaler, Kunstzeichner 
8514 Bühnen- und Filmausstatter 
8517 Raumgestalter 
8518 Schaufenstergestalter 

852 Darstellende Künstler 

8521 Schauspieler, Spielleiter 
8523 Sänger 
8525 Tänzer 
8526 Artist 
8527 Schausteller 
8528 Berufssportler 

854 Musiker 

8541 Musiker 

Berufsgruppe 91 
Mithelfende Familienangehörige 
außerhalb der Wirtschaftsabteilung 
Land- und Forstwirtschaft 

911 Mithelfende Familienangehörige außerhalb der 
Wirtschaftsabteilung Land- und Forstwirt¬ 
schaft 

9111 Mithelfender Familienangehöriger außerhalb 
der Wirtschaftsabteilung Land- und Forst¬ 
wirtschaft 

Berufsgruppe 92 
Arbeitskräfte mit nicht bestimmtem Beruf 

921 Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmtem Beruf 

9211 Lehrling mit noch nicht feststehendem Lehr¬ 
beruf 

9214 Praktikant, Volontär mit noch nicht feststehen¬ 
dem Beruf 

9216 Schulentlassener (arbeitsuchend) 

855 Künstlerische Hilfsberufe 

8551 Nachschaffende Zeichner 
8553 Kunstgewerbler ohne nähere Angabe 
8558 Übrige künstlerische Hilfsberufe 

923 Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe, 
soweit nicht an anderer Stelle eingeordnet 

9231 Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe, 
soweit nicht an anderer Stelle eingeordnet 
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Vorberichte ans der Volks- nnd Berufszählung 1961 

Nr. Titel Erscheinungstermin Regionale Gliederung 

1 Wohnbevölkerung in den Ländern, kreisfreien Städten nnd Landkreisen 
und Bevölkerungsentwicklung 1939 bis 1961 

2 Gemeinden und Wohnbevölkerung nach Größenklassen 

3 Wohnbevölkerung der Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern 

4 Alphabetisches Verzeichnis der Gemeinden 

5 Wohnbevölkerung in den Postleitbereichen 

6 Haushalte nach Art und Größe in den Ländern, kreisfreien Städten und 
Landkreisen 

Juni 1962 Bund, Länder, Kreise 

Gemeinden mit 
10 000 u. mehr Einwohnern 

August 1962 Bund, Länder, Großstädte 

Juni 1962 

August 1962 Gemeinden 

November 1962 Postleitbereiche 

August 1963 Bund, Länder, Kreise 

7 Wohnbevölkerung nach der Religionszugehörigkeit 

8 Heimgekehrte Kriegsgefangene, Zivilinternierte und Zivilverschleppte 

9 Vertriebene und Deutsche ans der sowjetischen BeBatzungszone und dem 
Sowjetsektor von Berlin nach Ländern und Religionszugehörigkeit 

10 Wohnbevölkerung nach Alter und Familienstand 

11 Auspendler 

12 Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am Erwerbsleben, Altersgruppen 
und überwiegendem Lebensunterhalt 

Dezember 1963 Bund, Länder, Reg.Bez., 
Kreise 

Dezember 1963 Bund, Länder 

Dezember 1963 Länder 

Februar 1964 

Mai 1964 

Juni 1964 

Bund, Länder 

Kreisfreie Städte, 
kreisangeh. Gemeinden mit 
10000 u. mehr Einwohnern 

Bund, Länder, RegJBez., 
Kreise 

13 Privathaushalte nach Größe und Miet- oder Eigentumsverhältnis des 
Haushaltsvorstandes 

Juli 1964 Bund, Länder, Kreise 

14 Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem August 1964 
Sowjetsektor von Berlin in den kreisfreien Städten und Landkreisen nach 
der Religionszugehörigkeit 

15 Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Angehörige nach August 1964 
der Beteiligung am Erwerbsleben, Altersgruppen und dem überwiegenden 
Lebensunterhalt des Ernährers 

Bund, Länder, Reg.Bez., 
Kreise 

Bund, Länder, Reg.Bez., 
Kreise 

16 Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem 
Sowjetsektor von Berlin nach Alter und Familienstand 

17 Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem 
Sowjetsektor von Berlin unter den Erwerbstätigen 

18 Erwerbspersonen in den kreisfreien Städten und Landkreisen nach der 
Stellung im Beruf 

Oktober 1964 Bund, Länder 

Dezember 1964 Bund, Länder 

Februar 1965 Bund, Länder, Kreise 

19 Demographische und soziale Struktur der Haushalte und Familien März 1965 Bund 
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Beiträge zur Volks- und Berufszählung 1961 in „Wirtschaft und Statistik' 

Titel 
Erschienen 
in Heft Nr. 

Das Programm der Volks- und Berufszählung 1961 

Die Bevölkerung des Bundesgebietes 

Wohnbevölkerung in den Gemeinden 

Bevölkerungsentwicklung in den Kreisen des Bundesgebietes 1939 bis 1961 

Personen mit doppeltem Wohnsitz 

Bevölkerungsaufbau und Veränderungen der Bevölkerungsstruktur 

Altersgliederung der Bevölkerung 

Familienstand der Bevölkerung 

Beligionszugehörigkeit der Bevölkerung 

Haushalte nach Art, Größe und Gemeindegrößenklassen 

Bevölkerung nach dem Geschlecht 

Bevölkerung nach der Beteiligung am Erwerbsleben 

Erwerbspersonen nach der Stellung im Beruf und nach Wirtschaftsabteilungen 

Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin 

Die regionale Verbreitung der Konfessionen 

Ehemalige Kriegsgefangene, Zivilinternierte und Zivilverschleppte 

Die Bevölkerung nach der überwiegenden Quelle des Lebensunterhalts 

Der Umfang der Pendelwanderung 

Bevölkerung in Privathaushalten nach dem Miet- oder Eigentumsverhältnis 

Die Bevölkerung in der Bundesrepublik nach Geschlecht, Alter und Familienstand im internationalen Vergleich 

Die Beteiligung der Bevölkerung am Erwerbsleben nach Altersjahren 

Die Erwerbsbevölkerung der Bundesrepublik in wirtschaftlicher und sozialer Gliederung im internationalen 
Vergleich 

Einpendler und Pendlersaldo in den Kreisen 

Die Ausländer im Bundesgebiet 

Das Atlaswerk „Die Bundesrepublik Deutschland in Karten" 

Erwerbspersonen nach Gemeindegrößenklassen 

Altersgliederung der Bevölkerung in Stadt und Land 

Gliederung von Ergebnissen der Bevölkerungsstatistik nach Stadt und Land 

Geschlecht und Alter der Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit 

Personen mit abgeschlossener Ausbildung 

Die demographische Struktur der Haushalte und Familien 

Wohnbevölkerung nach der überwiegenden Unterhaltsquelle des Ernährers 

Erwerbspersonen nach Wirtschaftsabteilungen und Alter 

Erwerbspersonen nach Beruf und Alter 

Familienstruktur und Frauenerwerbstätigkeit 

Selbständige und abhängige Erwerbspersonen nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsklassen 

Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin am 6. Juni 1961 
nach dem Jahr des Zuzugs in das Bundesgebiet 

Ausbildung und Erwerbstätigkeit der 15 bis unter 25 Jahre alten ledigen Familienmitglieder 

Berufliche Gliederung der Frauenerwerbstätigkeit 

Struktur und Verbreitung der konfessionell gemischten Ehen 

Kinderzahlen in den evangelischen, katholischen und konfessionell gemischten Ehen 

61/ 4 

62/ 5 

62/ 6 

62/ 8 

62/ 9 

63/ 9 

63/ 9 

63/ 9 

63/10 

63/10 

63/11 

63/11 

63/12 

63/12 

64/ 1 

64/ 1 

64/ 3 

64/ 4 

64/ 6 

64/ 7 

64/ 9 

64/ 9 

64/10 

64/11 

64/12 

65/ 3 

65/ 4 

65/ 4 

65/ 5 

65/ 6 

65/ 7 

65/ 9 

65/ 9 

65/10 

65/11 

65/12 

66/ 1 

66/ 3 

66/ 3 

66/ 9 

66/11 
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Verzeichnis der zugehörigen Karten aus dem Atlas „Die Bundesrepublik Deutschland in Karten“*) 

Karten- 
nummer 

Kartentitel Maßstab Voll’blatt 

3 522 

3 523 

3 524 

3531 

3 532/1-2 

Standorte der Berufsfachschulen, Berufsaufbauschulen und Berufsaufbaulehrgänge 
1964/65 

Standorte der Fachschulen (ohne Höhere Wirtschaftsfachschulen) 1964/65 

Standorte und Studierende der Ingenieurschulen (nach Fachrichtungen) und der Höheren 
Wirtschaftsfachschulen 1964/65 

Standorte und Studierende der Hochschulen nach Studienbereichen 1965/66 

Wohnsitz und Hochschulort der Studierenden an Universitäten und Technischen Hoch¬ 
schulen 1964/65 2 Karten 

1:1 Mio 

1:1 Mio 

1:1 Mio 

1:1 Mio 

1 :1,5 Mio 

1 

1 

1 

1 

1 

*) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden — Institut für Landeskunde, Bad Godesberg — Institut für Raumforschung, Bad Godesberg. — Verlag: 
W. Kohlhammer, Mainz. — Preis: Einzelkarte: DM 9,50, Gesamtatlas DM 720,—. 
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Fachserie A: 

Bevölkerung und Kultur 
Reihe 1: Bevölkerungsstand und -entwicklung (jährlich) 

I. Bevölkerungsentwicklung (vierteljährlich), II. Alter und Familienstand der Bevölkerung (jährlich), 
III. Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise (halbjährlich), IV. Bevölkerung der Gemeinden 
nach Größenklassen und mit 20000 und mehr Einwohnern (jährlich), Bevölkerung der Gemeinden mit 
10000 (jährlich) bzw. 2000 und mehr Einwohnern (unregelmäßig), V. Staatsangehörigkeit (jährlich) 
Sonderbeiträge: Vorausschätzung der Bevölkerung für die Jahre 1966 bis 2000 

Reihe 2: Natürliche Bevölkerungsbewegung (jährlich) 

I. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene vierteljährlich), II. Gerichtliche Ehelösungen (jährlich) 
Sonderbeiträge: Allgemeine Sterbetafeln (unregelmäßig), Kinderzahl der Ehen 1962 (einmalig) 

Reihe 3: Wanderungen (jährlich) 

I. Wanderungen innerhalb und über die Grenzen des Bundesgebietes (vierteljährlich, jährlich), 
II. Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes (vierteljährlich, jährlich) 

Reihe 4: Vertriebene und Flüchtlinge (unregelmäßig) 

Reihe 5: Haushalte und Familien (unregelmäßig) 

Reihe 6: Erwerbstätigkeit 

I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit (jährlich), II. Versicherte in der gesetzlichen Kranken-und Renten¬ 
versicherung (jährlich), III. Streiks (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und die Betreuung ihrer Kinder 1962 (ein¬ 
malig), Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und ihre berufliche Ausbildung 1964 bis 1966 (ein¬ 
malig) 

Reihe 7: Gesundheitswesen (jährlich) 

I. Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten (wöchentlich, vierteljährlich, jährlich), II. Erkran¬ 
kungen an Tuberkulose (vierteljährlich, jährlich), III. Krankenhäuser, Berufe des Gesundheitswesens 
(jährlich), |V. Sterbefälle nach Todesursachen (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Beruf und Todesursache 1955 (einmalig), Körperbehinderte 1957 bis 1962 (einmalig), 
Sterbefälle nach Todesursachen 1952 bis 1961 (einmalig), Sterbefälle nach Todesursachen, Altersgrup¬ 
pen und Familienstand 1961 (einmalig), Sterbefälle nach Todesursachen, Altersgruppen und Ge¬ 
meindegrößenklassen 1961 (einmalig) 

Reihe 8: Wahl zum Deutschen Bundestag (vierjährlich) 

Wahl zum 5. Deutschen Bundestag 1965: 
Verzeichnis der Wahlbewerber 
1. Ergebnisse früherer Bundestags- und Landtagswahlen nach Ländern, 2. Strukturdaten für die neuen 
Bundestagswahlkreise, 3. Vergleichszahlen aus früheren Wahlen für die neuen Bundestagswahlkreise, 
4. Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 5. Endgültige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 6. Allgemeine 
Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sitzverteilung und Abgeordnete, 7. Wahlergebnisse nach kreis¬ 
freien Städten und Landkreisen. 8. Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach 
dem Alter, 9. Textliche Auswertung der Wahlergebnisse 

Reihe 9: Rechtspflege (jährlich) 

I. Organisation, Personal und Geschäftsanfall der ordentlichen Gerichte (jährlich), II. Strafverfolgung 
(jährlich), III. Strafvollzug (jährlich), IV. Bewährungshilfe (jährlich) 

Reihe 10: Bildungswesen 
I. Allgemeinbildende Schulen (jährlich mit Vorbericht), II. Berufsbildende Schulen (jährlich mit Wor- 
bericht), III. Ingenieurschulen, Technikerschulen und Technikerlehrgänge (jährlich mit Vorbericht), 
IV Pädagogische Hochschulen und entsprechende Einrichtungen (jährlich mit Vorbericht), V. Hoch¬ 
schulen (halbjährlich, jährlich mit Vorbericht), VI. Kulturelle Einrichtungen (unregelmäßig) 

Reihe 11: Bevölkerung des Auslandes (vorgesehen) 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 

Als einmalige Veröffentlichung erscheinen hier die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 
6. 6. 1961 

Systematische Verzeichnisse 

Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1961 mit Nachträgen) 
Internationale Standardklassifizierung der Berufe (Deutsche Übersetzung 1960) 
Handbuch der Internationalen Klassifikation der Krankheiten,Verletzungen und Todesursachen (ICD) 
1968, Band I: Systematisches Verzeichnis, Band II: Alphabetisches Verzeichnis (in Vorbereitung) 
Verzeichnis der Krankheiten, Gesundheitsschädigungen und Todesursachen für die Statistik der So¬ 
zialversicherungsträger (Ausgabe 1962) 
Verzeichnis der Religionsbenennungen (Ausgabe 1961) 
Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1961) 
Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland 
(Ausgabe 1961 mit Ergänzungen) 
Verzeichnis der Höheren Schulen, Mittelschulen und Sonderschulen in den Ländern der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland einschl. Berlin (West) (Ausgabe 1960) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Postfach 2727 erhältlich. 
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